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Sad: | 

| Jue vier außer Ver € Geſprachen 

Frantzoͤſiſch und Deutſch; Sampt einem neuen 
Namen und Woͤrter⸗Büchlein / wie auch einige 

E Srangófi ſche Brieffſtellungen. | 

Allen den jenigen / fo die Frantzoͤſiſche Sprach 

zu lernen begehren / ſehr befoͤr derlich / leicht / | 

nuͤtzlich und hochnoͤthig. A9 
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Kurtze Anweiſung / wie man 


die Frantzoͤſiſche Sprach recht 
leſen und außſprechen foll. 


NMiuänglich ift in Acht zu nehmen / daß die 
SC 9 Frantzoſen eygentlich nicht mehr als zwey und 
i waneig Buchſtaben haben / welche fie alſo 
außſprechen: 8 

ABCDEFRPFGHILMNOPO 

a be (fe de e eff f aſch i el am an o pe ků 

RSTHX N 2. 

er e£ te Ù ifs igrek ſeder. 2 

Dann / das K gebrauchen ſie nicht / als nur in etlichen 
frembden Woͤrtern / die von andern Sprachen herkom⸗ 

men / als: Alkeir, alkermes, kebec, kelit, kieto, &c. 

u allererſt ift zu wiſſen und zu mercken / daß / wo etwas 
ſolte in dem leſen vorfallen / davon hierinn keine Meldung 
gethan wird / ſo muß es nur ſchlecht nach den Buchſtaben / 
wie auff Latein und Deutſch geleſen und außgeſprochen 
werden. ; 

Aa Wird außgeſproches wie, ein A,etwas lang Als 
zum Exempel / Aage, Aaron, baailler, baaillon, 
Chaalons, Ifaac. 

ai Wie auff Deutſch das aͤ in dem Wort Baͤr / oder 

wie ein breit und ſtarck E, als / Faire, maire; paite, 
taire. Außgenomen diefe drey nachfolgende Woͤr⸗ 


ter / in welchen es wie ein hell und klar E Mafenli- 


num lautet: [gais fçais, [cait. 
A 2 aim 


aim 


ain 


ail 
aill 


am: 


ann 
aou 


au 


„ay 


Vom Leſen | | 
In einer Sylben / wie auff Deutſch ing. Als / 
Daim, faim, eflaim, eftain. | 
In einer Sylben / auch wie ing auff Deutſch. Als / 


Main, gain, pain, faint.. 


 aign Wie auff Deutſch aͤn- i. Als / Baigner, daigner, 


faigner : Und wie an- i in dem Wort gaigner, 
und in feinen Zerzvarzvzs. | 
In einer Sylben / wie auff Deutſch alg. Als / 
Attirail, bétail; travail, éventail. | 
Wie al- i auff Deutſch. Als / Bailler, tailler, tra- 
vailler, bätaille, canaille, muraille, 
In einer Sylben / wie auff Deutſch ang / alſo / daß 
man das G nicht hoͤre. Als / Adam, Abraham, 
ample, tambour. Außgenommen die zwey fol⸗ 
gende Wörter / in welchen das M feinen rechten 
Thon behaͤlt: indamnité und Samíon. Aber das 
M wird gantz verſchwiegen in damner, und in feis 
nen derivativi. 


amm Wie amm. Als / Mammelle, mamelu. 
an 


In einer Sylben / wie auff Deut ſch ang / alſo / daß 
man das G nicht höre. Als / Anere, anſe, ange, 
galant, garent, manger, danger. 

Wie auff Deutſch auch ang. Als / Anne, Suſanne, 
ahanner, canne, cannetilles. 


Wie ein Deutſch u Vocal. Als / Aouft, (aoul, 


* faouler. 


Wie auff Deutſch ein hell und klar O. Als / Hlaut, 

faut, ſaut, hauteux, fauteur. : 
Wie ein Deutſch & / oder wie ein breites und 
ſtarckes E. Als / Fay, may, tay, vray. Außgenom⸗ 
men die nachfolgende Woͤrter / in welchen man es 
wie ein hell und klar E Mafenlizum außſpricht. 
1. Nay, {çay, Jay. 2. Das Futurum Indicativi 
aller / er hora, als feray diray, parleray. 2. Das 
Perfetinm fimplex der erſten Conjugalios, als! 
; aimay, 


aya 


aye 


S 


cc 


ce 
ci 


cy 
ch 


und Außſprechen. 
aimay, parlay,donnay, und bag Wort Pays lautet 
als Paͤyi. 
Wie auff Deutſch aja. Mea. 
ayant, eſlayant. 
Wie auff Deutſch &-je. Aere 
Außgenommen die Woͤrter / welche fidh mit aye 
endigen / in welchen das E faſt nicht gehoͤrt wird. 
Als / Haye, laye, playe. Aber in Cayer behält das A 
ſeinen rechten Thon; Und abbaye ſpricht man auß 
alg abbäyt. 


ayon Wie auff Deutſch aͤ jung / alſo / daß man das G 


nicht höre. Als / Rayon, crayon, payons, eſſayons. 
Wie auff Deutſch IL Als / ça ga, garcon, façon, 
lecon,commenga; effaca,pronenga. 
Wie Cs / oder wie ein oder Eund I ; Und fonften 
vor andere Buchſtaben wie kk. e ee 
accident, occident; accabler, ‚accorder,accroire, 
accroître, accufer. Jedoch fpricht man es außß wie 
SS in dem Wort fuccer, und ín feinen derivariviss 
als/fuccez,fucgons,fucgant. ` 
ea auff Deutſch ſſe. Als / Cela, cedes, celer, 
ceſſer. 
Wie auff Deutſch fft. Als / Ciceron, cime, cire, 
ciron. 
Wie auff Deutſch fft. Als / Cecy, icy, parcy. 
Wie ein Deutſch ſch. Als / Choſe, chercher, ri- 
che, chiche, chacun cherche ſonprofit. Außge- 
nommen die nachfolgende / und etliche andere Grie⸗ 
chiſche Woͤrter / in welchen das ch wie ein k außge⸗ 
ſprochen wird: Alchimie; Alchimiſte, Bachus, 
Catechiſme, Catechifte, Catechiſer, Catechu- 
mene, Chreme, Chrétien, Chrétienté, Chrift, 
Chriſtianiſme, chaos, chœur, cholere, chronolo- 
gie, echo, Schale Schalter, eſtomach, euchariſtie, 
ane mechanique; EE EE inelancho- 
A 3 En 


SS 
SE S 


VDom Lefen 
lique, pafchal, ſchelete, fcholaftique, fepulchre, 
fimulacre. Darumb wird auch jetziger Zeit das 
H in etlichen außgelaſſen; Und in revenche,reven- 
cher, wird das CH wie ein weich G außgeſprochen. 

d Cautet an dem Ende eines Worts / wie ein hart T. 
wann das folgende Wort ſich mit einem Vocal an⸗ 
faͤngt: Sonſten bleibt es wie in allen andern Spra⸗ 
chen weich und gelind. Als / Pied à terre, pied à 
boule, de fond en comble, qu entend on de bon? 
e Soie Frantzoſen haben dreyerley E. 1. Ein hell und 
lang E; Longum eg Maſculinum, welches hell und 
klar / wie ein Lateiniſch E außgeſprochen wird / und 
| es befindet fidh in der Terminatio e, er, en. Als / 
| Bonté, fanté, verité; aller,parlersmangez,beuvez. 
2. Ein kurtz und dunckel E, Breve € Femininum, 
| welches dunckel oder grob und kurtz außgeſprochen 
L wird; Und es befindet fid) in diefen zweyen Endun⸗ 
f gen / e und es. Als / Bonne, belle, homme, fem- 
me, le, de, ne, me, te, fe, que dites vous, que faites 
| vous. 3. Auch ein breites und ſtarckes offenes E, 
| Apertum, oder Largum , welches wie das om 
| dem Wort Bär außgeſprochen wird; Und das bez 
| findet fid» erſtlich in den einſylbigen Wörtern in ES, 
| darnach in ben Woͤrtern / die fich in ET enotaen/ 
| 
| 
| 
\ 


M nn 


— —¼ — — 


— —u— 


zum dritten / vor dem S mit einem andern Conſo- 
nante darbey / zum vierdten / vor ein gedoppelt Coz- 
ſonante, und zum fünfften/vor O, P, L, K, in einer 
Sylbe. Als / les, des; mes, bonnet, poullet, valet, 

befte, feſte, tefte, belle, telle, terre, guerre, avec, 

bec, nef, chef, ſel, miel, perdre, permetre, ferme, 

terme,perplex,excellentsexpofer. Außgenomen / 

1. Die folgende Woͤrter / in welchen das E, vor R- 

S-Z breit und ſtarck ift: Aprés,auprés,ciprés, des, 

expres, accez,excez, deCez,procez, progrez,fuc- |) 

cez, fer, fier, enfer, entier,mer, amer, hyver, Ju- 
piter: 


und Außſprechen. 
piter, 2. Die Woͤrter / ſo mit den Particulis Pri- 
«Alis Des und Mes componirt werden / und die 
meyſte mit Es angefangen / in welchen das E hell 
und lang iſt. Als / desfaire, desdire, desplaire» 
mesdire , mesfaire , efprit ; efperer , efcouter, 
elveiller, eſtant, efte. Jedoch iſt ein ſtarckes und 
offenes E in eſt, eſtre, eſtois. Dieſe vier / in wel⸗ 
chen das E kurtz und dunckel iff: Leg, deſſus, 
deſſous, und jetton. 4. Das Woͤrtlein ET, wel⸗ 
ches allezeit wie ein hell und klar E ohne T aufge” 
ſprochen wird. 
eau Wie ein Deutſch lang O / als beau, chappeau, 
colteau, manteau. 
ce Wie ein hell und klar lang E. Als / Armée,êpée; 
volée. Außgenommen Aggrcer, aſſeez, beeler, 
creer, deeſſe, reel, ſuppleer, welche man außſpricht / 
als wann fie folgender weiſe geſchrieben wären : 
Aggreer / aͤſſee / baͤhler / kreer⸗ duͤeſſe / reaͤl / 
fuppleer. Und in den Pfalmen wird ce gleich als 
eye gußgeſprochen. ; : 
ei Wie auff Deuſch & / oder wie ein breit offen E. 
Als / Reine, peine, veine. 
ein In einer Sylben / als auff Deutſch ing / alſo / daß 
man das e nicht hoͤre. Als / Peindre, feindre» 
ceindre, peinture, ceinture. i 
eiga Wie auff Deutſch en- i. Als / Peigne, feigne, en- 
ſeigne. Außgenom̃en die nachfolgende / in welchen 
das ei nur wie ein iautes Seigneur, Seigneurie; 
Mlonſeigneur, teignes teigneux, 
eil Wie auff Deutſch elg. Als / Soleil, fommeil, 
réveil. : ; 
eill Wie auff Deuſch el-i. Als / Merveille, treille, 
veille. 
em In einer Sylben / wie auff Deutſch ang / alſo daß 
man das G nicht hoͤre. Als / T ems, fembler, al- 
' A 4 2 fembier, 


E 


emm Wie auff Deutſch amm. Als / femme femmelete. 


eoi 


man das G nicht höre. Als / Commencement, 
entendement, contentement. Aufgenommen 
erſtlich die nachfolgende Woͤrter / da man die Buch⸗ 
ſtaben EN; gleich wie auff Deutſch und Latein auß⸗ 
ſpricht: Amen, examen, Eden, antenne, garenne, 


Vom Lefen | 
fembler, emporter. Außgenommen / erſtlich die 
folgende Woͤrter / in welchen das em wie am lautet: | 
Contemtible, contemteur, exemt, exemter, ex- 
emtion, redemteur, redemtion. Darnach auch 
dieſe / in welchen die Buchſtaben em die lateiniſche 
und deutſche Außſprach behalten : Hem ; Bethle- 
hem,Harlem, Jerufalem,und item. 


Außgenomen das Wort dilemme, in welchen das 


emm, wie auff Latein unb Deutſch außgeſprochen 
wird. | 


Wie auff Deutſch ang / in einer Sylben / alſo / daß 


&ouenne, Gennes, gehenne, hymen, Mayenne, 

. furenne, Vincenne, Amorrheen, Caldéen; Ca- 
nanéen , Galiléen Und das Verbum prenne, 
prennent; mit feinen Compoſitis und derivative. 
Darnah wann ein J vor dem EN in einer Sylben 
ſich befindet / dann da wird das E faft wie ein auß. 
geſprochen. Als / Mien, tien, ſien, bien, chien, rien, 
Jedoch in fiente lautet das E wie ein A. Zum drit⸗ 
ren / das Woͤrtlein EN, und ancien, in welchen das 
N mit langem S efonang auß geſprochen wird / wañ 
das folgende Wort mit einem Focal fich anfángt. 
Als / En eſtè, en hyver,en honneur, un ancien au- 
theur, mon ancien hofte. 

Wie ein Deutſch oaͤ / oder wie ein O und ein breit 

offen E in einer Sylben. Als / Seoir,cheoir,veoir, 

bourgeois, villageois. ` 

Wie ein kurtz dunckel und grob E. Als / Heure, 
beurre, peur, meur. Außgenommen erſtlich / die 


: Perfe- 


— SE UTE 


i 
j 


geo 


: gn 


und Außſprechen. e 2 
Perfetta fimeplieia , und die Supina angehende in 


eu und eus, da man eu nur wie ein Frautzoͤſiſch LI 


auß ſpricht. Als / Bous, beu, teceus, feceu. Dar- 
nach die Nomina l’erbalia in eure, und die beyge⸗ 
fuͤgte Woͤrter / in welchen en auch nur wie ein 
Frantzoͤſiſch U lautet. Als / Bleſſeure, meurtrif- 
{eure , écorcheure, fleute, jeun, jeune, heurt, 
heurter ſeur, ſeuretè, aſſeurer, mit ihren Deriva- 
ELULS. 


ín wenig leifer ober gelinder / als auff Deutſch 


ſche. Als / ſage, rage, from age, mariage. 


Auch ein wenig leiſer / als auff Deutſch ſchi. Als / 


Sibet, giron, gingembre. 


o x 

Ein wenig leifer / als ſcha auff Deutſch. Als / 
Mangea, rongea 3 fongea, vengeance. Außge⸗ 
nommen das Wort geant, in welchem das E auch 
außgeſprochen wied. 

Ein wenig leiſer / als ſcho im Deutſchen. Als / 
Mangeons,rongeons,fongeons. Außgenommen 
die nachfolgende mit ihren ert vati dus, in welchen 
das E auch muß gehört werden: Geometre, Geo- 
metrie, Geographe, Geographie, geole, geolier. 
Wie auff Deutſch ni. Als / Digne, ſigne, vigne, 
Allemagne, Eſpagne, Pologne. Außgenommen 
erſtlich / cognoiſtre, mit feinen derivati vis, da der 
Buchſtab G wie ein N lautet / und jetzunder auch 
mit NN von den meien geſchrieben wird. Darz 
nach / dieſe Woͤrter / in welchen das G außgelaſſen 
wird: Magnificat, magnifier, magnifique, figni- 
fier, fignification , prognoftiquesprognoftiquer, 
Phifionemie,Phyfionomifte. id zum dritten / 
auch dieſen / welchen das GN wie auff Latein feinem 
rechten Thon nach außgeſprochen wird: Magna- 


nime, magnanimitè, ignominie, indignation, in- 


expugnable, ſambt ihren deri vativis. 
| A 5 gue Ein 


1o 


Vom Lefen ` 


gue Ein wenig leiſer dann ke. Als / Langue, longue, 


gui 


je 
ien 


icu 


ill i 


guerre, guerir, digue, figue, dialogue. 

Ein wenig leiſer dann ki. Als / Guide, guiſe, guir- 
lande. Außgenommen die nachfolgende Woͤrter / 
in deren drey erſten gui außgeſprochen wird wie ein 
gelind ků / und in den andern / als kwi / etwas leis: 
Aiguille, aiguillon, aiguillette, guy, Cuiffe, Cuif- 
far,aiguifer. 

Das H wird im Leſen und Reden meiſtentheils 
außgelaſſen / die jenige Wörter außgenom̃en / fo in 
dem Regiſter von dem H ſtehen; Welcher nach den 
Regeln der Außſprach alſobald folget. Als / Home, 
hofte,heure, honneur, honnorer, honnécement. 
Ein wenig leifer dann auff Deutſch ſcha. Als / 
Jardin, jambe, jambon, jamais. 

Etwas leiſer und gelinder dann ſche. Als / Jetter, 
jetton, jeune, jeuneſſe. 

In einer Sylben / als auff Deutſch uͤng. Als / 
Mien, tien, ſien, rien, pour rien. > : 
Wie auff Deutſch io / oder / wie ein Vocal I und ein 
dunckel E zuſammen. Als / Lieu, mieux, vieux, 
pluſieurs, adieu, Monfieur. 

Ein wenig leiſer dañ ſcho. Als / Joly, jonc, jordain. 

Ein wenig leiſer als ſchu . Als / Juſte, juge, juger, 
urer, 


Wie auff Deutſch ilg / an dem Ende eines Worts. 


Als / Babil, gril, peril.. Außgenom̃en die folgende / 


in welchen das Leinen rechten Klang behalt / il, fil, 


fufil, outil: Und diefe vier / da man il gantz außlaͤſt / 
fenouil, gænouil, pouil, verrouil. 

Wie auf Deutſch il i. Als / Babiller, gtiller, 
perilleux,£triller. Außgenom̃en die folgende Woͤr⸗ 


ter und ihre derivativa, in welchen das letſte L feir 


nen letſten Thon behalt: Argille, mille, illufion; 
imbecille , camomille, deſtiller, pupille, tran- 
quille, 


1 
| 


ol 


i 


au 


oi 


oin 


oign 


om 


und Außſprechen. LL 
quille, tuille, ville, village, villanelle, vaudeville, 
und toille,éroille,aber bey dieſen zwey letſten muß 
das I wie ein breit Eaußgeſprochen werden. 

Wie auff Deutſch und Latein / außgenom̃en in den 
vier folgenden Woͤrtern / da es wie ein U lautet: 
Col, fol, ſol, licol. 

Wie ein Deutſch Sroder wie ein dunckel e, Als 
Oeil, illet, cillade, œillader. Le foleil eft l'oeil 
du monde. 
Wie ein Deutſch / oder wie ein dunckel E. Als / 
Cœur, mœurs, ſœur, vœu. 

Wie auff Deutſch oz / in einer Sylben / oder wie 
ein O und A zuſammen. Als / Boire, foire noir, 
noire, bonſoir. Außgenommen erſtlich die Zzper- 


fetla verborum da man oi nur wie a außſpricht: 


Als / parlois, diſois, parlerois, dirois. Und darnach 
auch dieſe nachfolgende Woͤrter / mit ihren deriva- 
rivis in welchen oi auch nur wie aͤ lautet /obge das 
O. Als / Roine, François, Anglois, courtois, 
courtoiſie, endroit, étroit, adroit , maladroit, 
ftoid,croire,connoiftre,paroiftre. 

Wie auff Deutſch uing / in einer Sylben / alſo / daß 
man das G nicht höre. Als / Beſoin, coin ‚foin, 
foin, moins. 

Wie auff Deutſch on /oder un-1-2(6/Oignon, 
roignon, poignard poignée, éloigner, émpoi- 
gner, témoigner. A ET 
Wie auff Deutſch ung / aͤlſo / daß man das G nicht 
höre, Als / Om bre, nombre, ſombre, nom, re- 
nom, comte, tombeau. Aufgenommen die fola 
gende mit ihren der vali vis, in welchen om wie auff 
Latein um lautet: Automme, calomnie, colomne, 
preſomtion, preſomtukux, fomtueux. , 


omm Wie umm auff Deutſch und Latein. Als / comme, 


homme, pomme, ſomme; renommée. ; 


on Wise 


12 Vom Leſen a | 

on Wie auff Deutſch ung / alſo / daß man das G nicht 

hoͤre. Als / bon Gargon, bon compagnon. Auß⸗ 

genom̃en die einſylbige Woͤrter vor einem andern 

Wort mit einem Vocal angefangen / da der Confo- | 

nans N mit langem Reſonantz wie euf Deutſch 

ung / gleich als ein doppelt IN außgeſprochen wird. 

Als / mon Amy, mon enfant, bon homme, bon 

efprit. = 

onn Wie auff Deutſch unn. AlssDonner; fonner, 
etonner, entonner. T 

oo Wie ein helles einfaches O. Als / Roole;rooler, 

enrooler. 

ou Wie ein Deutſch U oca]. Als bout, coup, loup, 
foudre, poudre, bourſe, courſe. 

oüe In einer Sylben / wie auff Deutſch oaͤ / oder wie 
O, und ein ſtarck offenes E zuſammen. Als / mouel- 
le, couenne, fouct;fou&tter, ſouève. 


.oy Wie auff Deutſch / oz / oder wie ein O und breit of» 


fenes Ezuſammen. Als / Roy, loy,foy, moy, toy. 

oya Wie auff Deutſch 64-ja. Als Loyal, Royal; 
voyant,employant,croyable,pitoyable. 

oye Wie auff Deutſch 94-je. Als / Voyea, loyeꝛ, en- 
voyez,employez. 

oyon Wie auff Deutſch oá- jung / alſo daß man das G 
nicht hoͤre. Als / Soyons, vdyons, employons, en- 
voyons, 

ph Wie auff Deutſch ein F. Als / Philoſophe, Pro- 
phete, Sophiſte. 

qu Wie ein Kate daß das U nicht gehoͤret werde. Als 
Quand, qui, que, qualité, quantité, quotidien. 


Wie ein hart doppelt S im Anfang vef Worts / und 


mitten in einem Wort / vor / oder nach einem andern 
Confonant:Seife aber und gelind zwiſchẽ zwey ocal 
und am Ende eines Worts vor ein Wort mit ein 
Focal anfangẽ.Als/Sentir, ſortir, diſputer, diſcou- 

rir, 


$ 


th 


und Außſprechen. 23 
rircourfe, bourfe,chofe,rofe, tiſon, griſon, mai- 
ſon, raiſon, nous avons, vous eſtes, vous avez, les 
hommes, les animaux, les oiſeaux. Aber / das 8 
wird auch offt in einem Wort außgelaſſen / wann 
es vor einem andern Conſonant ſtehet / die jenigen 
Woͤrter außgenommen / welche in dem Regiſter 
vor dem S ſtehen / des nach den Regeln der Auß⸗ 
ſprach / und nach dem Regiſter von bem ZZ alfobalb 
folget. Und hie werden auch die folgende Woͤrter 
außgenommen / ſambt denen fo mit Zrazs compo- 
nirt ſind / in welchen das S leiſe und gelind iſt / wie⸗ 
wol es nicht zwiſchen zwey Focaler ſtehet. Ilrael, 
Ifraëlite, bronfe, prinfe, entreprinfe, ſurprinſe, 
transgreſſer, trãsgreſſion, transſiger, transaction. 


Wie auff Deutſch und Latein ein T. Als / Theme, 


Theſe, Sympathie, Antipathie, 


tion Wie auff Deutſch ſchiung / alſo / daß man das G 


nicht hoͤre. Als / Nation, collation, condigion, 
ambition, fedition. 


Das V Conſonans wird ein wenig harter als ein W 


außgefprochen. Als / voftre, valet, voſtre ſerviteur. 


U Das U Hocal wird ein wenig dunckeler und groͤber 


uei 


ui 
uill 


um 


als Vocal außgeſprochen. Als / Vertu, venu, lune, 
nature, creatuxe. 
Wie auff Deutſch oͤ / oder / wie ein grob und dunckel 
E. Als /Dueil, ſueil, fueille, fueillet, cercueil, 
Ecueil, recueil. Außgenommen das Wort orgueil 
mit feinen eriwati cso da id an die Buch ſtaben uci 
wie & / oder / wie ein ſtarck offen E außſpricht; als / 
orgueilleux, orgueilleuſem ent, s enorgueillix. 
Wie auff Deut ſch wi. Als / Cuire, bruire, duire, 
cuite, fuite, fuite, cuifant, puiſſant, toutpuiſſant. 
Wie auff Deutſch ali Als / Cuillier, Juillet, bom. 
lon, brouillon, fouiller, mouiller. : 
Wie auff Deutſch tint alſo / daß man das G i 
: Dt fo 
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x | 
höre. Als / Humble, tres-hum ble, tres-humble- 
ment. Außgenom̃en Capernaüm, da um wie om, 
oder wie auff Deutſch außgeſprochen wird. | 


un Wie auf Deutſch ing/alo/baf man das G nicht 


höre: Als / Aucun, queſcun, chacun. Außgenomen 
das Woͤrtlein un, in welchem das N mit langem 


Reſonantz / wie auff Deutſch / und wie ein doppelt 
NN auß geſprochen wird. Als / un An, un Hom- | 


me, un Amy, un Enfant, un Habit. 


uy Wie auff Deutſch wi. Als / appuy, fuy, muy, ſuy. 
uya Wie auff Deutſch wi⸗ ja. Als / appuyant, fuyant, 


eſſuyant. 


-uye Wie auff Deutſch wir e. Als / appuyex, fuyez, | 


eſſuyez, ne vous ennuyez pas. 


uyon Wie auff Deutſch wi⸗ jung / alſo / daß man das G 


nicht hoͤre. Als / ppuyons, fuyons, eſſuyons. 
Wie ein S an dem Ende beg Worts / und ſonſten 
wie auff Deutſch und Latein. Als / deux Aus, deux 
hommes, fix enfans, ſix heures, dix Ecus, Auß ge- 


2 


| 
| 


k 


nommen erſtlich / die nachfolgende Wörter / in wel⸗ 


chen das X auch an dem Ende deß Worts ſeinen 
rechten Thon behält: Antrax, fix, lynx, perplex, 
phenix. Darnach auch biefe/dader Buch ſtab X 


mitten im Wort und im Anfang wie ein S außge⸗ 


ſprochen wird. Als / Auxerre, Bruxelles, buxolle, 


dixlept, dixhuit, dixneuf, deuxiéme, dixieme, 
dixaine,dixenjer,eycufe, exeufer, excommuniet; 


excrement, explicquer , exquis ,lexive, Luxem- | 
bourg,fixieme, ſixainę, ſoixante, Xaintes, Xain- 


tof ge 


pelt L. wan es mitten in einem Wort zwiſchen zwey 
Hocdlen tehet. Als / Y vre,yvrogne,yvrognerio 
yyro yes yeule, les yeux, appuyer, eſſuyer, en nuyer. 


Z. Das 


Das Y (ft niemals ein Conſonans, und wird allezeit EN 
wle en I Vocal gußgeſprochen; Oder auch ein dopi 


| 


d s i 
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Z Das 2 wird allezeit wie ein leyſes und gelindes S 
außgeſprochen. Als / Onze, douze, treize, zele, 

zele. 


m———Lo€— — - el 


Von den Buchſtaben die man im Lefen 
und Reden außlaͤſſet. 
15 Regel. 


(ff Confonansandem Ende eines Worts wird auß⸗ 
gelaſſen / wañ das nachfolgende Wort ſich mit einem 


Conſonante anfängt / und dann auch am Ende der Rede 


So aber ein Vocal nachfolget / fo wird ſolcher letſte Coz- 


| fonans außgeſprochen. Als / Tous les jours, toutes les 


femaines,aprés tourment contentement, leshommes, 
les enfants. 

2tufgenormttten diefe ſechs / O,, L, M, N, R, welche an 
dem Ende deß Worts meyſt allezeit außgeſprochen wer⸗ 
den. Als / En ſac de bled, un eſtomac gafté,un chef de 
guerre, un cheval bien drefsé, au nom de Dieu, bon- 
jour mon Amy;bonfoir Monfieur. Aber von dieſer Ex- 
ception werden weder L und R außgenommen / welche 
auch biß weilen außgelaſſen werden: Und erſtlich wird das 
Lin dem Woͤrtlein il außgelaſſen / wañ ein Wort darauff 
folgt das (id) mit einem Conſonante anfaͤngt / und wann 
es Fragensweiſe einem Zerbo nachgeſetzt wird / es folge 
gleich ein Vocal, oder gar nichts. Als / Sil vous plait, s il 
plait à Dieu,queldit-il ? que fait-il? vous plait-il en- 
trer, quel temps fait-il? quelleheureeft il? Das R aber 
wird nach dem gemeinen Reden in den Verbis der erſten 


und der andern Conjugation außgelaſſen / welche in ER E 
und IR außgehen: Alfo auch in den Sabhſtautivis in IR 
glendiget: Und in den andern beygefügeen Wörtern. Als / 


Parler François, parler Allemand, aller pourmener, 
icr au logis, du papier, une cueilliere, un barbier, un 
cordonnier; Deßgleichen in dieſen zweyen Adjeblivss, 
premier, 
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peines „dernier: Monfieur, Meſſieurs, plaiſir, loifits 
oucher, boulanger, miroir, mouchoir, danger, co- 


cher, étranger. 
II. Regel. | 


| wird faft nur wie ein einfacher außgeſprochen / aber es 
| machet offt die vorgehende Sylbe lang. Als / Abbe, 
i abbaye, abbayer, belle, botte, marry, larron, terre; 
| guerre, natte, nette. Außgenommen MM, NN, SS, da 
| beede Conſonauten außgeſprochen werden. Als / Homme, 
IR femme, donner, ſonner, paſſer, pouſſer. Jedoch ſpricht 
H man nenny auß / gleich als nany. \ 
1 ! III. Kegel. es 
Bon zwey oder drey Conſonanten, an dem Ende eines 
| Worts / wird der letſte ohn ein außgelaſſen. Als / Diet, 
p, fait, doigt; toict, corps, temps; entends, attend. Auß⸗ 
| genommen L, M, N, R, und das C, in den folgenden 
nr. Wörtern: Boucs, Ducs, lacs, ſecs, Grecs, tillacs. Darz 
dë bey aud) von ils zu wilfen iſt / in welchem Lund S auß ge⸗ 
laſſen werden / wann das folgende Wort mit einen Corfo= 
il nante anfängt / und wann es einem erbo Sragensweife 
| À nachgeſetzt wird: Wann aber ein Z"oca/folat, fo laͤſt man 
i nur das L auf / und bey vielen Gelaͤhrten wird es Is auß⸗ 


H que font ils? ils ont, ils auront, ils avoyent, ils eſtoyent. 

^ IV. Regel. 
HIE In den nachfolgenden Woͤrtern wird bet letſte Cen 
nans allezeit außgelaſſet / ob gleich ein Vocal darauff folgt. 
Allemand, Avril, badaut, baillif, banc, blanc, beau- 
à coup, befoing, bled, blond, clerc, clef, camp, champ, 
chat, chat, cheveul, chevreul, coup, crud, cul, donc, 
drap, efpic, faux, fauxbourg, franc, fil fond, fuſil, gẽtil, 
jone, loing, long, loup lourdaut ‚mais; maraut nez, 
nid, nud, nœud; pas, pied, plomb, poing; outil, rang, 
rond, fang; faoul, loing, toſt, bientoft, plütoft;foldar, 
tantolt, 


Ein doppelter Corforans von gleichen Buchſtaben 


geſprochen. Als / Ils parlent, ils diſent, que difent ils?“ 
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tantoſt, trop, vagabond : Und die seen letſten Buchſta⸗ 
ben werden verſchwiegen in fenouil, genouil,pouil, ver- 
rouil. Jedoch in dieſen Arten zu reden ſpricht man das 


D auß in dem Wort Pied: pied à boule, pied à terre, de 


pied en cap. 
V. Regel. 

Das B wird in den nachfolgenden Woͤꝛtern verſchwie⸗ 
gen / und in den Compoſitis mit ſoubs: Deß halben es auch 
von den meiſten nicht mehr dabey geſchrieben wird. Deb- 
voir, debte, debteur, doubte, doubter, febvre, fiebvre, 
febvrier, obmettre, orfebvre, ſoubmettre, foubferire, 
foubfigner, ſubject, ſubjection, aſſubjectir. 

VI. Kegel. 

Das D wird in den Compofeis mit A D vor I und V 
Conſonantes allezeit verſchwiegen. Als / Adhoũter, ad- 
journer, adjuger, adjufter, advantage, advenir, adver- 
tir: adviſer, advocat, & c. Alſo auch in dieſen Woͤrtern / 
Admiral, admirautè, admodier, admodiateur. Aug 
genommen die nachfolgende / in welchen es außgefprächen 
wird : Adjoindre , adjoint , adjonction , adverbe, 


adverſaire, adverfité , admirer , admirable , admi- 


ration, €9c. 

, VII. Regel. 

Das E wird erſtlich andemEndedeg Worts ohn Ac- 
cent außgelaſſen / wann ein Wort darauff folgt das fid) 
mit einem Vocal anfaͤngt / und wann nichts mehr nach⸗ 
tómt. Als / Une bonne Ame, une belle efpée, une 
grande affaire, un brave hæmme un habile homme, un 
honneſte homme. Darnach auch in den Woͤrtern die 
fich endigen auff ie, uë, aye; oye; uye. Als / Amie, com- 


pagnie, courtoiſie, venue, perdue, venduë, haye, laye, 


playe, foye, joye, proye, pluye, fuye, truye. 
VIII. Regel, ; 
Das F wird vor der Sylben ve außgelaſſen. Als / 
i B ` Trefve, 


— 


18 Vom Lefen 


Trefve, vefve, neufve, griefve, Juifve, naïfve, natifve, | 


chef-d'œuvre. Darumb wird es auch jetziger Zeit in etz 
lichen dieſer Woͤrter nicht mehr geſchrieben. 
IX. Kegel. 


Das G wird an dem Ende deß Worts nach dem N 
nicht außgeſprochen. Als / Beſoing, loing, long, poing, | 


ſoing, rang, ſang. Alſo auch nicht in longtemps. 
| X. Regel. 
Das L wird in den nachfolgenden Woͤꝛtern / und in ih- 


ren Derzzativzs nicht außgeſprochen: Deßhalben es auch 


in den meiſten nicht mehr dabey geſchriebẽ wird. Aulcun, 
aulne, coultre, coulteau, doulx, faulx , faulte, feultre, 
fouldre, fouldroyer ; hault, Michel, mouldre, oultre, 
pouldre, poulmon, pouls, poulce , pulce, pulpitre, 


fault, ſaulter, aſſault, faulce, ſaulciſſe, ſouldoyer, tiltre. 
veult, voulte, voulter. Deßgleichen an dem Ende etli⸗ | 


cher Woͤrter / die in der vierdten Regel ſtehen. 
XI. Regel. 


Das N wird in der dritten Perſon def Plaralis aller 


Verborum außgelaſſen / welche in ENT aufgeben. Als / 


Parlenc, chantent, diſent, liſent, mangent, boivent, 


parlerent, chanterent, dirent, firent. 
) XII. Regel. 

Das P wird in den nachfolgenden und ihren Deriva- 
zivis außgelaſſen. Achapt, achepter, bapteſme, bapti - 
ſer, Baptiſte, Anabaptiſte, compte, compter, dompter, 
exempt exempter exemption, nepveu, niepce, nopces, 


, prompt; promptitudeg pſecume, ptiſane, recepte, re- 
p P >P > 


demreur, fept, dixfept, fepmaine. Aber es wird in die⸗ 


ſen / ſampt ihren Dersvarivis, außgeſprochen: Septante, 
Áeprembre »Íceptre , ſoupgon, foupconner , foupçon- 


— 


neux, wiewol etliche jetzunder das P in den drey letſten 
außlaſſen. | EN 
| Zum 
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Zum Beſchluß ſind noch drey Dinge nótbia zu 
wiſſen / und wol zu mercken. 

I. Erſtlich / wann zwey Puͤnetlein / auff dem ü ſtehen / 
fo bedeuten ſie / daß es ein u Vocal iſt / und zu dem vorge⸗ 
henden Buchſtab muß genommen werden: Bißweilen 
auch / daß es von dem nachfolgenden Vocal abſonderlich 
muß außgeſprochen werden / und zuweilen auch von dem 
vorgehenden abgeſondert. Aber zwey Pünctlein auff 
und ibedeuten allein / daß diefe zwey Buchſtaben von dem 
vorgehenden Focal abgeſondert muͤſſen geleſen und auf. 
geſprochen werden. Als / Mouëlle, fou&t, potiacre, 
ſaliiant, Emails, Capern alim, jouèt, louér;aioué, ciguë, 
fuir, hair, Motte, Ephraim. | 

II. Darnach wann eines von dieſen dreyen Woͤrtlein / 
Il, Elle, On, nach ein Verbum geſetzt wird / das fid mit 
einem Vocal endiget / ſo wird in dem Außſprechen ein T 
darzwiſchen geſetzt / welches etliche auch darzu ſchreiben. 
Als / Parle- il, parle- elle, parle: on, oder alſo / parla-cil, 
parle-c'elle, parle- ton, : 

III. Endlich muß guter Fleiß angewendet werden / daß 
alles fein eigentlich auß geſprochen / und diefe nachfolgen⸗ 
de Conſonanten wohl underſchieden werden: B und P. 
D und T. V Conſonant und F. das harte G und das bar» 
te C. das I, Cozfózazt , und das weiche G von dem CH, 
das I und U Vocal von OU, damit die Bedeutung und 
der Verſtand etlicher Woͤrter nicht verkehret werde: Als / 


Aborder, Anlaͤnden. Ap porter, bringen. 


Border, ſaͤmen. Porter, tragen. 

Bague, ein Ring. Paſque, Oſtern. 

Biere, Bier. Pierre, ein Stein. de 
Boiſſon, ein Tranch, Poiſſen, Fiſch. 

Donner, geben. Tonner, Donnern. 

Egorger, tóbten. M d om, 


2 Gager, 
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Gager, wetten. Cacher, verbergen. ( 
| Garde, eine Wacht. Carte, eine Karte. 
| Ruß, eine Gaffe: | Roue, ein Rad. ( 
Verre, ein Glas. Faire, machen. 
| Vers, ein Wurm / oder ein Vers. Fer, Eyſen. |: « 
Jr Vous, ihr / oder euch. Fou, ein Narr. | 
Voire, ja freylich. Foire, ein Jahrmarckt. 1 
me Fee ee | 
Regiſter deren Woͤrter / in welchen der 
Buchſtab H außgeſprochen wird. 
Braham, Abraham. Bihoreau, kleiner Regen. 1 
"EA Adherent, 2fnbánger.|Bonhenry , Schlangen 
Adherer, anhangen / bey⸗ kraut. [E] 
fallen. Bouhourdy , & bonhour- | 
Ah, ha! hie wird das letſtee dy; der erft und andere ! 


„H gelefen und ofge) Sonitag in der Faſten. 
ſprochen. Cahin, caha, wickel, wackel / 
Ahan, ͤchzen / ſchwer Athem ſchwerlich und mit grofa 
holen / und ſchwere Arbeit fer Müh. j 
. Ahanner , ádbgen/ ſchwer Cahot, ein Stos von dem 
* Ahem bolen/und fwe) Schuͤtteln und Schock! 


i | re Arbeit thun. eines Wagens in dem 
B Aheurtement, Anſtoß. fahren. | 
Aheurter, anftoffen. Cahotter , ſchůtteln / und 
Anheler, aͤchzen. ſchockeln / wie die Wagen | 
Apprehender , fid für et⸗ thun in dem fahren. | 
was fürchten. Cahuette , eine Huͤtte / ein 


= Apprehenfif, forchtſam. Haͤußlein. | 
Apprehenſion, Foꝛcht / ent Chathiiant, ou chahüuant; | 


fegund. ` eine Eule. EE 
Bihu, Reystruge / Reyß⸗ Coherence, eine Verbin⸗ 


Kiſte. dung. 
; Cohier, 


Cohorte , eine Kriegs: 


| Dehors , auß / drauß / hin⸗ 
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Cohier, eine Art vom Eich⸗Enhanter, ſchaͤfften / den 
baum. Schafft an ein Gewehr 
thun. 
Enhardir, behertzen / erkuͤh⸗ 
nen. 
Enharnacher, einem Pferd 


Schaar. 
Cohourde, ou couhourde, 


eine Kürbiß. 


. Dehacher, zerhacken. fein Geſchirr anthun. 
De hait, friſch dran. Enharnachement, Anzie⸗ 
Déhálé,fager und mager / hung def Geſchirrs. 
verfallen und verzehrt. |Enhafter anſpieſſen. 


Enhaut, droben / oder dort 


auß. oben. 


: Déhâler , den Braud der Enhazè, geſchaͤfftig. 


Sonnen wegnemmen. Enhorter, vermahnen. 


. Déhancher , die Hüfften|Enhorteur , Vermahner. 


Dehanter,jemande fid nt 


verrencken. Envahir, anfallen. 
Envahie , ee 


Anfall. 


ſchlagen. 


Deharnacher, einem Pferd Forhu , ein Hifft / "ober 


| Enhaïr,baffen/nepden. 


:Déhoufer, die Decke von 


das Geſchirr abtbun. > 
Deheaumer,den Helm ab, 
thun. 


Weybgeſchrey. 
Forhuer , Weydgeſchrey 
thun. : 


. Déhingander, einen Kyfer Gehenne; die Hölle, 


oder Kynbacken verꝛenckẽ. Ha ! Aha / oho / ach! 
Déhonté, ohnverſchaͤmbt. Ha ha! Aha / oho / ehe! 


Dehouſer, die oͤberſtruͤmpfe Hache, eine Axt. 


außthun. Hache d'armes, ein Fauſt- 

Hammer / Streitham⸗ 
einem Pferd abnehmen.] mer / Streitkolb. 

Enhaillonne , mit Sumpen|Hache, gehackt. 
behangen / oder umbgez | Hacher. hacken / zerhauen. 
ben / belumpt. Hachette, ein Beyel. 

Hachis, flein gehackt / oder 
Lungenmus. 

B 3 Hacque- ` 


Enhanner, zen. 


22 Kegiffer der Woͤrter. 

Hacquebutte, ein Buͤchfe / Halefeflier , ein Lumpen⸗ 
ein Doppelhack. hund. 

Hacquenée, ein Zelter. Haler, oder basler, von der 

Hacquet, ein Karen mit] Sonnen verbrennen. 


Leytern. Haler une corde, ein Seyl 
Hacqueter „ mit einem] auff einem Schiff anf» 
Karrn fahren. wickeln und fchieffe Latz, 


Hacquetier, Einfarnen. Haler un batteau , ein 
Hagard , grauſam und] Schiff mit einem Gent 

cheußlich anzuſehen. gegen den Strohm auff⸗ 
Hagoigner, heimlich reden / ziehen. 


heimlich murren. Haleter, ſchnauben und | 


Hai, oder hay, huy / fort. keichen. 

Haidroit , oder haydroit, Halle, eine Halle. 
rechthaſfer / rechthaͤſſig. |Hallebarde, Hellebard. 

Haie, oder haye, ein Zaun.|Hallebardier,ein Hellebar⸗ 

Hallier, Geſtraͤuch. dier / Trabant. j 

Haillon, ein dump. Hallier, oder haillier, Ge⸗ 

Haing, Haß. — ftráud. 

Hayneux , Haſſer / Neyder. Hambourg ; Hamburg. 

Hair, oder hayr, paffen. — |Hameau, ein Doͤrfflein. 


Haire, haͤrener Rock. Hampe, die Bruſt eines 
Hairon, ein Reyger. Hirſchens 
Haiſſable, zu haſſen. Hanap, ein Becher. 


Hait, de hait, friſch dran. Hanau, Hanau. 

Haiter, behagen / gefallen. Hanche, die Huͤfft. 

Halberſtat, Halberſtadt. Hanchu, breit von Hüfften. 

Hale, oder hasle, der Son, NRanebane, oder hanneba- 
nen: Brand. ne, Bilſemkraut. 

Hâlé, oder haslé, von der Haneton, oder hanneton, 
Sonnen verbrennt. Mahekaͤfer. 

Halebreda, ein groß unge Hanger, Wagen oder 
ſchickt Weibsbild. Gutſchenſtellung / da 

Halecret, ein Brufthar-| man eine Gutſche ſtellet. 
niſch. : Hannie 


| 
i 
| 
| 


. Hanfe , Hänfelung/ das 
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Hannichroche, Hudeley / Haranger, harangere, ein 

Verwirrung. Herings⸗Kraͤmer oder 
eine Herings⸗Kraͤmerin. 

Haͤnſeln. Harangerie, ein Herings⸗ 
Hanfer, Haͤnſeln / in eine Marckt. 

Geſellſchafft auffnehme.| Harangefon , die Herings⸗ 
Hante, der Schafft an el Zeit / in welcher man fie 

nem Spieß / und der.] fängt. 

gleichen. Harangue, eine öffentliche 
Hanter, viel an einem Ort] Rede. 

und mit jemand umbge⸗Haranguer, eine Rede / oder 

hen. Oratios halten. 
Hautement, das offt umb-|Harangueur ‚ein Redener. 

gehen. Haras, eine Stuterey / oder 
Hantiſe, Gemeinſchafft. Geſtuͤte. 
Happe, das Eyſen umb die Haraffement, Abmattung. 

beſchlagene Achſe. Haraſſer, abmatten / abmer⸗ 
Happée, Erſchnappung. geln. = 
Happelopin , ſchluck· Bru. Haraſſier, ein Stuttenhuͤ⸗ 

der / Schmorotzer. ter. ; 


Happelourde, ein betrügs | Harauder, vexiren / plagen. 


lich Ding 

Happement, das Eꝛſchnap⸗ 
pen. 

Happemouche, Muͤcken⸗ 


Harce, oder herce, eine eae. 

Harcelle, ein Strick von 
Weyden / 

Harceller, vexiren / anzeizen. 


faͤnger / Freßbruder. Harcelleur , ein Vexirer / 
Happer, erſchnappen. Anreizer. 
Haquebute, eine Buͤchſe Hakcer, oder hercer, Egen. 
ein Doppelhack. Hard, oder har, ein Strick 


Har, oder hard, ein Strick von Wenden / icem , ein 


von Weiden / item ein Diebs⸗Strick. 
Diebs⸗ſtrick. Harde. eine Heerde Vieh. 
Harang; ein Hering. Harde, uf hard / ein Ey 


Harangade, eine Art kleine ohne Schaal. 
Hering. 4 Hardeau» 
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Hardeau , oder hardreau;| Harier , verhinderen / vers 
ein junger Bub dem der unruhigen. 
Schnabel noch gelb if. Harloup, Siehe hareloup. 


Hardelle , ein junges Harnacher, einem Pferd 


Maͤgdlein. ſein Geſchirr anthun. 


Hardement ; vertauſchung Harnois , Roßzeug / und 


deß Viehes. Mannsharniſch. 
Harder, Waar gegen Haro, hoo / oder voh / darmit 

Waar / und Vieh gegen! man die Pferde auffhaͤlt / 

Vieh vertauſchen. ohe. Item, halt / halt. 
Hardes , Kleider / allerley Haroder, vexiren / plagen. 


Geraͤthe. Harpail, ein hauffen Wild. 


Hardeux , der Pagage hat. Harpaille, ein Hauffen hä, | 


Hardi, oder hardy, fuͤhn. ſer Buben. 

Hardieſſe, Kühnheit. Harpe, eine Harpffe. 

Hardiment, fuͤhnlich. Harper, mit den Klauen 

Hare, haſch / huy. ergreiffen oder faſſen. 

Hareng, harengade, ha- Harpeur, ein Harpffen⸗ 
renger, harengere, ha- ſchlaͤger. 
rengerie, harengeſon. Harri, oder harry, ein Wort 
Siche harang. damit man die Eſeln und 

Harlevrier, haſch den Ha Maul⸗Eſeln for t⸗treibet. 
ſen / ein weydmaͤnniſch Harfe nnd Harfer. Siehe 


Wort. harce. 
Hareloup , ober harloup, Hart. Siehe bar und hard. 
bald den Wolff. Hafard, oder hazard, glück / 


Harer , einen Hund an⸗ Schantz/ Gefahr. 


hetzen. Haſarder; oder hazarder, : |. 


Hargne, oder hergne, ein) wagen. 

Bruch am Gemaͤch. Haſardeur , oder hazar- 

Hargneux, gebrochen / der deur, ein Waghals. 
einen Bruch hat / item Haſardeux, oder hazar- 


beiſſig und zaͤnckiſch. | deux, gefährlich. | 
Haridelle, eine Schind⸗Haſardeuſement, perme 
merre. gen / thumkuͤhn. 


Haſe, 


— CDS e. 


— 


da man das H. außſpricht. 25 
Haſe, ein Kaninchen Weib-| geſchrapt Tuch / umb in 
lein / und ein alter Haſe. die Wunde zu thun. 


Hasle, und Hasler. Siehe Havement, ſcheußlich / ab⸗ 


hále, häler. ſcheulich / greulich / arm⸗ 
Hafpe, ein Haſpel. feelig. 
Haſtaire, Spießtraͤger. ixxavet,ein Hack oder Haͤck⸗ 


. Háte,epfe. Item, ein Brad. lein. 


ſpieß. Havi, oder havyzbraun oder 

Hate, eylhafftig. ſchwartz von der Soñen / 

Hater, eylen. oder vom Feuer verbreñt. 

Hätier, ein Bratreite / ein Item, von der Kälte ers 
Bratfus. ſtarret. 

Hatif, früzeitig. Item, eyl⸗Havir, ſchwartz oder braun 
hafftig und kurtz ange) an der Sonnen verbren⸗ 
bunden. nen. 

Haàtiveau, früzeitig Obſt. Havre, ein Seehafen. 

Hätivere, Eylfertigteit. Hauſſebec, hoͤniſche und 

Hätivement, geſchwind / be ſpoͤttiſche Auffwerffung. 
hend. Hauſſecol, ein Hals-Ring / 

Hau, oder ho! ach! Item, Ringfragen. 
höre du. Hauſſepied, eine Fuß- flin» 

Haubereau; ein Edelmann ge / Fuͤchſe und Woͤlffe zu 

oder Juncker auff dem fangen. 
Land. -. [mauffequeue , eine Babe 

Haubergeon , ein Pantzer] ſteltz. 

mit Ermeln. Hauſſer, in die Hoͤhe heben / 

Haubert. Idem ac hauber.| auffheben. 
geon. à malt, hoch. 

Haubois , oder hautbois, Hautain, hochmuͤthig. 
eine Schalmey. Hautaineté, Hochmuth. 


— Have, ſcheußlich / abſcheu⸗Hautainement , hochmuͤ⸗ 


lich / greulich / mager und thigkeit. 
zerfallen. Hautbois. Siehe haubois. 
Havée, eine Spanne / und nautement, hoch. 5 
D 5 Hauteſ- 


> 
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Hauteſſe, Hochheit eines nergneux, gebrochen / der 
Sern. einen Bruch hat. 
Hauteur, die Höhe. geriffé , dem die Haar zu 
Hautmal, die ſchwere Noth. Berg ſtehen. 
Hay, huy, fort. Heriſſer, die Haar und ez 
Haye, eine Hecke / ein Zaun. der machen zu Berg ftche. 
Hayer, oder hair, haſſen. |meriffon, ein Yael. 
Hazard. Siehe hafard, c. Heriſſonner, die Haar / oder 


né! ho du / ho ihr! Stachel auffrichten. 
Heaume, ein Helm / oder ein germon, der Berg Her⸗ 
Sturmhaube. mon. ; 


Heomerie, die Platner⸗gaſ . nero, ein Reyger. 
ſe zu Pariß. Item, Plat- neroneau, kleiner Reyger. 
nersladen. Herpail, ein hauffen Wild. 
Heaumier, ein Helmen⸗ nerpaille, ein hauffen böfer 
Schmid / ein Platner. Buben. 
Hector, Hector. Herper. Siehe harper. 
Hem, hoͤrt ihr. Herſe, herſer, herfement, 
nennir; wiegern / oder wie und herceur. Siehe 
pelena herce, o. 
menniflement , das Wie⸗ nerupé, Idem ac heriflé. 


helen. Heruper. Idem ac heriſſer. 


Henry, Henrich. Heſitation, das Stottern / 


Henriette, Henrichin. oder Stuzzen in dem rede. 

Herauder, öffentlich außruf⸗ neſiter, in dem reden ſtuz⸗ 
fen und verkuͤndigen. zen. 

Heraut, ein Herold. Heſſe, Neffen. 


Hercement, das Egen? Heftoudeau , oder hetau- 
merce , oder herfe , eine deau , ein junger Ra 


Enge: paun. 
xierceur, ein Eger. ueftreau , ein junger und 
mere, oder haire, haͤrener kleiner Buchbaum. 
Rock. neſtre, ein Buchbaum. 
Hergne, ein Bruch am Ge» neRre-liege , ein Buch und 
maͤch. | Gorckbaum. 
Hetan- 


E 
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netaudeau. Zdem ac he- Hier, pfaͤhlen / oder auch 
ſtoudeau. gleich und eben ſchlagen. 
meuque, oder huque, eine Hinſer, oder hiſſer, die Sez 
Schaube / ein Weiber⸗ gel außſpannen / außlegen 


mantel. ; und aufbreiten. 
Heurlement, oder hurle-| Ho ! huy / oho. 
ment, Geheul. Ho ho, oder oho! oho / ſiehe 


Heurler, ode: hurler, heulen. da. 

Heurlerie, oder hurlerie, Hobert, und hobergeon. 
Geheul / groß Geſchrey. Siehe haubert. 

Heurt, oder hurt, ein Stoß Hobbin, oder hobin, ein 
oder Anſtoß. Zelter. 

Heurtement, ober hurte-| ZZobereau. Siehe haube- 
ment, Stoſſung / das viel reau. 
ſtoſſen. Hoc, ein Art von Spiel. 


| meurter,oder hurter, ſtoſſen Hochement, Schüttelung. 


wie ein Bock / und anſtoſ⸗ Hochepot, geſtoft Fleiſch. 


ſen / oder ſtraucheln. Hochequeu£, eine Vach⸗ 
Heurtis , oder hurtis, das] ſteltze. 
Stoſſen. Hocher, ſchuͤtteln. 


Heurtoir, der Stoſſer an Hochet, ein Kinderraſſel. 
einem Maurenbrecher. Hocquet, oder hoquet, der 
Hibou , eine Nacht» Euler) Schlucken. 
ein Kautz. ; Hocqueter, oder hoqueter, 


nideur, ein Grauen oder) ſchlucken / gluckzen. 


Eckel. Hocqueton, oder hoque- 
Hideux, abſcheulich / ſcheuß⸗ ton, ein Wappen⸗Rock 
lich / greulich. und Trabanten⸗Rock. 


| Hideuſement, abfcheulid/|Æodé, müde. 


| 


greulich. Hoder, muͤde machen. 
nie, ein Huyer / Schlegel. Hogner, oder hoigner , 
Staͤmpffel / Steinſetzer. murmeln / klagen / ſchreyẽ / 
Rie; gepfaͤhlet ) geſtaͤmpffelt / grunéen/ und huhutzen / 

gleich und eben geſchlage. wie die Kinder thun. 
‚Hoguine- 
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Hoguinement , Unrubhes morion ein Schlag / Stoß / 


Plage / Verdruß / Vexi⸗ Streich. 

rerey. i ; Hormis, aufgenommen. 
Hoguiner ,plagen/veriren. Hors, auß / auſſerhalb. 
Hoguines, Hinderſchoͤſe ei⸗Horvray oder hourvray, 


nes Harntiſch. ein Weydwort / oder 
Hoho. Stehe ho ho. Weydgeſchrey / umb die 
Hoigner. Siehe hogner. Hunden thun auff eine 
Hola! Hola! andere Seite lauffen. 
Holande, Holland. Hotte, eine Butte / ein 
Holandois, Holländer. Ruͤck⸗korb. 


Hon, on, ey / ey / hung / hung. Hotter, die Butte tragen. 
Hongner. Siehe hogner. Hottier, ein Buttentraͤger⸗ 
Hongre, ein Wallach. Hottons, Ratten oder Tre⸗ 
Hongreline, ein Manns ſpen. 


Rock. Houhou, der Uhu. 
Honni, oder honny , zu Houbelon, oder houblon, 
ſchande gemacht. Hopffen. 


Bonnie zu ſchande machen. Hong, eine Hacke / oder 
Honniſement, Schande / Karſt. 
Schmach / Veruneh⸗Houẽment, das Hacken. 
rung. x Houër, hacken. 
Hone, Schande / Scham. Houeur, ein Hacker. 
Æonteux , ſchamhafftig / 7 ein Hirten⸗ſtab. 


ſchaͤndlich. Houppelande, oder hou- 
Honteuſement, ſchaͤndlich! plande ein Reit⸗Rock 

ſchmaͤhlich. oder Regen⸗Mantel. 

Hontoyer, ſe hontoyerSfi [rZouppe, oder buppe, ein 

ſchaͤmen. Flocken. Item „ eine 
Hoquet, und hoqueter.| Haube / oder ein Buſch 

Siehe hocquet. Federn auff dem Kopff 
Hoqueton. Siehe hoc- etlicher Voͤgeln. 

queton. À Houppè, oder huppé, mit 


JHorée,cín Schlagregen. einer Hauben. 
Houp- 
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Houppier, der Gipffel eines] Hucher, zuruffen / zuſchreyẽ. 
Baums. Huchet, Jaͤger⸗horn / oder 

Hor vary. Siehe horvary| Poſt⸗Horn. 

Hous , oder houx , der Huée, ein Geſchrey / und 
Stechpalm / oder Wald ^ Gerpt Item, Freuden⸗ 
diſtel. geſchrey der Jaͤger. 

Houſeaux, Oberſtruͤmpffe. Hur, ſchreyen / ruffen auff 

Houſer, Dber-Strümpffe| der Jagt. 


anziehen. Huẽtte, eine Nacht⸗Eule. 
Houſpiller, rauben / verfreſ. Huge, oder Hugue, Hugo. 

fen. Hulotte, ein Nacht⸗Eule. 
|. Houfle, Roß⸗ decke. Humee,eine Schluͤrpfung / 


Houſſer, eine Decke auff“ ein Schluck. 
legen. Item, die Spinn⸗Humegoder, ein Saͤuffer / 
webe abfegen. Schlucker. 

Houſſeur, ein Feger. Humement, das Schlur⸗ 

Houſinne, eine Spißruthe. pfen. 

Houſſoir, ein Kehr⸗wiſch / Humer, ſchlurpffen / ſupffen. 
oder langer Beſem / die Rumerie. Siehe hümere- 
Spinnwebe abzufegen. ment. : 

Houſſu, rauch / tvollid)t/|ZZumcíang , eine Art von 


haaricht / zotticht. Huͤnerdarm / oder auch 
Hovau , eine Hacke oder Ehrenpreiß. 

Haue. Humet, eine kleine Schlürs 
Hu, ein Gerüf/ oder Ger] pffung / ein kleiner ſchluck. 

ſchrey / ein Huͤfft. Hune, der Korb oben auff 
Hua , ein Art von groſſer einem Schiff. 

Weihe. e Heppe, und huppé. Siehe 
Huant, heulend / oder uhu houppe. 

ſchreyend. nuque , eine Schube oder 
Huard, eine Weihe. | ende / ein Weiber⸗ 
Hubir, aufrichten. Mantel. 
Huche, ein Trog / Back⸗Ruraut, ein alt Wilda 


trog. : ſchwein. 
8 : Hut- 
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Hurbec, ein Reben-wurm. 
Hure, ein Kopff von einem 


Baͤr / Wilden, ſchwein / Mahonne , eine beſondere 


oder Hecht. 
Hurgon, rothe Ruͤbe. 
Hurhau, ein Fuhrmaͤnniſch 
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fen wider den König 
Heinrich den Dritten. 
Art groſſer Schiffen. 
|Malhardy , unbehertzt 7 

forchtſam / versagt. 


Wort um die Pferde auf Malhardiment , verzagt. 


die rechte Hand zu trei⸗ 
ben. 

Hurlement , und hurler. 
Siehe heurler. : 

Hurt, hurtement, hurter, 
hurtis, hurtoir, Siehe 

= heut, 

Hus, der Hup. 

Huſſite, ein Huſſit. 

Huſtaudeau, und hutau- 
deau. fiche heſtoudeau. 

Huttè, oder hute, eine Dër. 
te. > 

Hutter, oder huter, eine 
Huͤtte bauen. 

Huttin, oder hutin, ein groß 
Geſchrey und Geplau⸗ 
der / einen anreitzen. Item, 
ein Zaͤncker. Item, eine 

kleine Huͤtte. 

Huttiner, oder hutinzr , 
hadern / zancken. Item, ef: 
ne kleine Huͤtte bauen. 

Huyer, ruffen / uͤberlaut 
ſchreyen / und ſchelten. 

Haheuſtre, ein Soldat von 
der verbindung der Fuͤr⸗ 


Meéhain, Abmattung / Ab⸗ | 


mergelung: 
Meéhaigner, abmergeln / ab 
matten. | 
Meshain. Siehe méhain. 
Meshaigner , Siehe mé- 
haigner, 
Oho! oho / fiche ba! 
Ouhé ; ein Fuhrmanns⸗ 


Wort / gleich wie hard, | 


die Pferde auffzuhalten. 
Prohiber , verbieten. 
Prohibition, Verbott. 
Prohibitoire, von Verbott. 
Rehaufle ; erhoͤher / erho⸗ 
ben. Item, geſtiegen in 
dem Werth. 
Rehauflement, erhöhung/ 
Erhebung. item, Stets 
gerung deß Werthes und 
Preiſes. 
Rchauſſer, erhöhen erhe⸗ 
ben / auffheben. Item, 


theuerer werden / und 
theuerer machen. 

Rehumer, wieder einſchlur⸗ 
pfen. 


Sou- 


| 
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Souhait, ein Wunſch. andere erheben. 

Souhaitable, das wohl zu Tryhory, ein ſonderlicher 
wuͤnſchen iſt. Dantz. 

Souhaiter, wuͤnſchen. Triquehoufes , Streif⸗ 


Subhaftation , öffentlihe] Hoſen. 
Verkauffung / Vergan⸗Vehemence, Hefftigkeit / 


tung. Macht / Staͤrcke. 
Subhaſter , öffentlich ver Vehement, hefftig / ſtarek. 
kauffen / verganten. Vehementement, hefftig / 


Surhaſter, zu febr eplen/fih| ſtarck. 


uͤbereylen. Vehicule , ein Karrn oder 
Surhauſſer, erhöhen / über! Wagen. 


Regiſter deren Woͤrter / in welchen der 
Buchſtab S außgeſprochen wird. 


„„ „verborgen / Adminiſtrateur, ein Bers 


heimlich. walter. 
Abſtenir, fid) enthalten. Adminiſtration, die Ver⸗ 
Abfterif , das Krafft su] waltung. 
ſaͤubern / abwaſchen. Adminiftrer, verwalten. 


Abſtinence, die Maͤſigkeit / Aduſte, angebrennt / vet» 


Enthaltung. brennt. 
Abítraction , Abziehung / Aduſtion ; Anbrennung / 


Abzug. Brand. 

Abſtrus, verborgen / ſchwer Atfuſter, Schafften / ein 
zu verſtehen. Schafft machen. 

Accoſtable , leut, ſeelig /MAgreſte, Baͤuriſch. 
freundlich. Ajuſter. Siehe adjufter. 

Accoſter, anſprechen. Alabaſtrin, von Alabaſter. 

Adeſtre, flir Adextre, be. Alchymiſte, oder alquimi- 

| hend / geſchickt. ſte, ein Alchymiſt. 


Adjuſter, oder ajufter, eben. Amatiſte, oder ametiſte, ein 
und gleich machen / zu⸗ Ke 5 
recht machen. Anahá- 
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Ali > Avoftolifch. 


" Apoliropher „Apoſtrophi⸗ 


Apoſtumer, ſchwoͤren. 
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Aſmatique, oder Aftmati- 
que, engbruͤſtig. 

Aſpect, Anſchauen / Geſicht / 
Schein. 

Afperge, Spargen. 

Aſperget, ein Weyhwadel⸗ 
Spritzwadel. 

Afperité , Rauheit / Haͤrte. 

Aſperſion, Beſprengung. | 

Aſpic, ein Art von Schlan⸗ 

gen. Item, Spickenardi. 


Anabätiſte ; ein Wieder: 
táuffer. 

Aphorifme , ein furke: 
Spruch. 

Apoſtaſie, Abfall vom ted» 
ten Glauben. 

Apoſtaſier, oder apoftater, 
vom rechten Glauben 
abfallen. 

Apoſtat, ein Mameluck. 

Apoſtater, Siehe Apo- 
ſtaſier. i 

Apofter , oder appofter , Afpiration , ein inpune 
jemand beſtellen. chung. 

Apoſtille, Anmerkung am|Afliftance , Beyſtand / 
Rand. Huͤlffe. 

Apoſtolat, das Apoſtel⸗ Atliftant , Beyſtand der 
Ampt darbey ſtehet / und der da 
huͤlffet. 

Aſſiſter, beyſtehen / darbey 


Apoſtrophe, der Apoſtro⸗ 
phus. 
Aſteure, jetzt / cette heure 
jetzunder. 
Altme , und aftmatique. 
Siehe alme. | 
Aftragale, ein Spielbein. 


Aſtre, ein Geſtirn. | 


ren. 
Apoftume, oder apofteme, 
ein Geſchwaͤr. - 


Ariftarque, ein Tadeler. 
Ariſtarquer, tadeln / darch⸗ Aítrée , ein Women pro- 
ziehen. prium. 


Ariſtologie, Oſterluceyn. |Aftreindre , feft zuſammen 


Arriſtement, kuͤnſtlich / mei⸗ ziehen. 


ſterlich. à Aftreint, gezwungen. 
Afme, oder Aſteme, Œng-|Aftrolabe , ein Aſtrola- 
bruͤſtigkeit. . bium. 


Aſtro- 


Aſpirer, ſtreben / trachten. 


ſeyn / und helffen. | 


4 
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Aftrologie > bie Stern-|Baftille,ein Schloß zu Pa⸗ 
Kunſt. riß. 


Attrolegue, ein Sternen⸗ Baftillon ; ein Schloß. 
deuter. Baſtion, ein Bollwerck. 
Aſtronome; ein Sternen · Baſtonnade , Stecken⸗ 
audit. ſchlaͤge. 
Aftronomie , die Stern Baſtonner; abſchmieren / 
ſeher⸗Kunſt. bruͤgeln. 
Aſtuce, étft/ Schalckheit / Bergamaſque. Siehe Bar- 
Behendigkeit. gamaſque. 
Atteſtation, Zeugnuß. Beltial, Biche. Item, Bies 


Atteſter- zeugen / bezeugen / hiſch. 


zum Zeugen nehmen. Beſtialement, Viehiſch. 
Atheiſme, Unglaub. Bettialité, viehiſche That / 
Atheiſte , ein gottloſer oder Weſen. 

Menſch. i Beſtiole, ein fleines Thier. 
Attrifter, betruͤben. Biraſque, oder birrafque, 
Auſtere, ſtreng / ſauerſehed. ein Ungewitter. 


Aufterité ; Strenge / das Bilcain, ein Bisfäyer. . 


Sauerſehen. Biscaye, Biskaya. 
Auſtral gegen oder von Bifcuir, zweybacken Brode. 
Mittag g. Biſque, deß Ballens Ziel. 
Auſtraſie, die Landſchafft. Biſtorte, Natterwurtzel. 
Auſtre, Sudwind. Blafphem ateur, ein, Gorts⸗ 
|! Bätilte, Taͤuffer. láfferer. 
Bätiſtere, Tauffſtein. Blafpheme , eine Bortatk, 
Bargamafque, von Berga! ſterung. 
io: SBlafhemer , Gortstäftern, 


Bafque , ein Schoͤs vom Boſquet, und bofquillon, 
Wammes. Item, ein ein Waͤldlein. 
Gaſconter⸗ Bourafque, Siehe biral- 

Baſtant, genugſam / ſtarck / que. 


E e ee Bruſque, gaͤhzornig / trotzig. 


Baſte, eg f genug. Bruſquement, trotzig. 
G Burlef* 


f 


#4 Regiſtert der Woͤrter 


Bufleſque, poſſrücch / läs vorher gehet / fo ſagt man 


cherlich. zuſammen Jesu Chri. 
Buſc, oder buſque, Fiſch⸗Chriſtianiſme, das Criſten⸗ 
bein am Wammes. thum. 
Buſquer, ſuchen. Circonſcrire, umſchreiben. 


Bufte, Brandſtelle / und Circonſcription, Umſchrei⸗ 
Grab. Item, gleich als, bung. 
Bufc. Cixconſpect, vorſichtig. 

Cabalifte , ein Muthma⸗ Circonfpection, Vorſich⸗ 
cher. tigkeit. 

Calibiftry ‚dag Gefäß / der Circonfpectuéux , vorſich⸗ 
Hinderſt. tig. 

Cafque ‚ein Sturmhaube.| Circonſtance, Umſtand. 

Caſtalie, der Brun Gafta»| Ciftre, eine Zitter. 


ling. Item, der Name Clandeltin , heimlich / vet» | 


einer Stadt. borgen. 
Caſtillan, ein Caſtillianer. Clyſtere, ein Klyſtir. 
Caſtille, Caſtilien. Conbuſtible, das man 


Caftür, ein Byber. Item, verbrennen kan. 


"Caffor. nom.proprinm. Combuſtion, Verbren⸗ 


Cataſtrophe, der Beſchlußf nung. 
deß Spiels. [ Confiſcation, Einziehung 
Catechiſme , die Kinder] etlicher Guͤter in Fiſcum. 


lehr. Confiſquer, etlich Gut ein 


Catechiſte, ein Kinderleh - ziehen. à 
rer. Confifter, beſtehen. 
. Cauftique , das brennende Confiltoite, Kirchenrath. 


Krafft bat. D Tonſpiration, Zuſammen⸗ | 
Celefte, Himmliſch. rottung. 
Chaſte, keuſch. Conſpirer, ſich mit einander 
Chaſtement, feuſchlich. vereinbaren / zuſammen 
Chaltere, Keuſchheit. ſchwoͤren. 


Chriſt, Chriſtus. Wann Conſtament, beſtaͤndiglich. 
aber das Wort JESUS Conttance, Beſtaͤndigkeit. 
Conſtant, 
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Conſtant, beſtaͤndig. ſchreibung. 
Conftantin , Conuſtautinus, Coſte de ſoye, bag groͤhſte 
nomen proprium. von der Seiden. 
Conſtellation, Wuͤrckung Coſtiere, Seyte. 
der Sternen. Crepufcule , ines 
Conftipation , Verſtopf⸗ merung. 
fung. Criſtal, Kryſtall. 
Conftipé, verſtopfft. Criftallin; von Cryſtall. 


Conftiper, ſtopffen. Crotefque , wunderlich / 
Conttituer, beſtellen / an⸗ felkam. 

ordnen. Crouftiller, Hie und da eine 
Conſtitution, Einſetzung. Kroſte abſchneyden / und 
Conſtruction, Zuſammen-] eſſen. 


fuͤgung. Curialiſte, ein Hofmann. 
Conítruite , zuſammenfuͤ⸗Cuſtode, ein Futter als ein 
gen. Lautenfutter. 
Conteſtation, Wortge⸗Damas, die Stadt Da 
zaͤnck. -mafio 
Contefter , mit Worten Damalquin, Damafcener, 
zancken. Damalquiner ; geſchnitzelt 


Contrafte, Zanck / Streit. | Werck mit allerhand 

Contrefcarpe ,  áuffefte| Buder einlegen. 
sBruftwehie Daftieoter;oder daftigoter, 

Contrifter , betruͤben. fluchen. 

Correlpondance, gleicher Debuſquerʒ auß dem Wald 
Verſtand / gleiche Mey⸗ gehen. 


nung. à Demafquer die Larve abs 
Correfpondant , biberint Temen. 
ſtimmend. Demonſtrateur, Beweiſer. 


Correſpondre, ůberein · Demonſtratif, fo da beweis 
ſtimmen. fet. 
Cofimographe „Wieltbe⸗ Demonftration , Darthu⸗ 
ſchretber. ung. 
Cof mographie , Welthe⸗ Deſaſtre, Ungluͤck. 
C 2 Defas 
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Defaftré , unglückhafftig / Diſcontinuation, Under, 
dem es übel gehet. i laſſung. 
Deſaſtreux, Ungluͤckhafftig / Diſconvenance, zwytracht. 
fo da Unglück bringet. |Difconvenir , nicht Ober: 
Deſcamper, außreiſſen. einkommen. 
Defcription, Be ſchꝛeibung. Diſcorde, Zwytracht / lin» 
Defcripteur, Beſchreiber. einigkeit. 
Deſeſperade, Verzweyfe⸗Diſcordant, uneinig. 
lung. Diſcoureur, ein Schwaͤtzer. 
Defefpere , verzweyffelt. Difcoutir, ſchwaͤtzen. 
Deicipecerspergtouffen. Diſcours, Geſprach Gez 
Deſeſpoir, Veꝛzweyfelung.] ſchwaͤtz. 


Defifter, auffhoͤrẽ / ablaſſen. Dilcrepant, nicht uͤberein⸗ 


Deſtin, oder deſtinèe, Goͤtt / kommend. 


liche Schickung. Diſcret, beſcheiden. 
Deſtiner, verordnen. Difcretement, beſcheident⸗ 
Deſtituert, verlaſſen. lich. 


Deſtitution, Verlaſſung. Diſeretion, Beſcheidenheit. 

Deſtructeur, Zerſtoͤhrer. Diſcuſſion, Erforſchung. 

Deſtruction, Zerſtoͤrung. Dilgrace, Ungnade. Item, 

Deteſtable, greulich. Unglück. 

Deteftation, ein Greuel. |Difgracié, der in Ungnade 

Deteſter, ein Greuel haben.] iſt. 

Digeftes, der Juriſten Dz- Dislocation, Verrenckung. 
gefta. Disloquer, verrencken. 

Digeftif, leicht zu verdauen. Diſparitte, Ungleichheit. 

Digeſtion, die Verdaͤuung. Dilſparoitre, verſchwin⸗ 

Difcerner, underſcheidenl. den. 

Diſciple, ein Schuler. Difparu, verſchwunden. 

Diſcipline, Zucht / Ord⸗Dilpenſe, Erlaſſung. 


nung. Difpenfer, erlaſſen. 
Diſcipliner, in der Zucht Difperhion, Zerſtreuung. 

halten. Diſpos, friſch und behend. 
Diſcontinuer, auffhoͤren. | Difpofer, ordnen. 


~ Difpofs- 
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Difpofition , Zuſtand der Eccleſiaſtique, Geiſtlich / 

Geſundheit. Item, Ord⸗ oder zur Kirchen gehörig. 

nung. Item, das Buch in der 
Diſputable, diſputirlich. Bibel ſo Jeſus Syrach 
Dilpute, eine Diſputation.] genannt wird. 
Diſputer, Diſputiren. Egeſtion, Außleerung. 
Diſputeur, ein Diſputirer.[ Embufcade , Hinderhalt. 
Diſtance, die Wette eines Emmuſquer, mit Bieſem 


Orts von dem andern. beraͤuchern. ö 
Diſtant, abgelegen / barpon| Empeſter, mit der Peſtilentz 
gelegen. anſtecken. 


Diftenfion, Außdehnung. Emplaſtration, Propffung 
Diſtillation, Diſtillirung. in die d inde eines Baums. 


Diſtiller, Diſtilliren. Encaſtelè, vollfuͤſſig. 
Diſtinct, underſcheiden. Enregiſtrer, in das Regiſter 
Diſtinctement, deutlich. einſchreiben. 
Diftin&ion , Unterſchei⸗Entouſiaſme, Entzuͤckung. 
dung. Entoufiafte, der Goͤttliche 


Diſtique, zween Vers / de- oder heimliche Offenbah⸗ 
ren einer ein Pe rameter, rung hat. 
und der ander ein penta - Epiſcopal, Biſchoͤflich. 


meter ift. Ergaſte, ift ein nomen pro- 
Diftraction , Abhaltung / prium. 
Verhinderung. Ergaſtule, ein Zuchthauß. 
| Diftraire , abhalten / verhin⸗ Erneſte, Ernſt / nomen pro- 
dern. prium. 


Dittribuer, außtheilen. Efcabeau , oder efcabelle, 
Diftributeur, Außtheiler. ein Schemel. 

Diſtribution, Außtheilung. Eſcadron, oder eſquadron, 
Domeſtique, innheimiſch / eine Schwadron Reuter. 


und zahm. Eſcalade, Beſteigung mit 
Droguiſte, ein Materialiſt / Leytern. 
oder Apothecker. Eſcalader, mit $epteru bez 


Eccleſiaſte, Prediger Saz! ſteigen. 
lomons. ; C 3 Efca- 


Efcamper, entflie hen. 
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Eſcale de Noix ou d'A-| und ein Getuͤmmel. 
mande, Nußrinde / und Eſclavage, leibeigene dienſt⸗ 
Mandel» Rinde / oder] barkeit. 


Schaͤhle. Eſclave, Leibeigener. 
Efcaler des noix ; Snüffe Elclavine, ober elclame, ein 
ſchaͤhlen. Pilgramsrock. 


Eſcalier, Hippe / oder |E(clavon, ein Sclavonier. * 


Stiege. Eſclavonie, Sclavonien. 
Eſcampe, Entflie bung: Efcoflion, oder eſcoiffion, 


{capade, eine Außflucht / Kleid mit gruͤner Sei⸗ 
oder Verwendung eini⸗ den geſticket. 
ger Urſach. Item , Ent. |Efcopette ‚ein Fauſtrohr. 


fliehung. Eſcopettetie, das Los ſchieſ. 
Eſcarbillat, friſch und mun⸗ fen etlicher Roͤhren guz 
der. i gleich. 


Eſcarbot, ein Roßkefer. Eſcorne, ein Schimpff. 
Eſcapboucle, ein Carfunkel. Eſcorte, ein Geleit. 


Eſcarcelle, eine Taſche. Efcotiade, ein Geſchwader 


Eſcare, oder efcarre, der oder Corporalſchafft. 


Grind auf einer Wunde. Elerimer oder elcrimerie, 
Eſcarbot; eine Schnecke / das Fechten. 


die ihr Hauß allezeit mit Eſcrimer; Fechten. 


fich traͤgt. Eſcrimeur, ein Fechter. 
Eícarmouche , Scharmuͤz⸗Eleroc, ein Freſſerey. 
zel. Eſcrocquer, freſſen. 


Eícarmoucher , ſcharmuͤz⸗ Efcurial , das Königliche | 
zieren. P Hauß Hifpanien. 
E(catpe, die Äufferliche Ab- Bes eine Weite / ein 
dachung deß Grabens ge Raum. 
gen dem Feld zu. Efpadacin ‚oder ſpadaſſin, 
Efcarpin, ein Schuh mit Schwerdtraͤger. 
einfacher Sohle. 
Efcarpulette , Wadſack. ſchwerdt. 


Elcalandre, ein Schimpff / Efpagne, | 


ein Stuͤck von einem 


H 
p 


T 


Efpadon , ein Schlacht⸗ 


! Efpagne, Spanien. 
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Eſtaffier, ein $Sacfey. 
Efpagnol, Spanier / und Eſtaffilade, Streich vom 
vo PANNE Riemen. 
[pagnolette , ein Spani-Eſtame, woͤllen / von Woll. 
e anf. Eftamette, Stamet. 


. Efpagnolifer , Spanifche Eftamine , Haͤrin Sieb / 


Art an ſich nehmen. 
Eſpale, eine Ruderbanck. 
Efpalier, ein Ruderknecht. 
Efpargoutte, Sternkraut. 


oder Kleyd. 
Eſtampe, Troͤckenerey. 
Eſtampes x (t ein Nomen 
proprium. 


Efpatule „ fpatule , eine Efter, Eſther. Vom. prop. 


Spatel. Eftimabls; ſchaͤtzbar. 
Efpeautre, Speltze. Eftimation, Schaͤtzung. 
Efpece, eine Art / ein e^ |Eftime, Achtung / Schaͤz⸗ 
ſchlecht. zung / Anſehen. 
Eſperance, Hoffnung. Eſtimè, geſchaͤtzt / angeſehen. 
Efperer, hoffen. Eſtimer, ſchaͤtzen / achten. 
Eſperlucat, kurzweilig. ¶Eſtiomene, der Nochlauff, 
Efpiegle, Eulenſpiegel. die Rofe. 
Efpion , Kundſchaffter / Eſtival, Sommeriſch. 
Außſpaͤher. Eſtoc, ein Erbſtamm / ein 
Efpionner , verkundſchaff Baumſtamm / und ein 
ten / außſpaͤhen. Rappir. 
Eſpoir, Hoffnung. Eſtocade, ein Rappyr oder 
Elponton, eine halbe Pieke Stoosdegen, und ein 
ein Springſtock. Stich oder Stoos mit 
Esprit, Geiſt. einem Nappyr. 
Eſquadre , eine Srouppe Eitocader, oder eftoquer, 
oder Corporalſchafft. mit einem appyr out d)» 
Eſquadron, eine Schwa- ſtoſſen. 


dron. Eſtomac, der Magen. 
Efquinance , efquinancie, S'Eftomacquer, zoͤrnen. 
Kählſucht: Eſtrade, eine Straſſe / ein 


e ee ee Weg. 
gehen. i C 4 Eltra- 
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Eſtradiot, ein Cands⸗kłnecht. und Verfehlung eines 
Eſtramaſſon, eſtramaſſade,, Dings. 

ein Hieb. 9 9 e; falſch / betruͤg⸗ 
Eſtrappade, das Wippen] lich /eytel. 


Eſtropiat, eſtropiè, gelaͤh⸗ Fruſtrer, berauben / nicht ge⸗ | 


met, waͤhren. 
Eſtropier, laͤhmen. Funefte, toͤdtlich / ungluͤck⸗ 
Evangeliſte, Evangeliſt. ſeelig. 


Euftache, Euſtachius. Vo. Fuſte, eine Art kleine Schife | 


men proprium. fen. 
Famagoufte , Satmaguften. Fuftigation , fuftigement, 
Fantafque > fantaftique, Geyſelung / Brügelung. 
ſeltzam / von Sinnen. |Futtiger, geyſeln. 
Fantaſtiquer, Fantaſiren. Gargafques, die Hoſen. 
Fanftuëux , Großſpreche. Gaſcogne, Gafconien. 


rifch. : Gaſcon, Gaſconier. | 
Faufte, Fauſtus. Gafconner, entfübren/ ſteh⸗ 
Fauftine, Fauſtin. fen. : 
Feftin, Gaſterey. | |Gafpiller , durchbringen / 
Feſtiner, Gaſterey halten. verſchwenden. 
Felton, Biumwerck. — |Gafpilleur,cín Verſchwen⸗ 
Fifcal, der gifa © der. 


Fiſque, die Schatzkammer. Gaſtadour , ein Schantz⸗ 
Fiſtule, ein Roͤhr / oder eine graͤber. 


Wunde. Gefte, eine Gebaͤrde. 
1 loͤchericht. Grotefque , crotefque , 
Flaſque, Schlapp / und eine wunderlich. 
Pulverflaſche. > \Croufpiller ‚gafpiller, ver- 
Flaíquet, Zinpufverfläfh-| ſchwenden. 
lein, — E 
Frefcade;ou Fifcadefrife kennet. 
und kuͤhle Lufft. Hiftoire, eine Geſchicht. 
Frifque, friſch / hurtig / mun⸗ Hiſtorien, ein Geſchicht⸗ 
der. Schreiber. 


Fruſtration, Beraubung Hiſto⸗ 


i 
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Hiftorier,mit Hiſtorten zie-|Inceftueux, ein Blutſchaͤn⸗ 
ren. der. 
Hiſtoriographe, Geſchicht! Inco nſtamment, unbeſtaͤn⸗ 
ſchretber. dig. : 
Holocaufte , ein Brand-|Inconftance, Unbeftåndige 
opffer. keit. 
Hofpitalier, Spitalmeiſter. Inconſtant, unbeſtaͤndig. 
Hoſpitalitè, Gaſtfreyheit. Indigeſte, ohnverdauet / und 
Hoftie, Oſtien / Verſoͤhn/ unverdaulich. 
Opffer. Indigeſtion, Unverdaͤulig⸗ 
Hoſtille, feindſeelig /gehäfe] keit der Speiſe. 
ig Indiſcret, unbeſcheiden. 
Hoſtilement, feindſeelig. Indiſcretement, unbeſchei⸗ 
Hoftilité, Feindſeeligkeit. dentlich. 
Hoſpiller, pluͤndern / ver Indiſcretion, Unbeſcheiden⸗ 


ſchwenden. i heit. 
Humorifte, ein wunderli⸗Indiſpos, indiſpoſt, & in- 
cher Fantaſt. ; difposé, ungeſchickt / und 
Jaſmin, der Jaſmin. uͤbel auff. N > 
Jafpe „ ein Jaſpis an der Indifpohrion, Unpaͤßlich⸗ 
Farb gleich machen. keit / und Ungeſchicklich⸗ 


Illuſtration, Grláuterung.| keit. 


| Illuſtre, Durchleuchtig. Induftrie , Fleiß / Geſchick⸗ 


Illuſtrer, Erleuchten. lich keit. ges 

Imbaſtant, der nicht genug-|Induftrieux , fleiſſig / ges 
fam ifi. ſchickt / kuͤnſtlich / kunſt⸗ 

Immodeſte, unzuͤchtig. reich. 

ImmoJeltement, unzuͤch? Induſtrieuſement, fleiſſig / 
tiglich. geſchickt / kuͤnſtlich. 


Immodeſtie, Unehrbarkeit. Ineſperé, unverhofft. 
Impoſteur, ein Betruͤger. Ineſperéẽment „ untere 
Impofture; ein Betrug. hens / unverhofft. 
Improviſte, ohnverſehen. Ineſtimable, unſchaͤtbar. 
Inceſte, Blutſchande. Infeſtation, Vexirerey. 
C 9 Infe« 
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Infeſter, vexiren / erzörnen.| Infticuer, anſtellen / und op, 
Injuſte, ungerecht. derweiſen. | 
Injuſtement, unrecht. Iuſtitution, Anſtellung / und 
Injuſtice, Ungerechtigkeit. Underwetſung. 
Inſerire, einſchreiben. Inftituts en droit, Anlei⸗ 
Infcription, uͤberſchrifft. tung zum Recht. 
Inſcrutable, unerforſchlich. Lie fen em. Underweiſer. 
Inſculper, einſchnitzein. Inſtruction, Underweiſung. 
Inſiſter, anhalten / ſtarck var, Inſtruire, underweiſen. 
auff dringen. Inſtruit, underwieſen. 
Inſpecteur, ein Auffſeher. Inſtrument, ein Werckzeug. 
Inſpection, die Auſſſicht. Inſtrumental,zum Werck⸗ 
Inſpiration, Eingebung. zeug gehoͤrig. | 
Infpirer, eingeben. - |Inftrument par eſerit, 
 Inftabilite,Unbeftändigkeit.) Schriftliche ober Brief, 
Inſtallation, Einſetzung. liche Urkunden / Brieff 
inftaller, in das Ampt ein.] und Siegel. | 
ſetzen / inſtalltren. Inteſtin, ein Darm. | 
Inſtamment, inftändiglich.|Inveftir ‚in Beſitzung ein. 
Inſtance, Anhaltung. fegen. 
Inſtant, Augenblick. Inveſtiture, Einſetzung. 
Inſtauration, Erneuerung. Iſmael, der Iſmael. 
Inftaurer, erneueren / wieder |Lrael, Iſrael. | 
auffrichten. I(caelite, Iſraeliter. 
Inftigation , Anreitzung / Iſtre, die Donau in Tic. 
Anſtifftung. Judaifme;ber Jude glaube. 
Inſtigateur, Anreitzer / An⸗ Turisconfülte , Rechtsge⸗ 
ſtiffter. ee laͤhrter. i; | 
Inftillation,das Gínbropfz| Jurisdidtion,dag Gebiet. 
fen. Jurisprudence, das Recht. 
Inſtiguer, anreitzen / anpe | Turifte, Rechtsgelaͤhrter. 
en. ; Juſque, jufques, big. | 
Inftiller, eindropffen. Jufquiame, Biſemkraut. | 
Inftinét, Antrieb / eingeben. Julte, gerecht / billich. 


lo 


Ed 
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Juſtement, recht / billich. Maſcarade, vermummet / 


Juſtice, Gerechtigkeit. und Mummerey. 
Juſtification, Rechtferti⸗Maſculin, vom Maͤnnli⸗ 
gung. chen Geſchlecht. 


Juſtifier, rechtfertigen. Maſque, eine Larve / ein 


Langouſte , grofe Haͤu. Mummengeſicht. 


ſchrecken. Mafqué, vermummet. 
Lanſpeſſade, ein Gefreyter. Mafquer,vermummen. 
Lanſquenet, dandsknecht. Maſqueure, Bermumung. 
Legislateur, Geſetzgeber. Maſquinè, gemahlt oder gea 
Legiſte, ein Juriſt. ſchnitzelter Loͤvdenkopff. 
Leſte, fꝛiſch / wacker / mundeꝛ.¶ Maſtic, Maſtix. 
Leftement, friſch / wacker. Meneſtre, Suppe und Ge 
Linguifte ; einer der vieler) muͤß. 

Sprachen kuͤndig. Menftrud „ Monatliche 
Lifte, Zettel / Verzeichnuß. Frauen⸗Zeit. 
Luſtre, Glantz / Schein. Menſtrual; von der Frauen 
Magiſtral, Meiſterung. Zeit. xcu 
Magiftralemér,meifferlich. Menftrukux, mit Grauen 
Magiſtrat, Obrigkeit. blumen gefärber. 
Majetté, Majeftät. | Mentaftre, Bachmüͤntze. 
Majefta&ux;S)tajeftátifcb. |Mefquin > armfeelig und 
Majeftuéufement , praͤch genau. 


tig / herrlich. Mefquinement kaͤrglich / 
Manifeſte, offenbar. ſparſamlich. 
Manifeſtement, offenbar, Mefquinerie armſeelig 

lich. Leben / und Kargheit. 
Manifeſtation, Offenbag⸗ Miniſtre, Predigampt / und 

rung. Fuͤrſtlichen Raths, am̃t. 


Manifeſter, offenbaren. Miniſtre, Prediger / und 
Mapufcript^, geſchriebene Fuͤrſtlicher Rath. à 


Sach. Miniſtrer, diene / auffwarte 
Marifque , ungeſchmackte Mitte, artig / ſauber. 
Feige. IMiſtement, artig. 


Mifte« 
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Miſtere, Geheimnuß. Mouſquet, eine Mußquet. 
Miſterieux, eines verborge - Moufquetade , Mußque⸗ 


nen Sinnes. Itenſchuß. 
Miſtique, verboꝛgenes Sin Mouſquetaire, ein Muß⸗ 
nes. quetirer. 


Miſtiquement, verborgener Mouftache , der Knoͤbel⸗ 
Weiſe / unter einem ver bart. | 
borgenen Verſtand. Mouſtardin, ein Senfft, 

Meſtion, Vermengung. koͤrnlein. 

Miſtonner, vermengen. Muc, ou muſque, Bieſem. 

Mo deſte, zuͤchtig und (till. Muſcade, Mußcatennuß. | 

Modettement, beſcheyden / Mulcatin, Biefemfüchlein. | 
und zuͤchtiglich. Mufcadel, ou Muſcadet, 

Modeſtie, zucht und fd)am.| Muſcateller- Traube. 

Moleſte, be ſchwerlich. Muſcat, vin Muſcat, Mu⸗ 

Moleſter, beſchweren. ſcateller⸗Wein. 

Moleſtie, Beſchwaͤrung. Muſcle, Mauß am Leib. 

Monaftere, ein Kloſter. Muſquer, Bieſemiren. 

Monaftique , Kloͤſterlich / Myſtere, myfterieux, my- 
einſam. ; ftique. Siehe mittere, 

Monftrance , ein Mon- Neuſtrie, Neufterland. 


Nonobftant, unangeſehen / | | 


ſtrantz. 
Monſtre, ein Mißgeburt / ungeachtet. 

ein Ungeheuer. Obeliſque, viereckichte zu⸗ 
Monftrueux , unnatürlich. geſpitzte Sente. 
Monſtrueuſement, ſcheuß⸗ Obſcur, dunckel / finſter. 


lich / unfoͤrmlicher melle, Obfeureir , verdunckeln / | 


Monſtruoſitè, ungeſtalt- |^ verfinſtern. 


ol 
OI 


| 
O 
ol 
O; 


Sal 


Moreſque, Mohriſch / wie Obſcurciſſement, Berz | 


die Mohren. dunckelung. à 
Morefque , $ótenfópff.|Ob(curément, dunckel / un⸗ 
Siehe Maſquine. verſtaͤndlich. 


Moreſque, der Schwerd⸗Oblcurité, Dunckelheit. 
tant oder Mohrentantz. Obſtacle, Verhinderung. 


Obſtant, 


Ze 
B. 
(D 
t» 
t. 


T. 
t 


2 


— 
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Obftant. Siehe nonob-|Paftel, Weyde. 


ftant, Paftenate, Paftenaye; Pas 
Obftination ; Hartnäcfig-] ſternacken. 
feit. Paſteur, ein Hirt. 

Obttin£, hartnaͤckig Paftille, Rauchkertzlein. 
Obſtinement, halsſtarrig⸗ Paſtoral, einem Hirten zu⸗ 
lich. gehoͤrig. 

Obſtiner, halsſtarriglich Paſtorelle, oder paftourel- 

widerſtehen. ; le, eine Hirtin. 
Offuſcation, Verduncke⸗ Pedanteſque, Schulfuͤchs⸗ 
lung. fifch. 


Offuſquer, verdunckeln. Perfiftance, Standhafftig⸗ s 


| Opufcule, ein klein Werck.] keit. 

Oreſte, Dreft. Nom. prop. |Perfifter, beſtaͤndig bleiben. 
Organiſte, Organiſt. Perfpeétive, die Perſpectif. 
Oft, Oſt / oder Auffgang.  [Pertpicaciré, Liſtigkeit. 
Oſtentation, Gepraͤng. Perlpicuite, Klarheit. 
Oüeft, Weſt / Niedergang. Peſtes die Peſtilentz. 


thum. bat. ES 


| Papifme, Papſtthum. Peſtilentieux, oder Peſti- 


Papiſte, Paͤbſtiſch / oder ein] lentiel, Peſtilentziſch. 
Papiſt. Phantafque, & phantaſti- 
Papiſtique, Paͤbſtiſch oder que. Siehe fantaſque. 


Papiſtiſch. 
| Pafcal,oder Paſchal, Oeſte: Seulen / oder Bild. 
llch. Pilaftre, eine Seule, 
Paſquil , oder Paſquille, iftache , welſche Pimper⸗ 
Schmaͤhkart. ; nüßlein. 
Pafqui& , ein Name eines Pite: Fußſtapffen / Weg. 
Roͤmiſchen Buͤrgers / an Piſtole, ein Dublon. 


| deſſen Hauß die Paßquil⸗ Piſtolet, ein Piſtohl. 


len pflegen angehefft zu Piſtoletade, ein Piſtohlen⸗ 
werden. (du. 2 
` \ as 


| Paganifme , das Heyden, Peſtiferé, der die Peſtllent 


d biedeſtal, der Fuß an einer 
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Plaſtron, Bruſtſtuͤck. 
Poktaſtre, ein Reymen⸗ hung Gottes. 

macher. Predeſtiner, verordnen. 
Polte, die Poſt / ein Poſt⸗Presbytere, das Pfarr⸗ 
Reuter / und die Poſt Hauf. 

Pferde. 
Poſterieur, der Hinderſt. Vorſchreibung. 
Pofterité, die Nachkom̃en. | Prefcrire , vorſchreiben. 
Poſtice, falſch / undergeſcho · Preſque, ſchier / faſt. 

bener. ; Preſte, hurtig / geſchwind. 
Poftidate , bag Affterda⸗Preſtiges, Augenblendung. 
tum. Preftigieux , betruͤgeriſch / 
Poftidater; das Datum et-] und betruͤglich. 
nes Brieffs wetter ſetzen / Prognoſtication, progno- 
als der Brieff geſchrte⸗ ſticon, & prognoſtique, 
ben iſt. ö 
Poſtille , oder apoftille ‚| tiges bedeutend. 
Gloſſe / Außlegung. Item Prognoſtiquer, zufüͤufftige 
eine Pofili. ` Dinge zuvor fagen. 
Poſtillon, Poſtknecht. Prognoftiquer , Wahrſa⸗ 
Poſtiquer, herum ziehen / ger. 
ſchwermen. 
Poſtiquerie, Schwerme, 
rey. 
Pofiiquer , coureur , ein 
Schwermer. 
Doſtulaut, anmuthend. 


ſtique, pronoſtiquer, & 
pronoſtiqueur. Siehe 


Prognoftication. 


oder erklaͤren. 


Poftulation , das Anmu⸗ broſcription, Erklärung in | 


then. a die Acht. 
Poftuler, begehren / fordern. Proferir sin die Acht erklaͤrt / 
Poftume, oder Poſthume, und der in der Acht ift. 
nach bep Batters Todi Prolperément, gluͤcklich. 
gebohren. Pro pe Gluͤck haben. 


Pofture Stellung deß beibs. Prolperitè, Glůckſeeligkeit. 


Poteſtat, Stadipfleger. 


Pro- 


Preſeription, Vorſchrifft / 


Predeftination , Vorſe⸗ 


Profcrire, in die Acht thun 


ein Zeichen etwas kuͤnff⸗ 


Prognoftication , prono- | 


[5 


NA) 
~ 


| Reg 
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Proſterner, zu Boden ſchla⸗ 
gen. 

Prottiruër gemein machen⸗ 

Proftirution , Gemeinma⸗ 
chung. 

Proteſtation, Bezeugung 
deß Gegentheils / oder 
Verſicherung. 


Proteſter, das Gegentheil 


bezeugen / oder auch ver⸗ 
ſichern. 
Pfalmifte, der Pſalmiſt. 
Puiſque, ſintemal / demnach. 


Puſtule, eine Blatter. 


Puftuleux , voll Blattern. 
Queftion; Frage. 


Frage gehoͤrig. 
Queſtionner, fragen / gan» 
cken. 


tor. 
iſtrature , Einſchrei⸗ 


47 


Reſpecter, in Ehren halten / 


Anſehung. ; 

Refpectivement, in gewiſ⸗ 
fer Anſehung. 

Refpeétuëux, Ehrerbietig. 

Relpedtuëulement, Ehrer⸗ 
bietiglich. 

Refpiration , das Athem 
holen. 

Na Athem holen. 

Reſpit, Athemen / Erqui⸗ 
as unb Friſt zur Be⸗ 
zahlung. 

R efplendeur, der Glantz. 

S plendir , glángen. 
Reiplendiflant,glängend. 


| Queftionaire, zur peinlich IR eí pohſable, der für etwas 


ſchuldig ift Rechenſchafft 
zu geben. 
Reltaurateut ; Erneuerer. 


| Regiftrateur, ein SRegífttaz| R eftxuration; Erneuerung. 


Reftaurer , erneueren. 
Refte, das übrige. 


bung in das gregiſter / und Refter, übrig feyn. 


Regiſtratur. 
Regiſtre, ein Regiſter. 


gen. 

Reſcri ipt oder refcrit, und 
reícription » Erklarung 
eines Fürſten. : 

Reſiſtance, Widerſtand. 

Refifter, widerſtehen. 


Kelpect, das Anſehen. 
| Refpectable, anſehnlich. 


Reſtipuler, entgegen vere 
heiſſen. 


li Regiftrer,zu Regiſter brin⸗Reſtipulation, Gegenver⸗ 


berung. 
Reſtituer, wieder zuſtellen. 
Reltitution, Erſtattung. 
Reſtreindre, genau anbítt 
den. 
R.eftriction genaue Anbin⸗ 
dung. 
Reftrin- 


— 
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R eftringeant , fo ba einzie 


bet. 
Riſdale, Reichsthaler. 
Riſpoſte, ein Nachſtos. 
Robuſte, ſtarck von Gite, 
dern. 
Robuftement , ſtarck / ge 
walt ig. 
Ruſtaut, grob / Baͤuriſch. 
Ruſticitè, bäurifche Grob, 
heit. 
Ruſtique, Baͤuriſch. 
Ruftiquement , grob und 
baͤuriſch. 
Ruſtre, ein grober Bauer. 
Sacriſtain, Küſter / Gloͤcke⸗ 
net, 
Sacriſtie, die Sacriſtey. 
Satisfaction, Genugthu⸗ 
ung / Bezahlung. 
Satisfaire, genug thun / be⸗ 
zahlen. 
Scliſmatique, der refun- 


gen in Glaubengfachen|Souftraction, Entziehung, 


anrichtet. 


Schitme, Trennung in dem Spalme, der Krampf. |! 


Glauben. 


Scholaſtique, zur Schulge- tung. 
hoͤrig / Schuler / Schul⸗ Subhaſter, vergandten. 


Lehrer. 
Scholaftiquement , ſchul⸗ 

hafftig. 
Sebaſtien, Sebaſtian. 


Regiſter der Wörter 


in eines Schiedsmanns⸗/ s, 
Hand. 
Sequeftre , ein Schieds⸗ su 
mann. Si 
Sequeftrer, einem Schiedss s, 
man zu veꝛwahren geben. 
Siniftre, lincks. Si 
Siniffrement lincks / uns s, 
recht. 
Soldateſque, K riegsvolck / Su 
und Soldatifch. 
Solftice, die Sonnewendehs, 
Sophifme, betruͤgliche Red. 
Sophiſte, ein Sophiſt. 
Sophifterie, Sophiſterey. 
Sophiftiquer „ betruͤgliche 
Reden gebrauchen. Ts. 
Subfeription , & foufcrip- 
tion, Underſchreibung. 
Soubſcrire, & ſouſerire; 
underſchreiben. | 
Soubfcrit , & foufcrit, un. 
derſchrieben. 


Su 


Souftraire, entziehen. 


Subh aftation „Vergand⸗ 


Subminiftrateur, einer der 
etwas darreichet / und s 
hingibt. n 

Subminiftration , Darre) c, 


Submi- 


Sequeftration, al chung. IS 
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18 Subminiftrer , darreichen / Sylveſtre, Sylveſter. 


hingeben. Tarabuſter, abſchmieren. 
$^ Subfiftance, Beſtand. |Tempeftatif , polderiſch / 
Subſiſter, beſtehen. ungeſtümm. 
8^ Subſtance, ein Weſen / und Tempeftudux, polderiſch. 
en. Reichthum. Terreſtre, irrdiſch. 


Subftantiel, weſentlich. Teſtament, ein Teſtament. 
in Subſtantiellement , dem Teſtamentaire, einem Te 


Weſen nach. ſtament zugehoͤrig. 
ck Subſtituer, an eines andern Teſtateur, der ein Teſta⸗ 
Stelle ſetzen. ment machet. 


de. gubſtitut „oder ſubſtitue, Teſtatrice, die ein Teffar ` 

ed. an eines andern Stelle ment machet. 
geſetzet. Teſticule, Geyl / Hoden. 

s | Subſtitution, Stellung an Teſtification, Bezeugung. 

e eines andern Scaͤtt. Teſtifier, bezeugen. 

Fuggeſtion, heimliche Ein Teſton, eine Art von rane. 

P. gebung. a tzoͤſiſcher Ming. e 
Subſcription, oder fuper-|Teftoñer,das Haar krauſẽ. 

©) . feription,liberfebrifft. — Tisbe, die Tisbe / nomen 
| Superftitieux,abergläubifch | proprium. —, 

in Superftitieufement , aber, Loſcan, Toſcaniſche ſprach. 


glaͤubiſcher Weiſe. Toſcane, das Land Toſcana 
18. Superſtition, Aberglaub. | Tranfcription , Abſchrei⸗ 
| Sufpect, verdächtig. bung. 


| Sufpendre, aufffchieben. | Tranfcrire, abſchreiben. 
b Suípendu, auffgeſchoben. A l'ransferer, anders wohin 
| Sufpens, Zweiffel. bringen / uͤberſetzen. 
Sulpenſion, Verbott / Auff⸗Transfiguration, Veraͤn⸗ 
der ſchub. derung der Geſtalt. 
nd Suftentation „ Underhal⸗Transligurer, in eine ande⸗ 
tung. re Geſtalt veraͤndern. 
el“ Suftenter, unterhalten. Transformation, Veraͤn⸗ 
yllogiſme, eine Schluß derung der Geſtalt. 
We A Transformer , ín eine atte 
D dere 


jo Reg der Woͤrt. da man das s außſpr. 


dere Geſtalt verändern. 
Transgreſſer, uͤbertretten. 
Transgrefleur, uͤbertretter. 
Transgreflion , uͤbertret⸗ 

tung. 
Translater, in eine andere 
Sſpraach üͤberſetzen. 
"Translatéur, Uberſetzer. 


wandelung beg Weſens 
in ein anders. 

Tranſubſtantier, ein We⸗ 
fen in ein anders perwan 
deln. 


Triſteſſe, Traurigkeit. 


Translation, überfegung 
in eine andere Spraach. 
'Transmu£r , verändern. 
Transmutation, Veraͤnde⸗ 
rung. 
Tranſparent, durchſichtig. 
Tranfpercer, durchſtechen. 
Tranfplanter, verpflantzen. 
„Tranfplantement , oder 
tanfplantation, Berz 
pflantzung. 
Tranſport, das übertragen / 
und eine Veꝛzuͤckung dep 
Gemüths. 
Tranfporter, übertragen. 
Tranſpoſer, veꝛſetzẽ / veꝛlegẽ. 
Trantpoſition, Veꝛſetzung. 
Tranſubſtantiarion, Ver⸗ 


E 
Von den Declinarionen. 

Bo den Declinationen ſind vornehmlich zwey 

rS Jin Obacht zu nehmen / nemlich 

Formirung deß Plaralis Numeri. 


Trochiſque, Purgierküͤch/ 
lein. | 


Tudefque, Deuſch / di 


ſcher. 
Turqueſque, Tuͤrckiſch. 


der Edelfrauen. 
Vaftadour , oder Galta. 

dour, Schantzgraͤber. 
Vaſte, weit und groß. 
Veſtale, Kloſter⸗Jungfrau, 
Veſtiaire, Kleyderkaſten. 
Veſtige, Fußſtapff. ge 
Villaneſque, Baͤuriſch. 
Vifcofité, Schleym. 
Vifqueux, ſchleimig / kleb⸗ 

richt. 
Zeft, ein Nußſattel. | 


— 


Ding 
der Artickel und bit 
Der Artickel ift von 


zweyerley / Definitus, der ein gewiß Ding andeutet und 


Triſte, Traurig. $ 
Triſtement, trauriglich. 


Vafquine , ein Underroch 


7¹ 
H 
L 


bezeichnet / und Zadefinztus ‚der nichts gewiſſes anzeiget. 


Der ei fte wird gemeiniglich bey den Nominibus Appela- 
i HUB) 


| 


Von ben Dechnationen. er 
ens ei gebrauchet / und der andere bey den Nominibus Pro 
sé preis, wie auß nachfolgenden Exempeln zu ſehen iff. 


an, I. Articulus Definitus por einem Wort! Ma- 
ſculini Generis, das mit einem Conſouante anfängt. 


/ Singularis. 
" | Nom. Le Pere, Der Vatter. 
| Gen. Du Pere, deß Vatters. 
idi Dat. Au Pere, dem Vatter. 
E. Le Pere; den Vatter. 
MA oc. 6 Pere, ô du Vatter. 
Abl. Du Pere; von dem Vatter. 
X Plural. _ 
roch Nom. Les Peres; die Vaͤtter. 
— | Gez. Des Peres, deren Vaͤttern. 
ta Dat. Aux Peres, denen Vaͤttern. 
» | Acc, Les Peres; die Vatter. 
| Foc. ô Peres, 6 ihr Vaͤtter. = : 
di Abl. Des Peres. von ben Vaͤttern. 


II. Articulus Definitus vor einem Wort 
Faminini Generis, das mit einem Conſo- 
nante anfängt, 


(bu : Singularis. 

| Nom. La Mere, Die Mutter. 

Gen. De la Mere, der Mutter. 

— Dat. A la Mere, eder Mutter. | 

| Acc. La Mere, À die Mutter. EN EN 
ing Voc. © Mere, 6 du Mutter. 
die Abl. De la Mere, von der Mutter. 
von Pluralis. 


und Nom, Les Meres, die Mütter. 

get) Gen. Des Meres, deren Mutter. 

lla. Dat Aux Meres; denen Muͤttern. : 
en SE D Ae. 
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Abe. 
Hoc. 
Abl, 
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Les Meres, 
ò Meres». 
Des Meres, 


die Mütter. 
o ihr Mütter 


von den Müttern. 


D 
A 
Fi 
A 


III. Articulus Definitus vor einem Wort 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc: 
Voc. 
Abl. 


Nom. 
Gen. 
Dag 
ACC, 
Voc. 
Abl. 


Fœminiui Generis, das mit einem Vocal 


oder ſtummen H. anfängt. 
Singularis. 


PEnfant, 

De l'Enfant, 
à l'Enfant, 
l'Enfant , 

6 Enfant, 
De l'Enfant, 


Les Enfans, 
Des Enfans, 
Aux Enfans, 
Les Enfans, 


6 Enfans, 


Des Enfans, 


Das fb. 
deß Kinds. 
dem Kind. 
das Kind. 

ò du Kind. 
von dem Kind. 


Pluralis. 


Die Kinder. 
deren Kindern. 
denen Kindern. 
die Kinder. 

© ihr Kinder. 


von den Kindern. 


D 


IV. Articulus Definitus vor einem Wort Pi 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Hoc. 
Abl. 


S Nom. 


Gen. 


Feminini Generi das mit einem Vocal 


Des Ames, 


oder ſtummen H anfängt. 
Ame, die Seel. 
De Ame, oder Seele. 
A Ame, der Seele. 
F Ame, die Seel. 
ô Ame, ó du Seel. 
De Ame, von der Seele. 
i : Plnralis. 
Les Ames, . deren Seelen: 


denen Seelen. 
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Dat. Aux Ames, den Seelen. 
Acc Les Ames, die Seelen. 
Noc. 6 Ames, 5 ihr Seelen. 
Abl. Des Ames, von den Seelen. 
V. Articulus Indefinitus in beeden Generibus. 
unb Mumeris. 
Nom. Acc. und Voc. Paris, Orleans. 
Genit. & Ablat. « de Paris,d’Orleans. ' 
Dativus. à Paris,à Orleans. 


Von der Formirung deß Numeri Pluralis. 
Allgemeine Regel. 
Er Pluralis wird von dem Singulari gemacht / in⸗ 
dem man hinden ein S darzu thut. Als / le Roy, les 
| oe oder Rois; Le Prince, les Princes; La Roine, les 
| | Koines; la Princeffe, les Princeſſes. 


| l * Regeln. 


\ Ey ben Woͤrtern / die qs mit S, X und Z endigen/ 
j wird kein S hinzugethan / und fie bleiben alfo unver» 
| PUMA wie auch mille. Als / Le corps, les corps, 
| La voix, les voix; La noix, les noix į Le nez, les nez; Le 
t | procez,les procez. N auch die Adjekiva. 


| Den Woͤrtern die auff NE außgehen / wird ein Shin, 
kzugeſetzt / und das T außgelaſſen / nach der neuen Manier: 
Oder auch das T behalten / hach der alten Manter. Als / 
Le dent, les dens oder dents, Le Pont, les Pons oder 
| Ponts; Le gant, les gans oder gants. 
III. 

Bey den Woͤrtern / die auff ein E mit einem Accent 
ſich endigen / wird ein S hinzu gethan / und der Accent be» 
halten / nach der neuen Manier ; Oder ein Z hinzu geſetzt / 

und der Accent außgelaſſen der alten Manter nach. Als / 
Dati à D 3 Le 


Lay, Loix, Gentil-homme, Gentils- hommes. 


a chettes, orgues, ramonnettes, vergettes, tabelettes, EC 
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Le pañté , les paft&s oder paftez ; Le coſté, les coſtes 


oder coftez ; La principautè, les principautes oder prin- 
cipautez. IV. 

Den Woͤrtern die fid) endigen mit au, eu, ou, wird ein 
X hinzu geſetzt. Als / Le couſteau, les coufteaux ; Le man- 


teau, les manteaux; Le feu, les feux; Le jeu, les jeux; Le 


clou,les cloux. Außgenommen das Wort Trou, und 
die Supina in EL, die ein Sin Plurali haben / als Trous, 
receus, repeus. 


Ve 
Bey ben Woͤrtern / die auf al und ail außgehen / wird I. 
und il verändert in ux; Und bey andern auff eul und uil 
außgehende / veraͤndert man Lund il nur in X. Als / Le 
cheval, les chevaux; Le travail, les travaux; Le metail;| 


les metaux; Un cheveul, les cheveux; Un Chevreul, 


les chevreux; Un genouil , les genouix ; Un pouil , les 


-poux Außgenommen die folgende / und etliche andere / 
‚welche der allgemeinen Regel nach ein S haben. Bal, bo- 


cal, cal, interval, mail paillemail, piedeſtal, ſignal; Val 
hat vals und vaux, arſenal, auch arfenals und arfenaux: 
Aber die Adjectiua, fatal, verbal, vocal, und ſeul, haben 
in Plurali ein s. "ug 
: VI. | 


Diefefindirregular,und haben alſo: Bel, beaux ene 


vel, nouveaux; Ciel, Cieux ; Vieil, vieux; œil, yeux; 


Endlich iſt auch zu mercken / daß etliche Woͤrter nur in 
Plurali gebraucht werden. Als / Aines, approches, ar- 
mes, armoiries, bonnes, graces, calgons, chauffes, ci- 
ſeaux, eſpices, funerailles, gages, gens, hardes, mou- 


de Von den Pronominibus, ` 


S e werden eꝛſtlich abgerheiltinPerfona- ` 
lia Poſſeſſiva, Demonſtrativa, Interrogativa, und 


Rela- | 
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Relati ua. Darnach theilet man fie auch in Conjunctiva 
und Abſoluta; Und zwar die Perfonahaın Anſehung der 
Verborum , die andere aber in Anſehung der Namen. 
Welches zu verftehen gibt / daß die Perſonalia Conjuncti- 
da bey den Verbis gebrauchet werden / und die Abfoluta 
ohne Verbis: Alſo die Poffeffiva Conjunctiva werden mit 
ben Nominibus gebrauchet / und ihre Abſoluta ohne ZVo- 
men; Und ingleichem auch alle die andere. 


Pronomina Perſonalia Conjunctiva. 
, Singularis. 
N. Je, tu, il, elle. Ich / du / er / und es / ſie fidh. 
D. Me, te, luy, luy, fee Mir / dir / ihm / ihr / ihm / ſelbſt. 
A. Me, te, le, la, ſe. Mich / dich / ihn und es / ſie fid). 
Pluralis. 
NM. Nous, vous, ils, elles. Wir / ihr / ſie / fie. 
HD. Nous, vous, leur, leurs, ſe. Uns / euch / ihnen / ihnẽ ſelber. 
Ac. Nous, vous, les, les, ſe. Uns / euch / ſie / ſie / fib. 
Anmerckung. Mese 
I. Dieſe Pronomina Conjuutivoa haben zwar keinen 
Genitivum, Nocati vum, noch Ablativum; Wann man 
aber deren eines bey einem Verbo bedarff / ſo nimbt man 
ihn von ihren Abholutis. 
II. Die Perſonalia Conjunctiva werden allezeit mit 


den Verbis gebrauchet / und mit den Adverbiss demon 


flrandi , voicy, voila, welchen fie meiſten theils vorgeſetzt 


werden. Als / Vous me faites un grand plaiſir; Je vous 
prie de me faire cet honffeur la; Vous m'obligerez 


grandement : Le voicy , le voila; Les voicy, les voila. 
Jedoch werden dieſe Darivi und Aecuſatiui, Luy, Le, 
La, Leur, Les, ben Verbis in dem Imperatiuo nachgeſetzt / 
wañ keine Negation darbey ift. Als /Dites luy, donnez 
luy, voyons le apportez la, voyons les, apportez les. 
Deß gleichen werden auch die Datev und Aecuſati vi 
der andern dem Verbo in Imperativo nachgeſeſt / wann 
D 4 eine 
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eine Particula Relativa darbey (ft ohne Negation, und 
denfelben mit einer Negation vorgeſetzt. Als / Faites. 
mien, donnez m'en,apportez mien, cherchez vous en, 
achettez vous en, faites vous en, menez m'y, condui- 


fez my, ou portez my; Ne m'en parlez pas, ne men ` 


dites rien, ne me le dites pas, ne me le gaftez pas, ne 
me les apportez pas. n | 


Pronomina Perfonalia Abfoluta, 
Sing. Moy, toy, luy, elle, ſoy. Ich / ihr / ſie / ſie / ſich. 
Plur. Nous, vous, eux, elles, foy. Wir / ihr / ſie / fier fidi. 


Dieſe werden mit bem Articulo Indefinito declinirt, 
und ins gemein ohne Verbis gebrauchet; Unter welchen 


das Soy keinen Nominatiuum hat. : | 
Jedoch werden dieſe vier / Moy, toy, nous, vous, in dem 
Dativo und Accuſativo, bey den Venbis in Imperativ 
auch gebraucht / und denſelbigen ohne dem Artickel a nach / 
geſetzt / wann keine Negation noch Particula Relativa 
darbey iſt. Als / Donnez moy,apportez moy; donnez 
nous, apportez nous, excuſeꝝ moy,exeufez nous; Vifi- 
ten moy , vifitez nous; tay toy, taifez vous; fay toy 
du bien, donnetoy du bon temps; faites vous dà bien, 
donnez vous du bon temps. Si 
Darnach werden auch alle ſolche Abfoluta mitdieſen 
Vorbis gebraucht / wañ fie einen Datiuum erfordern; Und 
zwar mit dem Artickel a: Parler , Boire, Eltre, Penſet, 
Tenir. Als / je parle à vous; Je boy à vous; Ce cheval 
là eft-ilà vous? Il n'eft pas à Moy. Vous nepenfez pas d 
moy; Je penfe ſouvent à vous; Il ne tient pas à moy; Il 
ne tient qu'à vous; Il ne tient qu'à luy; Il he tient pasa 
elle; Il ne tient pas à eux,nyáelles. Endlich iſt auch von 


dem Soy zu wiſſen / daß man dafuͤr in dem Plurali Eux /. 


und Elles meiſt gebrauchet. Als, Ils fe trompent eux 
mêmes, il fe font tort à eux mêmes 5 les méchants fe 
perdent eux mêmes, 126 55342 pads 


S 
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Pronomina poſſeſſiva Conjunétiva. 


Singularts. 

Mafc. Mon, ton, fon. Mein / dein / fein. 

Fam. Ma, ta, ſa, Meine / deine / ſeine. 

Com. Noſtre, voſtre, leur. Unſer / euer / ihr / und ihre. 
N Pluralis. 

Com. Mes, tes, fes, Meine / deine / ſeine. 

Nos, vos, leurs. Unſere / eure / ihre. 
Dieſe werden mit dem Articulo indefinito declinirt, 
und allezeit mit einem Nomine gebrauchet. 


Pronomina Poffeffiva Abſoluta. 
\ Singularts. 
Maſe. Mien, tien, ſien. Mein / dein / ſein. 
Fem: Mienne, tienne, ſienne. Meine / deine / feine. 
Com. Noftre, voſtre, leur. Unſer / euer / ihr. 
Dieſe nehmen in Pier alem letſt ein S an / und werden 

mit dem Articalo definito declinirt. Sie werden aber 
ohne Nomen gebrauchet / wañ keines der folgenden Woͤr⸗ 
ter darbey ift : Un, une, ce, cet, cette, ces, quelque, chd- 
que, aucun, pluſieurs. Dann / bey ſolchen Woͤrtern ge⸗ 
brauchet man fie auch einem Nomen. Als / Un mien 
Amy, ce mien ouvrage, quelque mien parent. - 


Pronomina Demonftrativa Conjunctiva. 


Singularis. 
Maſc. Ce, cét. Dieſer / und jener. 
Fam. Cette. Dieſe / und jene. 
af Pluralrs. 
Com. Ces. Dieſe / und jene. 


Dieſe werden mit dem Articuls indefinito declinirt, 
und allezeit mit einem Nomine. 
Ds Pronos 
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Pronomina Demonſtrativa Abſoluta. 


Singularis. E 

Maſc. Cettuy, celuy. Dieſer / und jener. F 
Fem: Cette, celle. Dieſe / und jene. f 

E: Pluralis. 5 2 
Mafi. Ceux, Dieſe / und jene. F, 
Fam. Celles. Dieſe / und jene. a 
Werden auch mit dem Articulo indefinito declinirt, le 


und allezeit ohne Nomen gebrauchet. Dieſe haben drey 
Neutra, ce, cecy, cela. = fo 
Aber darbey ift wol zu mercken / daß dieſen Demonfira- | À 


24 is, fo wol / wann fie Con jundtiva ſind / als auch Abſo⸗ : 
lata, das Woͤrtlein cyl wie auch unterweilen icy) und là d 
hinden an zugeſetzt werden / um einen Underſchied su mas 
chen zwiſchen dieſer und jener / hic eg ile. Als Ce gar- ” 
gon cys ce garcon là, céc homme cy, cet homme là, " 
. cette fille cy, cette fille là , cettuy-cy , oder celuy- cy, 
cettuy-là , oder celuy-là, ceux-cy; ceux-là, celles-cy, H 
celles-là, Jedoch ift es gleichwol im Gebrauch / daß man 
beede Woͤrtlein ohne Underſcheid zu den Sachen ſetzt / die 
nahe bey uns ſind / und das La allein zu denſelbigen / die ein i 
wenig ferne von uns ſtehen. = 
Pronomina Interrogativa Conjundiva. | f 
Singularis. : | 
Mafe. Quel, Weelcher / oder was für ein. 
Fam. Quelle, Welche / oder was fuͤr eine. 
Atte Pluralis. : : 
Mat. Quels, Welche / oder was für. 
Fam. Quelles, Welche / oder was fuͤr. 


Die werden mit dem Articulo indefinito dechnirt., 
und allezeit mit ben Nominibus gebrauchet. : 


Prono- 
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Pronomina interrogativa abfoluta. 
Singularis. 
Mafe. Quel, Welcher / ober was für einer. 
Fem. Quelle, Welche / oder was fuͤr eine. 
Pluralis. 
Mafe. Quels, Welche. 
Fem. Quelles, Welche. SES 
Werden mit dem Articulo Definito declinirt, und al- 


lezeit ohne Nomen gebrauchet. Aber man ſchreibet ſie zu⸗ 


fammen mit dem Artickel in ein Wort. Als / Lequel, la- 
quelle, lesquels, lesquelles; Und im Dativo Pluralis 


| Numeri, auxquels, auxquelles, oder aus quels,ausquel- 


les. Darnach iſt auch Qui, wer; Welches Communis 
Generis iſt/ und wird mit dem Articulo Indefinitö decli- 
zirt. Dieſes hat auch ein Neutrum, Que, oder Quoy, 


was Deſſen Underſchied iſt / daß Que, nur im Nomina 


tivo, und im Accuſativo gebraucht wird / Quoy aber in 
allen Cafıbus, e NT 


Pronomina Relativa. Sec 
Die Relativa find erſtlich die vorhergehende Interro⸗ 
gativa abſoluta, nemlich / lequel, laquelle, lesquels, les- 
quelles, welcher / welche; Und dann auch Qui mit ſeinem 
Articulo indefinito. Aber wann Qui ein Relatiuum (ff? 
fo hat in dem Accufarivo beeder Generum, und beeder 
Numerorum, Que. Als / Le livre que je vous ay donné; 
Les nouvelles que vous m'avez eſcrites. J 
Darbey diefes noch e wiſſen iſt / daß lequel, und la- 
quelle, auch unterweilen / als Relativa Conjundtiva mit 
einem Nomine gebrauchet werden. 
Darnach iſt auch dieſes folgende Relati vum. 
uer ' Singularis. 
Mafe.. Yceluy, Derſelbige. 
Fam. Icelle, Dieſelbige. T 
Plur, 


— 


La 


6o Von den Pronominibus. 


Pluralis. 
Mafe. Iceux. ^". Dieſelbige. 
Fam. Icelles. Diefelbige. 


Wird declinirt mit dem Articulo indefnito , und 


meiſt ohne Nomen gebraucht / aber gar offt und wol mit 
einem Participio. i 


— 


—y—y— —— mere où 


Von den Particulis Relatiyis, 


(FS finb fünff Partienle Relative, Le, la, les, y; erf; 
welche den Vorbis, und ben Adverbiis demonftran 
di, voicy; voila, gemeiniglich vorgeſetzt werden: Außge⸗ 
nommen mit einem Zmperarivo,da fie nach dem Verbo 
geſetzt werden / wann keine Negation darbey ift / und pot» 
geſetzt / wann eine Negation da iſt. Als / Prenez le, prenez 
la, prenez les, prenez en, allez y: Ne le prenez Pas, ne la 
prenez. pas, n en prenez pony allez pas. 
; È 


— 


Das Lereferire erſtlich das deutſche Wortlein Es / in 


dem Nominativo; Und fo wol vom Plarali, als vom 


, Singulari. Als / Jele ſuis, tu Pes, il l'et nous le fom- | 
mes, vous l'eftes,ils je ſont. 


Darnach referirt es ben Accufativum beg Singala- | 
ris in dem Mafeulino,und Neutro gleich wie auf deutſch 
Ihn und Es. Als / Je le connoy bien, je le voy bien, je ! 
le (gay bien, je l'ay bien beu, je Pay bien entendu, 

LA 


Das La referirt den Accuſſari vum deß Generis Fæ- 
minini in dem Singular, gleich wie auff Deutſch Sie. 
Als / Je la connoy bien, je la voy bien, je la trouveray 
bien. i 

coU ES. I 
Das LES referirt den Accufativum beeder Ge⸗ 


ſchlechten in dem Plurati,gleich wie auff Deutſch Sie. 


Als | 
| 


KE 


oda S S. daa" Fe, 
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Als / Je les voy bien, je les connoy bien, je les ay, je les 
apporteray. oe 

NS | 

Das Y referirt den Dativum,ale auch den Morun 
in Loco, und ad Locum, gleich wie auff Deutſch da / dahin / 
daran / darinn / darzu / darauff. Als / Il y chil y a efté, ' 
il n'y eft pas, j'y ay efté, je my en vay, nous y allons, 
nous y penſerons, il y faut penfer. 


Das EN referirt ben Genitivum, oder den Ablati- 
aum, und auch den Morum de Loco, gleich wie auff 
Deutſch deſſen / darvon / darfür / darauf. Als / Jen fuis 
content, j'en fuis bien-2ife , j'en fuis bien marry , je 
vous en prie, je vous en remercie,nous en venons, il 
y a long-temps que j'en fuis revenu, nous en parle- 
rons demain davantage.) > 

Und allhier if auch zu nercken / daß diefe zwey Woͤrt⸗ 
ein / on und dont, febr offt für Relativa gebraucht were ` 


den; Und zwar où , von dem Ort / an ſtatt der Woͤrter A 


auquel,en laquelle ,éfquels,étquelles : Dag ut äber / 
fo wol von dem Ort / als von der Sache / und von einer 
Perſon an fatt dieſer Woͤrter / duquel, de laquelle, des- 
quels, und desquelles. r 
Aber es iſt aud) von dem Gebrauch der fünff Parties- 
larum Relari warum, anmerckens Werth / daß dieſelbige 
vor die Verba nad) den Pronominibus Per[onalibns 
Conjunctivis gemeiniglic gefeht werden; Außgenom̃en 
mit dieſen nachfolgenden bey einem zmperativo , moy, 
toy, nous, vous, luy, leur: Bey welchem diefe drey Ac- 
enfativi , Le la, les, den fede vorhergehenden vorgeſetzt 
E Als / Je vous le diray, je vous la rendray, je 
Sous en apporteray,donnez m'en, faites men, appor- 
tez n'en: Donnez le moy, dites le nous, dites le luy, 
“dires le leur. Sn : 
Von 


Emanen aeeai - meem semana = aS aea o G en EEE, 


Von den Gradibus Comparationis, 


oder vonden Staffeln der Herz 
gleichung. 


Dann find drey / der Pofirivns, der Comparati uus, 
und dann der Szperlativns. A Ly 
Der Comparativus wird von dem Pofrivo gemacht / 
mit Beyfuͤgung deß Worts Plus; Und der Sperlarivus 
ingleichem / indem man eines von dieſen dreyen Woͤrtern / 
tres, fort bien, darzu thut. Als / Riche, plus riche, tres: 
riche, fort riche, bien riche. 
Außgenommen die nachfolgende / welche in etwas irre- 


galar find. 
Bon, meilleur, bien bon, fort bon, tres-bon. . 


Mauvais, plus mauvais, und pire,bien mauvais, fort 
ij ; | 


mauvais, tres-mauvais. ' 
— Perit;plus petit, und moindre, bien petit, fort petit, 
éres-petit. 3 
Bien mieux, ſort bien, tres-bien. 
Mal, plus mal, und pis, fort mal, tres-mal. 
Peu, moins, bien peu, fort peu. ; | 
Aber es iſt daben zu wiſſen / und wol zu mercken / daß der 


Frantzoͤſiſche Saperlati vus nicht ſo viel bedeutet / als der 


Deutſche; Sintemal er nur fo viel andeutet / als ſehr / oder 
gar reich. Wann man dann den Deutſchen Superlati- 


vum auff Frantzoͤſiſch geben will / ſo gebrauchet man den 
Compatatiuum mit dem Articulo Definito. Als) Le 


plus riche de la ville, le plus favant de tous, le meils , 


leur vin de la caye. ; 

Jedoch / wann man alfo den Cormparativum,an ſtatt 
deß Superlativi gebraucht / und / daß man ein Pronomen 
Poſſeſſiuum, oder ein Juterrogati vum vorfeßt/fo bleibt der 
Artickel weg. Als / Mon meilleu Amy, mon plus grand | 

conten- 


— f 


Leni e! 


see. 


Ett 


aeg mean. = 
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contentement, ſon plus grand plaifir,quel plus grand 
bon-heur,quel meilleur remede. 

Sonften haben auch die Frantzoſen drey Saperlativos 
von den Italiaͤnern entlehnt / welche auch bißweilen ge⸗ 
braucht werden / nemlich dieſe / Grandiffime, Reveren- 
diſſime, Eminentiſſime. 


— ä — I MEME 


Von dem Apoſtropho. 


ue wird der Apoſtrophus in Ma gebrauchet / vor 
av Amie und Amour; Gleich als in La, vor einem je» 
den Wort das mit einem Focal anfängt. Als / M'Amie, 
m Amour, Ame, Eſperance. Jedoch wann das La 


einem Imperativo nachgeſetzt wird / als eine Particula 


L Relativa, fo wird es nicht apaſtrophirt, als allein vor EN 


und V. Als / Apportez lasicy;mettez la en voftre po- 
cherte, donnez la au maift e du logis, 

Darnach brauchet man auch den Apoffrophz 
allen einfylbigen Wörtern’ welche ſich mit eine 
und dunckeln Eohne Accear endigen / vor ein 
einem Focal angefangen. Als l'Autel E 
qu avez vous, qu'apportez vous, qu'en tenez vous? 


Sonſten aber in keine andere Wörter von zwey Sylben / 


noch von mehr / als allein in Sieten ſieben nachfolgenden / 


jufque, contre, entre, chaque, quelque, garde, grande: 
Und ſolches zwar mit Underſcheid: Dann / die drey erſten / 
juſqiie, contre, entre, wegden vor alle Woͤrter apoſtro⸗ 
phirt / die mit einem Veen anfangen. Als / juſqu pre- 


, fent;jufqu'à demain, jufqu'à revoir, jufqu'à une autre 


fois,contr'eux,entr'eux. Aber in châque und quelque, 
gebrauchet man nur den Apoſtrophum, wann man un, 
er une, darzu ſetzet. Als / chäqu'un, chàqu lune, guel- 
qu'un , quelqu'une; Welche auch alfo geſchrieben wer⸗ 

den: chacun, chacune, quelcun, quelcune, Und dieſe 
zwey 
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zwey letſte haben in Prali quelques-uns , quelques. fre 
unes. Endlich / bey Garde und Grande, wird der Apo- Mi 
trop hus vor etlichen Wörtern gebrauchet / die mit einem 8 
Confonant anfangen / und alfo nur in etlichen Arten zu — 
reden. Als / Dieu vous gard de mal, Dieu vous gard 
mon Amp, pas grand’ chofe, à grand’ peine, avez vous 
fi grand’ haſte, c'eft une grand honte. Jedoch wird E 
das E in dem Woͤrtlein LE nicht apoſtrophirt / wann 
es als ein Particula Relativa einem Imperatiuo nachge- we 
ſetzt wird / es dann vor EN unb V. Als / Donneꝛ led dr 
voftre frere, dites le à voſtre Pere, faites l'en fortir, pe 
mettez l'y, portez ly. ; CU se 
Zum dritten und letſten wird auch das I apoftropbítt) we 
aber in keinem andern Wort / als in SLund nur vor Il vo 
und Ils. Als / S'il vous plait, s'il plait à Dieuss'il fait un 
beau temps, s il ne plent pas, s ils font au logis, ils ne fa 
font fortis, doce ; 


EE ne quer ee TEE nn 


— — 


e Kach Prönung und Materi folte wol erfordern / dag 
Hallhie ven gehandelt wuͤrde von dem Geſchlecht oder ; 
Genere der Namen / als auch von deroſelbigen Morton J. 
oder Bewegen Aber / es zwey ſchwehre und weitlaͤuffti / 
ge Sachen ſind / wollen wir es bey einem wenigen bewei 
den laffen / damit wir die Schrancken unſers kurtzen 
Wercks nicht überſchreiten. Et 
Die Frantzoſen haben Orey Genera, das de Ae J 
das Femininum , und das Commune. Dann es gibt I 
bey ihnen kein Neutrum, als nur in dieſen folgenden u 
Woͤrtern / Ce, cecy, cela, que, quoy, tout. | 
Und / die Bewegung der Namen belangend / fo wird .. 
ins gemein das Faminiuum von dem Maſculino s Je 
macht / in dem man hinden an dem Ende ein E darzu thut. T 
Als / Grand, grande, petit, petite, chaud, chaude, froid, 
$ : froide, 
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es, froide; parfait, parfaite. Es find gleichwol etliche Na⸗ 
jo. men / die anders mowirt werden / welche ihrer Weitlaͤuff⸗ 
em tigkeit wegen hier außgelaſſen werden. 


A —— ——ä E — — — — 
raj ‘Hon den Verbis und Conjugationibus. 


us 
ird Y Ey den Frantzoſen find erſtlich Herba Activa, Pafi- 
nn da, und Reciproca Darnach find alle Verba ent⸗ 
ge weder Regularia, oder Irregular, und d Anomala. Zum 
e à dritten / "fo find alle Verba entweder Perfonalia oder Tm- 
ir, perſonalia: Und / zum vierdten find auch zwey Ferba du- 
Klliaria, nemlich Avoir haben / und Eſtre, Seyn / oder 
ij werden / als Huffwoͤrter genannt / weil man ihrer Huͤlff 

Il von noͤthen hat / umb die andere zu conjugtren; Und dar⸗ 
ait umb muͤſſen fie auch den andern vorgehen / und wol be⸗ 

ne kannt gemacht werden. 


3 — 


Das Verbum Auxili; ie, Avoir, paper ^ 
— INDICATIVUS MODIIS 
aß | Prefens, 
el Fiz. ce, 
o2 Jy; ich babe. NoüSavons, wir hal 
1 Fu as, du haft, Vous avez, ihr bab: 
(y IL a- er hat. Ils ont, ſie haben. 
en ; Praeteritum dmperfedium: 5 
; Sing. Din, : 

e Tavois, ich batte. Nous avions, wir hatten. 
(pt Tu avois, du hatteſt. Vous aviez, ihr hattet. 
en Il avoit, er batte. ~ Is avoient, ſie hatten. 
c Prateritum 5 Jimplex. 
M Plar. 


MS ich habe gehabt. Nouseufmes ‚wir haben gehabt. 
11 | gut, du haft gehabt. Vous euftes, ihr habt gehabt. 
SS Tu eus, er bai gehabt. Ils eur ent, fie haben a habt. 
le, | S E 2. Mercke, 
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: Mercke. 
Das N wird hier / und fonften auch bey andern Verbi 
in der dritten Perſon def Plaralis, nicht außgeſprochen 
wann ſie mit ENT fid) endigen / und wird darzu die lerfl 


Jetis mit oient geendiget / da die letſte Sylbe lang iſt / un 
wie aͤt auff Deut ſch außgeſprochen wird. 


Praeteritum Perfectum Compofitums 


Sing. Jay eu, ich hab gehabt. 
Tu as eu- du haſt gehabt. 
33 er hat gehabt. 
Pinr. Nous avons eu, wir haben gehabt. 
Vous avez eu, ihr habt gehabt. 
Ils ont eu, ſie haben gehabt. 
Praeteritum Plusquamporfectum. 
Sing. Tavois cu, ich hatte gehabt. 
- Tu avois eu, du hatteſt gehabt. 
; Il avoit eu, er hatte gehabt. 
lun, Nous avions eu, abir hatten gehabt. 
Vousaviez eu, ihr hattet gehabt. 
Ils avoient eu, ſie hatten gehabt. 
Pateritum paulo Pls quamperfetl um. 
Sing. f eus eu, ich haͤtte gehabt. 
Tu eus eu, du haͤtteſt gehabt. 
1l eur eu, er hätte gehabt. | 
Plur. Nous eufmes eu, Sir hatten gehabt. 
Vous cultes eu, ihr hättet gehabt. | 
Ils eurent eu, fie Härten gehabt. 
: Futurum. | 
Sing. Jauray, ich werde haben. 
Tu auras, du wirſt haben. | 
Al aura, er wird haben. | 


D 


Sylbe gar kurtz gemacht: Aufgenommen in den Zzper 5 
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Pie, Nous aurons, wir werden haben. 
"bà Vous aurez; ihr werdet haben. 
hen Ils auront, fie werden haben, 
erf IMPERATIVUS MODUS. 
Po Sing. Aye, habe / oder habe dm 
uii Qu'il aye, oder ait, daß er habe. 
Plur. Ayons, laſſet uns haben. 
r Ayez, habt / oder habt ihr. 
Qu'ils ayent, daß ſie haben. 
OPTATIVUS & CONJUNCTIVUS 
MODUS, 
Prafens. 
Sing. ER > 
| Tos 300 habe. Nous ayons | 
ayes, du habeſt. Vous ayez; jr habet. 
E! aye, oder ait, er habe Ils ayent, Reha! 
Prateritusi Amper fectu, 
Sing. 


Faurois, Ich haͤtte / Nous auri 
Tu aurois, du ied (f sa 
| Mauroi. er hässe 


| War: 


ee. ich id Nous duh esci ex 
ueuffes, du haͤtteſt. Vous eufliez, ihr hattet. 
1l euſt, er haͤtte. Ils enlent, ſie haͤtten. 
Praseriflim Perfectum. 
Sing. Jaye eu, ich babe gehabt. 
Tu ayes eu, du habeſt gehabt. 
| II ait eu, er habe gehabt. 
Fir, Nous ayons eu, wir haben gehabt. 
Vous ayez eu, ihr habet gehabt. 
| Ils ayent eu; fie haben gehabt: 


Pn : € 2 . S Prate- 


\ 
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: Præteritum Plusquamperfetlum. A 
Sing.Yauroiseu, ich hätte gehabt. D 
Tu aurois eu, du haͤtteſt gehabt. Ei 
II auroit eu, er hätte gehabt. P 
Plur, Nous aurions eu, wir hätten gehabt! 
Vous auriez eu, ihr haͤttet gehabt. 
Ils auroient eu, fie hätten gehabr. f 
Praeteritum Pinsquamperfelum: ZI. 
Sing. J'eufle eu, ich hätte gehabt. 
Tu euffes eu, Su haͤtteſt gehabt. | 
Il euft eu, : er hätte gehabt. J 
Plur. Nous euflions eu, wir hätten gehabt. T 
Vous eufliez eu, ihr härter gehabt. u 
ils euſſent eu, ſie haͤtten gehabt. 
? = el Wée j 
Sing: Laura eu, ich werde gehabt haben. J 
Tu auras eu, E wirſt gehabt haben. 
= Il aura eu, err wird gehabt haben. i 


Les aus aurons én d eus werden gehabt haben. 
Vous aufen eu, ihr werdet gehabt haben. 
Ils auront eu, ſie werden gehabt haben 


INFINITIVUS MODUS. 


| 
; Prafèns und Imperfelium. 2 
Avoir, haben. 
Perfectum und Pirgguamperfeötum. 
Avoir eu, i gehabt haben. | 
Prafens Participiz. > E 
` Ayant, einer der da hat. 
Eu penis Participii. 
Ayant eu. einer der da gehabt hat. If 
: Sppinum. À | 
Eu, gehabt. Ss | 
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| Gerundia. 
D'avoit, zu haben. 
En ayant, im haben. 
Pour avoir, zu haben. 


Verbum x Auxiliare, Eltre, Seyn / 
und werden. 


INDICATIVUS MODUS. 


Prefens. ; 
| ; Sing. Plus. 
Je ſuis, ich bin. Nous ſommes, wir ſind. 
Tu es, du biſt. Vous eftes; íbr ſeyd. 
Il eft er iſt. Ils ſont, ſie ſind. 


Praeteritum ee 


: Sing. 

en. J'eftois, ich war. 

t. Tu eftois, du tate. tiez, ihr waren 
Il eftoit, er war. Is eſtolent, . fie waren. 


en. Præteritus 
E Sing. Je fas — 
| Tu fus Bere bitt | 
| Il fut 8 ier, er iſt geſtern ge⸗ 
Plur. Nous fufines wir find ( wefen. 
Vous fuſtes | ihr ſeyd 
Ils furent J fie find , 
| °  Praterutum Poenum compofitum. 
| Sn Jay ich bin 


Tu. as bu "E | 
Illa 


| 
| Lens, ER Lgervefen 
Ne. Nous avons Í wir find 8 S 
Vous avez | ihr ſeyd 
| Ils ont J fie find J p 
Ge € 3 Pra- 
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Praeteritum Plusquamperfetum. 
Sing. Javois D ich ware il fe 
Tu avois du wareſt | Tı 
Il auroit er ware Ih; 
Plur. Nous avions A wir waren (geweſen. 
Vous aviez ihr waret 
Ils avoient | fie waren Je 
Praterum pando Plusquamperfeélum., 5 i 
Sing. Jreus ch ich war à | 
P qu eds du wareſt - 
Il eut er war , Le 
PZzr. Nous eufmes p cté, wir waren pgewefen. 
Vous euftes | ihr waret | 
Ils curent J ; fie waren } P; 
ES — Zara UM: : 
= Sing. Je feray, ich werde fen. 
E du wirſt ſeyn. 

e er wird ſeyn. > 

Plur. Nous S wir werden ſeyn. ! 
Vous, ferez, ihr werdet ſeyn. 

Ils ſeront, f ſie werden ſeyn. P 
IMPERATIVUS MODUS. 

Sing. Par... | 
Sois, fepe ott. Soyons, laſſet uns ſeyn. 
Qu'il foit; daß er fey. ye, ſeyd / oder ſeyd ihr, 

uils ſoyent, daß ſte ſeyen. s 
OPTATIVUS & CONJUNCTIVUS MODUS. 
Prafens ` ` s | 
Sing. i Plar. UE 
Je fois, ich fepe. Nous foyons, wir ſeyerd J 
Tu fois, du ſeyeſt. Vous foyez, ihr feyet. 
Il foit; er ſey. Ils loyent, fr dai 
; Zë 


Don den Conjugatioueu. TX 
Praeteritum Imperfectum 7; 


Sing. Per. 
[e ſerois, ich wäre. Nous ferions, wir wären. 
Tu ferois, du waͤreſt. Vous feriez, ihr wäre 
Il ſeroit, er wäre. Ils feroient, ſie waren. . 
Prateritum Imperfeitum IL. 
Sing: Par. 
efuffe, ich mûre. Nous fuffions, wir waren. 
Tu fuſſes, du waͤreſt. Vous fuſſiez, ihr waͤret. 
Il futt; er wäre. Ils fuffent, fie wären. 
Prateritum Perfetium. 
Sing. Tage ` 3 ich ſeye 
Tu ayes | bu ſeyeſt 
Il ait v efté, er loe. rite 
Pur. Nous ayons j wir fyn pr 
Vous ayez : ihr fene 
Ils ayent J fie ſeye 
Prateritum Pl hape, festem A 
Sing. Jaurois Y e 
' Tu aurois | du mareft 
II auroit a er wäre | 
| P/gr. Nous aurions = etc, wir wären (geweſen. 
| Vous auriez | ihr waͤret 
ic Ils auroient : fie wären ) 
ihr, Preteritum Plyyynamperfeätum II, 
gen. z 
i Sing. Jele, 7 ich wäre 
Tu eufles z du waͤreſt 
Il euſt g er waͤre 
ar. Nous euſſions iuc wir wären (gewesen. 
E Vous euffiez ihr waͤret 
7 Ils euſſent -4 fie wären A 
14. 8 E 4 Futu- 


2 Von den Coningationen. 


Futurum. 0 
Sing, J'auray efté, ich werde geweſen ſeyn. de 
. Tu auras efté, du wirft geweſen ſeyn. ſo 
II aura efte, ; er wird geweſen ſeyn. zu 
Plur. Nous auronseſte, wir werden geweſen ſeyn 
Vous aurez efte, ihr werdet geweſen ſeyn. 
Ils auront efte, o ſie werden geweſen ſeyn. 
INFINITIVUS MODUS. 


Prafens & preteritum Imperfeetlum. 


Eftre, ſeyn und werden. 

Praeteritum perfectum € pheguamperfetlum., Je 
Avoir elté, geweſen ſeyn. [T 
Prafens participez. H 

Eſtant, einer der da iſt. i 

: Prateritum participii. — 
Ayant efte, eier der geweſen ift. St 
GE Supinu s. |I 
ERS, gewifen. TEE. BU 

XU EC — Cerun a. 
D'eftre, ee Hu feli 8 
En eſtant, im ſeyn. 5 
Pour eſtre, : zu ſeyn. s 


Die vier Conjugationes der Verborum 
Adivorum, 


Die werden voneinander unser d teden/durch die en, 
digung ihres Iafinitivi: Da die erſte auff ER außgehet / 8 
als Parler, reden; Die andere auff IR, als Bâtir, bauen; 
Die dritte auff Oir, als Devoir, ollen und ſchuldig ſeyn; 

Und die vierdte auff RE, als Rendre , wieder gebend E 
Demnach aber viel gebohrne Deutſche ſind / welche auch 
die Deutſche Coniugationes nicht allerdings recht des | 
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fo iſt es für rathſam befunden worden / ein jedweder von 
n. den vier Conjugationen der Verborum Altivorum abs 
. fondertich zu fegen / und die Deutſche Außlegung darbey 
zu fügen / wie fie allhie nacheinander folgen. ; 


mm. Die erke Conjugation. 
Jtt. | Parler ‚reden. 
INDIGATIVUS MODUS. 
= Prafens. 
„Lung. P/ur. 

Je parle, ich rede. Nous parlons, wir reden. 

Tu parles, du redeſt. Vous parlez, ihr redet. 

Il parle, er redet. Ils parlent, ſie reden. 

` Praeteritum Imperfelle: 
| Sing. 


| Je parlois, ich redete. Nous parii iS 
| Tu parlois, du redeteſt. Vous parliez 


II parloit, er redete. Us parlozent, { 
Prateritum Hel acm fin; 
Sing. Je parlay, `- ich Duo gere d 
| Tu parlas; dau haſt geredt. 
| c parla, er hat geredt. 
| Plur. Nous parlaſmes, wir haben geredt. 
| Vous parlaftes, ' ihr babet geredt. 
AIs parlerent, „fe haben geredt. 
te | Prateriim perfetlum. 
et / Sing. Pay parlé, ich hab geredt. 
OD "Tu asiparlé, du haſt geredt. 
Nil” H parlé; : er hat geredt. 
Ww iur. Nous avons parle. wir haben geredt. 
di Vous avez parlé, ihr babet geredt. 
n / Ils ont parlé, fie haben geredt. 


fo € v Prateria 


74 Ron den Conjugationen. 
Prateritum Plusquamporfoctum. 


Sing. Pavois parlé, ich hatte geredt. 
Tu avois parlé, du batteft geredt. 
Il avoit parlé, er hatte geredt. 


Plar. Nous aviens parlé, wir hatten geredt. 
Vous aviez parlé, ihr hattet geredt. 
Ils avoient parlé, fie hatten geredt. 


Sing. J eus parlé, ich bátte gerebt. 
Tu eus parlé, du haͤtteſt geredt. 
Il eut parle; er haͤtte geredt. 


Die, Nous euſmes parle, wir haͤtten geredt. 
Vous euftes parlé, ihr haͤttet geredt. 
Ils eurent parle, fie hätten geredt. 


Sing. Jay eu parlé, ich haͤtte A 
Tu as eu parle, d 1 härteft | 
Il a eu parle, — ertfe ` | geredt 


Piar. Nous avons eu parlé, wir hätten gehabt. 
Vous avez eu parlé, ihr hattet 
Ils on eu parle, i hätten j 


e Tuturum. 
Sing. Je parleray, ich werde reden. 
Tu parleras, du wirſt reden. 
Il parleta, er wird reden. 
Plur. Nous parlerons, wir werden reden. 
Vous parlerez, ihr werdet reden. 
Ils parleront, ſi werden reden. 
IMPERATIVUS MODUS. 
Sing. Parle, rede / oder rede du. 
^ Qu'il parle, daß er rede. 
Plur. Parlons, laſſet uns reden. 
Parlez, redet / oder redet ihr. 


Qu'ils parlent; daß ſie reden. 


Praeteritum paulo P/psquamperfettum. 1. 


Praeteritum paulo Plusquamperfeilum, II. 
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OPTATIVUS & CONJUNCTIVUS.MODUS. 


Prafens. 
Sing. Plum. 
Te parle, ich rede. Nous parlions mit reden. 
Tu parles, du redeſt. Vous parliez, ihr redet. 
Il parle, er redet. Ils parlent, ſie reden. 
| Prateritum Imperfeltum 1. 
| Sing. Je parlerois, | ich würdereden. 
Tu parlerois, du würdeft reden. 
‘| Il parleroit, er wurde reden. 
Plur. Nous parlerions> wir wurden reden. 
Vous parlerioz, ihr würdet reden. 
Iss parleroient, ſie wuͤrden reden. 
| Prateritum Imperfrctum Il. 
| Sing. Je parlafle, ich redete / oder wuͤrde reden. 
| Tu parlañles, Durebetefi 
II parlaß, ger redete 


Plur. Nous parl 
f Vous parlalliez, 
Ils parhaf 5 à fie redeten 


Prateribum. 


; foit tet 


PA 


P 


| Sing. Faye parle, ich habe geredt. 
F Tu ayes parlé, bu habeſt geredt. 
Il aye parlé, er habe geredt. 
| 


| Par. Nous ayons parlé, wir haben geredt. 
Vous ayez parlé; ihr habet geredt. 


Ils ayent parlé, ſie haben geredt. 
Praeteritum Pisguamperfeetum eR 


} 


Sing. J'aurais parlé, ich hatte geredt. 
Tu aurois parlé; du hatteſt geredt. 
II auroit parlé, er batte geredt. 


2 
s Par. Nous aurions parle,wir hatten geredf« 
| Vous auriez parlé, ihr hattet geredt- 
: A- ls auroyent parlé, ſie hatten geredt. 18 
| Pros 


26 Von den Coniugationen. 
Prateritum Plusquamperfectum. II. 


Sing: V'euffe parle, ich haͤtte geredt. 
Tu euffes parlé, du haͤtteſt geredt. 

/ Il euft parle, er hätte geredt. 

Plur. Nous euſſions parle, wir hätten geredt. 
Vous euſſiez parlé, ihr báttet geredt. 
Ils euffent parlé, fie hätten geredt. 


Futurum. 2 
Sing. J auray parlé, ich werde geredt haben. 
Tu auras parlé, du wirft geredt haben. 
Il aura parlé, er wird geredt haben. 


Piur. Nous aurons parle, wir werden geredt haben. 
Vous aurez parle, ihr werdet geredt haben. 
Ils auront pee fi ie werden geredt haben. 


INTINUEPVS MODUS. 


Prafens & Prerertn Jemperfetum. 


` Parler; Ke de zeben. 
Prateritum rerjedum, & Plasquamperfictum. | 
Avoir parlé, geredt haben. | 
; Prafens Participii. | 
Palant e —* einer ber da redet. 
= Praeteritum Participi. | 
Ayant parlé, eife der da geredt hat. 
Se Supinum. a | 
Parlé, geredt. 
Gerundia.. E K 
De parler, zu reden. 2: 
En parlant, im reden. 
Pour parler, zu reden. 2 | 
: ` Die 


Von den Coningationen. 


INDICATIVUS MODUS. 
Prafins. 
Sing. Pur. 


| 77 
Die andere Conjugation, Baftir, bauen, 


Je bafty, ich baue. Nous baftiffons, wir bauen. 
Tu baftis, du baueſt. Vous baftiflez, ihr bauer. 
Il baſtit, er bauet. Ils baftiflenr, "Ge bauen. 


Prateritum Imperfelum. 


Sing. Je baftiffois, ich bauete. 
Tu baſtiſſois, du baueteſt. 
Il baftiffoit, er bauete. 
Plur. Nous baftiffions, wir baueten. - 
Vous baſtiſſiez, ihr bauetet. 
Ils baftiffoient, (ie haueten. 


Prateriu-m Par felt. 72 H 


Sing. je baltis, P 


Tu baftis, 4 du haft gebare 
Il baſtit, i er bat gebauet 
Par. Nous baſtiſmes, ti 
Vous battiites, 
Ils baftirent, fi 


; Prateritum Perfectum Com: 


| Sing.Jaybafty, . ich. babe gebauet. 


Tuasbafty, — du habeſt gebauct. 
Il a bafty; er habe gebauet. 
Pur. Nous avons bagh wir haben gebauet. 
Vous avez baſty, ihr habet gebauet. 
Ils ont bafty, ſie haben gebaut 
Pereteritum Plusquamperfectum. 
Sing. Javois bafty, ich hatte arbangt, 
Tu avois bafty, du hatteſt gebauet. 
Il avoit baſty, er hatte gebanel. 


Hr. 


— 
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Pur. Nousavions bafty, wir hatten gebauet. 
Vous aviez baſty, ihr hattet gebauet. 
Ils avoient baſty, ſie hatten gebauet. 


Prateritum paulo Plusquamperfectum J. 


Sing. Jeus baſty, ich härte gebauet. 
> Tu eus bafty, du haͤtteſt gebauet. 
Il eut bafty, er haͤtte gebauet. 


Pflur. Nous euſmes baſty, wir hätten gebauet. 
Vous euſtes bafty, ihr báttet gebauet. 
Ils eurent baſty, ſte haͤtten gebauet. 


Preteritum paul) Plusgnamperfeltum II. 


Sing. Yay eu baſty, ich haͤtte I 

Tu as eu bafty, bu bátteft | | 

Il eu bafty, er haͤtte Eu | 
Puz. Nous avons eu haſty wir hätten | (gehabt. 
Vous avez eu baſty, ihr haͤttet 

Ils ont eu bafty, ‚fie haͤtten SS 

; Far: 22 

Sing. Je baſtira, ich werde bauen, 

Tu baſtiras, du wirſt bauen. | 

. M baftira, er wird Bauen. | 
Plar. Nous Daftirons, | wir werden bauen. 

Vous baftirez; ihr werder bauen. 

Ils baftiront, Her werden bauen. 

IMPERATIVUS MODUS. 

Sing. Baſty, ; baue / oder baue bit. 

Qu'il baſtiſſe, daß er baue: ` 
Plar, Baſtiſſons, laſſet uns bauen. „ 
Pate | bauet / oder bauet ihr. 

Qu'ils baſtiſſent, daß Ge bauen. d 


Pur. Nous baftiffions 
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OPTATIVUS & CONJUNETIVUS MODUS. 
Prefens. 
Sing. Plur. 
Je baftiffe, ich baue. Nous baſtifſions, wir bauen. 
Tu baſtiſſes, du baueſt. Vous baftiffiez, ihr bauet. 
Il baſtiſſe, er bauet. Ils baſtiſſent, ſie bauen. 
Prateritum Imperfeilum J. : 


Sing. Je baftirois, ich würde bauen. 
\ Tu baftirois, du wuͤrdeſt bauen. 
Il baſtiroit, er wuͤrde bauen. 
Pla Nous baſtirions, wir wurden bauen. 
| Vous baftiriez, ihr wuͤrdetbauen. 
Ils baftiroient, fie wurden bauen. 


Prateritum Imperfeetum II, 


Sing. Je baftiffe, ich bauete / oder wuͤrde baugs 


Tu baftiffes, du b 
II baſtiſt, + 


Vous baftiffiez, 
Ils baftiffent, 


Prater M IA EET 


Sing. J aye baſty, ich habe gebauct, 


Tu ayes baſty, du habeſt gebauet. 
Il aye bafty, ` er habe gebauet. 


Pur. Nous ayons baſty, wir haben gebauet. 
Vous ayex bafty, ihr habet gebauet. 
Ils ayent baſty, a De haben gebauet. 
Praeteritum Plasquamperfettum I, 


Sing. Paurois baſty, ich hatte gebauet. 
Tu aurois baſty. du hatteſt gebauet. 
Il auroit bafty, er hatte gebauet. 


lun. Nous aurions baſty, wir hatten gebauet. 


TA 


Vousautiez bafty, ihr hattet gebauet. 
Ils auroient bafty, ſie hatten gebat» 
; Pra- 


— S 
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e Præteritum Piusquamperfeilum AT, 
Sing. Jeuſſe bafty, ich haͤtte acbauet, 
Tu euffes bafty, - du haͤtteſt gebauet. 
Il euſt bafty, er haͤtte gcbauet. 
` Piar. Nous euſſions baſty, wir hätten gebanet. 
Vous euffiez baſty, ihr haͤttet gebauet. J 
Ils euffent bafty, fie Hätten gebauet. i 
Futurum. ; 
Sing. Tauray bafty, ich werde gebauet haben. 
Tu auras baſty, du wirſt gebauet haben. T 
Il aura baty, er wird gebauet haben. 1 
Plus. Nous aurons bafty, wir werde gebauet haben I 
Vous aurez bafty, ihr werdet gebauet haben 
Ils auront baſty, ſie werden gebauet babe S 
INFINITIVUS MODUS. 
Prafens & Preteritn n Imperfetim. |! 
Pafii, 5 bauen. memet 
Praeteritum Perfectum x TEM cm. 
Avoir bafty , gebauet haben. 
Prefens Participii. | 
Baftiffant, einer der da bauet. 
Prateritum Par CI. | 
Ayant bafty, einer der da gebauct hat 
pen | 
Batty, gebauet. 
: Gerundia. ) 
De baftir, su bauen. 
En battiffant, du c 
Pour baftit, ^ zu bauen 
: Di 
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Die dritte Conjugation, Devoir, ſollen / 


; und ſchuldig ſeyn. 
INDICATIVUS MODUS. 
Er 
Sing: B 
Je doy, id fol. Nous devons, wir follen, 
Tu dois, du fol(t. Vous devez, ihr foller. 
Il doit, er ſoll. Ils doivent, ſie ſollen. 
Prateritum Imperfectum. 
en. È Sing. Plar. 
en. je devois, ich folte. Nous devions, wir ſolten. 
1. Tu devois, du folte, Vous deviez, ihr ſoltet. 
bet I devoit, er folte. Ils devoient, ſie ſolten. 
ben (o Prateritum Perfectum fimplex. 
abeli Sing. Je deus, ich hab geſolt. 
| 'Tu deus, e du haft geſolt. 
ll deut; er hat geſolt. 
| Blur. Nous deuſmes, wir haben geſolt. a 
Vous deuftes, f ihr habt geſolt. E 
Ils deurent, ſie haben geſolt. 
o Praeteritum Peres Sum Compofitum. 
Sung. Jay deu, ich habe geſoͤlt. 
Tu as deu; du habeſt geſolt⸗ 
| Ila deu, er habe geſolt. 
| Plur. Nous avons deu, wir haben geſolt. 
| Vous avez deu, ihr habet geſolt. 
at. Ils ont deu, ſie haben geſolt. 
E Praterium PPusquamperfeötum. 
Sing. Pavois deu, ich hatte geſolt. 
. Tuavois deu, du batteft geſolt. 
llavoit deu, er hatte gefolt. 
‚ Plur.Nousavions deu, wir hatten acfolt. 
Vousaviez deu; ihr hattet geſolt. 
Ils avoient deu, ſie hatten geſolt, 


SCH — A Pra- 


1 


$2 X Von den Conjngationen. 
Præteritum paulo Pinsquamperfetium. J. 


Sung. Jcus deu, ich haͤtte geſolt. 
Tu eus deu, du haͤtteſt geſolt. 
Il eut deu, er haͤtte geſolt. 


Die. Nous eufines deu, wir hatten geſolt. 
Vous euſtes deu, ihr báttet geſolt. 


Ils eurent deu, ſie haͤtten geſolt. 
0 Prateritum panlo Plusgnamperfeitum, IL 
Sing. Fay eu deu, ich haͤtte J 
Tus eu deu, du bátreft | 
Ila eu deu, er hätte | geſolt 
Plur. Nous avons eu deu, wir haͤtten f babent. 
Vous avez eu deu, ihr hätte | 
Ils ont eu deu, ſie haͤtten J 
Futurum. 
Sing. Je devray- ich werde follen. 
Tu devras, du wirſt ſollen. 
Al devra; à e wird follen. 
P Dies, Nous devons, wir werden ſollen. 
Vous devrez, ihr werdet follen: 
Ils devront, ſie werden foller- 
IM PÉRATIVUS MODUS. 
Sing. Doy, ſolle / oder folie du. 
u il! doive, daß er folle. 
Pur. Devons, laſſet ung follen. 
Devez, , ſolt / oder ſollt ihr. 


Qu'ils doivent, Haß fie follen. 


.OPTATIVUS & CONJUNCTIVUS. MODU 
; Trenka 
Sing. Pur. 

Je doive, ich ſolle. Nous devions, wir ſollen. 


Tu doives, du ſolleſt. Vous deviez, ihr follet. 
U doive, er ſolle. Ils doivent, BERN. 


Jede 
Tuc 
Il de 


Je de 


Tu 
Il de 


Sing 


Pin: 


Sin 


Din 


87 


Di 


Ki 


n. 


QU. 


e Sing. Par. S 
Jedevrois, ich folte. Nous devrions, wir ſolten. 
Tu devrois, du ſolteſe. Vous devriez, ihr ſoltet. 

Il devroit, er ſolte. Ils devroient, ſie ſoͤlten. 
Praeteritum Imperfettum II. 
e Sing. Pur. ` 
je deuſſe, ich faite; Nous deuflions, wir fölten. 
Tu deufes, du ſoͤlteſt. Vous deufliez, ihr fölter. 
lldeuft, er ſoͤlte. Ils deuſſent, ſie ſoͤlten. 
Prateritum perfectum. 
Sung. Jaye deu, ich babe l 
& 'Tu ayes deu, du habeſt g gefolt. 
3 Waye dei ss er babe d ` 
Plar.Nousayonsdeu, wir haben i 
Vous ayeuz deu, ihr habet Coto = 
Ils ayent deu, fichaben _ 
Prateritum Plusquamperfetlum IJ. 
Sing. Jaurois deu, ich hatte geſolt. 
| Tuauroisdeu, du hatteſt geſolt. 
| Ilauroit deu, er hatte geſolt. 
Plur. Nous aurions deu, wir hatten geſolt⸗ = 
Vousauriez deu, ihr hattet geſolt. 
Ils auroient deu; ſie hatten geſolt. 
Praeteritum Wiquamperfettum LI. 
Sing. J'euffe deu, ich hätte geſolt. 
; Tu euffes deu. du haͤtteſt geſolt. 
Il euſt deu, er haͤtte geſolt. 


en. 
f. 
N. 


In; 


ES 


Von den Conjugationen. pr 
Prateritum Amperfettum J. 


Plus. Nouseutlions deu, wir hätten geſolt, 


Vous euſliez deu, ihr báttet geiolt. 
Ils euſſent deu, fie hatten geſolt. 
` Race , Fatta 
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SESS Futurum. à x 
Sing. J auray deu, ich werd geſolt haben. Sunt 
Tu auras deu, du wirft gefolt haben. 
Il aura deu. er wird geſolt haben. ; 
Plur. Nous aurons deu, wir werden geſolt haben. Plat 
Vous aurez deu, ihr werdet geſolt haben. 
Ils auront deu, ſie werden geſolt haben. 
INFINITIVUS MODUS. Sin 
e Prafens & Prateritum Imperfeötum. - 1 
Devo, ſollen / oder ſchuldig ſeyn. 
Praeteritum perfectum & plusqu mperfeëlums Pla 
Avoir deu, geſolt haben. : 
| Præſeus participii. 
Devant , einer der da foll. 
: Prateritum particıpu. Si 
Ayant deu, einer der da geſolt hat. 
s Supinum. 
Days a ; geſolt. : 
: . Gernndia. - Ps 
Dedeoi, = zu ſollen. 
En devant, : im follen. 
Pour devoir, zu ſollen. ; 
Die vierdte Conjugation, Rendre, wieder⸗ SC 
geben. 
INDICATiVUS MODUS. PI. 
er Præſens. 
Sing. Je rends, ich gebe wieder. 
Tu rends, du gebeſt wieder. 
II rend, er gebet wieder. Si 
Plur. Nous rendons, wir geben wieder. ZS 
Vous rendez, ihr gebet wieder. 
Ils rendest, fie geben wieder. : 
Praterr: 


(D 


N. 


11e 


eteri” 
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Preteritum Impérfeilum. i 


Sing. Je rendois, 
Turendois, 
Ilrendoit, 

Plur. Nousrendions, 
Voustendiez, 
Ils rendoient, 


ich gabe wieder. 
du gabeft wieder. 
er gab wieder. 
wir gaben wieder. 
ihr gabet wieder. 
ſie gaben wieder. 


Prateritum Perfectum fimplex. 


Sing. Je rendis, 
Tu rendis, 
Il rendit, 
Dis, Nous rendiſmes, 
Vous rendiftes, 
Ses ris rendirent, 


ich hab wieder gegeben. 
du haft wieder gegeben. 

er hat wieder gegeben. 

wir haben wieder gegeben. 
ihr habt wieder gegeben. 
ſie haben wieder gegeben. 


Preteritum Perfellum compofitum. 


Sing. Jayrendu, 
: Tuasrendu, 
Tlarendu; 
Plur. Nous avons rendu, 
Vous avez rendu, 
Ils ont rendu, 


ich habe wieder gegeben. 
du habeſt wieder gegeben. 
er habe wieder gegeben. 
wir haben wieder gegeben. 
ihr habt wieder gegeben. 
ſie haben wieder gegeben. 


Praeteritum Plusquamperfetlum. 


Sing. Y avois rendu, 
Tuavoisrendu, 
Ilavoitrendu, 

Plur. Nous avionsrendig 
Vous aviez rendu, ` 
Ils avoient rendu , 


ich hatte wieder gegeben. 
du hatteſt wieder gegeben. 
er hatte wieder gegeben. 
wir hatten wieder gegeben. 
ihr hattet wieder gegeben. 
ſie hatten wieder gegeben. 


Prateritum panlo P'usquamperfeilum. 4. 


„Sing. J'eus rendu, 
Tu eus rendu, 
Ileutrendu; 


ich hätte wieder gegeben. 

du haͤtteſt wieder gegeben. 

er haͤtte wieder gegeben. 
S 3 Plur. 
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Plar. Nous euſmes rendu, wir hatten wieder gegeben. ; 
Vouseuftesrendu, ihr hattet wieder gegeben. ng 


Ils eurentrendu, fie haͤtten wieder gegeben. 
Praeteritum paulo Pluquamper fetum U. Pr 
S.J'ay rendu, ich haͤtte wieder gegeben. 
Tuas eu rendu, du haͤtteſt wieder gegebẽ. 4 
Ila eu rendu, er haͤtte wieder gegeben | 1 
P. Nous avons eu rendu, wir hätten wieder gegebẽ. e g 
Vousavez eu FOE. ihr härter wieder gegeben. | Sing 
Ilsonteu rendu, ſte haͤtten wieder gegeben. ; | | 
s Futurum. Plus 

Sing. Jerendtay, ich werde wieder geben. 
Turendras, bn wirſt wie der geben. 

Il rendra, er wird wieder geben. 

Plur. Nous rendrons, wir werden wieder geben. ; 
Vousrendrez, ihr werdet wieder geben. ue 
@lsrendront, ` fie werden wieder geben. 

; IMPERATIVUS MODUS - Dis 

Sing. Rends, gib wieder. Y 

à Quilrende, daß er wieder gebe. 

Dier, Rendons, Laſſet ung wieder geben. 

Rendez, gebet / oder gebt wieder. Si 

Qu'ils rendent, dafi fie wieder geben. E 

OPTATIVUS & CONJUNCTIVUS 
MORUS. PR 
Prafens. 
Sing: Je rende, ich gebe wieder. 
Tu rendes, du gebeſt wieder. 
Il rende, er gebe wieder. Si 
Plur. Nous rendions, wir geben wieder. E 
Vousrendiez, ihr gebet wieder. 
Ils rendent, ſie geben wieder. 


Ké Pra 
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en, Praeteritum Imperfeitum d : 

n. Sing. Je rendrois, ich würde wieder geben. 

n. Tu rendrois, du wuͤrdeſt wieder geben. 

„Il rendroit, er wuͤrde wieder geben. 

Pur. Nous rendrions, wir würden wieder geben. 

| Vous rendriez, ihr würdet wieder geben. 

E Il rendro:ent, fie würden wieder geben. 

€ E Praeteritum. Imperfetium IL. 

|? Sing. Jerendiffe, ich gäbe wieder. 

| Turendiffes, du gäbeft wieder. 

2 Il renditt, er gäbe wieder. 


Plur. Nous réndiffions, wir gaben wieder. 
Vous rendiſſiez, ihr gaͤbet wieder. 
Ils rendiſſent, ſie gaben wieder. 


Præteritum Perfectum. 


Sing. Jaye rendu, ich babe wieder gegeben. 
; Tuayesrendu, du habeſt wieder aeacbqu. 
Ilayerendu, er habe wieder gegeben. 


Plur. Nous: ayons tendu, wir haben wieder gegeben. 
Vousayezrendu, ihr habet wieder gegeben. 
Ils ayent rendu, ſie haben wieder gegeben. 


Prateritum Plasquamperfeilum t 
Sing. Jauroisrendu, ich hatte wieder gegeben. 
Tu aurois rendu, du hatteſt wieder gegeben. 
IS Ilauroitrendu, er hatte wieder gegeben. 
PI, Nous aurions rendus wir hatten wieder gegeben. 
Vousauriez rerfdu,fhr hattet wieder gegeben. 
Ils auroient rendu; ſie hatten wieder gegeben. 


Prateritum Piusguamperfetum II 
Sing. Y eufferendu, ich hätte wieder gegeben. 
Tu euſſes rendu, du haͤtteſt wieder gegeben. 
Il euſt rendu, er hatten wieder gegeben. 


rdi F 4 „ 


Von den Conjugationen. 
Phor: Nous euſſions rendu, wir hätten wieder gegeben, à 
Vous euſſiez rendu, ihr hattet wieder gegeben. por: 

Ils euffent rendu, ſie haͤtten wieder gegeben. ſind 

I. 


Futurum. 

S. Pauray rendu, ich werde wieder Ben) = und 
Fu auras rendu, du wirſt wieder eh $ dert 
Ila aura rendu, er wird wieder gegeben A? vern 

P/.Nousauronsrendu, wir werden wieder gegeben ) = eine 

Vous aurez rendu, ihr werdet wieder gegeben = S Voc 
Ils auront rendu, ſie werden wieder svi P ler 
INFINITIVUS MODUS. it 

Prafens & Praeteritum Imperfeitum. delt 
Rendre, wieder geben. in $ 
Perfectum & Plusquamperfettum. 18. 
Avoir rendu, wieder gegeben haben. deu 
Prefens Participii. 5 ] 

Rendant, einer der da wieder gibt. das 

he ‚Prateritum Participie. Ra 

Ayant rendu, einer der wieder gegeben hat den 

Supinum. Bat 

Rendu, wieder gegeben. 4 dre 
Gerundia, i 

De rendre, wieder zu geben. N am 
En rendant, im wieder geben. Ef 
Pour rendre, wieder zugeben. dat 
— — — — tí 
Von der Formirung der = 
Temporum. | 


(Qi Rindiher Bericht / wie die Tempora von einau iz 
der entſpringen / und wie die vornehmſte von dem In 
fritivo als von ihrem Stamm / derivire und geformirel for 
werden. ; pe 
Prod Don ba 
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en. Von dem Infinitivo werden die folgende vier Tem- 
1. pora formirt / welche fuͤr andern wohl in acht zu nehmen 
E be dieweil die andere auß denſelbigen gemacht werden. 

Das Prafens indicativi, in dem man in der erſten 
dë andern Conjugation das R am Ende außlaͤſt; In 
der dritten verändert man avoir, in oy; Und in der vierdtẽ 
verwandelt man RE in S, in denen Verbs die zu letſt noch 
x ein Confonantem vor dem RE habẽ / aber in andern / die ein 
Vocal vor RE haben / laͤſſet man RE gar auß. Mis 
# ler, je parle; Baſtyr, je bafty ; Rendre, je rends; Foie 
fay ; Boire; jeboy. 
II. Das Perfectum fimplex, in dem man verwan⸗ 
delt in der erſten Conjugation ER in Ay, in der andern R 
in S, in der dritten OLR in S und in der vierdten RE in 
15. Als / Parler, je parlay ; ; Baftir, je bafty; Devoir, je 
deus; Rendre, je rendis. ^ 
III. Das Futurum, in dem man in denen drey erſten 
das AY hinden darzu ſetzet / und in der dritten Ol vor dein 
R außlaͤſſet: In der vierdten aber / in dem man das E an 
hat dem Ende in ÀY verändert. Als / Parler, je parleray; 
Battır, je Baftiray ; Devoinje devray ; R. endre, je ren- 
dray. 
IV. Das Supinum, in dein man in der erften das R 
am Ende c außlaͤſſet und ein Aecentum acutum auff das 
E feget ; In der andern wird auch das R außgelaſſen / und 
dag Lin Y verändert. In der dritten wird OIR außge⸗ 
— laſſen. Und in der vierten verwandelt man RE in U. 
Alg Parler parle, ix alty; Devoir, deu; Rendre, 
, rendu, 
Darnach werden e vier von dem Prefenti Indicas 
am tivi gemacht / wie folget: 
Jd. I. Das Imperfeötum Judlicativi, von der erſten Pera 
irei fon deß Plardlis, in dem man die letſte Buchſtaben ONS 
verwandelt in OIS : Als / Parlons, parlois; Baftiffons, 
zon baltiflois, Ss. II. Der 
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II. Der Imperatiums, und zwar die zweyte Perſon def 
Singularis ſolches Imperativ, von der erſten Perſon def 
Singularis def vorgeſagten Præſeutis, in dem man nut 


das Pronomen JE außlaͤſſet. Aber die dritte Perſon pdf. 


Singularis Imperativi kompt von der dritten Perſon def 


Pluralis Præſentis, in dem die zwey letſte Buchſtaben NT 7 


außgelaſſen werden / und qu'il vor das Verbum gefetit: 
Der Pluralis bleibt dem andern gantz gleich / indem mall 
nur Nous und Vous in der erſten und andern Perfot 
außlaͤſſet / und zu der dritten qu'ils vorſetzt. Als Parle 
qu'il parle, parlons, parlez, qu'ils parlent; Bafty, qui 
baſtille, baſtiſſons, baſtiſſca, qu'ils baſtiſſent, 

III. Das Præſens Conjunbli vi, und deffen Singulari 
von der dritten Perſon deß Plaralis Prafentis, in ocu 
man NT hinden außlaͤſſet; Der Plaralis bleibt auch vol 


in dem Præſenti, nur daß ein Tin die letſte Sylbe der erfol 


und andern Perſon geſetzt wird / wann ſolches Tempa 
aber regular iſt / ſo wird der Pluralis nur ſchlecht nad 


dem Singular: weiter inflectirt. Als bey Aller, faire, 


ouvoir, ſca voir, valoir, zu ſehen if. à 
IV. Das Participium von der erften Perſon dep Din 
ralis in dem ONS in ANT verwandelt wird. Als / Pat 


lons, parlant; Baſtiſſons, baſtiſſant. 


Das erſte Imperfectum Coninnélivi kompt von den 


Futuro Iudlicatiui, in dem man ay in ois verwandelt. Yid 


Parleray, parlerois. 


Das ander Imperfeclum Conjuntivi kompt von di 
andern Perſon deß Singularis def Perfeili Jimplicrsil 
dem man SE hinden darzu ſetzet. Als / Parlas, parlafft 

Die übrige Tempora werden mit dem 52p220 und mi 
den Verbis Anxuliaribuscomponirt, wie in den Cozjn 
galionen ſelbſten zu ſehen iſt. 


„ Aber diefe folgende Aumerckungen find auch wohl! 


Acht zu nehmen. 


KR 


al 


| 


deß 
deß 
nut 


bel 


def 
NT 
fti 
Tall 
fel 
rle 
Dy 


arú 
beu 
foll 
ft 


/ : * 
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Die Yerba, welche in cer, ger, nnd cevoir, in Jaſiniti- 
vo außigehen / muͤſſen mit c und ge geſchrieben werden / 
wann in dem Conjugiren das C unb G vor ein A oder ein 
O zu ſtehen koͤmpt / und ſonſten nicht. Als / ommen: 
gons > commençant E] mangeons D mangeant; regoy 5 
LEGOIVENT. d 

Die erfte Perſon def Pluralis endiget fic allezeit mit 
ons, aufgenommen das fommes, und das Perfectem 
fimplex da fe auff mes außgehet. ' 

Alſo endiget fich auch allezeit die andere Perſon deß 
Pluralis mit ez ‚aufgenommen celtes, dites, faites, und 
das Perfectum fimplex ba (ie auff res außgehet. 

Und die dritte Perſon def P/aralis endiget fid allezeit 
mit ent, aufgenommen ont lonr, font, vont, und das 
Futurum, da ſie auff ront qußgehet. 


nn ner 


Von den V erbis Paſſivis. e . 


EIn Verbum Paſſauum ift im Frantzoͤſiſchen nichts 
Wanders / als das Supinum eines jeden Activi, mit dem 
gantzen Ver bo Anxiliari Eſtre durchgefuͤhret / gleich wie 
im Deutſchen mit dem Ferbo ſeyn oder werden. Als zum 


Exempel / eltre aimé, geliebt werden / eſtre garde, bewah⸗ 


ret werden / eſtre garnı geſtaffiret werden / eſtre receu, 
empfangen werden / eltre veudu, verkaufft werden. 
Allein ift dieſes darbengn Acht zu nehmen / daß das Sz- 
pinum oder Participimm Paffrvum , init der leydenden 
Perſon / oder Sach in Gezere & Numero uͤbereinſtimen 
muß : Als / 5 


In dem Maſculino. 
Sing: Jefuisaime, ` ich werde geliebt. 
Tu esaimé, du wirſt geliebt. 
II cftaimé, er wird geliebt. 
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Nur. Nous ſommes aimés, wir werden geliebt. $ 
Vous eftes aimés, ihr werdet geliebt. zum 

Ils fontaimés, fie werden geliebt. (für 

In dem Feminino. ! wele 

Sing. Jefuisaimée, ich werde geltebt. Far 
Tu es aimée, du wirſt geliebt. ande 

Elle eft aimèe, ſie wird geliebt. dem 
Plus. Nous ſomes aimées, wir werden geliebt. ne 7 
Vous èſtes aimèes, ihr werdet geliebt. bene 


Ellesfontaimées, ſie werden geliebt. b 
Darnach / wann tn den andern Perfonen def Plurali Ne 
(der Frantzöſiſchen Manier nach) mit jemand gered ney 
wird / ſo muß das Supınum in Singulari bleiben / weil di 
Rede nur an eine Perſon gerichtet iſt. l Ei 
Und zum dritten ift zu mercken / daß dieſe Herba dal 
zweyte Paulo Pinsguamperfeälum nicht haben / gleich toi 
auch alle andere Verba nicht haben / welche das Anxra 
Jam gabrauchen. : | Sin: 


— 


Von den Verbis Reciprocis, [- 
ES Verbum Reciprocum oder Reflexivum iſt nu Piu; 
ein Verbum Acliuum, das in Infinitivo ſe, und fon — ' 
Gent allezeit den Accufativum pronominis per[ona agen 
eis vor fid hat: Als / (e garder, fid bitten: felever, fit | 
auffrichten ; (e coucher, ſich legen; fe fafcher , fich ergót. Sin 
nen :fe hafter, fib eylen; le garnir, ſich verſehen / op 
ſtaffierenz fe resjouir, ſich erfreuen ; fe guerir, ſich heylen 
fe ramantevoir, fih erinnern; farendre / fid ergeben; pz, 
battre, ſich / oder einander ſchlagen. | 
Jedoch werden ihrer etliche gefunden / welche im Ai 
do gantz nicht gebräuchlich find : Als / le fouvenir, fich b 
finrien ; fe repentir; fich gereuen; s'abftenir, fib enthal 53, 
ten; le comporter, fid) verhalten; s'esbahir, od 
s’efmerveiller,fid) verwundern / 2c. Er) 
Habe 


Von den Coningationen. BET 

Haben berobalben die ecrproca weiter nichts anders 

zu mercken Als erſtlich / daß fie das Verbum Auxiliare 

( fum ) in den Temporibus Compoſitis gebrauchen / in 

welchen das Supinum (gleich als bey denen Paſſivis) in 

Feminino und in Plurali verandert werden muß. Zum 

andern ift auch in Acht zu nehmen / daß die Prozomizain 

dem Imperativo verändert und verſetzet werden / wann cie 

ne Negation da iſt; Deſſen ein Exempel alle Dificultet 

benehmen wird: Leve toy, quꝭ il fe leve, levons nous, le- 

ver vous, qu'ils fe levent. Und mit einer Negation alſo: 

alı Ne te leve pas, qu'il ne fe leve pas, ne nous levons pas, 
red nevouslevez pas, qu ils ne ſe levent pas. 


| dil 
Ein Exempel der Verborum Reciprocorum 

n nach der erffen Conjugation, 
mw INDICATIVUS. 
de Praſens. 

Sing. Je me couche, ich lege mich. 
—Tuteecsuches, du legeſt dich. 

l Il fe couche; ee leget ſich. 
nl is, Nous nous couchons, wir legen uns. 
ſon Vous vous couchez, ihr leget euch. 
da Ilsfe couchent, ſie legen ſich. 
fi Praeteritum Imperfeitum. 
sol Sing. Jeme couchois, ich legte mich. 
ode Tu te couchois, du legteſt dich. 
len ll ſe couchoit, a ui legte fidh. 


n 1 Plus. Nous nous coucleions, wir legten uns. 
Vous vous couchiez, ihr legtet euch. 


4% lllsſecouchoient, ſie legten fidh. 

bb Praeteritum Perfectum fimplex. 

thal Sing. Jemecouchay ; ich hab mich gelegt. 
ode Tu te couchas; du haſt dich gelegt. 


Il ſe coucha; 8 er hat ſich gelegt. 
: : Pur 


abe 
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Pør. Nous nous couchaſmes, wir haben uns gelegt. 
Vous vous couchaſtes, ihr habt euch gelegt. gie 


Ils ſe coucherent, ſie haben ſich gelegt. 
Prateritum Perfeölum Compoſitum. Pla, 
Sing. Je me fuis Iouché, ich babe mich gelegt. | 
Turescouche, , du habeſt dich gelegt. 
Ils eſt couché, er habe ſich gelegt. 


P/. Nous nous fomes couchés, wlr haben uns gelegt. 
Vous vous eftescouchés, ihr habet euch gelegt. Sin: 
Ils fe font couchés, ſie haben ſich gelegte. 


Preteritum Plusquamperfectum. PZI 
A 


Sing. Je m eftois couché, ich hatte mich gelegt. 
Tu reítois couche, du hatteſt dich gelegt. 
Il s’eftoit couché, ^? er hatte fidh gelegt. 
Pl. Nous nous eftionscouchés, wir hatten uns gelegt. Sin 
Vauis vous eſtiez couches, ihr hattet euch gelegt. ; 


Ils'eſtoient couchés, fie hatten ſich gelegt. 
Pateritum pauld Plusguamperfeölum. — 
| Sing. Je me fus couche, ich haͤtte mich gelegt. © 
Tutefuscouché, . du haͤtteſt dich gelegt. 1 
Il ſe fut couché, er haͤtte ſich gelegt. 


P/. Nous nous fuſmes couchès, wir haͤtten uns gelegt. Sin 
Vous vous fuſtes couches, ihr báttet euch gelegt. 
Ils ſe furent couchẽs, ſie haͤtten ſich gelegt. 


A f 
» Futurum. : i Pa 


Sing. Je me coucheray, ich will / oder werde mich lege 
Tu te coucheras, du wirſt dich legen. 
H fe couchera, er wird fich legen. ; 
P/.Nousnouseoucherons, wir werden uns legen ZS 
Vous vous coucherez, ihr werdet euch legen. 
Ils ſe coucheront; < ſie werden ſich legen. 
: IMPE 
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IMPERATTIVIIS MODUS. 
Sing. Couche toy, le ge dich. 
Qui il ſe couche, daß er ſich lege. 
Plur. Couchons nous, laſſet uns legen. 
Coucbez vous, leget euch. 
Qu'ils fe couchent, daß (ie fic) legen. 


 OPTATIVUS & CONJUNCTIVUS. 


2) p Prafens. 

| Sing. Je me couche, ich lege mich. 
Tutecouches, du legeſt dich. 
Il ſe couche, er leget ſich. 


Pl. Nous nouscouchions, wir legen ungi 
Vous vous couchiez, ihr leget euch. 
„Ils ſe couchent, fic legen fich. 


Prateritum Inperfectum J. 
f. Sing. Je me coucherois, ich würde oder wolte mich legen. 
* Tutecoucherois, du wuͤrdeſt dich legen. 
Il ſe coucheroit, er wurde ſich legen. 
P/. Nous nous coucherions, wir würden uns legen. 
Vous vous coucheriez, ihr wuͤrdet euch legen. 


d Ils fe coucheroient, fie würden fidh legen. 
Prateritum Amiperfetium ZI 

t. Sing. Je me couchaffe, ich würde mich legen. 

. Fute couchaſſes, du wuͤrdeſt dich legen. 


Il fe couchaft, er wiirde (id) legen. 

| Pis, Nousnous couchæions, wir wuͤrden uns legen. 

gt Vous vous couckaſſiez, ihr wuͤrdet euch legen. 
= Ils fe couchaſſent, fie würden fid) legen. 


Praeteritum perfectum, 
en. Sing. Je me fois couché, ich habe mich gelegt. 
n. Tu te ſois couché, du habeſt dich gelegt. 
II ſe ſoit cœuché, er habe ſich gelegt. 8 
Bi Piare. 


e Futurum. 
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Plar.Nousnousfoyons couchés, wir haben uns geleg 
Vous vous ſoyez couchés, ihr habet euch gelegt 


Ils fe ſoyent couchés, ſie haben ſich gelegt. De ft 
Prateritum Plusquamperfectium. I. En ſe 
Sing. Je me {erois couché, ich haͤtte mich gelegt. Pour 
Tu te ſerois couche, du haͤtteſt dich gelegt, 
Il fe (eroit couche; er bátte ſich gelegt. 


Plur. Nous nous ſerions couchés, wir haͤtten uns gelei 
Vous vous ſeriez couchés, ihr härter euch geleg 
Il le ſeroient couches, fie hätten ſich gelegt. 
i Prateritum Plusquamperfectum. IT. 
Sing. je me fuffe couché, ich haͤtte mich J e 
: Tu te füffes couché, du haͤtteſt dich | er 
Ilfefuft couché, er hätte ſich Te 
P/ur. Nous nous fuffions couchés, wir hatten ung f inan 
Vous vous fuſſiezʒ couchés, ihr haͤttet euch | pont 
Ils fe fuſſent couchés, ſie haͤtten fih J fem / 
— ſedes 
Sing. Je me ſeray couché, ich werde mich Y eu i 
Tutefera couché, du wirſt dich | die P; 
Il fe fera couche, er wird ſich daß) 
Plur. Nous nous ferons couchés, wir werdẽ uns dem | 
Vous ferez couchés, ; ihr weꝛdet euch Kon 
Ilsfeferontcouches, ` fie werden ſich der g 
INFINITIVUS MODUS. fen: 
Præſeus & Praeteritum Imperfectum. A Dus 
- Se'coucher, fid legen. 
Praeteritum Perfetum,& Plusquamperfectum, 
S’eftrecouché, fich gelegt haben. 
Prafens Participii. v 
Se couchant, ſich legende. Ml be 
Perateritum Participii. Um 
S'eftant couché, : ſich gelegt habende. hen 
! Supinum. SS lam 
Couché, gelegt. | 6i 
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eg Gerundia. ; - 

e De fe coucher, fich zu legen. í 
En fe couchants indem man fid) legt. 

gt. Pour fe coucher, ſich zu legen. 

El 8 < DH e # 

Noͤthige Anmerckungen uͤber die 

Io Verba Reciproca, 

eg 

i Erſte Anmerckung. 


| SL diefe vorhergehende Manier werden alle Verba 

Keciproca gemacht welche in dem Inſiuitivo auff ER. 

v duae hen / und von der erſten Conjugation find: Aber / 

man muß ihm darumb nicht einbilden / daß alle die andere 

von den andern Conjugationes auch nur ſchlecht weg Dies 

) fem F'erbo nach inflethirt werden / ſondern man muß ein 

| koes Herbum nad jeiner Conjugation verändern: Bann ` 

H qug dieſem vorigem Exempel iſt allein zu ſehen / wie man 

die Pronomina verdoppeln oder ſetzen muß / und wie man 

daß Verbum Auxiliare, Eſtreſſeyn) darbey fügen ſoll / in 

dem man das Verbum flir fid» ſelbſt nach feiner Conjagas 

| tion verandert und enfleckiret. Als / Te resjouïr, nach 
der andern Conjngation fe ramentevoir , nach bet drit⸗ 

fen; Und s'eftendre;nad) bet vierdten. 


Zweyte Auumerckung. 


Es iſt auch wohl zu mercken / daß etliche Verba Reflea 
kiva gefunden werden / weiche die Partickel en noch übers 
Mi bey dem Pronomine deß Acouſativi haben ſalſo / daß fie 
ummermehr Reciproce ohne en koͤnnen gebrauchet wer⸗ 
en Und foiche Verba bedeuten gemeiniglich einen Mo- 
lum de loco ad locum, oder einige Bewegung und Bera 

Gi © fügung 


(2 
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fügung auß einem Ort zu einem andern. Als / s en alle 
weg gehen zs en venir, von dañen fomen; s en revenir 
dañen wieder fomen; s'en retourner, wieder kom̃enzs e G 
courir ;biufauffen ; s'enfuir, weglauffen; s'envoler; wi neht 
fliehen. In folden Ver bis feket man die Pronomina All zierl. 


"INDICATIVUS, hosp 

Prafens. Ung 

Sing. : Pur. I 

Je m'en retourne. Nous nous en retournons. man 
Tu t'en retournes. Vous vous en retournez. L 
Ilss'en retourne. Jlss'en retournent. gray 
Herfectum Compofitum. bald 


Sing. Je men ſuis retourne. 


Tut'en es retourné, XS 

Ilss'en eft rerourne. : : 
P/ur. Nousnous en'fommesretournés. Cz 
Vous vous en eſtes retournés. cus 
x S Ilss'en fontretournés. F 
: +. IMPERATIV US. wie 
Sing. Plan. aud 
Retournonsnousen. mit 
Retourne ten. Retournez vous en, guk 
wils sen retourne. Qu'ilss'en retournent. Ver 


Und mit einer Negation aſſo: gà 

Pl. Ne nous en retournonsfift/c 

S. Ne den retourne pas. Ne vous en retournez pif 
Qu'il nes'en retourne pas, Quilsnes'en tetournent|22/ 


. INFINITIVUS. nige 

Prefens €5 Imperfetlum. Sen retourner. Ilge 
Perfectum e Plusquamperf. S'en eſtre retourné. Als 
Participium prafentis. Sten retournant. cou 

— Participium prateriti. Sen eftant retourné, nen 
Supinum. Retourné. ; > ſteh 


Gerundia. De s’en retourner, en s'en retournant, pti 
senretourner, Á 
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lle : d 
m Dritte Anmerckung. 


Sg Endlich iſt noch wol zu wiſſen / und in guter Obacht zu ; 


wol nehmen / daß gar viel Verba Reflexiva ſehr offt/und fehe 

alſzierlich für Pafiva gebrauchet werden. Als: 

Le bon pilote ſe connoit en la tempeſte; Bey dem 
Ungewitter erkennet man den guten Schiffmann. 


L’Amyfe connoit au beſoin; in der Noth erkennet 


18. man den Freund. : 

> Les bien-faits s'écrivent fur la cire, & les injures fe 
gravent dans le marbre ; der Wolthaten vergi man 
bald / und der Beleydigungen nimmermehr. 


. — ` nent 


. 


| Von den Verbis Imperfonalibus. | 
Co Ferbaoerben meiſt auß den andern /"erbzs ges 
macht / in dem man der dritten Perſon pef Szzeula- - 
vis die Partickeln IL und ON oder LON vorſetzetsgleich 
wie in der Teutſchen Sprach die Partickeln / es und man / 


auch bey foldien Verbis gebrauchet werden. Es wird aber 


1. mit ſonderlichem Vorbedacht die dritte Perſon def Szz- 
gularis gemeldet / weil in der Frantzoͤſiſchen Sprach kein 
nt. Verbum Imperſonale in der dritten Perſon def P/aralis 
gebrauchet wird / als einig und allein bag Verbum Ceſt, es 
ns iſt / ce ſont, es find. Alſo find zweyerley Verba Imperfona- 
z pilia, nemlich / wie fie die Lateiner nennen: ell ve vocis,und 
ent Pafiya vocis. Die Impergnalia Activa vocis find die je- 

nige / bey welchen man inder dritten Perſon das Woͤrtlein 

Il gebrauchet / gleich wie im Teutſchen das Woͤrtlein Es: 
18. Als / IL arrive, es geſchicht; Il advient, es trägt fid) zu; Il 


couſte, es foftet; Il enuuye, es veꝛlangt einen / oder es ift eio | 


nem die Zeit lang Il con vient, es gebuͤhretz Il ed bien, es 
ſtehet wohl Il fied mal, es ſtehet übel; Il fait mal, es thut 

at, peinem wehe / and es tauert oder jammert einen. 
À G 2 Die 


3 2 
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Die ImperfonaliaPajiva vocis find die jenige / da dllare 
Partickein ON und L' ON gebraucht werden / gleich wileini 
im Deutſchen das Woͤrtlein man : Als / On dit, ma 2. 
faat ; On parle, man xedetz On fait; man thut; On croigefu 
man glaubt. oder 
On n'a pas tout ce qu'on veut, man bekompt nig wie! 
alles was man gerne haben wolte. 3. 
Ja / auß den Verbis eſtre, (ſeyn) und ſembler (duͤnch in d 
werden dreyerley Zperfonalia gemacht / mit il / mit oct, 
und mit ce, nemlich il femble, es düncfets on femblin a 
man ſcheinet; ce lemble, es ſcheinet; Il eft; es ift 5 on eldieſe 
man iſt / und gelt, es iſt. SR bra 
Es ſind aber auch etliche rechte pure und lautere Her brat 
Imperſonulia, welche von keinen andern Verbis bevfol 
men / und anders nichts / als Imperforaliter „oder in Abt 
dritten Perſon deß Szzgularz: gebraucht werden. Als 
pPleur, es regnet; Il neige, es ſchneyet; Ilgréle, es hage Ab 
Iltontie, es donnert; II gele, es frieret; Il importe, es A cc 
daran gelegen; Il chaut, es ligt einem dran; Il faut, m Ace 
muß / und nimermehron faut, dann dieſes er bum nin Ace 
diefe Partickel an. Que vous en chaut: il? Was iſt el Ace 
daran gelegen? Il m'en chant, es ift mir daran gelegen. 2. 


Von den Verbis Anomalis, oder Al 

` Irregularibus. : 

e Verba Irregularia,obet Anomala,find die jel Her 

ge / welche nicht gantz und gar nach den vier orden 1s 

chen und regularen Corina gationon gehen / ſondern in efi alle 

chen Temporibus von denſelbigen abweichen / und emt “CZ 

beſonders in ſich haben. ; ‚Pe 

Darbey / vor alles / dieſe drey Sachen wohl in Acht bey 

nehmen ſind. i 3 Un 

1. Alles was von einem 2.27 bo Are galari allhte nid © 

gefunden wird / muß nach den Exempeln der vier Regi ft 
E em, 


Don den Coningationen. lor 
da dlaren Conjugationen gemacht werden: Dann / hie iſt at, 
$ wileindas jenige geſetzt worden / was Lrregular ift. 
ma 2. Wird etwan ein Verbum Compoſitum allhie nicht 
crolgefunden / fo muß man ſuchen / ob deſſelbigen Pfamitiuum 

oder Sempleæ nicht da ift; Sintemal die Compofita gehen 
nig wie ihre Simplicia. | 

3. Wann bey einem Zerbo angezeiget wird / daß es 

ncflin dem Perfecto Compoſito das Auxiliare [um gebrau- 
it oſchet / ſo ift darauß zu ſchlieſſen / daß man dieſes Auxiliare 
mbl in allen Temporibus Compoſitis behalten muß / und eben 
n eldiefelbige Tempora bey einem jedwedern nehmen und ges 
brauchen / welche vom Verbo babeo bey den Activis ges 
Her brauchet werden. 


tfo... VERBA ANOMALA. 

in Abſoudre, loßſprechen / als foudre ; Außgenommen ín 
Als dem Supino da es abſous hat. 

age Abftenir, enthalten / als Tenir. 

„es Accourir, hinzulauffen / als Courir: * 


, m Accuoillir, auffnehmen / als Cucillir; 
nim Accroiltre, auffwachſen / als Croiſtre. 
fee Acquerir, erlangen / als Querir. 
zen, Admettre, hinzu laſſen / als Mettre. 
Advenir,geſchehen als Venir, 
Aller, gehen / fahren / reyten / reyſen. 
Ind.praf Sing. Je vay, oder auch je vas, bey dem gemei» 
ie je nen Mann / tu vas, il va. P/zr. Nous allons, vous allez, 
den ils vont. Perfect. Compo, Je ſuis allé , nous fommes 
qn et allés, c. Fut. Y iray.Zmeperat. Va; qu'il aille, allons, al- 
emt ler, qu'ils aillent. Cozj.pref- aille. Imp. I. Yirois. Dieſes 
Verbum wird auch Reciproce mit EN gebrauchet / wie obẽ 
cht bey den Verbis Reciprocrs allbereit ift gemeldet worden; 
Und zwar nothwendiglich / wann man in der Deutſchen 
e nich Sprach weg darbey gebrauchet / als weggehen / wegrey⸗ 
Regi fe: darnach auch zzdifferezter, ohne das Wort weg / 
lar: Gigi. Mir 
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für das ſchlechte Wort gehen / oder fahren /1c. Wel 
es aber alfo reciproce das allerſchwereſte in der gantzes en 
Sprach iſt / ſo wollen wir die ſchwereſte Tepora deſſelbi 
gen allhie ſetzen / nach welchen es nicht ſchwer ſeyn wird dis en. 
übrige zu finden. i 


INDICATIVUS MODUS. pue 

Prafens. Des 

Sing. Je mien vay; ich gehe weg. En 
Tu ben vas, du geheſt weg. Do 

Il s'en va, er gehet weg. SA 
Par. Nous nous en allons, wir gehen weg. A 
Vousvousenallez, ihr gehet weg. A 


Ils s en vont, ſie gehen weg. gang 
Alſo werden die Pronomina mit dem Woͤrtlein em und. 
allen Temporibus deß Indicativi und deß Conjuncti vi g 


ammen geſetzet. : uS 
Ee. BN PER ATIVUS. . 
Sing. Va ben, gehe weg. I 

- Quils s'en aille, daß er weg gehe. Sy 

Piar. Allons nous en, laſſet uns weg gehen. und 
Allez vous en, gehet weg. (enr 

— Quilss'en aillent, daß ſie weg gehen. AM, 

3 Und mit einer Negation alfo AG 
Ne t'en va pas, Gehe nicht weg. : (Ee 


Qu'il nesenaillepas, Daß er nicht weg gehe. pra, 
Ne nous enallons pas, saffet uns nicht weg gebl par 
Ne vous en allez pas, Gehęt nicht weg. t 
Qu'ilsnes'enaillant pas, Daß fie nicht weg oct wa; 


INFPINITIVUS MODUS. für 
— Prefens & Imperfetium. BE 
Sen aller, weg gehen. S 
Perfectum, & Plusquamperfetlum. 
S'en eſtre allé, weg gegangen feyin, 5 
À Par 


* 
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d Participzum Prefentis temporis. ee 
ingeS’en allant, einer der da weg gehet. —— 
fetbi Participinm Prateriti temporis. 
rd ds en eftantallé, einer der da weg gegangen iſt. 

5 Supinum. 
Alle, gegangen. 
Gerundia. 
Desen aller, weg zu gehen. 
En s'enallant, in dem weg gehen. 
Pour s en aller. umb weg zu gehen. 


Apparoir, apparoftre, erſcheinen / als Paroître, 
Apprendre, lernen / als prendre. 3 
Ardre, brennen. Hat in dem Sapino ars. Aber das 

gange Verbum iſt jegunder faſt nicht mehr gebraͤuchlich / 
emund an deſſen ſtatt brauchet man das Wort Brüler. 
% Affaillir, anfallen / als faillir, außgenommen / daß es 
in dem Singular def Fræſentis Indicativi gantz regular 
Ate E ; S 3 ` E 
\ Aſſeoir, ou aoir ſitzen / ſetzen. Ke 
Ind. praf: Jaſſieds, tu affieds, il aſſied, nous aſſèons 
und aſſiſous, vonsafleez und affifez; ils afféent und afli- 
fent. Zmperf. aleois und aſſiſois. perf. f- Allis, Far. 

Aſſeeray, und bey dem gemeinen Mann aflıray.Zmperat. 

Aſſieds, qu'il aſſèe und affıfe, afféons und alfons, af- 

{ċez und affifez , qu'ils affécnt unb aflıfent. Conjunct. 

e. | prafAfleund Afife: Imperf.ı. Aſſeerois und aſſierois. 
geht part. aſſeant und re AIS Sen 
Diſes Verbum muß aber reciproce gebraucht werden / 
acht wann es für ein Verbum neutrum genommen wird / und 
fuͤr das Deutſche (ficb) ſetzen. 
; Atteindre, treffen / als Teindre. 
[OS Attraire, anlocken / als Traire, dafür brauche lieber at- 
tirer. 
Aveindre, reichen / als T eindre. ; i 
Dart G 4 8 Avoir; 


H 


= 
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Avoir, haben. Siehe die Verba Anxilraria, 

Benir, ſegnen. ) | 

Ind.prafens in tertia plurali , beniſſent und benien 7 

Zmperat. Beny, qu'il beniſſe nnb henie, ben:ffongng 
beniflez ; qu'ils beniſſent und benient. Cosi. pref. und 
. beniffe und benie, tu benifles, il beniſſe und bere noſbri 


beniſſons, vous beniſſiez, ils beniſſant und bemegt. abrar 


Beny und benit: Dafuͤr haben die Alten auch benoil 
und beffer benoit geſagt / welches noch behalten fft wordt I 
in dem Namen Benedictus. T 
Boite; trincken. gni 
Jnd. praf: Je boy, tu bois, il boit,nous beuvons,vokejo 
beuvez, ils boivent. Z#per. beuvois. perf f: beus, Drei: 
boiray, und bey etlichen unter dem gemeinen Volck / 
beuvray, oder bevray, aber das erſte ift viel beſſer. Zzzpi 7 
rat. boy, qu'il boive, beuvons, beuvez, qu'ils boi ven 
Conj pref- je boive, tu boives, il boive, nous beuvioncha 
< vousbruviez , ils boivent. Zzzper.2. beuffe. Part. bei 


` ar. 
vant, fup. beu. i E E 
Bouillir, ſieden / kochen. Fe 


Izd. praf: Jebouls,tu bouls, il boult, nous bouillonyund 
vous bouillez, ils bouillent. Zmzperf. bouillois. Eaibie? 
bouilleray, und bey etlichen auch bourray. Conj. pr4fant 
bouille. Zmperf.1.bouillerois.part.bouillant.f#p.bouil 
IV und boulu, v Ne 

Braire, Blerren / und ſehreyen wie eim Eſel. che 

Jnd. pref. Je bray, tu braisil brait, nous brayonsger, 
vous prayez,ils brayent. Imperf. brayois. Das perfemid 
Kum fimplex, und das Supinum, find nicht gebraͤuch lich das 
an deren ſtatt man das Verbum crier gebrauchet: Ja / ung 
ift faf nichts davon gebraͤuchlich / als die dritte Perſon deflech 
Singularis in dem Praſenti Indicativi,il brait comme“ 
un ane, und das Partictpium brayant. 

a : < Brul 
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Bruire, ſchreyen wie ein Hirſch / und = 
E rauſchen. 
enten Indicat. pret e bruy, tu bruis, il bruit, nous bruyons, 
ound bruiffons, vous bruyez, und bruiffez, ils bruyent, 
raf. und bruiſſent. Zwperf. bruyois. part. bruyante Die 
eDOllibriqe temporæ fino nicht gebraͤuchlich; Aber dafür ger 
p y "o man faire du bruit, und mener du bruit. 
enon Ceindre , gürten. 
vordi Ind. praf. Je ceins , tu ceins il ceint ,nous ceignons, 
vous ceignez;ils ceignent. Zmperf. ceignois. perf f, cei- 
pnis. Imp. cein, qu'l ceigne , ceignons, ceignez , qu'ils 
»,VOleignent, Coni praef: ceigne, Imperf.z. ceignifle. part. 
15, figeignant. ap. ceint, ; 
olck / Chaloir, achten / darnach fragen. 
Imp Tnd. pref: Il chaut. Zmperfal chaloir, perffilchalur, 
elt. il chaudra. Imperat. qu'il chaille. Cosi, pref. il 
Y!Ollchaille, Zzperf:1. il chaudroit. Zmperf. 2. il chaluft, — 
* D bare. chalant. ſup. chalu. ; A 
Aber fein Corzpofituyz , s anonchaloir, wird wie ein 
Verbum Regulare von der andern Conjugatios infleétire 
Honund verändert. Als da ſtehet in dem 6. Cap. der Epiſtel an 
Fudie Galater / ne nous anonchalıflons point en bienfai- 
praſant, laſſet uns nicht muͤde werden Gutes zu thun. 
ouil Cheoir, ober Choir, fallen. | 
Iud. praſ. Je chois und ches, tu chois und chés, il 
el. choit und chét, nous chéons, vous chéez , ils chéent. 
yonsiperffscheus. Fut cherrgy®/#p. cheu und cheut. Iſt nun 
berfenid t viel mehr gebräuchlich / ſondern man brauchet dafur 
chlichdas Verbum Tomber, Dieſe zwey Compoſita decheoir, 
Na / nd écheoir, haben in dem Sapino allein décheu, und 
n deßtcheu. = | 
mm .. Circoncite, beſchneiden. 
Ind.pref, Je circoncy, tu circonis, il circoncit, nous 


Brui 5 citcon« 


> fent, aber je connois, tu connois, c. Imperf.cogno! 
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circoncifons, vous circoncifez,ils circonciſent. Impereut 
féti.cixconcifois.perfzc? freirconeis. Imperariv.circoncon 


cy;qu'ilcirconcife, eireonciſons, circonciſea, qu'ils citclu. 


concifent. Cozj.pr«f. circoncife. part. circoncifant.fA 7 € 
circoncis und circoncy. c 
Clorre, ſchlieſſen / zumachen. c 
‚Ind.pref. Je clos;tuclos,ilcloft und clot, nous cle 1 
fons, vous clofez, ils clofent, Imperff clofois. perfifon: 
clofis. part. clofant. fup. clos. Aber / das Perfeöimper 
fimplexift nicht febr gebräuchlich; Ja / das ganhe Ferbu - € 
wird nicht viel mehr gebrauchet / und an deſſen ſtatt mwi 
das Wort fermer genommen. Jedoch find feine Comp 
fita eclorre und forclorre, noch febr gebraͤuchlich. 


Cognoĩtre, oder beffer connoitte, kennen. 
Jud. præſ. Je cognoy und cognois, tu cognois, il co 
noit, nous cognoiflons, vous cognoiflez ‚ils cognal 


„ „ wu AA Fm A 


Lois, oder connoiflois. perf.f- cognus. Imperat. cogno 
qu'il cognoiſſe, cognoiffons , cognoiffez , qu'ils co 
noiffent, oder connoy, quil connoiffe, gc. Conj. pri 
cognoifle , obet connoifie. Imperfecl. 2. cognuffe , ol) 
connufle. part. cognoiflant,oder connoiffant. fup. _ 


gnu, oder connu. ; ; voi 
Commettre, begehen / anbefehlen / als Mettre. uni 
/Comparoir, und Comparoitre , erſcheinen / als Pifez 
roiftre. f à un 

per behagen / gefallen / zu gefallen ſeyn / 

| airc. 

Comprendre, begreiffen / als prendre. : A 
Conclurre, beſchlieſſen. co 


Tad. praf: Je conclus, tà conclus; il conclud, noiger 
concluons, voss conclucz, ils concluént. Imperf. cotqu 


cluois. perf. conclus. Zmaperat. conclus, qu'il coipra 
clu 
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Peleluë,concluons,concluëz,qu'ils concluënt, Conj. pref. 
cOllconclu£. Zzperf:2. concluſſe. part. concluant, ſup. con- 
li: , 

% ^ Concourir, zulauffen / zuſammen lauffen / als Courir. 
Condouloir, Mitleyden haben / als Douloir. 
Confire, mit Zucker einmachen. 

scht Ind. præſ. Je confy, tu confis, il confit, nous confiſ- 

rf ſons, vous confiſſez, ils confiſſent. Imperf: confiffois, 

perf. f: confis. part. confiſſant: ſip. confit. 

‚bu Conjoindre, zuſam̃en fügen oder bꝛingen / als joindre. 

mt  Connoître, fiche nach cognoître. 

mp Conquerir,erobern/ als querir. 

Conſentir, uͤbereinſtimmen / als ſentir. 
Contraindre,zwingen / als craindre, 

n. Contredire, widerſprechen / als dire. 

cof Contrefaire, nachthun / ſich ſtellen / als faire. 

no Contrevenir, darwider thun / als venir. 

(md Convenir, eins werden / ſich vergleichen / als venir: 

and Convainere, uͤberweiſen / uberzeugen / als vaincre. 

co! r 

So | Coudre, nehen. 

„ OÙ : 

p. Ind. praf: Jecouds,tu couds, il coud,nous coufons, 
vous couſez, ils coulent. Ampere coufois. perf.f: coufis 
und coufus. Imperat. couds, qu'il couſe, couſons, cou- 

ls U fez,qu'ilscoutent. Cozjuztl.praf. couſe. Imperficouſiſſe 
und couluſſe. part. coufang ſip. couſu. i 

n / : . 

- Courir, fauffen. 

Iad. pref. Je cours, il court, nous courons, vous 
courez, ils courent. Zmperat. courois. perf.f: courus. 
|, noper fel. Comp. j ay couru, Fut. courray, Imperat. cours, 
^ colqu'il coure , courons, coutez, qu'ils courent. Corja 
| colpraf.coüre, Imperf.2. couraſſe, part. courant. ſuꝑ. couru. 

clu Cou- 


OMM 


couyrons, vous couvtez,ils couvrent. /mperf. col 
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Coure, lauffen / Courir. nou 
er Couvrir, decken. cue 
Ind. pref: Je couvre, tu couvres, il couvre, nonigl 


on: 


vrois Imperat/ couvre, qu'il couvre, coûvrons , cop? 
vrez, quils couvrent. Cat, pref- couvre. part. co Hp. 


‘| yrant, fap. couvert. 


Craindre, foͤrchten. 
Jnd. pref. Je crain, und crains, tu crains, ilcraint, no : 
craignons, vous craignez,ıls craignent, Imperf. cti 
gnois. penf.f. craignis, Imperat. crain , qu'il craig 7 


^ Conjunét. praf: craigne. Imperf. craigniffe. part. ct 


=z 


gnant. f#p. craint. 1 
Croire glauben. 

Ind. pref: Je croy, tu crois, il croit, nous croyopę 
vouscroyez, ilscroyent, Jmperf.jecroyois,tu croyo | 
ilcroyoit,nous croyions,vous croylez,ils croient. pi 
f: ctus. Imperat. croy , qu'il croye, croyons, croyt 


; qu'ils croyent. Cozj.praf. je croye;tu croyes;il ro 


ereuffe. part. croyant. fup. creu,oder auch crü. 
_ Croiftre ,wachfen. 
Ind.praf. Je crois, tu crois, il croift, nous croiſſo 
vous croillez , ils croiffent. Zwzperf. croiffois. per] 
creus, Zmperat.cxois, qu'il croifle ;croiffons ,eroiff | 
qu'ils croilfent, Conj.praf. croiffe. Imperf.2. creul :] 
part. croiffant. f#p.creu,0det auch er, > ES 
: 


] 
] 
] 
nous croyons , vous croyiez, ils croyent. Jmperf 3 
] 
] 
d 


Cueillir , abbrechen. 

Diefes Verbum wird ins gemein / und infonde 
von dem gemeinen Mann / cueillir außgeſprochen Didas 
halben es auch in etlichen Temporibus wie ein Verbale 
Regulare von der erſten Conjugation gemacht und v j 
ändert wird. Zzd.pref: Je cueille, tu cueilles;il u e 

` 2 nó - 
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nous cueillons , vous cueillez ; ils cueillent. Zperf 
cueillois. perf. f: cueillis. Fut. cueilliray , und gemeis 

noniglich cueilleray. Zmperar. cueille, qu'il cueille, cueil- 
colons, cucillez, qu'ils cueillent. Conjuncł. praf. cuille, 
2 codmperf.t: cueillerois. Imperf.2.cueillifle.part, cueillent, 
coſap. cueilly, und cueille bey dem gemeinen Volck. , 


Cuire; kochen. 
zai Jnd. praf Je cui, tu cuis, il cuit, nous cuifons, vous 
* eu Cuifez,ils cuifent. Imperf.cuifois. perf f-cuifis. Imperat. 
o fup quil cuife,cuifons;cuifez, qu ils cuiſent. Con. Pré, 
creuife. Imperfeët,2.cuififle.part.cuifant.f#p.cuic. 
i Defapprendre, verlernen / vergeſſen / als Prendre. 
Decheoir, oder dechoir, verfallen / abnehmen / verge⸗ 
hen / als Cheoir. 
"YO partir; wegziehen / als Pärtir, Wann es aber außthei⸗ 
PE len bedeutet / ſo ift es gantz regular. 
Pd Decoudre, aufftrennen / als Coudre. ` 
o Peécouvrir, auffdecken / als Convrir., 
cto) Pecrire, abſchreiben / als Ecrire. ; 
verf Décroiftre,abnebtmen/alg Croiftre, 
De dire, le dedire,wiederruffenvalg Dire. 


B 


| Défaillir,ober désfaillir, abnehmen / als Faillir. 
E - Défaire;ober deffaire, lof machen / zu nicht machen / 
pen als l'aire, | 
oil Dementir,einen heiſſen luͤgen / als Mentir. 
reul Demettre, abſetzen / als Mertre. 

.. Dépeindre,abmablan/als Peindre, 

Deplaire, mißfallen / als Piae, 
derh Depourveoir, entblöſſen / als veoir. Aufgenommen 
Das Perfectum fimplex depourveus; und das Futurum 
erbidépourvoiray. ` 
une Deéſervir, verdienen / als Servir. 
sueil! Détruire, verderben / als Cuire, re 

nó Deve. 


e 
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Déveftir, außziehen / als V étir. Im, 
Detenir, enthalten / als Tenir. me 
Deévenir, werden / als Venir.. p^ 
Dire;fagen/veben. wir 


Ind.praf. Je dy und dis, tu dis, il dit, nous diſo af 
vous dites, ils diſent. Zæperf. diſois. perf. f-dis.Zmperdot 
Dy, qu'il dife, diſons, dites, qu'ils difent. Conj. præſ. 
dile und die, tu diſes, il dife und die, nous difio i 
vous difiez, ils difenc und dient. Zmperf.i.dife.parti — 
fant, f#p. dit. 

Difcourir,Gefprád) halten / diſcuriren / als Corin 

Diſparoir, und difparoitre , verſchwinden / dis N 

roitre. 

Diffoudte;auffiófen/al$ Soudre. Außgenommen / l 

in dem Sapino hat Diſſous; Dann, Diſſolu, ift ein Ai 
chuum, und heiſſet fo viel als ruchloß / Gottloß. 

Diltraire, abziehen / abhalten / abwendig machen / 

in. Taie 

Donner ‚geben. 

Ind. fat. Je donneray und donray. Cori.Imperfel 
jedonneroisunbdonrois. Vor zeiten war doint [ivo 
gebräuchlich für donne; in der dritten Perfor Szzgaecı 
deß Imperativi,und deß Prafeutis Conjunctivi, aber i qu 
gilt es nicht mehr. pe 


Dormir ‚fchlaffen. 

Ind.praf. Je dors, tu dorsil dort, nous dormot 
vous dormez,ils dorment. Zzperf. dormois. Z;zpenen 
dors;qu'il dorme, dormons, dórmez, qu'ils dormdtB 
` Conj.pra[.dorme. part.dormant, _ KR 

Douloir, ſe douloir, flagen/weheflagen. 9" 

Ind.pref. Je deüs, tu deus, il deüt, nous dot? 

und deüilons, vous doulez & deüillez, ils deuleſelr 
E Imp 


V 
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Imperf. doufois. perf. f: doulus. Fut. deüilleray ou 

me deüilleray. Zzp. Qu'il deüille. Cozj. pref. deüille. 

part. doulant. fap. doulu. Aber das gange Verbum 

wird gar ſelten mehr gebrauchet / außgenommen der 

iſo Infiniti uus fe douloir, und deffen Compoſitum fe con- 
pendouloir. 


St Ebouillir, verkochen / verſieden / als Bouillir 


A Elire, außleſen / als Lire. 

e Empraindre, eindruͤcken / als Craindre. 
„ Endormir, ſchlaffen machen / als Dormir, 
P. Enfraindre, brechen / als Craindre. 

a Enquenir,nadfragen/als Querir. 

nil Enſuivre, nachfolgen / als Suivre. 


Se Entremettre, darzwiſchen ſetzen / als Mettre. 
Entreprendre underfangen / als Prendte. 
Entretenix, underhalten / als Tenir., 
Echeoir, zufallen / als Cheoir. ` 

Eclorre; außhecken / als Clorre. 

Ecrire, ſchreiben. : 


nr" 


feli Ind. praf: Jé cry, tu écris, il écrit; nous écrivons, 
at [vous écrivez , ils écrivent. Imperf. écrivois. perf f. 
;niliecrivis: Imperat. écry,qu'il écrive, écrivons, ecrivez, 
er qu ils écrivent. Conj-praf, € ecrive. Jmperf.2. erue 
part. écrivant. (Sp, écrit. 
Elire, ſiehe Elire. 
Emouvoir, bewegen / erpecken / erregen. 
moi nd. pref: Jémews, tu émeus , il émeut, nous 
pee mouvons > VOUS émouvez ils émeuvent. Imperf. 
imgémouvois. Fett émeus. Eut. émouvray. Imperat, 
émeus, qu'il é émeuve, émouvons „ emouvez , qu ils 
qj, $meuvenr. Cosi, pref; émeuve. Imperfect. J. Emour 
golovrois. Zmeperf. 2. émeufle. part. émouvant, Spin. 
lafen, 


mpi Epar- 


l : 5; 
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Epatdre, zerſtreuen. em 
Es wird zwar nach dem Verbo Ardre, gemacht mum 
veraͤndert / aber es iſt nichts davon gebraͤuchlich / als omde 
Supinum épars; zerſtreuet. yritt 
Epraindre, oder epreindre, außdrücken / als Craindier, 
Eprendre, einnehmen. Nichts ift davon gebrauchlidue, 
als das Supinum épris,eingenommen. 577 
Eſteindre, außloͤſchen / als Teindre. | 
Eſtre, ſeyn / ſiehe die Verba Auxiliaria. 
Etreindre, zuſammen binden / als Craindre. p 
Exclurreaugfdtiejfcn/als Conelurre,saußgenominion: 
daß es in dem Supino hat Exclus: II 
, Faillir, fehlen / mangeln / underlaſſen. Il 
Ind pref. Je fads, oder faux, tu faux, il faut, nous fa A 
lons, vous faillez,ils faillent. Zzperf: fallois. Fur. fa 
dray und failliray. Imperat. faille qu il faille,faillon 
faillez , qu'ils faillent. Conjundt. praf: faille. zmpenuck 
faudrais, uno faillirois. part. faillant. Aber / es tft foger l 
gebräuchlich nicht / und man nimbt dafuͤr gar offt yin 
Verbum manquer: , Bua 
: Faire, machen / thun. 
Ind.praf. Je fay, tu fais, il fait, nous faifons ovde 
faites, ils font. Zmperf. failois. perfif. fis. fut. feray. d " 
perat Fay, qu'il face, faiſons, faites, qu'ils facent: Co 
praf.face. Imperf.1. ferois. Imperf.z. fille. part. faifal ; 
fep tait, SE f | 
Faloir,müffen. 55 
Jad. Prefil faut. Impenfeil faldit. perff- il falut. n 
| il faudra. Imperat. qu'il faille Imperfei. il faudroit. er 
perfil faluſt. fiip. falu. Sem ren 
Bey dieſem Zerbo tft wol zu mercken / daß es in der 
ſten und andern Perſon beeder anmzerorum auff zwey pie 
key Maniren gebrauchet wird / nemlich für das eine "i 
á [4 Ü 


que 
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em Accuſativo dG Pronominis Peifonalis , und dann 
unum andern mit dem Nominati vo ſolches Pronominis, 
e dondem die Conjunclion que vorgeſetzet wird. Aber / in der 

ritten Perſon brauchet man es nur auff die letſte Ma⸗ 
ndifer/ mit dem Nominatiuo, und mit der Cnjunction 
ligue, Als: ; 
. bag, I me faut parlerzoder / il faut que je parle. 
Il re faut parler, oder /il faut que tu parles. 
Il faut qu'il parle, quelle parle, qu on parle. 
Pinar. Il nous faut parler, oder / il faut que nous par 
nmions. DE. 
Il vous faut parler, oder / il faut que vous parliez. 
Il faut qu'ils parlent, oder il faut qu'elles parlent: 
fi Alſo / il faut que je men alle, Ich muß gehen. 
pe Il faut quiils s en aille, er muß gehen. j 
lon Über das ift aber noch zu wiſſen / daß diefes Verbum 
euch nur auff die letſte Manier / mit dem Nominativ und 
ober Corinuntkion que gebraucht muß werden / wang noch 


ft din Darivus oder ein Accafarivns eines Pronominis Per- 
Brals ben dem nachfolgenden Verbo ift ; Als: Il faut 
que je vous dife quelque choſe, ich muß euch etwas far 
ven: Il faut que je vous &crive,tch muß euch ſchreiben: 
? "Il faut que vous me faciez un habit, iht müffet mir ein 
Kleid machen: Il faut que vous nous traittiez à l'excels 
ig] encestbr müſſet uns herrlich tractiven. 


Feindre; dichten / erdichten / ſich ſtellen / als Ceindre; 


| Ferir, ſchlagen / ſchmeiſſen / treffen. 
G6 h ind. praf: ſe fiers, tu flers, il fiert, nous ferons, vous 
ferez ils fierent. Perfis.feris und ferus. Jep. Eer Aber 
s wird nun nichts mehr davon gebrauchet / als der Zufızi= 
bit; Als / Sans coup ferit, ohn einigen Schlag zu thun / 
weyptewol man noch etliche Exempeln bey den Alten findet: 
ne Gleich Bod. c. 32. v.33 · Ainſi le Seigneur ferit le peuple: ` 
d . 9 ann 
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Plal. 64. v. 8. Mais Dieu les à foudain ferus d'un] ha 
fagette. Sonſten brauchet man gemeiniglich an ta 
fen ſtatt das Wort Frapper. Ir 
Forclorre, außſchlieſſen / als Clorre. Ir 
Frire , in Butter backen. Sonſten brauchet mi Ir 
fricaſſen. 7 S 
Fuit , fliehen / meyden. 


Ind.pref. Jc fuy, tu fuis, il fuit, nous fuyons, vo) 7 
füyez, ils fuyent. Zmperf. fuyois. Fut. fuiray, Zzmperyous 
fuy, qu'il fuye, fuyons, fuyez qu ils fuyent. Cosi, prjeig: 
fuye, Imperf. fuirois. part. fuyant. ſup. fui, oder fuy. qui 
M : Geindre,feufsen/ächzen/als Ceindre. Aber daiper! 
it nichts gebraͤuchlich / als der Iafeuiti pus. 


Geſir, ligen. E 


Tad. pref. Je gis, tu gis, il git, oder git, nous giſontfſ 
vous gilez, ils gifent, Zmperf. je gifois, fut. gerray Il 
giräy,bart. gifant. Jap. geli. Davon wird aber faft nid 
mehr gebrauchet / als git, giſoit und giant: Son 7 
brauchet man diefe Verba darfuͤr/ girer, über Nacht Lait 
gen / prendre le gite, ou demeurer au gite, das Nadund 
lager nehmen / loger⸗loſteren / coucher ou eſtre couch 
zu Bett ligen. Jedoch finbet man gerra und gira ing 
chen Epitaphlis. ; 5 = 

Guere, heilen. ; ‚life 

Diefes iſt gantz regalars, aufgenommen die Be 
Perſon deß Seugularis in dell Imperarivo , und in di leu 
Præſenti Conjuntlivi! welche hatguerifle , und guei — 
Als / Le Roy te touche, Dieu te gueriſſe. 


Hair, paffen. 


Jud. pref. Je hay, oder hal, tu hals, il halt, nous mi s 
fons, vous haiflez,ils hailſent. perffe Je hals, tu hal fe 
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"un] haït,noûs halſmes, vous hailtes,ils haïrent, Fut. hal- 
day und nicht hairay.ſup. hat, oder hay. ; 
Inſtruire, underweiſen / als Cuire. 
Interdire, verbieten / als Dire. 
Mt Introduire, einführen / und auffbringen / als Duire. 
N 


Joindre, zuſammen fügen. 


vo Znd.praf: Je joins, tu joins; il joint nous joignons, ` 
erk ous joignez , ils joignent, Imperf. joignois. Pref f. 
‚prjoignis. Imperar.join, qu'il joigne, joignons, joignea, 
„ qu'ils joignent. Coxj.praf. joigne, Imperf.2. joigniſſe. 
aß art. joignant. /zp. joint. ; 


Iſſir, entſpringen. 


Davon iſt nichts gebraͤuchlich / als das Sapinum, Lu, 
iſorntſprungen / oder gebohren und herkommen. 


nich Laiffer, laſſen. ® 
on Lud. fut. Je Laiſſeray, und lairray, Conj. Imperfir. 
cht Laiſſerois und lairois: Doch find dieſe zwey / laifferay, 
e e laifferois,gebräuchlicher alg die andere zwey. 
achi 
ind Lire, leſen. 
Lud. praſ. Je li, tu lis, il lit, nous liſons, vous liſez, ils 
lifent. Zeperf. lifois, perf. f. leus. Zmperat.li, qu'il life, 
 trllifons , lifez, qu'ilslitent. Conjunct. praf: life. Jmperf.z . 
in de leuſſe. part. lilant fap.leu.® ? 
uei Luire, ſcheinen / leuchten / als Cuire. 
€ Maintenir erhalten / als Tenir. 


Maudire, verfluchen. 
ha Es wird gemacht gleich als Dire, aufgenommen diea 
iha ft nachfolgende : Lad. pref. in Plurali maudiſſons, 
S 52 x mau- 
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maudiſſez, maudiſſent. Amper f maudiſſois. Zzzperata e 
Plurali, maudiſſons, maudiſſez, qu ils maudiſſent. Co Mi 
pref: Mauditfe.parz.maudiffant. wiß 


Meffaire, oder mesfaire, übels thun / als Faire. 8% 


nich 
Mentir, fü | 
; entir, fügen. | 
Lad. præſ. Je ments, tu ments, il ment nous menton 
vous mentez, ils mentent. Zmzperf. mentois. Jamper 
ments, qu'il mente, mentons, mentez, qu'ils mentet on 


Conjunil-praf x mente.part,mentant, Sn 
Mecroire,mißfrauen/als Croire. ES 
Médire,fibel von einem reden / als Dire. Ar 


Meéfaire, fiche Meffaire. ; 
Mertre, ſetzen / legen / ſtellen / und ſtecken. 


lud. pret Je mets, tu meis, il met, nous mettons, vober! 
mettez , ils mettent. Zmperf. mettois. perfect. f. moo 
Zmperat.mets,qu'ilmerte, m ettons, mettez, qu ils mgen 
tent. Conjundl. pref: mette, Imperf,2. mifle.part.mt 4 
tant. /#p.mis, 3 = vor 
Moudre, oder Mouldre, mahlen. E: 
Judi præſ. Jemouds, tu mouds, il moud, oder âlime 
moult, nous moulons, vous moulez, ils moulent, um 
mculent. Zmperf. moulois. perf: f- moulus. Zraperäme 
mouds, quil moule,moulons,moulez, qu'ils moulei 
Conj. pref: moule und meule. Zzperf.2. molufle. pat 
moulant. /#p. moulu. m is | 
Von dieſem Zerbo ift zu mercken / daß etliche Gran nat 
zuatici ſagen / daß man ben Pluralem Dep Praſentis Ind fab 
catiui nimmermehr gebrauchet / noch alle andere fo dalle. 
von herkommen / und daß man dafür etliche Cirenmzloch ` 
tiones lieber gebrauchen ſoll / als nous faifons moudre 
nous allóns au moulin ; nous envoyons au moulit 
und andere dergleichen: Aber / es (ff eine lautere ung! 
5 : grün 
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prindere und falſche Einbildung; Dann es iſt gar ge⸗ 

wiß / daß die meiſte Leute in den Muͤhlen / und unter dem 
gemeinen Mann anders nicht reden / und bekuͤmmern ſich 
nicht viel umb dergleichen Circumlocutioncs. : 


TAR Mourir, ſterben. | 

peni Jnd. praef. Je meurs, tu meurs, il meurt, nous mou- 

tetons vous mourez,ils meurent. Zzzperf.mourois.perf. 
f. mourus. Futur. mouray. Imperat.meurs, qu'il meu- 
remourous,mourez,qu'ils meurent. Conj. praſemeure. 
Imperfa.mourois./mperf.z.mourufle.part.mort, 


Mouvoir bewegen. 

Dieſes Verbum (ft zwar nicht ſehr gebraͤuchlich / fone 

‚vodern emouvoir , an deffen ſtatt: Aber man muß es glelch⸗ 

rmwol allhie ſetzen / von wegen deren andern / ſo von demſelbi⸗ 

ingen herkommen und gemacht werden. 

‚mt ud. praſ. Je meus, tu meus, il meut, nous moũvons, 
vous mouvez, ils meuvent, Z#perf. mouvois. perf.f. 
meus, Futur. mouvray. Imperat. meus, qu'il meuve, 
mouvons, mouvez, qu'ils meuvent. Conjundłt. præſ. je 

alſmeuve ‚ tu meuves, il meuve , nous mouvions, vous 

5 limouviez , ils meuvent. Zwperfi. mouvois. Jmperf.2. 

Perimeufle, part. mouvant. ſup. mu. 

ulen d 

pa — Naftre, gebohren werden. 

Jad.prafs Je nais, tu nass, il naiſt, nous naiſſons, vous 

u naiſſea, ils naiffent. Imberfi naiſſois. perfiſe naſquis. per- 

Lal fech comp. je fuis ne. Conj.praf-naifle.Imperf.2.nafquif- 

Dahle. part. maiffant.(zp.n6, und nay, jedoch ift né das befte- 

Jo. Nuirk, ſchaden / als Cuire. 

1d'5 Obmettre, oder omettre, außlaſſen / als Mettre. 

Ohn Obtenir, erhalten / als Tenir. ; 

17 Occir, ſchlachten / toͤdten. 


: HS 3 : Bon 
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Von dieſem Zerbo ift nichts mehr im Gebrauch / fo! 
der Infinitivns occir und das Supinum occit, ge feet 
tet / getoͤdtet. RA 

Offrir, anbieten. xS 

Ind.praf. Joffre, tu offre, iloffre, nous offrons, v 
offrez ils offrent. Imperf: offrois. Imperat. offre, d 
offre, offrons, offrez, qu ils offrent. Conj. praſsoffbe. ) l 


offrant.f#p.offerr. pa 
Oindre, ſalben / als Joindre. EE pa 
Omettre.ficbe Obmettre. pa 
Ouir, oder Ouyr, hören. th. 


Ind. pref: oy und j ois, tu ois il oit, nous oyd wi 
vous oyez,ils oyent. Zmperf. joyois. perf f. jouis. ] de 
joiray, und jorray. Imperat. oy,qu'il oye,oyons;oj dé 
qu'ils oyent. Cozi. pref. j oye. Imperf. i. joirois fa 
jorrois.; Zmperf. 2. fouiſſe. part. oyant. fep. oui, pu 
ouy. ; , 
Man brauchet es aber nicht viel mehr / als in dem! 
niti vo ouit , in dem Perfecto ouis , und in dem S 


oüy : Sonften nimbt man dafür das 77 erbum Ent 


dre, und écouter. ; : 

Ouvrir auffthun / auffmachen / als Couvrir. e 

Ouyr, hoͤren / ſiehe Ouir. ` 
Paitre, wayden. 

Ind.praf. Je pais, tu pais, l pait, nous paiſſons, v ) 
paiſſez, ils paiflent.Iaperf-paifidis.perff-peus-Imapd 
pay: oder pais, qu'illpaiffe, paiſſons, paiffez , qu'ils p! 
fent. Conj.pref. paille. Imperf. 2. peuſſe. part. paiſſi 
Jep. peu. | 

Paroitre, feheitien. i | 


Izd. pref. Je parois, tu parois, il paroit, ober d ` 
pert , und noch gebraͤuchlicher appert, nous pul | 
SCH zu s (s 


3 
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ch / ſons, vous paroiſſez, ils paroiffent. Imperf paroiffois. 


bla Perf. parus, I»perat.parois uno paroy, qu'il paroiſſe, 
paroiffons, patoiffez, qu ils paroiſſent. Conjundt. pref. 


paroille. Imperf.2.parufle.part. paroiffant./%p.paru. 


ovi Partir, wegziehen. 


Zo 
St ` Ind.pr«f; Je pars, tu pars; il part, nous partons, vous 
partez,ils partent. Imperf. partois, Imperat. pats, qu'il 
part, partons, partez, qu'ils partent. Conj. praf: parte. 
part. partant. 
Wann aber partir fo viel bedeutet / als theilen / oder ab⸗ 
theilen und zertheilen / wie es dann offt dafuͤr genommen | 
yo wird / ſo iſt es gànf regular, mit allen feinen Compoſitis, 
s, | departir,compartir,impartir , wiewol etliche auch fagen 
of départe und départons , für départiffe und departif- 
ist fons: jedoch wird das Wort partager vielmehr in foler 
n Bedeutung gebrauchet. E 


"ub Peindre, mahlen. 


s i Dieſes folget dem Ceindre nach: Aber / es iſt der Pla- 
ralis de Preſentis Indicativs uicht gebraͤuchlich / noch 
die jenige Tempora, fo von dieſem Plusali herkommen; 
Sondern man gebrauchet dafür die Verba tirer , tirer au 
vif, repreſenter, reprefenter au vif. 
Permettre, zulaſſen / als Mettre. 
svt Plaindre, klagen / beklagen / als Crain dre. 
mp e 
ep Plaire, gefallen. 
afe  Ind.praf- Je play, tu plais, il plait. Und noch beſ⸗ 
ſer / nous plaifons , vous plaifez, qu'ils plaiſent. Izz- 
, perf. plaifois. perf. fe pleus, Imperat. play qu'il plaife, 
id plaifons, plaifez, qu'ils plaifent. Corjundt. praf-plaite, 
pati Imperf.2.pleufle. part. pene ſup. pleu. 
4 


fi : Pleu- 


u 
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Pleuvoir, regnen. : | d | 
; EL 
Ind. pret Il pleut. Zmperf: il pleuvoit. perf. fimp, qu 
pleut; ober plut. fzz. il pleuvra. Zzzperar. qu'il pleut pr 
Conj.praf.il pleuve. Zmperf.1. il pleuvroit. Zzperf.s. pe 
pleutt. part. pleuvant. /zp.pleu;ober plá, bef 
Poindre, ſtechen / als Joindre. 
Polluèr, befudeln / beflecken. 
Dieſes hat in dem Szpzzo pollu, und gar felten pollu 
ſonſten iſt es gantz regular. 


Pondre, Eyer legen. 
Jnd.praf: Je ponds, tu ponds, il pond, nous pol 
nons , und felten pondons; vous ponnez , und fell ` 
pondez, ils ponnentzund felten pondent. perf. pol 


nois und felten pondois: perf: ponnus. Part: ponna, 
HS 
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2 


und feltenpondant :/zp.ponnu. à; : 

Bourbovillir, ein wenig überfieden/afs Bouillir. Pi 

Poufrtraire,reiffen/alg Traire. E 

Pourvoir, verſehenn 

Gleich als das Verbum veoir, auß genommen / daß 

in dem Perfecto fimpligihatpourveus, und in dem Fam 

« 70 pourvoiray. E. 

— .Pouvoir,fónnen. ` qu 

Tad. pref fe peux und puis, tu peux, il peut, nous poutu 

vons, vous pouvez, ils peuven t /mperf: pouvois. perfi qi 

peus. at. pourray. Zmperat. wird nicht gebraucht. Con qu 
pręſepuiſſe. Imperfi 2. peule pe pee peto 

pü. ee | d 

Prendre, nehmen / fangen. A 

ad. pref- Je prends, ober prens, tu prens, il prendal 

nous prenons , vous prenez, ils prennent. ZperfetlPe 

prenois, perfect. Jinpl Je prin,und beſſer je prisztu d. 


T 


I 


1 
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il prit nous primes, vous prites, ils prirent und prine 
drent. Zzzperat. pren, quil prenne, prenons, prenez, 
, qu'ils prennent. Cozjzzct- praf: Je prenne, taprennes, il 
euy prenne,nous prenions, vous preniez,ils prennent. Zzz4 
fu perf. 2. priſſe und prinſſe. part. prenant./#p. prins, und 
beſſer pris. i 
Prevaloir, übertreffen / vorgehen / als Valoir. 
Prevoir, zuvor ſehen. Qeon IMS 
llu Es gehet dem veoir nach / aber es hat in dem Futuro 
prevoiray, 
Promettre, ver ſprechen / als Mettre. 
pd Promovoir, befoͤrdern / als Mouvoir. 


fell Poir , ſtincken. 


op 25 

> all Ind. praf Je pus, tu pus, i put, n ous puons, vo us puez, 
‚Hs puËnt.Zperfpuois.perffimplpuis. Fur .puëray,und 
püray. part. puant. fup. pur, und beffer ſenti mauvais : 
Dann an ſtatt puir, wird gar offt gebrauchet lentir mau⸗ 


vais, 

Querir, ſuchen / holen. 

“u Ind.praf. Je quiers, tu quiers, il quiert, nous que- 
rons, vous querez, ils quierent. Imperf. querois. perf. 
fimpl. quis. Fut. querray. Iinperdi. quiers, qwil quiere, 
querons,querez, qu ils quierent. Cosi. pat, Je quiere, 

poutu quieres, il quiere,nous querions, vous queriez, ils 

rf. quierent. Imperf: 1. quarois. Imperf. 2. quiffe. part, 

Conguerant.fap. quis. ` 1 

„od Darbey iſt zu wiſſen / daß es für ſuchen nicht mehr ge⸗ 
brauchet wird / und daß man chercher an ſeine ſtatt nim̃t: 
Aber / es iſt febr gebräuchlich für holen / mit den Ver lis 

endhaller, venir, und jay, eſté. Sonſten find auch feine Com- 

fel le wohl in acht zu nehmen / acquerir, conquerir, en- 
pris querir, requerir, RER 


il, De  Raire, 


i 
i 
Wl 


| 


tivusfonften brauchet man das Wort Recouvter. 


122 Von den Verbis Anomalıs. 


Raire, mit einem Scheermeſſer ſchrappen 
oder ſcheeren. l e 
Izd. pref: Je ray, tu rais; il rait, nous rayons, vol 
rayez, ils rayent. Dep. rais, oder noch mehr rez. Aber 
gange Verbum fft nicht mehr gebräuchlich / außgenom⸗ 
das letſte Supinum in etlichen alten Spruͤchwoͤrte 
und Arten zu reden: Sonſten brauchet man / raler, f 
abſcheeren / und rayer, für durchſchrappen oder ail 
kratzen. 
Rapprendre, wieder lernen / als Prendre. 
Rafléoir, wieder ſitzen / als Scoir. 
Ratteindre, einholen / als Teindre. 
Ravoir, wieder haben / wieder bekommen. 
Von dieſem ift nichts gebraͤuchlich / als der Tofu 


Rebouillir, wieder ſieden / als Bouillir. 

Reconnoftre, erkennen / als Cognoiftre. 
Reroudre, wiederumb nehen / als Coudre. j 
Recourir, wiederumb lauffen / als Courir, | 


R ecourre, wieder bekommen / erratten. 
Izd. praf: Je recous, tu recous il recour, nous 
coüons,vous recouez , ils recouënt. Imperf. recoil 
perf [secourus Imperat. reco us, qu'il recoué;recotioh 
recoufz qu'ils recou&nt. Conjunſt. pref. recouë. pi 
recoüant./#p. recoux „oder beffer recous, und bep d 
chen vom gemeinen Mann auch recouru. Aber vond 
Gelaͤhꝛten wird jetzunder das gantze / erbum nit viel m 
gebrauchet; Sondern an deffen ſtatt Recouvrer gend 
men für wieder bekommen / und lauver für erretten. ; 
Recouvrir, wieder zudecken / als Couvrir. 
Das gemeine Volck brauchet gemeinigligh bit 
Wort für R/ecouvrer, üͤberkommen / und wieder beit 
men / aber es iſt nicht recht. ` 24 


N 


f 
" 
t 
0 


Recue 
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| R ecueillir, auffheben / als Cueillir. 
| Redtre,wiederumb fagen/als Dire. 
Ol Refaire, wieder machen / als Faire. 
D Rejoindre, wieder zuſammen fuͤgen / als Joindre. 
mRelire, wiederumb leſen / als Lire. 
% Reluire, feinen, bfincfen / glaͤntzen / als Luire und 
afi Cuire. 
^| Rementir, wiederumb lügen / als Mentir. 
Remettre, wiederumb ſetzen / als Mertre. 
Remoudre, wiederumb mahlen / als Moudre. 
Renaftre, wieder gebohren werden / als Naitre. 
Rencheoir, ſich wieder legen / wieder kranck werden / 
als Cheoir. 
f Rentraixe, ſtopffen / als Traire. 
R.epaitie,fpeiffen/als Paitre. 
Repartir wieder antworten / als Partir. 


Repentir, einen reuen? als Mentir , aber veciproce, fe 


d EE 
Reprendre; m wiederumb nehmen / als Pren- 
rc. 
Requerir, erfordern / als Querir. 
IST Rekerire, wiederumb ſchreiden / als écrire. 
, Reſentir, oder beffer reſſentir, empfinden / nach etwas 
Ei riechen / als Sentir, UR 
M' Refortir,wieder außgehen / als Sortir. 
DË Refoudre,auffiôfen/oder entſchlieſſen. 
on) Dieſes folget auch finem Simplici, foudre, aber es 
[iti hat indem Sapino refdud, und relolu; Und zwar refond, 
eng wann es bedeutet einige Materi reſolviren / oder weich 
machen: Sonſten allezeit relolu, wann es fo viel heiſſet 
als berathſchlagen und entſchlieſſen. 
%  Réfouvenir, oder reflouvenir, gedencken / eingedenck 
cf feyn/als venir,aber reciproce, ſe ſouvenir. 
Retenir, behalten / auffhalten / als Tenir. 


CHE 


t Retrai- 


` 
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Retraite, wieder an fih kauffen oder loͤſen / als T rain ente. 


Révétir wiederum kleyden oder anthun / als Vécir. a 
Revivre, wieder leben / als Vivre. gar 0 
Revoir. wieder ſehen / als Veoir. Neg 
: deß g 

` Rire, lachen. nicht 


: CEN 5 . eau 
Ind. praſ. Je ry, tu riss il rit nous rions, vous riez S 


rient. Zzzperf. riois. perf. f: ris. Imperat. ry, qu'il tii od 
rions, riez, qu'ils rient. Conj.praf. Jerie, tu ries, il tse, 
nous rions, vous riez, ils rient. Das zweyte Zmperfettuy. 


iſt nicht im Sebrauch bart. riant. ap. xy. g cien 
Saillir, huͤpffen / ſpringen. may: 


Ind.praf. Je ſauls, tu ſauls, il fault oder ſaut, nous faibabet 
lons „vous ſaillez, ils faillent. Aber der Singularis oͤndt 
jetzunder nicht mehr gebräuchlich: Und man nimbt dP OP 
Wort lauter dafür. Imperfflaillois. Far. Je fauteray, alfinde 
die ulte Weiſe / und beſſer lailliray, auff die neue Man. ~ 
Imperat.failly,oder ſailli, ſaillons, ſaillez, qu'ils faillen 08: 
Conj. præſije Lille part. ſaillant. : ſolche 

Das gantze Verbum iſt nicht viel mehr im Gebraulſenſck 
aber feine Compofita noch wohl / allaillir, anfallen / ol eß 
überfallen ; rretfaillir , auffhuͤpffen und auffipringel Er 
Welche dieſem in allem nachfolgen/außgenommen/d S 
ſie in dem Singularideß Prafentis Indicativi regulari SN 
haben aflailly, affaillis;affaillir, treffailly,treffaillis, ud 

; - kecti 


‚ faillit, Cc. ES ES 
| Scavoir, wiſſen. ll 
Ind.pra[(. Je {c'ay tu fcais;il {çait nous fc svons vof w 
| favez, ils ſgavent. Zmperf. Íqavois. perf. f. ſceus. pf 
fcauray. Imperat. ſgache, qu'il fçache, fgachons, fç 
chez, quils fçachent. Cozj.pref. [gache. Imperf.z.Igi 
Yois. Imperf.n.fceufle.part.(gachant.fap.feu. AA © 
Bey dieſem Perba ift wohl zu mercken / daß man T. 
e 


bi 
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aig tfl Im per fectum Conjumd it as offt für das Prefens Indi- 
cativs deß Ferbipouvoir(können)gebraucher.Und zwar 

gar offt mit einer Negation; Wie auch bißwetlen ohne 
Megation: Deßgleichen das Supinum (ceu,für das fupe 
deß geſagten Verbi pouvoir. Als / Je ne ſgaurois ich kan 
nicht; Nous he fçaurions „wir fonnen nicht; Ne me 
ez gauriez vous dire ou. un tel demeure? Könnet ihr mir 
l , nicht fagen wo ein ſolcher wohner? Il y a toutes les com- 
i „modites que Pon fcauroit difiret, da iſt alle Bequem⸗ 
lichkeit die einer begehren möchte: La plus grande de Ob- 
ligation que je vous fçaurois jemais avoir, die gruͤſſeſte 
Verpflichtung die ich jemals an euch haben koͤndte: Je 
way ſceu, ich habe nicht gekoͤndt: Nous n'avons ſceu, wir 
; (ababen nicht gekoͤndt: Si nous euflions ſceu, wann wir ges 
rsltônbthârten: Je nay ſceutrouver aucune occafion plus 
t dpropre que celle cy, lch habe keine bequemere Gelegen heit 
„ alfinden koͤnnen / als diefe. 
an Ja / das Verbum (gavoir wird auch gemeinig 
llendas Deutſche Verbum Cónncn/ gebrauchet / warn durch 
ſolches Verbum koͤnnen / mehr von der Kunſt u 
aulfenſchafft / als von der Staͤrcke und von dem Vermoͤgen 
oddeß Menſchen geredt wird. Als / [avez vous bien lire 
sad écrire, koͤnnet ihr wohl leſen und ſchreiben? Scavez 
n / dvous aufli parler Latin? fönner (br auch Latein reden? 
gruß gave vous jouër du lue ? koͤnnet ihr auff der Lauten 
,udWlage € Scavez vous voftre l’çon ? fónnet ihr euer 
Lection ? Scavez vous biegpourtraire? koͤnnet ihr wohl 
reiſſen? Scavez vous bien faire un bon potage? fónnet 
volt wohl eine gute Suppe machenẽ Je (gay cela par cœurs 
p? kan das aufwendig. 
5 Secourix, zu Huͤlff kommen / als Courir, 
fcio Secourre, abſchuͤtteln. 
Dieſes wird nach Recourre,gemacht/aber das Wort 
andiscouẽ t ift jetzunder viel gebraͤuchlicher. \ 


el 


ir 


à Semos 
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Semondre ‚laden. ` unt. 
Izd. praf: Je ſemonds und ſemons, tu femonds ul mia 
ſemons, il femond, nous femonnons, vous femonnepart 
ils ſemonnent. Iwperf. femonnois. perf. fimp. Lemon A 
nis. fap. femonds oder femons und ſemonu. Abeaflis 
das gantze Verbum ift faſt nicht mehr im Gebrauch / ußes fc 
werden an deſſen ſtatt genommen / Inviter, convier, uſpel/ 
prier. N Il ef 

S'enfuic , weglauffen / als Fuir: Und bigmweilen no 

mit einem andern EN, davon bey den Ver bes Recipru 
zu ſehen if- I 
ferv 


/ 
Sentir, empfinden/fühlen. fery 


Ivd.pr«f. Je ſents, tu ſents, il ſent, nous ſentons, vol ^" 
{entez,ilfentent. Imperf: ſentois. Imperat. {ents , dir 
fente , (entons , ſentez, qu'ils ſentent. Cozj. pref. feni i 
Part. Pintant. : ! 


Seoir, ſe ſeoir, ſitzen / ſich ſetzen. LI 
Ind.praf. Je me ſieds, tu te fieds,il le ſied, nous nolort 
feons,vous vous féez,ils feféent.Imperf. téois. per Hi? 
fis. Futur. œeray, und heray wann es geziemen bedel erg 
Dann in der Orafie ſtehet / il me fiera mieux. Iinpelloł 
ſieds toy, und fée toy, oder auch aflieds toy, qu il Marz 
oder beſſer / qulils g allee und aſſi le, ons nous, fee vol 
quilsiéent. Cozi. pref: (be. Imperf.1. feerois , und * 8 
rois, wann es von geziemen acjagt wird. In per f. 2. ti 
nicht gebraucht. part. (eant. ſp. ſis. us 
Aber das Compofitum Salleoir (nieder ſitzen / ſich fehl 
iſt viel gebraͤuchlicher / und hat in dem Præſenti rdc 
, je maſſieds, tu vaflieds;il s aſſied, nous nous#ou 
féons oder affifons, vous vous afféez oder affifez, % 
allcent oder allifent, und affoyons, alloyez, bey etlitirea 
u 
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unter dem gemeinen Wolk. Imperf. Je m’afltois und 
s un m'aſfiſois. Fut. Je m'aſſèeray, maſſieray, und mafloiray. 
nnelpart. s aſſcant, und s aſſiſant. (ep. aſſis. 
mon Darbey noch zu mercken iſt / daß man gebraucht eftre 
Abaas je ſuis aſſis, wie ein recht Verbum Palſi vum, wann 
h / un es ſo viel heiſſet / als in der That ſchon fiken. Zum Exem⸗ 
r, uſpel / il eft aſſis fur une chaire, er fiket auff einem Stuhl; 
Ileftoit aflis auprés du feu, er faf bey dem Feuer. 
n no Le 
ipro Servir, dienen. , 


Ind, pref: Je fers, tu fers, il fert, nous ſervons, vous 
fervez , ils fervent. Lopert fervois, Imperat. fers, qu'il 
ferve; ſet vons, ſervez, qu'ils fervent, Cozj. pref. ferve. 

art.fervant. : 
n Alſo gehet auch fein Compoſitum, Dellervir;aber A 
> d'fervir iſt gantz vegular. 


„Sen! 
Sortir, außgehen / und herauß führen.“ 


85 VO 


vil Part. ſortant. 3 

vo Soumettre, underwerffen / als Mettre. 
und! Solcrire, underſchreiben / als écrire. 

2. M Soutraire, abziehen / gls Traire. 


ds feti Soudre, auffloͤſen. 


ndi Ind. pref; Je fouds, tu ſouds, il ſoud, nous folvons, 
nous#ous folvez, ils folvent. Iaaperf folvois. perf. f. folus. 
fez, Imperat. fouds,qu'il folve, tolvons , folvez , qu'il s fol- 
y erliirent, Cozjzact.pref. tolve, part, ſolvant. fep. folu. 
WW Mercke 


X 


man brauchet ſonſten prendre fource, fortir, venir, s 


fuivez, ils ſuivent, Iaperf: ſuivois. Imperat, (ay, qui 


128 Von den Verbis Anomali: | 
Mercke allhte / daß von dieſen denne? faſt nichts iv 
Gebrauch iſt / als der Zrfritivus foudre ; aber ſeine comp, 
pofta Abſoudre, Diſſoudre, und Reſoudre, ſind nod. s 
febr gut und gebraͤuchlich / von welchen oben an ibremá s 
zu ſehen iſt. Se i B 
Souffrir, leyden. 
Lad. pref. Je ſouffre, tu fouffres,il ſouffre, nous font 8 
krons, vous fouffrez,ils fouftrent. Imperf.touffrois.Im S 
perat. ſouffre, qu'il ſouffre, fouffrons ` fouffrez, qu'il 
ſouffrent. Conj preſ.ſouffre. part. ſouffrantiſup. ſoufferl 7 


; Souloir , pflegen. fer, 

- Darvon iſt anjetzo nichts mehr gebräuchlich / als dach! 
 Imperfettam ſoulois, bey allen Perſonen: Sonſteſ P 
brauchet man diefe Wörter dafur / avoir accoütumé ^ 
avoir decoótume, und eſtre accoütumé. ber 


a 3 7 EI T I ie $ 
Sourdre,enefpringen/entftehen. Se 


Von diefem Verbo ift nichts mehr gebraͤuchlich / al 


der Infinitzvns fourdre , die dritte Perſon beg Prafenti) a 
ſourd, lourdent, und dag Compoſitum refourdre: Abt 


T 


d! 
Als, 


le ver, und rejaillir, (dä 


Solitenit, auffhalten / fügen / aufhalten / außſtehen 
vertheidigen / als Tenir, 

Souvenir,fe ſouvenir, eingedenck ſeyn / fid) erinner 
als Venir. a ; 

Suffire, genug / und genugſam ſeyn. 

Ind.praf. Je ſuffis, tu ſulfls, à füffit, nous ſuffiſon 

vous fuffifez, ils ſuffiſent. Lenger ſuffiſois. perfect. com: 

Pot Pan faffy.Imperat, qu'ilfafhife, Comjuncl. praſeſuffilt 


Part. ſuiffy. | 
| Suivre,folgen. 


Ind. praf. Je ſuy, tu fuis, il fuit, nous fuivons,vou A 


ſulye 
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te ine, ſuivons, fuivez, qu'ils fuivent. Conj. pref ſuive. 
m ee ſuiville ‚part. ſuivant. /p. luivy. 5 
nog Surtaire, uͤberbieten / als Faire. 

1 iu Surprendre, erhaſchen / als Prendre. 

Surfeoir, oder lurloir, anſtehen laffen be ue be 
| ruben laͤſſen / als Seoir. 

(ou Survenir unberfebené kommen / als Venir, 

Je Survivre,überleben/alg Vivre. 

qu'il Taire, ſchweigen / verſehweigen. 

fen p, praf: Je tay, tu tais;il tait, nous taiſons, vous tai- 
les ils taifent. Imperf. taifois. Gerti teus. Imperat, tay, 

3b pap Izaife, taiſons, taifez, qu'ils raifent, Cozj. pref. caile. 
pero, teuſſe. part. taiſant. ſup. teu. ; 

mé Von dieſem iſt wohl in Acht zu nehmen / daß es auff 
| 

wey Manieren gebrauchet wird / nemlich Active, 

Jie zuvor ſtehet / wann irgend eine Sache oder etn cs a 

[vus darzu geſetzt wird / und fo viel bedeutet / als ewas 

her ſchweigen: Und darnach auch Receproce , wie eis echt 

Verbum Reflexivum , wann es kein Nomen irgend einer 

sache nach fid er und nur ſchlecht ſchweigen heiſſet: 

d Als / Il aut taixe les choſes des honneſtes, unehrliche und 

ſchaͤndliche Sachen ſoll man verſchwetgen. Qui pourroit 

taixe telles choſes, wer koͤnte ſolche Dingen verſchweigẽ. 

Vous taiſez le principal, ihr verſchweiget das vornehm⸗ 

Af, On fe repent plus fouvent d'avoir trop parlé que 

de s'eftre teu, es reuet einen oͤffter zu viel geredt / als ger 

2 ſchwiegen zu haben. e 

„ Teimdre, färben, 

di Jnd. pref: Je teinds, tu teinds, il teind ober teint, nous 
teignons, vous teignez, ils teignent, und ceindons, tein- 
dez, teindent , bey etlichen unter dem gemeinen Volck. 

odd An per feck. teignois und reindois. perf. f; teignis , und 
EN U teindis. part. teignant, und teindant : Jap. ane und 
e. icindu, bey dem gemeinen Mann. 


za 


Tenir, 
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Tenir, halten. als 


Jud. fra, Je tiens, tu tiens, il tient, nous tenons, vou pbet 
tenez ils tiennent. Zraperf, tenois. perfect. f. je tins, u hen. 
tiens, il tint, nous tinſmes, voustinftes, ils tindrent uf 
tinrent, und dieſes letſte (ft das befte. Fut. tiendray. In fr 
perat. tien, qu'il tienne, tenons tenez, qu'ils tiennent 
Conj. pref: je tienne, tu tiennes, il tienne, noustenions 
vous teniez;ils tiennent. Imperf.ı.tiendrois. Izzperfa ` | 
tinfle.part.tenant.fap.tenu. "mi 


Tiftre , oder tiler, weben. | pt 


Dafür brauchen und faget man jetzunder tiffer, abi 
man bebált das Sapinum tiſſu. erm 


Tollir, wegnehmen / und auffheben. | E 
Dieſes bat allein in dem Perfecto ſimplici je tollis, od pe 
"qu cóllus.in dem Participio tolliſant, und in dem Sus in. 

no collu: Die andere Tempora find nicht gebraͤuchlic in, 
Ja / das gantze Verbum gilt jetzunder nicht mehr / als ro: 
Juriſtiſchen Sachen / für mit Gewalt oder mit Befel 
der Obrigkeit wegnehmen / ſonſten brandet man ofti fui 
und prendre. : | 


Traire, melcken. | 
Izd. pref: Je tray und trais, tu trais, il trait, not 
trayons, vous traycz,ils trayent.Zzperf. trayois, perf V. 

trayis. Izzperat, tray, qu'il trayegtrayons, trayez, qu'il di 

trayent, Cozj.praf.traye.rperf.2 trayifle.part.trayant al 

ſaperrait. Se (B 

Dieſes Szezplex if zwar gebräuchlich / als bey de V: 
Bauern und Bäuerinnen / welche die Kühe melken» 
Aber / man muß gleich wol wiſſen / wie man es conjungire 

ſoll / wegen feiner Counpoſitorum, welche dem nachfolgen v 
à ali 
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als Attraire, anlocken / diftraire, abwendig machen / ex- 
traire, außziehen oder außſchreiben / pourtraire,abreiffen 
oi oder abmahlen / rentraire, ſtoppen / und louftraire,gbjtez 
S40 hen. ? 
un ! Tranſcrire, abſchreiben / und einem andern etwas 
In ſchrifftlich übergeben / als écrire. 
Lent 
om -Treflaillir, auffbüpffen/auffipringen. 
fi Gleich wie fein Simplex Saillir,außgenommen/daß es 
in dem Singulari deh Prafentis Indicativi regulariter 
hat / trellailly, tu treſſaillis, il treffaillit. 


abi Y „Vaincre, überwinden. 
Ind pref Difen Singularis iſt nicht gebraͤuchlich / aber 


es hat in Plurali, nous vainquons ‚vous vainquez, ils 
| Vainquent./wperf.vainquois.perffevainquis. Der I- 
od perarivus ift in Singulari nicht gebraͤnchlich / aher es hat 
SAP} in Plurali vainquons. vainqueg, qu ils vainquent. Con- 
blid janek. praf: vainque. Imperf.ı. vaincrois und vainque- 
(ët rois. Imper f.. vainquiffe. part. vainquant. /#p.vaincu. 
ef Wo dieſes Verbum kein Platz hat / da gebrauchet man 
oft? ſurmonter, und ſurpaſſer. 


net Valoir, gelten. 


nol Ind.praf. Je vaux, tu vaux, il vaut- nous valons, vous 
erf| valez, ils valent. Imper f valois. perf. fi valus. fut. vau- 
qui) dray, In dem Impenstivo iſt nichts darvon gebraͤuchlich / 
yam als qu'il vaille, und qu'ils vaillent. Conj. pr«f. vaille. 
Imper fal. vaudrois. Imperfia. valuffe. part. valant. (ep, 
y del valu. i 
jcken » : Venir, kommen. 
gra Ind.pref. Je viens, tu viens, il vient, nous venons, 
ige vous venez, ils viennent, Imperf. venois. perf. f: je 
all d vins, 
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vins, tu vins, il vint, nous vinſmes, vous vinſtes, ils vin. 
drent und vinrent, under welchen das erſte das beſte i T 
perf. compo. Je (uis venu. fur. viendray. Imperat. vien ver, 
quil vienne, venons, venez, qu ils viennent. Cosi pra 4 
je vienne, tu viennes,il vienne, nous venions, vous ve 
niez,ils viennent. Zzperf.1. viendzois, dmperf.z. viník 
part. venant. (ep, venu. 

Dieſes Verbum wird auch unterweilen reciproce mi ; 
en gebrauchet / wie allbereit oben bey ben Verbis Ges? e 
cis ift gemeldet worden. 


Veoir, oder Voir, ſehen. fer 


Jadl. praſ. Je voy , tu vois; il void und voit, nous 
voyons,vous voyez, ils voyent. Perfect. fmpl. vis, und 
veis bey den Alten / tu vis, il vit und vid, nous vifmes,vous 
viſtes, ils virent. Futur. verray. Imperat. voy, qu'il voye 
voyons, voyez, qu'ils voyent. Cast, pref: Je voye, tu 
voycs, iPvoye,nous. voyions, vous voyiez,ils voyrent 
Imperf.Ivertois. Inmperf.LL. viſſe. part. voyant, Sup. ven 


lon 


Vermoulir , fe vermoulir , wurmſtichig [cow == 
von den Wuͤrmen zermalmet werden. 


: Dieſes hat in dem Sapino ver . ift ſonſten 
gantz regular. = | C 


V eflir , die Lufft mit boͤſen / und ſtinckendem Aff⸗ 
terwind vi erfaͤdſchen. S 
Dieſes mirb wie ein Regular Wort der erſten Casier Pa 
gatıon i inflelfirtzalg walt m veffer haͤtte / außgenommen / 


daß es im Sapro o veffy behält. . 10 
Vétir, Fleiben/ anziehen. SP 


Ind. praf: J fevets, tu vers, il vet, nous vétons, vous T. 
vetez,ils verent. vetois. Bram vetiray,und ge, P. 
meinigl m 
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vins meiniglich véteray. ‚Imperat. véts,qu il véte vẽtons, vé- 

eif ve quls vérent, Se pref. vete. part. vetant. fap. 
ien vêtu, 
"d Dafür gebrauchet man gar offt diefe stg Woͤrter / 
VE Mettre, und habiller. 
z Vivre, leben. 
m _ Tnd. praf: Je vi und vis, tu vis, il vit ‚nous vivons,vous 
TW. vivez, ils vivent. Imperf. vivais. perffimpl. vequis,und 
P^" vécus. Imperat: vi, quil vive, vivons, vivez, qu'ils vi- 
yent.Conjuntt.praf.yivelmperf.Il. véquiffe und vécuf- 
fe.part.vivant. ap. vécu. 

Vouloir, wollen. 

Ind, praf. Je veux, tu veux, il veut,nous voulons, vous 
Ene veulent. Feier Gë voulois. Perffimpl.vou- 
lus: Futur. voudray. Imperat. vucille,qu'il vueille, vou- 
J d lons, vueillez, qu'ils vueillent. Cosi, pref: Je vueille, tu 
| vueilles, il vueille, nous vueillons und vouliogs, vous 

Biheilliez und vouliez, ils vueillent. Zaperf.Z.voudtois. 
| | Imperf.. vouluffe.parz.voulant./zp.voulu. 


pl mee 


ten eae ÈSSA S penen 


ADVERBIA. 


ten Die eine gewiſſe Groͤſſe bedeuten. 
| b wie viel? Tant que, autant que, fo 
ff Beaucoup, viel. viel als. 
Peu, wenig. Autant, tout autant, eben ſo 
iu Pas beaucoup, gueres, oder viel. 
en / guere, nicht viel. Tour tant que, tout autant 
Plus, davantage, mehr. que vous eſtes, fo viel a[g 
Moins, weniger. euerer ſind. i 
Point, fein, ` Allez, genug. | 
US Tant, ſo viel. - |Affez bien, aucunement, 


j^ Pas tant, nicht fo viel. ziemlich. 
e Re = Si ern 


3 
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Le plus, am meiften. À peine , à grand’peing 2 
Le moins, am wenigſten. kaum. Con 
Plus ou moins, mehr oder] Outre ce, outre plus, el Con 
weniger. outre, de furplus, d'a. d 
Pour le moins, au moins, bondant , de ſurcroit Bien 
d tout le moins, zum] über das / daruber. Sn 
wenigſten. Au refte , au demeurant Affe 
Au plus, pour le plus, auff das uͤbrige belangend. Mie 
das meiſte. Sommairement, (mort = P 


De plus en plus „je langer ſcher weiſe. 
je mehr / je mehr und Par troupes, par bande 


mebr. hauffenweiſe. De 
Tant & plus, je länger je Combien de fois? wie off! € 
mehr. wie viel mal ? a 


"Environ autant, quelque Une fois, un coup, einmal Ac 

peu plus ou moins, ohn- Souvent, offt. e 
gefaͤhr ſo viel / ewas mehr Aucunefois,par fois, quel. 27 
oder weniger. ques fois, bißrweilen / DA = 

Tant ſoit peu, tant peu que lich mal. 

c.eͤ ſoit, pour peu que ce| Maintesfois , plufieurs 
foit, fi peu que ce foit,| fois, fouventesfois 
le moins du monde, nur manchmal / offtmal / viel 


Le 


ein klein wenig. mal. D: 
De moins en moins, je Toutes les fois que, toutes A 

fänger je weniger. fois & quautes que, fl ^^ 
Trop; zu viel. offt als. A 
Par trop, gar zu viel. Atout coup, de fois à au- 
Trop peu, zu wenig. tre, coup für coup , 


Pretque;quafi, quaſiment, cháquebout de e 
4 peu prés, faſt / ſchier immer / einmal über das 
Aber doch / quafi und ander. 
quaſiment, werden von Trois fois de fuite , dreh. 
den Hoffleuten und Ge mal nach oder auff cit 
laͤhrten nicht viel mehr ander. i 
gebraucht. : Boe 
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Lind Beſchaffenheit. Temerairement , frevent⸗ 
(Comment ? wie? lich / frech und verwegen. 
Comme, comment, com- Par maniere d'acquit > 

me quoy wie / als. ſchlecht weg / obenhin / ur 
obenhin / ſohin. : 


ai 
roi Bien, wol / recht. 
Bonnement, eigentlich. En fecret ; ſecretement, 
fous main, heimlich. 


ran Ale? bien, zimlich wohl. 
A la derobèe, en cachette, 


d. Mieux, beffer. ; 
nati Le mieux, le mieux de tous, verſtohlener weiſe / ver⸗ 
borgener weiſe. 


le mieux du monde, am 
ide. allerbeſten. A découvert,ouvertemét, 
e i ; 
öffentlich. 


De bien en mieux , de 
offi mieux en mieux, je làn» | A loilir,mit weil / fein lange 


ger je beſſer. fam. , 
maj A qui mieux mieux, wer es A plaiſir, nach Luſt / zur Luſt / 
am beſten kan. 


gerne. 
uel Mal, übel / ohurecht. Aupoſſible, fo viel als moͤg⸗ 


/ el Pis» oder plus mal, ärger / 


lich. S 
A pur: à plein, volfömlich. 


ſchlimmer. 
urg Fe pis de tous, le plus mal] A net, au net, ſauber / deut⸗ 
fois de tous, am aͤrgſten / am lich / auß drücklich. ; 
roi ſchlimſten von allen. A feureré, ſicher / in Sicher⸗ 
De mal en pis, de pis en pis; heit. 

ute: Je langer je ärger. A la mode, à la moderne, 
e, ff Alimpourveuë,à Fimpro- auff die neue Manier. 

f vite, ohnverſehens. A l'antique , auff die alte 
SS A la legere, à la volée, 44 Manter. 


A 'étourdie, a la chatte, A la Francoife ; au(f die 
fans y penfer „"ohnbe- Frantzoͤfiſche Manier. 


d dachtſamer und doͤlpi⸗ A PEſpagnole, auff Span⸗ 
ſcher weiſe / in der Hitze niſch. g 
dreh. ohne Bedacht. En Prince, als ein Fuͤrſt. 
ein A la defefperade, verzwei |En gueux als ein Bettler. 
| felter Weiſe. ^. | Ala pareille, um deß gleiche. 
; JA A bon 


De 4 
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A bon efcient, tout à bon A écorchecul, à crouplA l'é 


tout de bon, ernſtlich / in ton, aͤrſchling. ge 
Ernſt. | A chevauchons B Mirelin an 
Par mocquerie, par gauf-| A taſtons, mit taſten / M Deß 
ferie, par raillerie, auß greiffen. an 
Schertz. | A la renverfe , auff òt A 

A bon droits billich mit gu⸗ Rücken umgekehrt. X 
tem Recht. Debout, auffrecht / ſtehen Chat 
A tort, mit Unrecht. A genoux, Ktyend. Voir 
Bien à point, tout ã point, A tefte nuë, mit bloſſe Voir 
bien d temps, bien 44 Haupt. ; fel 


propos, tout à 1 À quatte, auff allen vietdParl 
eben recht / gar recht / zuſ Acheval, zu Pferd ger! Tou 


rechter Zeit. d ten. Park 
Mal à propos, mal à point, A pied,;u Fuß. Tou 
unbequem / zu unrechter En chariot, zu Wagen. Ent 
unbequemer Zeit. En coche, auff der dan w 
En avagt, en devant, vor Gutſchen. Hau 
werts. En caroſſe, in einer hangen d 
En arriere, en derriere, en den Gutſchen. Qui 
reculant , à reculons, En bäteau, zu Schiff. p 


comme vont les écre-| Par mer, par eau, zu Wal a 
vices, hinder ſich / zuruͤck / fer. — EC 
wie die Krebſe gehen. bar terre, zu Land. Alle 
Par deffus l'épaule, com- A mont, contremont, auff Alle 
me les Suifles portent la waͤrts / Berg auff. Cot 
hallebarde , hinderſich À vau l'eau, abwaͤrts / da f 
auß / wie die Bauren die Waſſer hinunder. Co: 
Spteſſe tragen. A vau de route, mit vollen c 

A tette baiffee ^, mit ge. Sauf. ; Vo 
buͤcktem oder geneigtem Au large, weit / breit / von < 
Haupt friſch hinein auff einander / weitlaͤufftig. '( 
den Feind gehen. Au long, & au large, weil À c 

A belles dents, mit den Zaͤh⸗ und breit. 


nen. Alk 
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vugla l'érroit „enge / eng und! pens, de fait avis, de 
genau beyſammen / eng propos de liberè, gerne 

tlin aneinander. mit Fleiß / mit allem Fleiß 
n eßgleichen werden etliche Volontairement „ de fa 
andere Adjektiva für propre volonté; gutwil⸗ 

| dt Adverbia gebrauchet 5| H glich / auß freyem willen. 


hs Als: De fon bon gie, de plein ` 
hen Chanter clair, hell fingen. gré, von fid) ſelbſt / auß 
Voir clair, hell ſehen. freyem Willen / mit Wil⸗ 
oſſe Voir un peu tiouble, trüb] len. 
ſehen. Nagueres, pas 810 
terelParler haut, laut reden. nicht bald / nicht leichtlich 7 
geri Tour haut, überlaut. mit einem Ver bo. 
Parler bas, leyſe reden. A regret , à contrecœur, 
Tout bas, gantz leys. ungerne / mit Unwillen. 
1. Entendre un peu dur, ein Malgrè moy, contre mon 
Lan wenig übel hoͤren. ; gie, wider meinen willen. 
Haut & bas, oben und un⸗ Bong: E, malgre hy, bon- 
ngen den. grè, malgrè qu'il en ait, 


Qui crie le plus haut, & le er woͤlle oder woͤlle nicht. 
plus fort l'emporte, wer Bongré, malgré quon en 
Wal -am ſtaͤrckeſten rüffet / der aye, man wolle oder woͤl⸗ 
gewinnets. le nicht. 
Aller droit, gerade gehen. A veus d: Sißzuſehentlich. 
auf Aller vite, geſchwind gehen. Refufer tout à plat, rund 
Courir roide , ſtreng und abſchlagen. 


dal hart lauffen. a |Senlement, nur allein. 
Couper court, es fusk ma. Par mani iere de dire, alſo 
ollen chen. zu ſagen. . 
Volontiers, de bon cœur, A En ad Ouf ; 
pol, ou de bonne volonté, CIMA Um 
ig, gerne namentlich. 


well A deffein, tout exprés;ex-| Virement , promtemenr, 
preſſement, de guet a geſchwin : 
\ Pé- l x 5 Brufäue- 


— 


" 
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Bruſquement, trotzig / tro⸗ ERE l. 
siglich. Eines Orts. ing 


| : e be 
‚Librement, franchement, Ou? wo / wohin. là» 

t \ bd 
rondement, fans Aatter!D où? woher? bel 


le dé, frey / auffrichtig / Par ou? wohin / wodurch. 
rund herauß / ohne Fuchs. Fufqu'où ? wieweit / bt Upel: 


ſchwaͤntzerey. hin. hi 
Ouvertement, tout ouver-!La part od il ſera, wo er wi Sr 
tement , à découvert,| anzutreffen ſeyn. par! 


aux yeux de tout le mon-. Od que ce foit , quelqp, 
de, d la veuë d'un cha- part que ce foit, en qué di 
cun, oͤffentlich. que lieu que ce ſoit „ Parc 
Joliment, gentiment, artig / ſey wo es woͤlle. ui 
fein. Icy:cy, ga, bie/alhte/hig, h 
Mechamment, ſchelmiſcher ber. Lal 
und verraͤtheriſcher wei. Ca bas, cy bas, icy bas, f d. 
ſe. Pe unden. B 
Reciproquement , en re. Cy haut, icy haut, icy e à, 
compenfe , her gegen | haut, hie oben. 


La c 

wiederum. D'icy von hier / hievon / d 
Mutuëllement, unngewech weg. De 
ſelt / gegeneinander. Cy dedans, icy dedans, d d 


Le plus ſagement de tous, ans, hterein / herein. De 
oder du monde, am aller De cy dedans, de ceansa 
weiſeſten. 5 dieſem Ort / von Piel En 

Dergleichen findet man ohn Oit / auß dieſem Haufe 
zehlich viel / Die man auß Par cy, par icy , hieher / hl Par 
allen Adieötivssformiren, durch. 1 
kan / in dem man zu dem Juíqu'icy, jufques icy H à 
Feminino nur die Sylbe hieher / ſo weit. 10 
ment ſetzet / davon auf. Deça, par deça, de par de à 

fuͤhrlich bep der Motton, ` caen ces quartiers, di o 
oder Bewegung der) feit, Lë 

Woͤrter / zu feben iſt. | 


1 
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s. inga, vers deca, hieher / an⸗ über Feld her / von uͤber 
hero. Feld. 
Ada / dort. En dehors, außwaͤrts. 
de la, von dar / von dannen / Au dehors, par dehors, par 
urch. von dem Ort. le dehors, außwendig / 
ME upe la, par de la. jenſeit / dort von auſſen. 


€ 


hin / dortdruͤben / jener Devyant, vor / fornen. 


er toi oͤrter. De devant , vor einem 
Par ld, dorthin. Weg. 

deldpe par de là, dort über / dort Oftez vous de devant moy- 

qu drüben. gehet vor mir weg. 


Dit „par cy par la, hie und da / hier La devant, dort fornen. 
; und dar. ' Au devant, vor oder entge⸗ 
te / hiſ a haut, dort oben / droben. gen. : 
Là bas, dort unden / drun⸗Derriere, hinder. 
255 | den. De derriere , von hinden / 
Dans, dedans, inn / drinn / Von hinden einen weg. 
ICY E: drinnen / hinein. Là derriere, dort hinden. 
La dedans, dort drinnen / De par derriere. , hinders, 
n / h dort hinein. woaͤrts / von hinden zu. 
De dedans, von innen / oder Sur, fus, deffus , auff / über / 
DS drinnen. oben auff / darauff / oder 
De la dedans , von dort] drauff. 
E drinnen. Sous, deſſous, under / uns 
dieſg En dedans , inwärts/ inn den / drunden. 
an, wendig. Par deſſus, druͤber / druͤber⸗ 
er / hl par dedans, au dedans, par hin / obenher. 
le dedans, inwendig / von Par deſſous, undenher. 
r b inwendig. Cen deſſus deſſous, dag 
Hors, dehors, auß / auſſen / öberft zu underſt / druͤber 
ar de darauß / darauſſen / hin. und drunden. | 
$00 auß. qu C'en devant derriere, das 
Là dehors, dort auſſen. foͤrderſt zu hinderſt / gantz 
Eng! De dehors, von auſſen /] verkehrt. 5 
e z Ete «adc 
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ça & là, decofté & d'autre, 
hin und wieder / hin und 
ber: 

Entre cy & là, zwiſchen hier 
und dar / darzwiſchen. 
Ailleurs , autrepart , en 

quelque autre pu 


anderswo. 

Deailleurs, d autrepart, an. 
ders woher. 

Quelquepart, en quelque 
endroit, irgendwo / ir⸗ 
gendwohin. 

Nullepart, en nul ERE 
en aucun lieu, en lieu du, 
monde, nirgends. 


Par tout, tout par tout, en A droite, à la main droit 


: toi lieux;fiberall/alfenr. 
halben / an allen Orten. 

Haut, hoch. 

En haut, oben / droben / hin⸗ 
auff / herauff / in die Höhe, 

D'enhaut, von oben herab. 

De haut , von der Hoͤhe / 
von einem hohen Ort. 

Ileft tombé de bien haut, 
er if hoch herunder gez 
falten. 

Par en haut, obenher. 

Bas, nieder / niedrig. 

En bas, oder em bas, unden / 
drunden / hinunder / her⸗ 
unden. 

D'embas von unden her. 


Tout autour , 


A l'endroit, du bon colli 


Combien? wie weit? 
De combien? von wie weill 


Von den Ad verbiss. 


Par le bas, par embas, dein 
den / undenher. De k 

Contrebas, à val, conti fer 
wal, hinab / hinabwaͤrbles, 
abwärts / Strohm d op 
hinunderwaͤrts. De p 

Contremont , contre, de 
fil de l'eau, Berga 
wider den Strohm / g 
gen dem Waſſer. Qua 


Haute à Fentour, urn out 


ringe herum. w. 
tout à laDes: 
tour, de tous coftá fei 
rings herumb / umbalulg 
Seiten. d 
bí 

zur xechten/auffdie e 
Dan ES 


A gauche, à la main gal da 


he tir Sincfen/ auff i bil 
lincke Hand. ai 


En avant, vorwaͤrts / fon fe: 


fei 
af 


du cofté droit, SR editt di 
m auff der rechten Seite Auße 


weiter fort. 


A l'envers, du cofté, d 


l'envers , cen de danD’au 
dehors, verkehrt / das in ps 
wendige außwendig dre 
kehrt. 

5 
br 


— 
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as, ıLoing,oderloin, weit. Jufq'à cette heure, juſqua- : 
Deloin, von weitem / Kont  fteure, jufqu’ä preſent, 

onn ferne. jufqu'à maintenant, biß 

roârPres, nahe / bey / nahe bey, jetzunder. 

bm out prés, gantz nahe. Jufqu'à ce jourd'huy, juſ- 
De prés, von nahem / von qu'aujourd'huy , bif 

arrek der naͤhe. heute, ; 

rgan Eine Zeit, Dés maintenant,desäcet- 


m/4 te heure, tout de ce pas, 
Quand? wann? von Stund an / ſtehen 
‚ unPourquand: fúr wann / auf des Fuſſes. ; 
wann / auff welche Zeit: Des, oder depuis, ſeither / 
à le Des quand, depuis quand von der Zeit an. 
oft& ſeither wann? Depuis, du depuis, depuis 
nb ajulques à quand, oder ju-| ce temps la, ſeithero von 
| qu'a quand ? wie lang / der Zeit an. 
elt biß auff welche Zeit? Des oder depuis ce temps 
e rellufques à ce que, jufques| la, des lors, von der Zeit 
| tant que, tant que, bißf an. : E 
gal daß fo lang daß / ſo lang De longtemps , depuis 
uff, BIG daß. longtemps „ lang / von 
Maintenant,dprefentpre-| langer Zeit ber. 
/ for lentement, pour le pre- A ce coup cy, à cette fois 
| fent,à cette heure; oder cy, pour cette fois cy, 
coll aſteure, jetzt / jegund/gu]) pour le preſent, fuͤr die⸗ 
ect, dieſer Zeit. ſes mal. ) 
eitdAujourd'hny „ ce jouss|Incontinent, tout à Pheu- 
é, d. d'huy,beurdiefen Tag. re ; tout d cette heure, 
: danD’aujourd’huy „von heut tout maintenant, alſo 
agi) dieſen Tag / nun von die bald / ſtracks / zur fund. 
ig gl fem Tag. Tout d'un coup, tout à 
` Meshuy, de meshuy, heu- coup, zugleich / auff ein» 
| te fino nicht mehr ge| mal. | 
weil braͤuchlich. Sur le champ, à l'inftant, 
oing — 855 tout 
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tout à hinſtant, prom-| pafles, dieſe vegan 


ptement, vitement, ge.] Tage. j 
ſchwind / behend / auff der ll y a crois joursz vor a e 
ftátte. 5 Tagen. d 
En un inftant, en un mo-|Il y a huit jours, vor del 
ment, en moins de rien, Tagen. Es 
en moins d'un tour-|llyaquinze jours, vor gäe 

f 


nemain , en un clin| zehen Tagen. EE E 
d'œil, ín einem Augen, Il y a bonne piece , il En 
blick / in fo wenig Zeit als longtemps, es iſt Ge 


einer eine Hand umb⸗ gute Zeit / es iſt lang. b 
[o 


X 


wenden koͤndte. Nagueres, il n'ya pas loi 4 
Deja, und ja, ſchon. temps, neulich / Ent 
Hier, geſtern. laͤngſt / es iſt nicht lang à 


La nuit paflée, cette nuit Autrefois , vormals / Ge 
die vergangene Nacht / zeiten. Piega, vor zeil 


0 

dieſe Nacht. ift nicht mehr gebräul i 
Avantnier , devanthier,! lich. Es 
oder avanshier, devans | Anciennement , jadis, | 1 
hier, vorgeſtern. vieux temps, vor Alte Eni 
Hier au ſoir, geſtern Abend. vor Zeiten. | f 
Au matin, früh morgen / deß Dernierement, n'ague Au 
morgends. | nouvellemét, tour fil. 
A midy, zu Mittag / um den chement , ohnlaͤng To 
Mittag. ' neulich. ‚En 
Apıes-diner, nah Mittag / Un jour, einesmals / 
nach dem Eſſen. einen Tag. Dë 
Cy devant, par cy devant, Deiain, morgen. d Ka 
par le paſſe, vor dieſem. Demain au matin morj i 
Le jour precedent, le jour früh. — Ld 
de devant, ben vorigen Demain du marin; Ai 
Tag / den Tag zuvor. main de bon matesi 


Auparavant, zuvor. morgen gar fruͤh / mi 
Ces jours cy » ces jours! gen fein zeitlich. d | 


A 
} 


, 
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angbe demain à demain, dul Matin, du matin , au ma- 
jour au lendemain, von tin, früh morgends / deß 

or ; einem Tag auff den an⸗ morgends. ; 
dern / immer morgen. [De bon matin, de grand 
or t lendemain, deg andern| matin , deß morgens 


Tages. frůh / gar früh. t 
or tliis demain , übermor-| Au peint du jour , dés le 
(de gen. point du jour, à l'aube 
, UlEn(dans) trois jours , d'i- du jour, àla Diane, à 


zn cya (en) trois jours, De aan us fo bald es 
g. ber / in oder ifierbalboren| Tag wird / bey der Son⸗ 


slot Tagen. nen Auffgang. 
/ dene cy & la, hierzwiſchen De bonne-heure. fruͤh / bey 
ang unter der Zeit. zeiten / zeiellch. 


/ KSE aprés „ dorefenavant,|De meilleure heure, zeitli⸗ 
zei dorenavanr , defor- cher / fruͤher. ; 
rä mais, a l'avenir, hinfuͤ⸗ Sur les trois heures, umb 
ro / nach otefen/ins ne drey Uhr. 
18, fig. Dae plein jour, en [pem mi- 
Alte Entre cy & Páque, zwi⸗] dy, bey hellem Tage. 
ſchen bier und Oſtern. Au loir, du foir, bef Ae 
mett Au bout d'un An,d'icy en! bends. 

c fü un An, uͤber ein Jahr. Sur le foir, gegen den A⸗ 


ngi Toft, bolt bald. bend 
En é peu de temps, in kur- A ce am dieſen Abend. 
a fem. Tard, fpäht. 


| Plütoft; ehe / eher / lieber. 9 Trop tard, zu ſpaͤth. 
Tantoſt, darnach / über eine Sur le tard gegen Abend. 
op kleine Weill / und zuvor / A le brune, fur la brune, 
kurtz zuvor / v reine kleine vers la nuit, entre chien 
» «a 4 & loup, gegen Dune 
pus que,aufli rot que, in der Dämmerung 7 
des auii toft. que , fol man man auff d den Abend 
bald als. das Kiecht anzund. 
Si j À fo. 


144. Von den Adverbiis. l |. 
A foleil couchant, wañ die Combien donne- on "n 
Gonne nieder geher. tefte ? wie viel gibt Ma 
De nuit, nuitament, bey] Mann. f 
Nacht. Enſemble, en méme tempi fi 
A minuit, zu Mitternacht. quand & quand , aa 
De jour, bey Tag. glich auff eine Zeit. q 
Jour & nuit „ Zag und Quand & moy, avec moj f 

Nacht. au méme temps que 
De jour en jour, de jour àl moy, mit mir / zugleil a 
autre, von Tag zu Tag / mit mir. le 
von einem Tag zu dem A temps, bey zeiten. Tan 
andern. D'An en An, von Jahr m 
De plusen plus, jelänger je Jahr. : Hs 
mehr. Par boutades , à diverfe fi 
Un jour, auff einen Tag / ` fois,à repriſes, zu unte ſe 
eins Tages / einsmal. ſchtedenen malen. Toi 
Toüjours, à toute heute, Combien ? Combien d t 
en tout temps, detout| temps? wie lang? fe 
temps, allezeit. Quelque temps, pour utat 
Tous les jours , cháque| temps, une efpace d Jam 
jour, alle Tage. temps, eine Zeitlang. i am 
Ordinairement, commu-|Combien de fois, wie pit N 
nement,gemeiniglich. malen? wie offt? E. 


A tous jours, a jamais, a|A combien de fois? auam 
tout jamais, zu allen Zei- wie viel malen? 


ten / u ewigen Zeiten / m. Tout à une fois, tout à HA je 
merdar. fois, alles auff einmal. | te 
Par jour, le jour, deß Tags / Tout dun COUP ; tout] p 
einen Tag / in einem Tag. coup, auff einmal. LT 
La nuit, fur eine Nacht. [Souvent offt. f 
Par an, par mois, par ſe- Fort fouvers.gar offt. it 


 r maine , def Jahrs / deß A cháque bout de chapes 
Monats / die Woche. àtout coup, alle Augen⸗ np 
Par tefte; par homme, die blick. À E lo 
Per ſon / fuͤr eine Perſon / Und 
* Ss f 


e 
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n 6 fois, einmal. Tantque, autant que, ſo 
bt dMaintesfois „ ſouventes- lang als / ſo lang daß. 

fois, pluſieursfois, offt Cependant, tandis, untete 
emp, mal / manchmal. deſſen / mittlerweil. 
s ubafois, aucunesfois, quel. | Tandis que, cependant 

| quesfois , bißweilen / un. que, pendant que, en 
moy. terweilen. attendant que, juſques 

abe temps en temps, de fois à ce que, biß daß / unter⸗ 

gleiß a autre, zu Zeiten / zu wei deſſen daß. 


len. Lors, alors, adonc, adonc- 
Tant de fois, ſi fouvent,fo| ques, alsdann / aber die 
hre vielmal / fo offt. zwey letſte ſind nicht viel 


Tant de fois que, autant del mehr im Brauch. S 
erf fois que, ſo vielmal daß / Puis & puis, puis aprës, en 
nta ſo viel mal als. aprés, par aprés, bars 

Pouces les fois que, tou- nach / darauff / hernach / 
d tes fois & quantes que, nachdem. 

ſo offt als. Avant, devant, vorsuvor / 
r-uLautre jour, jenes Tages] vor dem. m 
e djamais,niemaln. — Auparavant, zuvor / vor Dies 
* qum depuis , Niemals. ſem. , 
pie mehr / nimmermehr /|Dés lors, von derfelbigen 
ſeithero. Zeit an. 
aufjamais de ma vie , mein Lors que, wann da als. 
Lebtag nimmermehr. Lors que tout le monde 
ala jamais, pour jamais, a] {era content, wann jea 
L tout jamais, a toüjourg, bermann wird zu frieden 
util pourtoüjours, agtou-| ſeyn. 

joursmais, in dlfe Ewig- Volontiers , bedeutet auch 
keit / zu ewige Zelten / bißweilen / offt / ober ges 
í und fort. meiniglich. Als. 
altain Eyl. Un menteur eft volontiers 


+ 


IS e ed 


sn pofte,auff ber Poft. larron, ein Sügneriftger 
À loifir mit Weil. meiniglich ein Dieb / oder 
Aue ; K wie 


| 


— ep, a 
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wie man zu fagen pflegt: Enfemble, de compagnia De 
Ein Luͤgneꝛ und ein Dieb miteinander. 
find gerne beyhſammen. Quand & moy ; augleil 


SES mit mir. | 
je 
Einer Ordnung. Quand & quand, main y 
Premierement „ en pre- mit. ; 
mier lieu, erſtlich. Tout à la fois, zumal /all 


Secondement , enfecond| mal. | 
lieu, pour le deuxiéme;|De fois à autre,de temp 
zum andern. en temps, je zuweilen. Co 

Tiercement, jum dritten. A la ronde, auff die Rey 

En quatrième lieu,pour le herum. l 
quatriéme, gum vierdtẽ. Chacun à fon tour, ein De 
Und auff dleſe zwo letſte der wann es an ihn ési 3 

Weiſe muͤſſen alle ande,| D’ordre, par ordre,en d 
re gemacht werden / ob dre, ordentlich / ind 
fon etliche fie auch in] Ordnung / nach der Y | 
mentformiren wollen. nung. 

Au prealable, prealable-|De fuite, en fuite, l'un! 
ment, zuvor / vor allen) prés Palitie, nach eini De 
Dingen. der / auff einander / ni 

D'abord, de premier a-] der Reyhe / nach der O D: 
bord, 4 abordade, de-| nung. 


prime face, d'entrée, Derang,en rang, par rah 


zum allererſten / anfangs / trois à trois , Glied De 
ſtracks im Anfang. weis / drey und drey / n 
Puis, puis après, par aprés, der Reyh. | Pa 
en aprés, darnach / here De Mno en rang, von (il. pe 
nad. Sterben zu der ande 
Outrece, outre cela; outre von einer zu (ES 
plus, en outre, davanta-| der ander = SS 
e ailleurs, de ſurplus, A la file, file à | file, undd 
d'abondant ; de fur-| queuë à queuë ; di ` 


croift , uber das / zu dem. nach dem andern. 
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nit De point en point, por Bref en ſomme, fommai- 
|: &ué&llement, ein C»tücf, rement, tant y as kurtz / in 
(je nach dem andern / auß⸗ Summa / Sumarum. 
; fuͤhrlich / von Stück zu Au reſte, au demeurant, au 
(cil : ee à partir de la, im Übrigen, 
out au long , mot à \ 
f mot , der Länge nach / Ohnordnung. 
gantz außfuͤhrlich / von A la foule, péleméle,con- 
up Wort zu Wort. | fafement , l'un parmi 
n. Conter une affaire tout auf l'autre, mit groß Ges 
al long, eine Sache gantz draͤng / untereinander / 
der Laͤnge nach erzehlen. ohn einige Ordnung. 
nj De jour en jour, von Tag Cen deflus deffous , das 


oh. zu Tag. underſt zu oͤberſt. 
19 De jour a autre; von einem Cen devant derriere, das 
up. Tag zu dem andern. hinderſt zu foͤrderſt. 


‚D’heure en heure, von ei- : : : 
E ner Stunde zu der an⸗ Einer Gleichheit. 
dern. Ainſi, comme cela, de më- 
ind De ville en ville, von einer mes, alſo. ; 
nt Stadt zu der andern. Comme, ainſi que; ainſi 

N Demaifon en maiſon, von comme;de méme que; 

einem Hauß zu dem an-| rout ainfi que, ny plus, 
rap dern. |. tout ainfi que; ny plus, 
{ed De porte en porte, von eis} ny moins que, gleichwie. 
jm ner Thuͤr zu der andern. K inſi, ainſi aufi, de me- 

Pas a pas „ au petit pag, mes, pareillement, ſem- 


* Schritt für Schritt. blablement, alſo auch / 
ide Peu a peu, petit Ahætit, all deßgleichen. ; 
nh gemach. C'efbainfi, Celt ainſi que, 
En find la fingä la parfin, ceft comme cela que, 
Nie hnalement,enolich. | alfeíft es daß. 


jj Sur la &n,à Ja fin, an dem A meſure que, au prix que, 
|- Ende / gegen das Ende. {elon que, nachdem. 
K 2 À raia 


f 


148 | Von den Adverbiis. 
A raifon de, um zu rechnen. [Beaucoup moins, viel fi Pa 
Si combien plus , d com- niger. 
bien plus forte raiſon, Leichtlich. Ex 
ſo / oder wann / wie viel Aiſement, facilement! 
mehr. fans beaucoup de pi Ex 
Entant que: als / ſo viel als nes leicht / leichtlich. M 
Comme ſi, als wann. A l'aife, à à mon aiſe, d te 
Si j'eftois que de luy, oder aiſe, à fon aiſe, à nofi 
comme luy, wann ich aile, à voſtre aife, Ale Dé 
alger Op, aife , gemächlich / gar 
A envi > a qui mieux| maͤchlich / ohne eylen. xs 
mieux, à qui pis pis, in A loifir,mit QBeile/mitg 


die Wette / einander zu] ter Zeit. ub 
Neyd/ wer es am beſten De bon gré, de fon ple ; 
oberárgften fan. gré , de fon prop. | 


` Endépit;pardépit;stitro.|] mouvement , volo EP 
Sice meſtoit, wann es nicht tiers, gerne. EO 


wäre. ^ Volontäirement; a E 
A rebours , à contrepoil,; liglich. 

zurück / zu em Muͤhſeelig. 
Pour exemple, zum Exem⸗Diflicilement, SES 

pel. ment fübtoerlid ohn De 
Tant que, oder autant que, maͤchlich. 

ſo wol / als. ^ [Mal volontiers , malg 

Widerſpiel. foy, contre fon gré; 


regret, à contrecai 
Au contraire, hergegen im He : 
Widerſpiel. A grand'peine , à toii: 
Tout au contraire, tout au peins,faum/mit gol . 
"rebours gautz das Wi⸗ Muͤh. ` 
derſpiel. S Grofmacaunt ap 
A rebours, à contrepoil, Außdehnung. 
zuruck / zuwider / batvíz| Tres-bien , fort grandi A 
der / das Widerſpiel. ment, ſehr — f 
; Par fal 


2 
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[ Parfaitement > rechtſchaf⸗ Principalement, fpeciale- 


fen. ment, notamment, vor- 

| Extremément , à l'extre-| nemlich / inſonderheit. 
ent mité; uͤberauß. Ains, mais plutoft, ains 
d Excellemment ‚trefflich. plutoft ,. aincois, fon, 


Merveilleuſement, à mer-| dern / ja vielmehr. 

iu vele, daß fic drüber zu O que, ach wie / ach wie viel. 

ofi verwundern ift. Tant plus & plus, je mehr 

le Demefur&ment „ outre] und mehr. 

arg meſure, über die maß. Tant plus & moins, je 

n. Infiniment, über alles Ziel / mehr und weniger. 

it 9 ohnendlich. Tant mieux, deſto beffer. 
Furieuſement „ terrible De plus en plus, je länger 

ple ment, horriblement ‚| je mehr. > 

op. ſchroͤcklich / greulich. Tant pis deſto aͤrger. 

loi Eperdüment , paffionné-|Au pis aller, zum allerärg. 
ment, inniglich. ſten. i 

ng Amoureufement paffion-|Il n'en a que tant plus de 
| né, &paflionnement| mal er fat nur deſto⸗ 
amoureux , gantz nâr.| mehr Muͤhe / oder Creutz. 

ail riſch fúr Liebe. D’abondant, zum fiber lug. 

um Du tout, tout a fait,totale-| O que, ah que, oh wie / ach 


ji 


ment, entierement, tout] wie. 


lg | outre; gantz und gar. O que c'eft chofe belle, 


et Si bien que, ſi fort que, tant de te louër, Seigneur, 
at que, tellement que, de} Pl. 92. , 
fotteque, defacon que, Nachlaſſung. 

ou de maniere que fi que, Aucunement, Moyenne 

oft ſo febr daß / alſe daß. . ment, mediocrement, 
Tant (fi) que ren plus, fo)  paffablement ; aflez 

de br bagafidte drüber) bien, ziemlich. 

. t. Tout ainfi, tellemér,quel- 

‚de Au poſſible, tout ce qui Te lement, entredeux, foa 

fehi peut» fo viel fo ſehr als hin / halb und halb. 

fi immer muͤglich. K 3 Pas 
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Pas autrement, non autre- Au pis aller, auffs árgf M 


ment, nicht fonderlich. 


daß es gehen kan. 


Tout beau , tout belle Tan s'en faut, ja n’avien La 


ment, tout doux, dou- 
cement , tout douce- 
ment, allgemach / fein 
ſachte / allgemaͤchlich. 
Seulement , tant feule- 
ment, nur allein. 


Peu à peu, petit à petit, all. La donc, nun dann. 


gemach. 


Pasa pas; Fuß fuͤr Fuß / 


Schritt fuͤr Schritt. 
Coy, tout coy, coyement, 
ſtill / gantz ſtill. 
Lentement, langſam / ſach⸗ 
te hin. 

Entredeux , mediocre- 
ment, halb und halb. 
Preſque, a peu prés, il ne 

sen faut guere , faſt / 
ſchier / es fehlt nicht viel. 
En 8partie, zum theil. 
A peine, à grand" peine, 
faum. 
Pour le plus, tout au plus, 
au plus, zum hoͤchſten. 
A mieux, zum beſten. 
Au mieux aller, auffs beſte 
daß es gehen kan. 
Pour ne dire, daß ich nicht 
ſage. 
Au moins, pour le moins, a 
tout le moins , tout au 
moins, zum wenigſten. 


l 


ne, das fey ferne / will gl 
ſchweigen / viel weniger, 
Zu mahnen. 
ça ga , orga , orſus, fusfut 
{us donc, nun / wolan. 
Là, là là, nun. | 
Pa 


Courage courage , Pik 
dran / luſtig. 

Courage enfans nos get 
reculent, friſch dran / 
liebe Kinder /{uftiq di 
GOtt erbarme. 

Avant avant, hay aval 
allons ça, fort fort. 

Aprés, pourfuivez, pou 
fuivez voftre pointe, 
weiter / fahret fort. 

Debout debout, auffauf 

Vite vite,gefchwind, 

Hou hou, pille pille, fptíf 
man zu den Hunden y 
anzuhetzen. 

Zu verbieten. 

Hola gut beau, tout heal 
gardez de vous bel 
tout beau barbier, T 
main vo@s.trembhle, (| 
hola / fein ſachte / gemach e 
vergreifft euch nicht / ven 
brennt die Finger e E. 


La 


La 


H 


A: 
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ral Nebougez , bleibet ſtehen / Garde r'en bien, gardez 
| bleibet fi figen ; vous en bien, bey leib nit. 
Laiſſeꝝ le chapeau, ne bou-| Que perfonne n y touche, 

gézle bonnet, laſſet ben| daß es niemand anruͤhre. 
Hut ſitzen. Anzeigung. 

1 Ne vous incomodez pas, Voicy hie iſt / hie ſind / das 

Er beſchwähret euch nicht / iſt / das ſind / dif NEUE 
machet euch doch keine] find: 

Voila, da iſt / da ſi ſind / dort 
iſt / dort ſind / das iſt / das 
fino. | 

Zweiffelung. 

Peut-eftre , poſſible, d’a- 
venture, par aventure, 
vielleicht. 

d Affavoir mon fi, c'eft af- 
Hola, hola / ſtehet (till/bóret| ` favoir fi, savait eft fi, 

auff. es ift die Fraß e ob ? 

| Arrétez vous, hoͤret auff / Si, ou non, ob / oder nicht. 

laſſet das ſtehen: ſagt ge⸗ Sil eft vray , il peut bien 
meiniglich das keuſche eftre, fo es wahr iſt / mag 


jeh 


Ohngelegenheit. 
Paix, ſt, paix ld, taiſez vous, 
vif tenez vous coy, ſtill da / 
ſeyd ſtill. ; 
gen Laiffez cela, laſſet das blei- 
ben. 
Laiflez moy en paix, laiſ- 
| fez moy en repos, laſſet 
mich zu frieden. 


d Frauenzimmer / wann es wol ſeyn. 
vi man ſich gar zu gemein A grand peine; ſchwaͤrlich / 
ni gegen ſie erzeigen will. kaum. 

Ne bougez le chapeau, Einem roffen. 


tübret oen Hut nicht. 


Ne bougez, bleibet da / be⸗ Hau, hé,hola, hola he, ho- 


rin weget euch nichr ruͤhret la hau, hola du / hola ihr / 
euch nicht. hoͤrt ihr. 

E ARDT. , ſeyd ſtill / Ecoutez hau, parlez hau 

es Trac ſtill. l'homme, hoͤrt ihr Man. 


" Ne touchez pas là, greiffet Hé la femme au lait, hört 
b. oder ruͤhret mid da nicht 


ihr Frau mit der Milch. 
K Te 


Affavoir,c'eftaffavoir,fca- 


— ue 


L4 
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Té re, oder to to, um einen] eſt au logis ? fragt ob 4 Qi 
Hund zu ruffen. zu Hauß iſt? | 


Minon minon, puß / puß / Regardez s'il y a du feu) 
oder punſch / umb einer ſehet ob Feuer da iſte 


| 

L 

Katzen zu ruffn. Non pas;n'eft-ce pas, wels 
Petite petite, pipe pipe / um il pas vray, nicht gelt / He 
die Hüͤner zu ruffen. es nicht fo? Qu 
z Zu fragen. [He bien, nun wol? ES 
Si?ob? Si elle a vingt ans, elle eni. i 
Quand? wann? mille, celt tout, c'eft | Ou 
Pour quandꝰ auff wann:] bout du monde, itf | 
Où, wo / wohin⸗ zwantzig Jahr alt / fo if Qi 
D'où, woher / von wannen? ſie tauſend alt. Hs 
Comment, wie? Si je vous fay mal,ditesli | 


Combien , wie viel / giel moy, wann ich euch we Où 
lang / wie weit? he thue / ſo ſagt es mir. | 
ourquoy , pour quelle Voftre maiſtre eft-il a Qt 
raifo®,pour quellecau-| logis ? {ff euer Herr 
fe, pour queliuj&, wars) Hauß ? All 


umb / auß was Urſach? Voſtre main eft-elle gud 
Pourquoy non, warumb rie ? iſt euer Hand a ` 
Hide heiler 2 | 


Non pas, n'eft-cepas ? geft|Que fait votre maiftreffe) 
nicht / ift es nicht fo? was machet euere Frau 
oder euere Liebſte? E 

Comment fe porte voftit 
Samerade ? wie geht 
euern Stuben e edi - 
len. „ 

Parle-je bien?rebe ich wol? 

Trouve-je ia cache? «ft, 8 
ich es? ee Re? | 

N'ay-je pas raifon, hab id) 
nicht recht? e 

Que 


voir eſt, nemlich. 
Sgavoir mon ſi, aſſavoir fi, 
-c'eft affavoir ſi, es iſt die 
Frag / ob? 

S'il vient ou non, ob et kom⸗ 
men wird / oder nicht. 
D'où vient cela? wie fome 

bag? z 
Si, ob / als / demandez s'il 


I 
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P Quene parlez vous, dw Je voudrois que, ich wolte 
quoy ne parlez vous daß? 


eu) pas?tearum beste ihe nir? Dieu vueille que, GOTT 


Que veut dire cela ? was wolle daß. 
wel bedeutet das? Dieu le vueille „Gott gebe 
7 He bien? nun wie ſtehets? es? 


welt de venu? wo fft þin: A Dieu ne plait qué, Gott 


gekommen / was iſt wor⸗ wolle nicht daß. 
ent den ? Pleütà Dieu que, GOTT 
tl Que font devenus?meofinb| wolte daß. 
TD hinkommen? Dieu vous en garde, GOtt 
0 Q eſt⸗ il de faire, qu'eft-| bewahre euch dafuͤr. 


ce quꝭ il faut faire ? was Jan'avienne, ainſi n'avien- 


foll mantbun ? ne, das ſey ferne / ba ber 
we Qu'eft-ce qu'il y a? was iſt wahre uns GOtt für. 
eg? Dieu vous face la grace, 
welt-ce , qu'eft-ce que GOrr verleyhe euch die 
; celt? was ift eg ? Gnade. 
Allhie iff zu mercken daß / Que ne fuis-je Roy de 
eſt- ce que, offtmals zu France pour quatre 


ben Adverbizs und Pro- 


vingts ou cent ans! Ach! 
nominibus interrogati- 


daß ich möchte auf adit- 


que 


vé Rofitis ‚Die bedeutung 
ungeaͤndert geſetzet wird: 
als / où eſt- ce que, d'où 
elt-ce que, comment 
eft-ce que, quel ho $. 


me eft-ce gug. eui cft- 


ce que vous p ärchez y 
P 


zig oder hundert Jahren 
Koͤnig in Franckreich 
ſeyn / ſagt Rabelais. 


Einer Verfluchung. 
Ala mal-heure, zur boͤſen 


Stund / zum Ungluͤck. 


Au gibet, fort zum Galgen / 


an den Galgen. 


l mienne D rid que, Au bordel, fort ins Huren⸗ 


ac wol wuͤnſchen 


Š " 


Hauß. 


Au „ Teuffel. 


$ dise Au 


174 
Au Diable ſois tu avec ton 
ton argent, der Teuffel 


hole dich mit ſamt det. 


nem Geld. 


Le diable temporte, daß |fe voudrois qu'il foití € 


dich der Teuffel hole. 

Le Diable te creve les 
yeux, der Teuffel ſteche 
dir die Augen auß. 

Que les gouttes te puiſſent 

venir, daß dich das Zip⸗ 
perlein ankomme. 

Que les loups te puiſſent 
manger , daß dich der 
Wolff freſſe. 

La peſte te creve, daß dich 
die Peſtilentz ankomme. 

Tes fle res quartes , das 
hitzig Sieber an dein Hals / 


Je voudrois qu'il fuſt a 


— SE — 


Von den . 


fiezà Rome, oud Pam 
pelune, ich wolte daß dl 
zu Rom waͤreſt / oder y 
der Pfeffer waͤchſt. Où 


loin, que je ne le voy 
one : 5 Oi 
plus jamais , ich wol Vc 
daß er fo weit wäre/dd 
ich ibn mein Tag nid c, 
mehr fehen möchte. 


fin fond. d'enfer; ou d 
la mer, ich wolte daß 
in der tieffeſten Holle 
waͤre / oder in der tieff 
ſten See. | 


Je voudrois que vous fu 


= 
Dez bien-aife , ich = 
daß euch wol waͤre. 


den Teuffel an dein Hals. Je voudrois que vous fü A0 


Male boſſe, la male boſſe, 
fe. te puiſſe venir, daß 
dich die Kranckheit an-z 
komme. ö 


Etrangler fe puiffe-til, é- 
trangler puifle-vil, é- 
trangler te puiſſes tu, 
daß du moͤgeſt erwürs 


gen. 


fiez en Paradis, ich wo 
te / daß du im Himm a. 
waͤreſt. S 


Erklärung. U 


Afçavoir , oder affavoi 
Algavoir eft , fçavoi 


nemlich. | 


n OR 
C'eft de, bag iſt / das Ce 
Je voudrois que vous fuf-| ſo viel su fagen. 


€ 


fiez bien loin , ich wolte Comme, de méme qu 


daß du weit von mir må- 


reſt. 


Je voudrois que vous fuſ- 


ainſi que, gietchwiæ. xm 


Pour exemple, zum ©! 


empel. Ic 
p p. 


Bu 


er di 


it | 
voy! 
vol 
da 


nich C 


(E a 
ud 
di 
Gr 
DI 
al 
vol 


fu A 


d 
f 


It) 


BS Von oen Adverbiis, 
al Par maniere de 


parler ainſi, alſo zu reden. 
Zu bejahen. 


Ouy ; ja. 

Ouy da, ja freylich. 
Ouy bien, ja wol. 
Voire; voire da,voiremét,| Auffi vray que nous fom- 


ja freytícb. 


'eft mon, ouy c'eft mon, 


ja doch / fo ift es / ja fo iſt 
es: Es wird darunter 
das Wort advis ver, 
ſtanden / als wann einer 
fagen wolte / celt mon 
advis, ja das iſt meine 


Meynung. Aber diefe 


155 


dire „Ae vous afleure , je vous 


promets, je vous jure, 
je vous protefte , für, 
wahr ich verfichere euch. 


Auffitvray,de vray, ja ges 


mig. 


mes ici, fo wahr als wir 
hie ſtehen / oder ſitzen. 


Auſſi vray que voila la 


clartè de Dieu, le bien 
de Dieu, la chandelle 
ou le feu de Dieu, ſo 
wahr als da HOT Tee 
$iecbt iſt / Gottes Gaabe / 
Gottes iecht oder Feuer. 


Art zu reden gilt nicht Je puiffe mourir ſi, que je 


mehr als unter den ge⸗ 
meinen: Leuten. 


Ift er / ſo ift es. 


Aufli fait-il, fo thut er / fo 


thut es doch. 


Il en eft ainſi, il n'en eft pas 
| F 


autrement, dem {ff alſo / 


ſo iſt ihm / es if nichts 
o! anders. , 
10 Il et vray, es ift mabr. 


Cela eft vray, das Aft wahr. 
, Lef la verité # es ift die 
Warheit. 


sel $ e 5 x 
"ewiaüdubitablament, infail- 


| 


p 


meure, ja oderdich will 
nicht leben. 


uſſi eft-il, auff eft-ce, foiS’il welt vray, que cela me 


puiffe étrangler , que 
cela me foit poifon, wo 
es nicht wahr iſt / fo ſoll 
mich das erwuͤrgen / ſo 
ſoll mir das Gifft ſeyn. 


Zu verneinen. 


Nenny , non pas , non 
point, non, nein / nicht / 
ohne die Verba. ! 

Ne pas, ne point, nicht / 


mit den Verbis. 


liblement , ohnfehlbar⸗ Non dea, oder non da, nein 
ich 


doch / nein freylich. 
- Poigt 


ER, 


1 ENEE E, EEE; Y, 
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Point du tout, nullement,, man gar wol entbehrt 


gantz nicht. mag. 
Rien du tout, gantz nichts. Nachgebung. 
Ny, ny ne, weder noch. Hé bien, wolan / nun wolaß 


Non , puiffe je mourir, Orſus, orfus donc, tul 
nein / ober ich will nicht wolan / nun dann. | 
leben. Soit, foit ainſi, es ſey all N 

Schwur. es mag geſchehen. N. 


"Certes, certainement, af Comme il vous plaira, h Si 


ſurément, gewiß. es euch gefaͤllt. Si 
Vrayement, oder vr aymét, Pour vous complair. €) eu vi 

veritablement, en veri-| zu gefallen. 

té, ala verite, warlich / in Tout ce qu il vous plait 

der Warheit. ; alles was euch beliebt. 
Ma foy, par ma foy, fur ma Jen ſuis content, je le vel D 

foy, en bonne foy, bey bien, ich bin es zu fried 

meiner Treue. Je n'y conte, pas, je Ju 


4 Où 


Par men Ame, fur won] dy pas le contraire, | 


Ame, bey meiner See, ſage nichts darwider. 
len. S'il eft vray, il peut bid Cc 
Foy d'hommedebien,foy| eftre , fo. es wahr [E 
d'honnefte homme, fol mags wol feyn. ^ 
wahr als ich ein ehrlicher Poſer le cas que, prem — 
Mann bin. ; que cela foit, prenez} Pa 


Foy de gentilhomme, foy| cas qu'il en foit ainfi, gi 


de cavalier, fo wahr als] fekt Daß/genommendf C 
ich einer vom Adelbin. | geſetzt / daß dem alſo fe 
En conſcience, en ma con-| Hé bien, qu ainfi ſoit, a Ve 
fcience, en bonne con- an / dem fe alfo? À 
ſcience, bey meinem Ge⸗ Je vous l'accorde , je vol 
wiſſen. accorde cela, ich ache 


Sonſten gibt es ein hauffen zu / ich laffe es ſeyn. e 


Gottslaͤſteꝛliche Schw, Mettons, prenons; poſo ~ 


re / deren N le cas que tout. piot | 
ds 
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bp bon jeu, wir wollen es On vous en fricaffe, man 
nehmen / als wann es] wird euch was braten. 
ernſt waͤre. Vous en conte, vous nous 


Matt en contez ; ihr machet 

my MWiderfprech-und uns eins daher / yr wollet 
| Verlachung. uns etwas weiß machen. 

alt Non, nein. Vous me la baillez belle, 
Non ay, ich hab nicht. vous m'en donnez d'u- 

A Si ay, ich hab doch. ne bonne, en voila d' u- 
Si avez, ihr habt doch. ne bonne, das ift mir 

eu Voire, voire voire, voire) eins / das iſt mir ein que . 

das, ja doch / ey ja doch. tes. 

ait} Ouy ouy, juſtement, ja / ja/ Autant pour le brodeur, 

freylich. | wer es glauben will / dem 

et Des neffles, des futes, ja ſtehet es frey. 

ie Pfifferling. Aber / dieſe nachfolgende Ar⸗ 


eh Juſte & quarré comme) ten zu reden / werden ges 
| une flute, gerad wie eine) nant: Hoͤfliche Wider 
Sichel. == ſprechungs⸗ Reden. 
it Come les Suiffes portenr|Excufez moy , pardonnez 
4 © lahallebarde , wie die moy, verzeyhet mir. 
$3auren die Spieſſe tra- Vous m'excuferez j vous 


nt en. me  pardonnerez s'il 
2 Par deſſus hpaule, hinder-| vous plait , ber Herr 
ſich auß. wird mir verzeihen. 

Jf. C'eftbien rencontré ; eg ift| Sauf voftre grace, ſauf vo- 
d ſchoͤn getroffen. 4 | tre honneur, um Ver⸗ 


ul Vous l'avez trouvés & les zeihung- 
autres le cherchent, iht 
o. habt es getroffen / und die 
eh qnbern ſuchens. Darmit man etwas 
Vous yeftes, vous y voila, zuſammen bindet. : 
on ihr ſeyd recht dran / da Avec, avecque, avecques, 

; habt ihr eg. à mit ſamt. 

o! : 


Die Corzjuatlones. 


eT 


Ant, 


— 
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Auſſi, & tout, Auch. A part moy, en moy me 
Enfemble, zuſammen / mit) me, bey mir ſelbſt. | 
einander / zugleich. ud foy, en foy même py. 
De compagnie, mit eingn⸗ bey ſich ſelbſt ſagen un 
der. i gedencken. RER I 
Conjointemens, ſaͤmitlich / Chacun à part, foy chi. 4 
aber dieſes ift nicht Fehr | «cun en n particulici è 
1 


im Brauch. ein jeder bey fi h ſelbſt. 
L'un avec l eer mit À l'écart, auff der Geita 
dem andern. AA quartier, auff eine Sell Pe 
Pax bandgsspar trouppes, Arrieres weg zuruck m ` 
hauffenweiß. | den andern ab. 
Quand & moy, avec moy, En particuler, befondet De 
zugleich mit mir. inſonderheit. | e 


Quand & quand; en mé- |Particulierement , abſo 
me temps, zugleich auff derlich. 
eine Zeit. |] Separément , To Inc 
Tout Ant que vous eftes, ment, unterſchiedlich TE 
fo viel als euerer ſind. |Specialement ; infondt | 
Tant hommes que fem- heit / bevorab. T^ BS 
mes, fo wol Männer als Excepté, hormis;forsqu So 
Weiber. F í aufgenommen. | 
Tant jeunes que vieux, fo|. | 
95 Le Wiederholung. LÀ 
Tant petits que grands, fo|Encor, encore, encore 
wol kleine als groſſe. noch wieder. 
En tout, en une ſomme, in E acor une fois, noch til 
allem / in einer Summa. mal. 
En general, univerfelle-| Derechef, wiederum. | 
ment, ins geſampt. De nouveau, von neuem 
à Coup fur coup,anfteinall 
Abſonderung. Mo eins EE 100 | 
Apart, befonbere/abfoniber Deux fois de fuite , $t CI 
lich. mal Ke E 
obi 
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mi Ohnverſehener den andern / einer nach 
v Zufall. dem andern. 

M D'aventure, par aventure, A la pdteille, umb deßglei⸗ 
ul de fortune, de hazard, chen / zu vergelten / es ſte⸗ 
par hazard, de cas for- het zu vergelten. 
ha tuit, par cas fortuit, for- Au reciproque ; recipro- 
iel tuitement , ohngefaͤhr / quement , hinwieder⸗ 
„von ohngefaͤhr / auß ohn umb / ingleichem. 
ih verſehenem Stück. ` Mutuëllement, Fun-Tau- 
ell De bonne fortune, pour tre, les uns les autres, 
u mon bonheur, zu allem einander. 
Gluck. Alternativement, lun a- 
ei De mauvaife fortune, par| pres lautre , umbge 
mal-heur, par E wechſelt / einer nach dem 
fe! zu allem Ohnglüͤck / zur) andern. | 
Uungluͤckſeligen Stund. En échange , en contre- 
a Inopinement, fans y pen- change, hergegen / zum 
„ Ter, ohnverhofft / ohnver Gegentauſch⸗ 
di ſehens / da wir nicht dar⸗De retour, auff / darauff / 
: an gedaͤchten. herauß / wann man ei⸗ 
qu Soudain, ſoudainement, nem auff einen Tauſch 
plüoͤtzlich / behend / ge. etwas auff⸗ oder zugibt. 
ſchwind. L'an l'autre , bun de lau- 
Au dépourveu , à lim-| tre, lun à l'antre einer 
ie, pourveue, à l'improvi-| vom oder zum andern. 
ſte, ohnverſehens. e 


d A tout hazard, oder à ts Dieeinen Schluß 
hazards, à Lasenturxe, eigen. 
auff gerathwol⸗Auff gut En fin, à la fin, à la parfin, 
D Gluͤck. e en fin finale ,finalemét, 


D x # 2 puis DRE 
B. e endlich / ſchließlich. 

ie Abwechſelung. Au refte , au demeurant, 
vl) Chacun a fon tour , l'un pour ce qui eft du re- 


aprés l'autre, einer umb te, im übrigen. 
p Tant 


160 ven den Cozjunthionibus. 
Tant y a que, in Summa /] ſchlieſſen / ein Ende js 


fo viel ift das. = machen. 
Aubout de tout, in Sum · Pour abreger, pour le fail | 
ma / zum allerletſten. court, pour coupper! 


Pour achever, pour finir,| court, es fuꝛtz zu mache 
pour faire fin , pour Pour fin, pour conclufiolSi, 


conclurre, es iſt zu be, zum Beſchluß. ‚Qu 
.|CONJUN CTIONES S 


. Sufammenfaffuna. plus „ich verſtehe mis i 
Et und | eben fo wenig drauf. Ee 
H k „Ny ne, & ne, & ne p 
Auli, auch Das gememe noch mit einem erb 
Volck ſagt auch gar offt / wann ſchon zuvor d 
& tout für aufli, als / & $ E 


1810 


: 5 Negation mit ein 
moy,& tout, ich auch] e h vorher gegang 
Aber es iſt beſſer daß i Als Je y £u] 
man aufli behalte. y fus] e, 


S mais, & ne defire pi 
Et me(mes,& fi, als zu faz| > oder / ny ne defirei 


gen & aufi, und darzu. aller: 
Joint que, zu dem / weil de 
auch. S d Ee 
Voire, ja wol. ; Underſcheidung ka 


| 
f 


Voire meſmes, ja auch. Ou, oder. 
Or, or eft-il que, aber / nun Ou bien, oder aber. De 


aber. Ou, on, entweder / oder. 
Que, daß. Ne, nig y auch DIE 
Ny ne, non plus, auch nicht / noch . 

eben fo wenig. — Ni, ny; weder / noch. 
Ny moy, non plus, noch ich Soit, ſoit, es ſey / oder: 

auch nicht. Soit que, ou que, es Lë 


Je ny entends rien non] gleich A 
inol 


| Von den Cozjuntlionibus. 161 
de Sinon, finon que, fors|Pourveu que, moyennant 
que, fors, hormis, fauf, | que, mais que, wañ nur. 
fait fauf que, außgenom̃en / A condition que, à la char- 


era als. ge que, à telle charge 
dg Bedingung. que, d tel (i que, mit dem 
Det Si, wann / wo. Beding daß. 
Que fi > fi tant eft que, A moins que, d moins que 
Wann. de, wann einer nicht / wo⸗ 


Entant que, als / ſo viel als. fern einer nicht / dafern 
Isi d'aventure, wann vielz] - einer nichr. 

leicht / ſo vielleicht. A moins qu elles foyent 

i Si non, autrement, wo nit. extremes, il ne les fen- 

w Sil men elt ainſi, ſo dem] tira pas, wann ſie nicht 

nicht alſo iſt. uͤberauß groß ſind / ſo 

Si ce n'eft que, ſi non que, wird er fie nicht fühlen. 


res ſey dann / daß / als daß. 

A SE que,hormis ee , Verurſe achung. 

y fauf que, fors que, auß⸗ Car, dann / denn. % 

nj genommen daß. Parce, pource, pourtant, 

5I Sal plait à Dieu, fi Dieu| darum. 

p plait „ moyennant la|Parce que, pource que, 

ES grace de Dieu, Dieu pourtant que, dautant 
|. aidant, avec l'aide de que, à caufe, que, pour 

Dieu, wils Gs: mit autant que, dieweil. 

„ Bortes Huͤlffe / vermit⸗ Veu que, puis que, attendu 
telſt Gottes Genade, que, eu égard que, com- 
De vray, de fait, bien, xqi me ainſi foit que, fintes 

= SH zwar. Darbey mal / angeſehen daß. 

d zu mercken / daß die oe : 

: erfte im Anfang der Re, Endigung. 
de / vor das Verbum gej Afin que, oder afhin que, a 

—ſetzet werden; Und die celle fin que, à ce que, 
Agen andere in der Mit⸗ afbn de, pour, auff daß / 
ten / nach dem Zerbo. damit: Und zwar die vier 

N ; A erſte 


I 


De peur de ne, auß Forcht Nonobitant ; ce non 


162 Von den Conjundioribus. | 


erfte mit dem Præſenti, Toutesfois,fi eft ce qudA rai 


oder Zrzperfetlo ſecundo] eft-ce toutesfois que, ca 


Conjunctiui, und die eft-ce pourtant qu po 


zwey letſte mit dem Pre doch / jedoch. get 


. widerwarrigket 
E Y ES 


Pour ne, afin de ne, de peur Bien que, combien op 


de, de peur que ne, afin encor que, quoy q 
que ne, auf daß nicht / da- jagoit que , quant, 

mit nicht etwa: Und dazu quand bien, obſch Mit 
auch die drey erſte mit! wannſchon. 

bem Praſenti Infinitivi, Neantmoins, ce nei 
und die letſte mit dem moins, nichts deko 
Conjunélivo vermenget.] niger. 


daß einer etwa nicht pl. ſtant, ohnangeſehen / l 
foͤrchtend / daß er nicht ſes ohnangeſehen. 


mage. Als / de peur de Nonobſtant que, ohn bet. 


À l'en 


n'eftre prié, auß Forcht geſehen daß. \ l'e 
Al'en 


daß er etwa nicht möchte ; i 
gebäten odergeladen we. BDeſchlieſſung um 
den. Or, or eſt- il que, nun. A l'en: 


en: Tant y a que, en fin, um 
Underſcheidung. fomme,in Summa A lêg 


Mais, aber / ſondern. Quoy qu il en ſoit, den but 
Ains ſondern / vielmehr. wie ihm woͤlle. A loc 


Voire mais, ja aber / gleich / Nouc, doncques, dann mé 


wol aber. rohalben. Arrier 


Non, non pas, non que, Parquy partant, voAu de 


non point que,non pas pourquoy , c'eft poll dief 
que, nicht / nein / nicht: quoy par ce moycnjAu de 
paf. ainſi, ainſi done Pot ner 


Pott ne dire daß ich nicht tant, darum Bebon de 


fage. DR derohalben. . big, 
A 


d 


€ quei raiſon de 


Von den Conjunctioui biis. 
quoy , a l'oc- [De forte que , de facon 


163 


sque caſion dequoy , ceftl que, de maniere que; 


t qui. pour cela que, deßwe⸗ 


tellement que, fi bien 


gen. que, alfo daß. 
IEEE. o oues ©) S S 
yd PREPOSITIONES. 
juani. E. 


Xbfditl dem Gerisivo und Au dehors, auß / außwen⸗ 


| Ablativo. 
net A Cofté , an der Geiz 
Defot Iten / neben an der Sei, 
en. 
non cauſe, wegen / um. 
hen / Alappetit, um / wegen. 
1. A Fencontre, gegen / wi. 
oh der. : 
À l'endroit; gegen. 


bíg auf. 

Au deſſus, über / auff. 

Au deſlous, under. 

Au deſceu, fans le fceu;, 
hinderruͤcks / ohne dag 
wiſſen. 

Au devant, entgegen. 

Au devant, vor / vor dem 
Liecht eines andern. 


Alentour , um / ringsher⸗ Au lieu, an ſtatt / im Platz. 


„um. 

un. A environ, um / ohngefaͤhr / 
fin, um bey. 
ima. A l'égard, gegen / in Anſe⸗ 
bein, hung. 

A l'occafion , wegen / von 
ann wegen / um. : 

Arriere, von / weg von. 


Au long, le long, tout le 

long, langs / nach der 
, $ànge. 

Auprés, bey. 

D'auprés, von nahem. 

Tout auprés, hart bey / hart 

neben / hart darbey / hart 
darneben. 


, vAu deca, diſſeit / diſſei s / auf Au prix, gegen / in Verglet⸗ 


: pol dieſer Seiten, 


chung. 


venu dela, jenſeit uͤber / auff je Au rebours, à rebours, wis 


pat ner Seiten. 


der / gegen. 


iau dedans, inn / innwen⸗ Au regard, gegen / in Anſe⸗ 


dig. 
An 


hung / ín Vergleichung. 
; id Au- 


En cachette, hinderrucks. 
En compataifon , gegen /in Chez; bey im Dang 


164 Von ben Prapofitiomibns. 
Autour: Ai herum / rings⸗ Avant, vor / wann yonpes, 
herum. Zeit geredt wird. Emm 
Au travers, mitten durch / A val, oder à vau , biniEn, i 
uͤberzwerch. der / abwaͤrts. Ente 
Aux environs, um /in den Avec, mit. Dent 
umligenden oͤrtern einer (D avec, von / von mit. Enve 
Stadt. Aüparavant, vor / wanlknvir 
der Zeit geredt wird. um 


Anſehung / in Verglei⸗ 


nem ín feinem Haußkorse 
chung. 


De chez, von / auß Horn 


En prefence; àlaveué&por/ Sauf. Jeign 
vor den Augen / im Ge⸗ Par chez, durch jem nal 
fidit. Hauß. an 


Hors, dehors, auß. Contte, wieder / gegen. bey 
Le long, au long, langs. Contre, tout contre, ſouxt 
Loing, weit von. an / nahe bey / gangtDutr: 
Pouel'amour,pourl'hon-| bey. Par, d 
neur, wegen / von foe | Dans, dedans in/driier d 
gen. in. Par d 


s Prés,proche,bey/nabe/bey. Deça , diſſeit / diſſeits / ux 


Pieter Seiten. Par de 


Visa vis, gegen über. 
Deld,jenfeit fibervanffjf d 


Mit dem Dativo. Seiten. | n 
Juſque, juſques, biß. Dedans, oder dans; pa: d 
Quant, anlangend / belan.) drinnen in. arde 

gend / betreffend. pehors, auß. Pa RED. 

; Ve Depuis, ſeither / von at. bet; 
Mit dem aecuſatiuo. ; Besen hinder. [Om 
A Mont, auffwaͤrts / Berg Dellus, auff / uber. ] 
auff. Deflous, under. GARE 
Aplès, nach. Devant, vor. ed 
Atravers mitten durch / Ü. Devers, zu / nach zu / a 
e zugegen. Ahi 


Dec 


Von den Præpoſitioni bus. 165 


h von des, von an / ſeither. Pour , für / oder betref: 
s mmy , mitten in. fend. 
> hinukn, in. Sans, ohne. 
Entre, unter A zwiſchen. Sauf „außgenommen. 
‘Dentre; von unter. En nach, 
nit. Envers, gegen. Sinon, aufgenommen. ` 
manlEnviton, umb / ohngefähr Sous, deſſous, under. 
wird. umb. Sur, ſus, deſſus, auff / liber. 


ß / bet cepté, aufgenommen. | Suivant, nach / folgend. 
5aujEersque, aufgenommen. | Touchant , von / betref⸗ 


uf Hormis, aufgenommen. fend / belangend / was an⸗ 


Joignant „ tout joignant, langt. 
jemi nahe beyznächft bey / hart Tout droit devant, gerad 
an / hart bey / gantz nahe vor / oder auch gerad ae 


gen. . gen über, 
tre, Jouxte, nach. ; Vers, zu / nach / gen / auff ein 
angiQutre, über. Diez 

Par, durch / auß. Das fu alſo hier, kuͤrtz⸗ 


priar dedans , inwendig in. lich von den Prepo- 
Par dehors , außwendig tionibus, und von ihrer 
its / auß. Bedeutung genug ge⸗ 
Par deffus, uber /uͤberhin. ſagt: Dann / hinden in 
ff a deffous unter mmer: der Syntax wird von 


durch. ihrem Gebrauch / und 
ins; Par devant, vor. von ihrer Zuſammen⸗ 
ar derriere, hinder. ; fügung mit den Nomi- 
Parmy, unter / mitten ug nibus mit mebrerem ge⸗ 

nan f ter / he und da in. handelt. i 


—— KE 


INTERJECTIONES. 


es che à He Eh! O weh / aut 
u / al. ; vigere, AR of! ouf och D s 
Ah las! helas! Ach! O Dien! bon Don mon 
Di EN L 3 Dieu! 


— ei une; 


166 Von ben Interjellionibus. 
Dieu! bon Dieu! Seig- 
neur Dieu! Jesus mon 


Dieu! Ach Gott! ach tie 


| * 
Boute , boute. bonte | Foit 


drauff drauff / dapfe li 
dran. te 
ber Gott tach Dr ach Courage , courage cou n 


rage. alaigrement , til Mal 
luftig / friſch mad, P 
dran. pod 
zu kalt iſt. Marchez, marchez mar 4 
Choc, cho fchoc, ſchock / cher, vie vie, fort fort. 3 

wie heiß! wann einem zu[ Gar oder gard’, gard" | Dia 


FJeſus / mein Gott. 
Shou, chou chou, ſchuck / 
ſchuck ſchuck / wañ einem 


warm iſt. corps, gardez vous, fat de 
Deren etliche eine ou e "nis 
Freud bedeuten. LG d la tefte, den Sot P 
Ah, aha, hon hon; aha /] weg. iy : 
ja/ja. Gard l'eau , habt acht fij Le! 
Ah bon, bon bon, O recht] Waſſer. n d 
ſo / dels iſt recht. Arriere, weg. : Qu 
Courage , alaigrement , Arriere de là, oftez vo d 
luſtig / munder. es v - | f 

er u ung. | 
nah nung Ey, fy fy, pfuu / ey SC P 
He, Hey. - |Ey;aux grarres,pfün/ wi P 
Hé avant,avantavant,hai| mit. „„ 9 
avant, allons allons, nun Pr au Diable , pfuy gut : 
fort / fort fort. Teuffel. B. 
Apres, weiter. Min , bien, merde, OCH € 
Aprés, aprés, weiter / weiter. Dreck ſchaͤnde. I 
Pourfuivez a , pourfuivez| f£rsóvnung. | 


voftre pointe , fabret | Foin ; bren, bren , bren ` 


fort. ; . merde, daß dich / d ` 
Sus, fus fus,orga, orſus, ga dich das Maͤuſel beiſe. Al 
Tas nun / nun wolan. [Ne ep pfuy / ey daß fall 


La, la, nun nun. 


Velten. 
Ie Foi 


Von den Zaterjetlionibus. 167 
e| Foin dela belte, foin du Hors d'icy , fortez hors 
S livre, daß dich fant Vel d'icy, auß / herauß / hier / 
ten mit der Beſtien / oder packe dich hinauß trolle 
w mit dem Buch. dich. 
Di Male peſte, mort Diable, Hors de là; fortez Koks de 
di daß dich die Kranckheit / la, va ven hors de la, 
| daß dich die Frantzoſen auß da / herauß da / packe 
at gptegumen Daf dich der] dich / trolle dich von bane 
Teuffel. nen / gehe weg da. 
d Diable foit dela befte ,|Arriere , arriere arriere, 
pd daß dich der Teuffel al, weg / weg / weg. 
di les Narren. Axxiere delà, weg ba. 
Diable foit du maraut, daß Au gibet, an den Galgen. 
op. dich der Teuffel alles Au “bordel , ins Huren 


Schelmen. i Hauß. 
fil Le Diable s'en pende, daß Au diable, à tous les dia- 
dich der Hencker hole. bles, zum Teuffel / fuͤr 


Quel Diable, comment. den Teuffel / für alls Teuf⸗ 
dil diable, RA fel weg. 
fel / wje zum Teuffel / wel⸗ = 
E Teuffel Alſo wann Verfluchung. 
der gemeine Mann et^ Tes fievres quartes , die 
qu. was boͤſes fagen will /ſo Kranckheit an den Hals. 
ES gebrauchet er viel das La pelte te creve, la peſte 
TU Wort Diable „ oder te puille crever , daß 
Teuffel⸗ Aber / die etwas dich bie Peſtilentz er» 
fuy, ehrbar ſeyn woͤllen / ei wuͤrge. 
halten fi ſolches Wor⸗ Sen puille t'il crever; daß 
Tess. ; er doch darvon zerberſten 
5 Vertreibung. R 
Allons , SES devant, Sen puiffe-cil éctangler, 
fat au aux gardes fort weg / daß er daran ermüraen 
weg om, S moͤchte. 


Foil VV 


Von den Z»eterjettionibus. | 


La foudre le puiſſe aby-| goͤſiſch / ob ſchon man " 
mer „ la foudre luy von bem Griechiſchen 
puiffe rompre le col, Wort agao (cwm ftipore 
daß ihn das Welter er 4% % oder von dem 
ſchlage / daß ihn der Hebraͤiſchen Schaga (re. 
Donner erſchlage. exit) derivixet. 

Le diable, l'emporte, der Voy;voy hay, voyez, fief 

Teuffel hole ihn / daß ihn) da / ſehet doch! | 
der Teuffel hole. Quoy? was? l Al 

Le diable luy puiſſe rom-|Comment ? wie? O 
pre le col, daß ihm der Eft-il poſſible? ift es "o 

Teuffel den Hals breche. lich ? 

Dergleichen mehr find bey Il weſt pas poffible , Gi 
den Adverbiis Impre-| iſt nicht möglich? 
cand: zu fehen 5 aber tu-|Mon Dieu ! mein GOtt 
gend » und ehrliebende ach GOtt! 

Leute muͤſſen fd deß Bon Dieu, lieber GOtt! 

ſchaͤnplichen und gottlo⸗ Grand Dieu, Gꝛoſſer Gott] C. 

fen Fluchens gantz und Noſtre Dame, Jeſus Ma 

gar enthalten. ria / ſagen die Papiſten. 

Verwunderung. Vertu de ma vie, pof tau 
Ho hol oho! Ah ha! he] ſend. 


dal doch! ey doch! O gun r que! Ach wie! 
Le commun peuple de Pa- O que cela eſt bon Ach 


ris fe ſert ordinairement wie gut iſt das? | Bt 
du mot Aga mais ce Ah que cela fait grand 
nieft pas bon François. Kaien lach wie thut einem 
Das Wort Aga iſt gar das fo wol! A 
gemein gu Parıp und O quilfait chaud E wit 
bedeutet fo viel als fiche) iſt es ſo warm! 

da / ey doch / was ihr doch O que d'oifeaux 1 O wie | V 
ſagt / iſt es moͤglich / es ifti viel Vo 

nicht moͤglich / aber es iſt O que le ciel eft Hausepne | 
Men kein gut i$ | le monde eft:grand ,.& N 


quil | 
E 


| 


| Von den erer) onibus. 169 
ed qu'il y'a de mefchaos| wir es / da ſtehen wir nun / 
«m | garçons dedans! O wie] da figen wir / da ligen wir 
re iſt der Himmel fo hoch / nun. 
em wie iſt die Welt fo groß / Mocquez le, lachet ihn rauf. 
re- und wie gibt es fo viel lo⸗Ceſt bien employé , & que 
fer Schaͤlek darinn. celt bien employé, ô 

; que c'eft bien fair „ 6 

Verſpottung. que c'eſt une piece bien 
Aha! Aha / ja gelt. miſe, O wie recht. 

Ouy da, oh ouy, voire da, Dergleichen mehr ſind zu 
ohh juſtement, des nefles, finden bey den Adverbiis 
des figues, des flutes, ‘contradictions. 
éi ` merde en vos dents, un i 

éftron en vos dents, ey Ah, 1 uffung. 

| í í j 223 X^» e 
et ja doch / freylich / ja frey. A Taide, d l'aide à 1 aide, au 


f lich / ein Pfifferling / ein, .- „„ 
Drect auff bee Rafe. fecours au 55 


Op, 
| 
(WM. ih 
d € 
: PT Feuer. 


l. gite 5255 es ift nich 


z Au larron au Boss „ au 
uw) für euer Maut? 3 


C'eft pour-voftre nez des voleur, Diebe Diebe / 
dd eus ; greiffet den Dieb. 
1 gues de chats , eine A d. 
(d Noßfeyge. u Meurerc,mord/mor 
pes A l'arme à l'arme, aux ar- 
mes, zum Gewehr. , 
A la force, helff helff / es ge 


Bon- jour bon-foir , c'eft 
nd pour deux fois, ja guten 
em Morgen. 


Aha galant, A ha cpmpa- ſchicht mir Gewalt. 
bi. gnon! Ddu Geſell / du Ruffung. 
Bruder“ He, hau, oder / ho hau la, 
die Vous voila maintenant, hola he hey du / hey uhr! 
l vous voila bien, ba habt Hau l'homme; höret ihr 
ue ihr es nun. Mann. 4 


& | Nous voilà. bien, ba haben Ha la feme, hört ihr Frau. f 
1 L 7 Eo 


| 


| 
| 
gs 


170 Von den luterjectionibus. 

Davon (ft weiter zu feben[Si je me leve, fo ich auff» 
bey ben Adverbüs vo-| ſtehe. | 

candis Si je vas la, komme ich dar. 
Bitte. je te feray bien, ich will dich 

Hé je vous prie, ey / ich bit wol. 
te euch. i Je vous apprendray bien, 

He, fi faites, hé faites le, ey ich will dich wol lehren. 
ja thut es doch. Je vous feray bien aller, je 

De grace lieber / ey lieber. vous hafteray bien d’al- 

Je vous en prie , id bitte ler, je vous feray bien 
euch darum. : lever les talons, je vous 

Pour l'amour de DIEU, feray bien driller , ich 
pour l'honneur de Dieu) will dir Fuͤſſe machen / 

um Gottes willen. ich will dich wohl fort 
Drohung. bringen. 

Malheur à toy, , malheu:|Si vous y allez, fo ihr hin 
a vous, weh dir / weh gebet. 
euch. Si vous ne venez , fo iht 

Si je vempoigne, fije me] nicht kommet. 

mers aprés toy, ſi je me|Si vous ne le faites, fo ihr ed 
jette fur ta fripperie,| nicht thut. 
komme ich Ober dich folSi je vous entends plus 
ich über dich wiſche / fol parler, fo ich euch mehr 
ich einmal über dich kom, hoͤre reden. | 
me. Si vous dites mot, ſo ihr ein 
Si jempoigne un báron,| Wort ſaget. ö 
nehme ich einen Stock. Si dous y retournez , ja-| 
Si tu me faſches, fi tu me | mais, fo ihr es euer Sch: | 
mets en colere , fi tu tag mehr thut. | 
me mets en fougue, ſo Vous verrezce que je vous 
du mich böß macheſt. feray, ſo werdet ihr ſehen 
Tu men feras pas quitte|: | 
ainſi, bu wirſt nicht fo das 
von kommen. 


hen will. 8 | 
e vous mettray la tefte | 
entre | 


| 


| 


wie ich mit euch umbge⸗ 


Je 


Je 


E 


je: 


Von den Jarerjetliontbus. 174 
f | entre les deux oreilles, Auttement vous ferez bår- 
ich will dir den Kopff zwi · tu, ſonſtẽ wirſt du Schlaͤ⸗ 
ſchen die Ohren ſtecken. ge bekommen. 
ch ſe ne vous laifferay qu une Vous aurez le four „ bit 
oreille dechäque coſtè, wirft ein Schilling be, 
n, ich will dir auff jedwederef kommen. 
Seite nur ein Ohr laſſen. Vous aurez fur les oreil- 
je Je vous gratteray où ilne) les, bu wirft Stöffe be. 
LI vousdemange pas, ich kommen. 
n will dich kratzen / da es Gar les coups de bâton, 
us] dich nicht jücfet. ſiehe zn / daß du nicht qt 
ch Je vous donneray, ce que] pruͤgelt wirſt. 
vous ne mangerez pas, Stillſchweigen. 
rt ich will dir etwas geben / Paix, ſt, chr .ſtill. 
das du nicht eſſen wirſt. Tay Loy, ſchweig ſtill. 
^| Que je ne vous entende|Taifez vous, ſchweiget ſtill. 
plus, daß ich dich nicht Lenez vous coy, ſeyd fill. 
bel mehr höre. * |Neditesmot ‚fagtwichte. 
Que je ne vous voye plus,|Fermezla Kotiche, retenez 
es daß ich dich nicht mehr voſtre langue; halte das 
fehe: Maul. 


h — — — — 


—— E Fee ` 


Hierauff folgen einige kurtze und noͤthige : 
in Anmerkungen von der Syntax, oder von 
der z Sufammenfhgung © der Woͤrtern. 
Und erſtlich / von der Ordnung nach wel⸗ 
cher die Stuͤcke der Theilen einer Rede 
a | geſetzt werden. 
€ Der Nominativis eines Namens / oder eines Pro: 
nominis Perfonalis Conjuntiivi, als Jean, Pleite, © 
te je isl. 


| 


re | | 1. Or 


172. | JAurne Anmerckungen i 


II. Die erſte Negation NE, als: Pierre ne, Jean ne, 


je ne, tu neil ne. : | 


III. Der Dativus , oder bet Accuſativus Def Pro- 


nominis Perſonalis Conjunihivivanneines bey der Rede 


iſt / als: Pierre ne me, Jean ne vous, je ne luy, tu neluy;il 
ne luy. d 

IV. Die Particula relativa, oder ein Woͤrtlein das 
ein ander Wort veferirt und andeutet / als: Pierre ne me 
le; Jean ne vous la; je ne luy en; tu ne luy enz il ne lu) 
en. 
V. Das Verbum Acliuum, als: Pierre ne me le dur 
Jean ne vous la donnera;je ne luy en donneray; tu ne 
luy en feras; il ne luy en prétera. 


VI. Die andere Negation, Pas oder Point, als: Pierre] : 


ne me ledira pas; Jean ne vous la donnera point; je ne 


luy en donneray pas; tu ne luy en feras point; il ne lui 


en prétera pas. j 
VILAS Adverbium, als: Pierre ne mele dira pas 
volontiers ; Jean ne vous la donnera point facilement) 
je ne luy en donneray pas beaucoup; tuneluyen feras 
ointaifement; il ne luy en prétera pas encor. | 


VIII. Der Darivns,over der Acenfarivns dep Na, 


mens / welches von dem erbo regieret und erfordert wird 
als: Pierre ne me dira pas volontiers fon deſſein; Jean 
ne vous donnera pas facilement une telle chofe; je ne 


lay donneray pas beaucoup de temps; tu ne luy feras 


f 


| 


pointaifément un tel office; ne luy prétera pasencot 
ſon cheval. p deve sic) 
IX: Die Prepofition, als: Pierre ne medirapas vor 
lontiersfon deſſein avec; Jean ne vousdonnera pas fa- 
cilementune telle chofe pour ; ilneluy prétera pasen- 
corfonchevalfans. ob 


X. Der: Cafus def Namens / oder der Sache / welcher 


von der Prepoſition erfordert wird / als: Pierre ne me di- 


ra pas| 


de 


m 
ni 
de 


an 


S 
t 


her 
di- | 


as! 
EA 


von der Syntax. 173 


ra pas volontiers fon deſſein avec fon intention; Jean 
ne vous donnera pas facilement une telle choſe pour 


| l'argent promis; il ne luy prétera pas encor fon cheval 


fans certaine aſſurance. 
i Aufgenommen. 

Erſtlich / daß die andere Negation, pas und point, auß⸗ 
gelaſſen wird / wann eines von den nachfolgenden Wor⸗ 
ten in der Rede iſt / weil fe auch aegati va ſind / und fie wers 
den an der Stelle der andern Negation geſetzt: Point de, 
kein; Rien, nichts; Gueres, nicht viel; Jamais, niemals / 
ober nimmermehr; Perſonne, niemand; que, nur; plus, 


nicht mehr; Plus rien, nichts mehr; plus que, nichts mehr 


als; Autre choſe que, nichts anders / als: 

fe may point de Papier, ich habe kein Pappyr. 

Je ne fay rien, ich thue nichts. 

Il ne s’en foucie gueres , er fragt nicht viel Date 
nach. ; 
~ Il ne reviendra jamais, er wird nimmermehr twice 


der kommen. N i 


Il.ne connoit perfonne , er fennet niemand. 

Il n'y a perſonne, es ift niemand da. 
; Nous n'avons qu'un coüteau;tvit haben nur ein 
Meſſer. À 
N'en parlons plus, laſſet uns nicht mehr davon 
reden. : ` | 

Je ne le feray plus, ich will es nicht mehr thun. 

Je ne diray plus rich, ich will nichts mehr ſagen. 

Il ne faut plus que vous , es mangelt niemand 


| mehr als ihr. 


Il ne nous faloit plus que cela, es mangelte uns 
nichts mehr als das. 
\ Il ne cherche autre chofe , er ſuchet nichts an 
berg. : i D 
Elle ne demande autre choſe, fie begehret nichts 
anders. Auß⸗ 


174 Nurtze Anmerckungen 
Aufgenommen. ` 
Zum Andern / von dem Adverbio, daß es nach dem er 
fren ero geſetzt / wañ zwey Verba in einer Rede alſobald 
auffeinander folgen / al? 
Vous avez bien fait, ihr habt wol gethan. 
Vous avez mal eſcrit, ihr habt uͤbel geſchrieben. 
Je way jamais veu un tel homme, ich habe nii 
einen ſolchen Dann geſehen. 
On n'a jamais oy dire telle choſe, man hat nim 
mer mehr ein fold) Ding hoͤren fagen. 
Il eft bien arrivé, er ift wol ankommen. 
Ils ont eft& bien receus, fie find wohl empfangen 
worden. : 
Faites vitement apporter quelque chofe, Jg 
geſchwind erwas bringen. : er? S 
H faut toüjours vivre en eſperance, man muß ali 
lezeit in Hoffnung leben. 
LM Außgenommen. | 
Zum dritten und letſten / daß die vorgeſagte Ordnung 
der Woͤrter nicht allezeit ſo ſcharpff und genau in Acht qu 
nommen wird: Dann / in Reymen / Spruͤchen / un 
Spuͤchwoͤrtern / wird biß weilen der Accuſarivus, od 
das Adverbium geſetzt / als: | 
Qui pluifir fait;plaifir attend, wer einem ein Ge ode 


fallen thut / der hat ein Gefallen zu erwarten. en 
Qui bien fera, bien trouvera, wer guts thun wird / ode 
ſoll wieder gutes finden. W mie 


Qui rien ne ſgait, de rien ne doute; wer von nice dar 
weiß / der zweiffelt an nichts. e , 


Von den Fragen. ($a 
e Fragen werden auff Frantzoͤſiſch mit Pronomi- 
ibu lud mit Adverbiis Interrogati vis, gleich wie 
auff Drutſch gemacht / in dem die Namen der Sader 
; op 


| 
$ 


ni. 
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oder die Pronomina Perſonalia, in dem Nominativo de- 
er nen Ver lis nachgeſetzet / als: 
ald Que dites vous, was faget ihr? 
L Que faites vous, was thut ihr? j^ 
Qui eftes vous, wer ſeyd ihr? Tel 
. Quel livre avez vous la, was fuͤr ein Buch habt ihr 
nil ba? = 
De quel Pais eftes vous, auß welchem Lande ſeyd 
im ihr? ; ; 
Dequoy parlez vous, wovon redet ihr? 
| A quoy penfez vous, woran gedencket ihr? 
gen Quand ferez vous prét, wann werdet ihr fertig 
ſeyn d 
do Oü eft mon chappeau, wo iſt mein Hut? 
: Ou font mes grants, wo fino meine Haͤndſchen? 
al D'où viennent ces gens la, wo kommen die Leute 
her d d Ei 
Comment vont les affaires, wie ſtehen ie Gas 
itj chen? pe : 
ge Combien coûte cela, wie viel foſtet das? ; 
inb Pourquoy eftes vous melancholique, warum ſeyd 
der ihr Melancholiſch ? ; 
Wann aber eine Frage / ohne dergleichen Pronomina, 
Ze oder Adverbia interrogativa, mit einem Namen / und 


einem Herbo gemacht wird / fo wird erſtlich der Name / 


oder das Wort / geſetzt / und darnach folgt das Ferbum 


mit dem nachgeſetzten ra ſomine, der Perſon oder Sach 
davon die Frage iſt / als a 


Le Roy cít-il Paris, iſt der König zu Parif ? 
E Voftre maiftre eft-il au logis , ift euer Herr zu 
Sauf? uci 

Mon habiteft-il fait, iſt mein Kleid gemacht? 


wie 


| Mes fouliers font ils faits, ſind meine Schuhe ge⸗ 


en / Macht? 
DE Me 


| we : 
1 
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Mes bottes font elles faites; fino meine Stiffeln wer 


gemacht? ; ` die! 
) Huit heures font elles fonnées, hat es acht Uhren einf 
geſchlagen? ode 


Endlich iff auch bey Anſtellung der Fragen wol zu wiſ⸗ 
fen / daß dieſe drey Woͤrtlein / elt? ce que, gar offt / und in 
fonderheit von dem gemeinen Volck / eingemiſchet weh 
den / und alſobald denen Pronominibus und Adverbi 2 
interrogarivis nachgeſetzt: Aber in folden Fragen bleh fitt 
der Name / oder das Wort und das Pronomen Perſona ou 


von dem Ferbosale: jag 
Qu'eft-ce que vous faites, was thut ihr? à 
Qu'eft-ce que vous avez, was habt ihr? Die 
Qu'eft-ce qu'il dit, was ſagt er? 3 
Qu'eft-ce que c'eft; was iſt es? ~ {ouy 
Quel livre eft-ce que vous avez > was habt i 
für ein Buch ? ouy 
Qui eft-ce qui a fait cela, wer hat das gear 
Qui eft-ce qui veut venir avec moy > Mer fl 
mit mir gehen? E 
Où eft-ce que nous irons ; wo werden wir hi s 
* feto 
gehen? W 


Quand eſtace que vous viendrez, wann wen f 

ihr kommen? T H 

Comment eft-ce qu'il faut faire, wie muß tti ihr 

"thun? i dis jn | t 

Combien eft-ce qu'ificoüte,tvíe viel koſtet es 
Pourquoy eft-ce que vous faites cela ; warull ò 

thut ihr das? EI l zZ 


Von den Antworten. Ne 


? neii 


— — 


In der Beantwortung einiger Frage / oder auch ein ihr 
andern Rede da nichts gefragt wird / gebrauchet man u 
derſchiedliche Manieren / welche in viererley abaetbell == 

| werde 


| 
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(fct werden; Nehtnlich / in die bejahende / oder affirmation; in 
die verneinende / oder Negativa; in beyfallende und uͤber⸗ 
hren einſtimmende / oder Hentiens, und in ée el 
oder contradlictoria. à 
wif 
W Die bejabenbe Antwort. 
i 
N Auff eine Rede / oder Frage / die man bejahen unb be⸗ 
leb fertigen wil / antwortet man ſchlecht mit dieſen Worten: 
na ouy, ja; ouy da, ja freylich; voire, jadoch: ouy certes, 
ja gewiß / als: 
Vous vous portez bien, ihr ſeyd wol auf. x. Ouf, 
Dieu mere ja / Gott fey Danck. 
Il fait beau temps, es iſt fhón Wetter. z.. Ouy da, 
~ | ouy certes, ja fꝛeylich / ja gewiß. 
T i Avez vous déjuné, de ironic x pap 
ouy da, ja / ja freylich. 


T. Die verneinende Antwort. 


: fi Auff eine Rede / oder Frage / welche man verneinen und 
widerlegen will / antwortet man nur ſchlecht mit dieſen 

T. Worten; nenny, oder non pas, nein; Point point, nein / 

nein nicht / als: 

T Je ctoy que vous eftes Allemand, ich glaube / daß 
ihr ein Deutſcher ſeyd? . Nenny , oder non pas, nein 

an nein nicht. A 

ru Eſtes vous donc Flamend, ſeyd ihr dann ein Nie⸗ 
derländer ? e. Non pas, oder nenny, nein / nicht / nein. 

u Parlez vous Frangois, us ihr Frantzoͤſiſch. ge. 
Nenny, nein. 

T Mais vous parlez Latin, vous avez étudié, abet 

mil ihr redet Latein / ihr habt geſtudirt? BL. Nenny, non pas» 

ehell non, nein / nein nicht / nein. 


rden ; M EE Die 
| ( 


| 
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Die bey fallende / oder uͤbereinſtimmende 
Antwort. ; 2 
Auff eine Rede / die ohne Negation gethan wird / ttl chen 
mit welcher man uͤbereinſtimmen will / gibt man ſein Bey non 
fall entweder mit einer ſchlechten Afırmarzor oder Mi mit! 
dem Wor auffi , und mit Wiederholung dieſer Verbu Eftr 
zum, A voir, Eſtre, Faloir, wann fie in ber gethanen Reh 
geweſen ſind: Sonſten aber / mit Beyfuͤgung des Ver gra 
Faire, wann ein ander Verbum in der Rede ſtehet: Ui nein 

als dann wird das Pronomen Perſonale in dem Nonini) 
tivo dem Verbo nachgeſetzt / als: lerne 
Cet homme là parle bien, diefer Mann redet wi 
m. Auſſi fait-il, das thut er. 
Il à une bonne voix, er hat eine gute Stimm 
B. Auſſi a- t'il, das hatt er. | e / d 
Il eft fort eloquent, er iſt wohl beredt. B. Ouſſon 

auflı eſh il, ja / das iſt er. = } 
Il faut apprendre qui veut fçavoit man muß fiy P 

nen / wer etwas wiſſen will. z. Quy, auffi faut-il, fi 
man muß doch. | 
Und auff eine Rede / mit einer Negation, ſtimmet ma 
überein / entweder mit bet bloſſen Negation non, oder Da 
den Wörtern auli ne, nebeng Wiederholung der vorhin 
ſagten Verborum, Avoir, Eſtre, Faloir, und Faire, ali Avo 
Vous n'avez rien de nouveau, ihr habt nicht 
neues. *. Non Auſſi may jÂ nein ich habe nichts. nicht 
Vous n'ftes donc pas curieux, fo ſeyd ihr dalle de 

nit begierig etwas zu wiſſen. 8. Non, auſſi ne GER 
nein ich bin es nicht. : gute 
Il ne faut pas tout fçavoir, man muß nicht alle doch 

wiſſen. de. Non, aufi ne faut: il, nein / man muß dot 
nicht. 


ſen u 


= 


J 


| nicht 
Vous he lifez donc pas la gazette, ihr leſet danſdoch 
die gedruckte Zeitung nicht. ze. Non, nein. D | 

í 


S = 
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E Die widerſprechende Antwort. 


Auff eine Rede / ohne Negation, deren man widerſpre⸗ 
unf chen will / antwortet man ſchlecht mit dieſen Woͤrtern / 
Veh non non, nenny, non pas, point point, nein / nit / oder 
r fll mit dem Non, neben denen widerholten Verbis, Avoir, 
ere Eftre, Foloir, und Faire, als: a 

Vous ſgavez bien parler François, ihr koͤnnet wol 
7er ^ Srangöfifch reden. z. Nenny, non pas, oder non fay, 
U nein / nein nicht. 

, Mais vous le voulez apprendre, aber ihr wollet es 
lernen. e. Non, non fay, nein / nein nicht. 
Ul Vousavez étudié, ihr habt geſtudirt. ve. Non ay, 
hein / ich hab nicht. ) - 
Di fe ctoy que vous efteshommedelettres;íd) glau- 
le / daß ihr ein gelehrter Mann ſeyd. zz. Non, nenny, 
Ouf gon fuis, nein ich bins nicht. | 
„II vous faudroit étudier , ihr muͤſſet Otmbiten. 
f lly, Non faut, nein / ich muß nicht. g 
„Vous fgavez bien lire & écrire ihr koͤnnet wol le 
ſen und ſchreiben. x. Non fay, nein / nein nicht. 
ml Und / auf eine Rede mit einer Negation, deren man 
t Wio widerſprechen will / antwortet man mit dem Woͤrt⸗ 
Grën Si, neben Beyfuͤgung der gemeldeten Ferborum , 
- al Avoir , Eftre, Faloir, und Faire, als: N 
nichl Vous waves pas faite que je vous ay dit, ihr habt 
icht gerhan / was ich euch heſagt habe. m. Si ay, ich ha 
Date doch. = 
is Ne fuis je pas voſtre bon Amy? bin ich nicht euer 
5 guter Freund ? pr. Si eſtes, comme je croy, ihr ſeyd es 
alle doch / wie ich dafiir halte. | 
doch Il ne faut pas toüjours dire la verité, man muß 
nicht allezeit die Warheit fagen. Be. Si faut, man muß 
dam och / oder man muß immer. 


Di 


- 


M à - Mais 


Kurtze Anmerckungen i 
Mais vous ne le faites pas, aber ihr thut es nich 
Bz. Si fay, ich thue doch. 
Gleichwohl ſind die nachfolgende Arten zu tit 
ſprechen viel hoͤflicher und ertraͤglicher: pardonnez, moſſich 
excufez moy, vous me pardonnerez, vous mi excuſ Au 
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rez, ſauf voftre honneur, ſauf voftre grace. er 
CCAIPAZROSIMEUD] RSS EUER ` OT — naano o aeann SEDERE eeren bet. 
: den, 
Von den Artickeln. dus 


omn m Deutſchen ein Sal ſtauti num ohne Artich un 
und ohne Alljectivo gebrauchet wird / alfo / dere 
gleich ſam ein Theyl von einer Sache angedeutet wer chat 
fo wird es im Franzoͤſiſchen in dem Genitivo mit dem brü 
riculo Definito gegeben / als: Du Pain, Brot; du Vi 

Wein; dela Biere, Bier; de beau, Waſſer; des cou 

aux & des cuillieres, Meſſern und Loͤffeln; desafliet 

& desferviettes, Dellern und Salveten: Aber wann D 
"Adietlivum vorgeſetzt wird / fo broudet man darbey!l K 
Genitivum des Articuli indefiniti. Als: de bon Vin aper 
de bon Pain; Guter Wein und gut Brotz de bonne Bl eg 
te: gut Bier; de beau Gans, ſchoͤne Haͤndſche. imp 
Und wann ein Sabffantivum , oder ein Adverbil gin 
quantitatis darbey iſt / fo wird auch der Ge 5 
"Articuli indefiniti bey dem folgenden Su£/Zantzvo dts 
brauchet / als: Une piece de Pain, ein Stuck Brot; is, 
pot de Vin, eine Kanne Wel; Un gobelet de biereffe c] 
Becher Bier; Un verre d'eau , ein Glas Waſſer; Ul auc. 
aulne de drap, eine Ehle Dud; Une livre de ſuere, ſaye. 
Pfund Zucker; Une duozaine de boutons, eind fait 
Knoͤpffe; Un peu defel, ein wenig Salg; Beaucoup! $ 
paroles & peu d'effet, viel Worte und wenig Wer run 
Beaucoup de bruit & peu de fruit, viel Geſchraͤyu nes 
wenig Wolle. = | unb 


Bi 


I 


| von der Syntax. 18 
nich Von den Adjectivis. 
QNSE Adjectiva werden gleichwie im Deutſchen mei⸗ 
vide Difencheyis vor die Subffantiva gefekt und vornem⸗ 
moſlich diejenige / darmit man etwas lobet oder verkleinert: 
cul Auß genommen die Aaljeciva der Farben / der Nationen / 
der Elementariſchen Qualttaͤten / der Participiorum, und 
— der Sapinorum, welche ben Subſtanti vis nachgeſetzt werz 
den / als: Un habit noir, un manteau gris, du pain blanc, 
du vin rouges la langue Frangoiſe, un livre Allemand, 
rich un proverbe Latin, du beure frais, del'eaufraifche, un 
/ yer chaud,un coüteau fort trenchant, une épée tren- 
ver chante un chappon róty ; unepommecuite, du vin 
brûlé, 
Von dem Verbo Imperfonali, 
Es iſt. 
Diet (ry Xe Deutſche Verbum Imperfonale, Es iſt / wird in 
un Odem Frantzoͤſiſchen auf fuͤnfferley Weiſe gegeden⸗ 
bey Er ſtlich / mit il eſt, wann ein Adjetlivum nachfolgt / 
Il oder eines von dieſen Sabſtanti aus: Temps, Zeit; Heure, 
ae Stund; Jour, Tag; Nuit, Nacht; als: Il eft vray, ileſt 
Jimpoffible , il eft temps d’alleraulogis, il eſt heure de 
l diner, il eft jour, il eft nuit. 3 
Darnach mit cet, wann ein SuZ/fazrivum nad» 
Vo komt und mit denen Adverbiis , Prapofstionibns „und 
£5 Fapinis, als: Oeſt la verité, ceſt une folie, c eſt une bele 
ere le choſe, ceſt une Bee ZE »C'eft affez , c'eft be- 
‘5 H aucoup, c'efttrop , geſt pour moy, c'eft pour luy, c'eft 
re, avec luy, c'eftfait, c'eftbien dit, c eſt bien fait, c'eft mal 
n DU fait. ; 
, Zum dritten / mit il y a, wann von der Lange / Waͤh⸗ 
Wel rung einer Zeit / oder von der Weite / und Entfernung et, 
aͤyu nes Orts von dem andern / und dann auch von der Viele 
und Menge eines Dings geredet wird / als: Il y a long- 
{ M 3 temps, 
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; a Dinge find von diefer Partickel in obacht ii 


Kurtze 2inmerd’. von der Syntax. | 


| 
temps, il y a huit jours, il yatantoft un an, il ya loin, d 
il y a trop loin, il y a unelieuë, il y aun homme, ily a 
quelqu'un à la porte, il n'y a perſonne, il y a pluficuis 
trompeurs au monde, il y a de bonnes & de maüvai. 
fes gens par tout. | 
Zum vierten / mit il fait, wann von dem Wetter und 
des Wetters Beſchaffenheit geredt wird / als: II fai 
beau temps, il fait vilain temps, il fait fale ; il fait chaud, 
il fait froid. 
Und zum fuͤnfften / mit il vaut ,-tvafi das Wort mieux 
beſſer / dabey iſt / als: Il vaut mieux fe taire, que mal par 
ler; Il vaut mieux eſtre feul, que mal accompagné. 


— 


— 


Von der Conditional⸗Partickel. D 
Si 2 Wann. P 


nehmen: T. Daß es bag Imperfectum Indicativ I. 
an ſtatt es Imperfect Conjunctiv erfordert / als: S F 
2 


- javois, fi j'eftois, fi je voulois, und fi je pouvois. | 


II. Daß es mit dem Prafenti Indicativi, an ftatt bd Qi 
Futuii Conjunötivi gebrauchet wird / als: Si jay le loi Ae 
fir, fi vous le voyez , (i vous entendez quelque cho Bo 
de nouveau, filacomodite , oul'occafion fe preſente Qu 
III. Daß es das zweyte Pluquamperfoctum Conjus Qi 
ctiui erfordert / wann es bey oen Latinern und Deu De 
ſchen / auch das P/usquamperfetlum Canjuncti vi nad ER 
fid hat / als; Si yeuffe ſceu ela, fi j'euffe efté ava Oi 
vous, fi vous cufliez voulu, s'il nous euft efte falutairo Qi 


Nous ne fgavions, pas fi vous eftiez arrivé. je 

| Siyavois fait cela, ce ſeroit fort | 
7 mal fait. Oi 
Ende der Frantzoͤſiſchen Grammatica, oder | 51 
: Spraach⸗Lehr. Ra 
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wat QUATRE. 

wg DIALOGUES FAMILIERS, 
fü Francois & Allemand. 
aud, 


Vier gemeine Geſpraͤche / 
pat Frantzoͤſiſch und Deutſch. 


DıAarLocurPremier. Erſtes Geſpraͤch. 


Die Lever & des Vom aufſtehen / und 
ben Habiti. von Kleydern. 


2% Y ^y Ola, Monfieur. Ee mein Her. 


: Debout debout, Auff / auff. > 
is. Qui va la e EN Wer da? 

del Qui eſt la 2 ; Wer (ft ba? 

10% Amy Amy: Freund Freund. 
holi Bon Amy. Gut Freund. 

int Que voulez vous? Was wollet ihr? 


un Que demandez vous? Was begehret ihr? 

Xil! Dormez vous encor ? Schlaffet ihr noch > 

nach Eſtes vous encor au lit ? ` Seyd ihr noch im Beth? 
ave, Ouy, mais je ne dors pat Ja / ich ſchlaffe aber nicht. 


air Que defirez vous?» Was iſt euer Begehren? 
Je voudrois bien parler un Ich wolte gerne ein wenig 
peu vous. mit euch reden. 
Ouvrez ſeulement. Machet nur auff. 
er Sus ſus, levez vous. + Nun nun / ſtehet auff. ; 
Jr un mot à vous di- Ich habe euch ein Wort zn 
L Ie € fagen. : 


IA, M 4 C Ah! 


184 Le I, Dialogue. 

Ah! xonſieur je vous con- Ach! mein Her / jetzund Si di 
noy maintenant. ne ich euch. 

Pardonnez moy, s sil vous £ieber/ verzethet mir / daß ich Ma 
plait , que je vous fay eich fo lang mache wars Qu 
tant attendre. ten. Jen 

Je me leveray tout à Ich will zur Stund anffſte, 1 
l'heure. ben. Lu 

He , Monſieur, ne vous Ey / der Herr eyle deßhalben Ce 
Hätez point pour cela. nicht. Exc 

Vous ne devez pas vous Ihr doͤrffet euch feine £n c 
incommoder pour l'a- gelegenheit machen mei lly 
mour de moy. nethalben. | 

Ayer un peu de patience, Habt ein wenig Gedult / ig Vo 
jeviendrayincontinent. will alſobald kommen. f 

Levez vous à voftre aile, Stehet auff nach euerer GH t 


maͤchligkeit. Jel 
Faîtes à voftre mis: Thut nach euerer Salesch ir 

bos to beít. 
J "attendray bien, je n'ay Ich wil wol warten / ich bail u 

í pas ſi grand-hatte, nicht ſo groſſe Eyl. 
Entrez, Abonos Nun / der Herz kom̃e herein 
Et foyez le bien-venu. Und er ſey Willkommen. Les 
Dieu vous donne le bon- GOtt gebe euch einen gute {í 
jour, à Tag. c 
je vous rends graces tres- Groſen Danck / imi lr 
humble, Monfieur. Herr. RI 
C'eft grande nouveauté Geif gar etwas Neues / ji 
de vous voir. euch zu feben. 


C 

Bonjour, bonjour Mon- Guten Tag / guten Tag mein e 
ſieur, voſtre ſerviteur. Herr / des Hern Diener. Ec: 
Et moy le voſtre. Und ich der ſeine. (av 
Navez vous point de hon- Schaͤmet ihr euch nicht x 


te de demeurer fi long- p Bs im = zu ble 
temps au lit e 0 
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fttv Je vous avoue que c'eft u- Ich geſtehe euch / daß es eine 
ne grand'honre. groffe Schande iſt. 
ß ich Mais je ne dormois pas. Aber / ich ſchliefe nicht. 
var⸗ Que faifiez vous donc? Was habt ihr dann gethan? 
Jene faifois que fommeil- Ich thaͤte nichts / als flume 


Me ler. mern. E 
| L'un vaut l'autre. Es ift eines wie das andere. 
(bet Ceſt la même chofe. Es iſt eben das. 


| Excufez moy, il y a de la Verzeihet mir / es iſt ein Un⸗ 
hn difference. derſchied. 
mei Ilya bien à dire. Da ift ein groſſer Under⸗ 
| ſchied. 
ic Vousdifiez hier , que vous Ihr habt geſtern geſagt / daß 
1. fcriez aujourd'huy plü- ihr heute eher tvoltet auff 


G roſt levè que moy. ſeyn / als ich. 
e le penſois, mais le fom- Ich gedachte es / aber der 
zen meil m'atrompé. Schlaf hat mich betro⸗ 
gen. eo 


hall Que voulez vous? Le Was foll man fagen ? Der 
| fommeil eft agreable& Schlaf i(t angcnábm / 
rein charmant. und anmiütbíq. 
1. | Les propos du foir ne rel- Die Reden des Abends find 
ute femblentpas toûjoursà nicht allezeit denen des 
ceux du matin. Morgends gleich. 
nein Il mett impoffible de me Es ift mir ohnmoͤglich fruͤ⸗ 
lever matin. he auffzuſtehen. i 
es / Jaime bien mieux me ak. Ich will viel lieber mich 
cher tard, que me lever ſpaht niederlegen / als fti» 
nein ` debon-heure. he auffſtehen. g 
net. Et moy non. And ich nicht. 

A vous ouir, vous dormez So viel als ich von euch hga 
WI volontiers la graſſe ma- re / ſo fdtafet ihr gerne big 
lei⸗ ` tinée. inden Tag hinein. 

Ouy certes, jel'avoué. ` Ja gewiß / ich geſtehe es. 
CS l M s Je fuis 


A 
| y 


186 Le I. Dialogue. 
Je ſuis un peu amy de la Ich bin der Faulheit etwas Je 
pareſſe. hold. Ce 
Je voudrois que je fuſſe Ich wolte / daß ich ſo fruͤhe Ce 
auſſi matineux que duffſtehen koͤndte / als ihr / 
vous, &qub il me coũutaſt und daß es mich etwas 
quelque choſe de bon. gutes koſten ſolte. | So: 
Juftement , vous l'avez Eben recht / ihr habt es gol I 
trouve, & les autres le funden / und die ander 
cherchent. ſuchen es. ; 
Jeſuis beaucoup plus pa- Ich bin viel fáuter als ihr, 
reſſeux que vous. | 
Je ne fais que me lever. Ich bin eben jetzt auffgeſtan I 
E den. ö 
Je ſgay bien le contraire. Ich weiß wol das widerſpil La 
C'eft merveille quand on Es iſt ein Wunder / wan p 
me trouve levé devant man mich vor ſieben Uh Ile 
ſept heures. ' ten auff finder. p 
Je me léve tous lesjoursa Ich ſtehe alle Tage um adit 
huit heures, foit jour Uhren auff / es fey Tag 
ou non. : ober nicht. 4 
C'eft voftre modeltie, qui Es iſt des Herren Beſchei⸗ 
vous fait parler de la denheit / die ihn bewoͤg Ile 


Qi 


forte. alſo zu reden. Le 
Monfieur, ce n'eft que la Her: / es ift nichts anders / al 
pure verite. die lautere Warheit. 


Comment avez vous dor- Mie hat ihr die Nacht gh Je 
my & repoſè cette nuit? ſchlaffen und geruhet? La 
Aſſez hien, Dieu mercy. Ziemlich wohl / Gott lob. | 
Mais jay eu des étranges Aber / ich habe ſeltzame und Av 

& épouvantables fon- erſchꝛoͤckliche Traͤume g/ 
t P 


ges. babt. y a 
Qu avez vous donc fon- Was hat euch bann getraͤu ⸗ 


ge. mete Ja 
Ditesle moy degrace. Saget es mir ein wenig. 
"e. 


| 
| 


) 
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was je woſerois certes, Ich darff gewiß nicht. 

. | Cen'eft donc rien de bon. Es ift dann nichts gutes. 
ruͤhe Ce weſt auſſi rien de mau- Es iſt auch nichts boͤſes; 
ihr / vais, mais je ne le veux Aber / ich will es nicht fa» 
was pas dlire. gen. ’ 

Songes font menſonges. Träume find £üaen. 

géi Il n'y faut pas prendre Man muß nicht Achtung 
PC ^ garde. darauff geben. 

Mais vous vous devriez Aber / ihr ſoltet mit der Mors 
hr. lever avecl'aurore qui genroòͤthe aufſtehen / ſo der 


| ` eft Amie des Mufes. Muſen Freundin iſt. 
tan Il fait bon étudier au ma- Des Morgends iſt gut ſtu⸗ 
tin. Ee dieren. $; 


^fpili La diligence du matin ap- Die Morgen» Stund fat 
ant porte beaucoup de bien. Gold im Mund. ; 
Uh / Ileftvray, & elle eft prin- Esift wahr / und vornehm⸗ 
cipalementrecomman- lich fol Ge den Leuten atte 
adi! dable aux gens d'étu- : befohlen ſeyn / woche ftit» 
Tag de. ) dieren. Cid | 
Qui veut devenirfavant, il Wer gelähre will werden / 
ſchel faut qu'il foit matineux. muß frühe auffſtehen. 
woͤg Left vray, Es iſt die Warheit. 

Les alouëtres róties ne Die gebrateneserchen findet 
/all le rrouvent pas für les man nicht auff den Zaͤu⸗ 


„ Mayen i nen. 

t ge⸗ Je haccorde. N Ich geſtehe es. 

t? La fcience ne vient pas*n Die Kunſt koͤmmt nicht im 
b. dormant. e Schlaf. 


und Auf me leve-je ordinai- Auch ſtehe ich gemeiniglich 
ie ge rement à fix heures: um ſechs Uhr auff: Aber 
Mais je me couchay hier ich hab mich geſtern et⸗ 

rau ^ hier un peu tard. was ſpaͤht niedergelegt. 
Jay dormi plus long- Ich hab länger geſchlaffen # 
g- | temps que de coûtume, als ich pflege / weil wir 
J l | parcg 


"o æ 
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peras queneusallàmes; geſtern umb Mitternacht V 
ier coucher à minuit. ſind ſchlaffen gangen. M 
- Voila comme un defor- Alſo machet eine Ohnord» Q 
dre en amene d’autres. nung viel andere. Q 
Et encor il fembleä vous Und / es duͤncket einen doch | O 
voir, que vous ayez wañ man euch anſiehet / Fe 
du fable dans les daß ihr Sand in den Au) E 


yeux. — gen habr. V 
Queft-ceà dire cela? Was iſt das geſagt?ꝰ B 


enevousentendspas. Ich verſtehe euch nicht. 

D eſt a dire, que vous avez Das if / daß euch noch © 
encore fomeil, & eſtes ſchlaͤffert / und ihr noch 
encor tout endormy. gantz ſchlaͤfferig (epo. | D 

Par ma foy , pour vous Bey meiner Treue / euch dit 
dire la verité , je n'ay Warheit zu fagen / ich 
pas encor affez dor- hab noch nicht genug gë C 


my. ; ſchlaffen. ; 
Maisà quoy penfez vous, Was gedenckt ihr aber / daf E 
de ne vous pas lever. ihr nicht auffſtehet? 
Ne vous voulez vous donc Wollet ihr dann nicht auff, II 
pas lever? ſtehen? | 
Remuez vous donc? Beweget euch dann. 
Allons allons. Fort fort. D RI 
Levez vous. | Steht auff. | 
Il eft déja bien tard. Es ift ſchon gar fär, | 
Que faites vous tant là? Was macht ihr da fo lang Je 
Que ne vous habillez Warumb ziehet ihr euch 
vous? ~ nichtran ? | 
Habillez vous vite. Ziehet euch geſchwind an. 
C'eft vous qui m amuſez Ihr ſeyd es / der mich auff À 
A á&difcottir, halt mit ſchwaͤzen. 
Hola hé,garçô, venez ga. Nun / Jung / komme her? 
Où eſtes vous? Wo biſt dud € 


x er 


Plait il Monfieur? Was beliebt mein en? S 


} 
| 
| 


E 
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acht Venez icy. Komme her. 
Me voicy. Hie bin ich. 
rb, Que vous plait-il? Was beliebt euch? 


Que ne venez vous icy? Warum koͤm̃ſt du nit ber? 
och / Ouvrez cette fenètre la. Mache das Fenſter auff. 
het / Fermez la porte. Thue die Thuͤr zu. 

Aus) Et me donnez mes habits. Und gib mir meine Kleider. 
Vite, allons. Geſchwind / fort. 
Baillez moy mes chauffes, Gib mir meine Hoſen / daß 
que je me leve. ich auffſtehe. 
od Où font mes mules , & Wo find meine Pantoffel / 
noch toutes mes hardes? und alle meine Sachen? 
i Donnez moy premiere- Gib mir zuvor ein weiſſes 
b die ment une chemiſe Hemd / von den feineſten. 
ich blanche des plus fines. 
géi Celle cy eft fale comme Diefes ift fo ohnſauber / als 
celle d’un charbonnier. ` eines Koͤhlers Hem̃d. ü 
daß Elle eft auſſi noire que la Es iſt fo ſchwartze als der 
cheminée, Goornftcín, : 
auff, Ilya tantoſt quinze jours, Eg ift bald vierzehen Tage / 
que je n'ay changé de daß ich kein ander Hemd 
| chemifg, angezogen bab. 
| Tirez moy tout d’un fangermir zugleich ein nase 
temps un mouchoir Tuch auß der Kiſten. 
hors du coffre, 
ang Jene fcay où j ay m le Ich weiß nicht wo ich mei⸗ 
euch mien. nes hingelegt hab. 

| Tenez, Monfieur, en voi- Da mein Her? / da iſt ei⸗ 
an, la un. i neg. 
auf Mais pour les chemifes il Aber) was die Hembder an⸗ 

n'y en a plus que deux langet / es find ihrer nur 


er? deblanches. zwey weiſſe. 
Ou font donc toutes les Wo find dann die andern 
27 | autres? ale? 


ve d D y La 


— 
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La blauchiſſeuſe en à fix, Die Waͤſcherin hat deren En 
& la Lingere encor ſechſe / und die Naͤhterin t 
deux nheufyes à faire. noch zwey neue zu mache Do 
Combien en ay-jeen tout Wie viel hab ich in allem? t 


Mouſieur, vous en avez Der Herr hat deren eil Tet 
une douzaine avec cel- Dutet / mit dem das qi. ! 
le que vous portez. jetzt an hat. r 

Ilen manque donc quatre So mangelen dann víere | Lot 
ue font elles devenuës ? Wo ſind fie hinkommen? 1 

Ne feront elles pas per- Werden fie nicht verlohre < 
duës? fen? im 

Non, Monfieur , vous Nein / mein Her: / um Ven En 
m'excuferez. . zeihung. p 
Elles font en l'autre Sie find in der ander lte 
chambre. Kammer. pu 

Allez me les querir, que je ole mir fie her⸗ daß ich [f ^o 

les voye. ſehe. 4 


Les voie qui ſont ſales. Hie find fie aber ohnſaube 
Faites les toutes laver Laß fi fie alle für auf uͤbermol 
pour aprés-demain; & gen waſchen / und laß mi à 
envoyez moy tout a: zur Stund die age 
Pheure querir la blan- rin holen. 
chiſſeuſe. ; r 
Monficur , je may pas le Herr / ich hab nicht der weil 
loifir d'y aller mainte- jetzunder hin zu gehen. Ma 
Ty; iray tanroſt. ( nant. Ich wil darnach hingehen. | la 
Hebien, quand'viendrala Niny wann wird die Wale 


blanchiffeufe ? ſcherin kommend RN 
Elle m'a premife de venir Sie hat mir zugeſagt / dieſen Me: 
clore... Abend zu kommen. le 
Ou demain au matin ; au Oder Morgen fruͤh / auf dab lle 
plus'tard, : laͤngſte. ^s 
Deépechez vous. Macher gefchwind fort. : 


ga vite cette chemife, — Nun hurtig das Hemd 15 d 


Das erſte Geſpraͤch. 191 
eren En voulez vous une à dẽ Wil ber Herz eines mit fpi- 
teri telles; ou toute ſimple? gien / oder gantz ſchlecht? 
acht, Donnez m'en une à den- Gib mir eines mit Spitzen. 
? telles. 
Ki Tenez Monfieur en voila Da hat der Herr eines / fo 
em une auſſi blanche que weis als der Schnee. 
neige. 


Lour daut que vous eſtes, Du Dölpel / der du biſt / 


ere. > 

n | ne voyez vous pas ſiheſt du nicht / daß es 

pra quelle eft encor toute noch gantz nof / und 
| mouillée & humide. feucht iſt 

Ven En verité je ne m'en fuis Fuͤrwahr ich habe es nicht 
pas apperceu. gemercket. 

der Ettes vous fi érourdy & Biſt du fo dum̃ und ohnge⸗ 
| mal-adroit? ſchickt. 


ch fl Monfieur , je vous deman- Herr / ich bitte um Verzey⸗ 
de pardon, je ny avois hung / ich hatte nicht Ach⸗ 
üben pas pris garde. tung darauff gegsben. 
moy He bien, je vous le par- Nun / ich vergebe es dir die⸗ 
mt donne cette fois, mais ſesmahl / komme aber nit 
(diu n'y retournez plus. mehr. 

Allez la vite chauffer & Gehe / wärme und troͤcke⸗ 

ſecher auprés du four- le es geſchwind bey dem 


weil, Dean, Ofen. f 

i Mais gardez vous bien de Siehe aber wohl zu / daß du 

em la brûler. es nicht verbrenneſt. 

Wå Tenez , Monfieur ; vol Da / mein Herr / da iſt euer 
voſtre chemiſe. . Hem̃d. 

fefe Mettez la pendant qu'el- Thut es an / weil eg warm 
le eſt chaude. iſt. 


das Alles vous en dire à la Gehe / und fage der Magd / 
| fervante, quelle recou- daß fie diefe Seyte wie⸗ 
| fe ccs coftés qui ſont der zunaͤhe / welche auf⸗ 
hen, decouſus. getrennet iſt. 


EU Allez 
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Allez vite; & vous haftez Gehe geſchwind hin / un 
de revenir. komme bald wieder. 


Et regardez bien qu'il n'y Und gib gute Acht barauf Bo 
manque point de cor- daß kein Baͤndlein bar Ca 
don. an mangele. EU X 
Monfieur, ils y font tous Herꝛ / fie find alle beede da Cen 
deux. an. f 
Voila qui eftbien. Das iſt gut. Je: 
«a donc mes habits. Gib dann meine Kleyden) t 


Er, Monſieur, en atten- Und / mein Herꝛ wölle/untt Act 
dant que je m'habille, deffen ich mich anzieh e 
ne vous ennuyez pas. nicht uͤberdruͤſſig werd Lie 

Non, Monſieur, le temps Nein / Herz / die Zeit (t mei 
ne m’eft pas long avec nicht lang bey euch. c 
vous. Sie? g (ſe Ou 

Je ſeray incontinent prét. Ich werde alſobald fei c 

Je fus à vous tout, à Ich will ſtracks zu euer Ger 
Ihenre, Dienſt ſeyn. Ant 

Laquay, baillez moy le Lakäy / lange mir das ein d 
pourpoint. de ſimple che taffete Wammes r 
taffetas, qui eſt toutau — welches gantz unden Un 


fond de ce coffre. der Kiſten oder Laden < 
ue ne kavez vous mis Warumb haft du es Ma 
- dehors? : herauß gelangt? Kat 


Je ne pentois pas que vous Ich gedachte nicht / dafl | 
le voulufliez plus por- der Der: mehr trage m « 
ter, veu qu'il vous eft te / weil es ihm gar zu js { 

SEELE 


trop eſtroit. ge iſt. 
In'importe. Es gilt gleich. N^ 
Et puis la doublure eft Zu dem / fo iſt das Fut o 
route déchirée. gantz zerriſſen. | 
Referrez le dorc, & m'en So hebe es dann auff / Mu 
donnez un autre. gib mir ein anders. 0 


Tenez, Monfieur , voila Da hat der Herr vas W l 
; i Cell 


ES 
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in celuy de fatin piqué & ſene / auffgeſchnitten / und 
doublè de taby. mit Tobin gefuͤttert. 


if Bon, voila qui va bien. So / das iſt recht. 
at Coufez y un rabat & dau- Nähe ein Uberſchlag daran 


tres manchettes. und andere Handtaͤtzen. 
elles la ſont trop chif- Dieſe (ino zu febr zerknittert 

|. fonnées & frippées. und zerdruͤckt. 

u ne fcaurois enfiler cet- Ich fan dieſe Nadel nicht 
t| teaiguille. einfaͤdemen. 
fhAtrachez les avec des Stecke fie mit Stecknade⸗ 
hl épingles. len an. 


lies bien ce galant ld. Binde dieſe Favor recht. 
Cerabat ey n'eft pas bien Dieſer Umbſchlag if nicht 


empefe. recht geſterckt. 
Ou eſt la lifte de mes har: Wo ift der Zettel meiner 
th dest Kleyder. 


dertes, je ne le ſęay pas. Ful wahr ich weiß es nicht. 
Apportez la moy icy , & la Bringe mir ihn hieher / und 
li lifez haut & diftincte- leſe mir ihn laut und 


je ment, deutlich. | 
Une longue robe fourrée Ein langer Rock mit Fuͤch⸗ 
de Renards, gc. fen gefuͤttert / ac. 


Mais au lieu de ce me- Aber / an ftatt dieſer Ver⸗ 
moire il faut prendre zeichnuͤß muß man das 
fl le chapitre des habits Capitel von Kleidern / in 
mi du Vocabulaire 29 nachfolgendem Woͤrter⸗ 
ut ſuit. Buch / vor fid) nehmen. 
Eft-celàtout ? ^ Iſt es das alles? ö 


N'y a-t'il que cela? Iſt es nur das? 
on, Monſicur, il n'y a Nein / mein Herr / es ift 
plus rien. nichts mehr da. 


WOù ſont les autres hardes? Wo fin? die andern Sache d. 
Tout le reſte ſera parmy Alle andere Sachen werden 
itl Ja chambre, in der Kammer fen. 
els: N Ayer 
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Ayez foin de tout trou- Habe Sorge / daß du alle 
ver, autrement gard les findeſt / ſonſten büte dig 
coups de báton, fir Schlägen. CS 

Ramaflez les toutes, & les Lege alles zuſammen / unſſe 

' pendez à l'air. haͤnge fie in die Lufft. 

Puis époufetez & fecouëz Darnach klopffe und (fl 
les bien, afin que la tele ſie wol auß / damit 
poudre en forte, & que Staub herauß gehe H 
tout foit bien net. alles wohl geſaͤubert f < 

Aprés cela, pliez les pro- Hernacher lege fie fein ( 
prement , & les ferrez, fammen / und hebe Ter 


dans lecoffre. auff in der Kiſten. c 
Monfieur , je- n'y man- Herr / ich will es nicht Ne 
queray pas. derlaſſen. e 
A propos; oi eftauffi tout Ja ſiehe / wo ift auch all tip l 
mon linge? Seinen» Zeug? Æ 
Jecroy quetout eft icy en Ich glaub / daß alles biam a 
ce offret. dieſem Laͤdlein iſt. f 


Regardez y tout à l'heure, Sihe zur Stund dazu. Gë 
Monſieur, je ne fcaurois Herr / ich kan den EE 
= 


trouver la clef.  . nicht finden. | 
Qu'en avez vous fait? Was haft du damit e 
EE maht? m 
Je ne fgay certes ou elle Ich weiß gewißlich niche] 
eft. ; wo er ift. Nee 
Je ne la voy nulle part. RH kan ihn nirgends fehl E 
Ne l'avez vous pas veu? abt ihr ihn nicht gelt s 
Où l'avez vous mis? Wo haſtu ihn hin gethan ' 
Je Pay oublié, & ne m'en Ich bab es vergeſſen / ur € 
puis reſouvenir. kan mich deſſen nicht, 
finnen. . 
Il ne me fouvient plus où Es gedencket mir nit me) ; 
je Tay mis. wo ich ihn hingelegt hab. A 


Si je prens un bâton , je Nehme ich einen Sredi ? 
vol: 


Das erſte Geſpraͤch. tof 
Mi vous feray bien mieux ich will dich wol machen 
jj prendre garde à vos beſſer Achtung auff deine 
| affaires, Sachen geben 
le m'étonne Ce qu Em eft Es wundert mich / wo et ` 
|. devenue. hinkommen ift. 
Wl ne ſhauroit eftre per- Er kan nicht weg ober ver⸗ 
t due. lohren ſeyn. 
ulRegardez dans ce tiroir, Siehe in der Schublade / 
qj ou dans cette caſſette, oder in dem Kaͤſtlein / 
(p peut-eftre qu'elle y eft. vielleicht ift er darinn. 
elTenez, la voila penduë à Siehe / da haͤnget er an 
ce rom dieſem Nagel. 
Ne la voyez vous pas? Steheſt du ihn nicht? 
e fçavois bien que je Ich wuſte wol / daß ich ihn 
i l'avois mife. quelque irgendswo gelegt hatte. 
part. 
aisje ne me pouvois pas Aber / ich konte mich nicht 
ſouvenir en quel lieu befinnen an welchem 
L eſtoit. Ort es war 
Avez vous la memoire fi Haft-dırfo ein kurzes Ge⸗ 
“courte ?. daͤchtnüs d 
Certes, Monſieur, je ne Gewißlich Herr / ich hab 
lay Basttop bonne. kein gan gutes nicht. 
kr j en luis bien marry. Und / es iſt inir laͤid genug. 
Mais je n'y fçaurois que Aber / ich kan es niht ver⸗ 
if... faire. beſſeren. 
ju eft une difgrace de A Es ift eine Ohngunſt » 
ui nature. Natur. 
Da eft plütoft ta lourdie Es if vielmehr beine 
ti. & ton imprudence. Dum̃heit / und Ohn⸗ 
Monfieur, la nature & la achtſamkeit. 
aeh fortune ne diftribuënt Herr / die Natur und das 
b. pas leurs biens égale- Gluͤck theylen ihre Guͤter 
f menta tous. nicht allen gleich aus, 
T : Na Vrayes 


d 
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Vrayemeht ouy, la befte a Gewißlich ja / der Nar io 

a ràifon. recht. 
Tu dis vray, babillard. Es iſt wahr / du Plaudere 
N'eft-ildonc pas vray? fl es dann nicht wahr? y. 
Taiſez vous. Schweig ſtill. 

Vous me rompez la teftc. Du zerbricheſt mir be Roy 
Ne me troublez pas le Mache mir den Kopf nia € 
cerveau. doll. 

Si je vous elitcgils plus Höre ich dich mehr rede 
pe je vous frotte- ſo will ich dir die Ohn N 


ray les oteilles. reiben. 
Je vous, étrilleray de la Ich werde dich rechtſchaff Hr 
bonne ſorte. abſchmieren. 


Il men eſt pas de beſoin. Es iſt nicht vonnoͤhten. ga 
Vous en ferez tant, que Du wirſt ſo viel mache 
vous me déroberez daß du mir eine Mal ve 
quelque foufler. | ſchelle abſtehlen wirft, 
Mont s vous en remercie Herr / ich fage euch Dan 
Epargnez vous cette pei- Gr fpabte nut e Shi 
ne là, H 
Soyez donc fage, & pen- Sche dann ga und À 
fez à ce que vous dites. dencke was du rebeft. Qi 
Hebien,je ne diray plus Nun wol / ich will nich 
rien. (parle. mehr ſagen. (Li 
Non,jufqu'àce qu'on vous Nein / bis daß man dich fi 
Oftez ce miroir, & tout Sue den Spiegel weg / tili At 
cela. das alles. 
Monſieur, regardez s'il Der Herr ſehe / fo es (it At 
vous plait , ula tout ce beltebt / da iſt alles / un 


Ne 


qu'il vous faut. er haben foll. Te 
Bon bon, voila comme il So recht / alſo muß mant M 
fauc faites machen. 


Maintenant je voy» que Nun ſehe ich / daß du á Ils 
vous eſtes brave gargon. wackerer Jung durs 


u) 
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ht Ouy , par deffus lepaule, Ja / hinder fid) aus / wie die 
comme les Suiſſes por- Schweitzer die Spieſſe 
rer. rent la hallebarde. tragen. 5 
? | Voulez vous aujourd'huy Wollet ihr heute Stiefelen 
n porter des bottes ou oder Schuhe tragen? 
öl des fouliers? 8 
nic Ce m'eft tout un , parce Es gilt mir gleich / dieweil 
| que les ruës ne ſont pas die Gaſſen nicht ohuflaͤ. 
del fales. ; tía find. 
bt! Non; Monfieur,il fait fort Nein Der eg ift gar ſchoͤn 
| beau-temps. Wetter. 
af He bien, jeprendray done Nun wohl / ſo will ich dann 
des ſouliers. Schuhe nehmen. 
ga, donnez me les, que je Nun / gib mir fie/ daß ich fie 
| me chauſſe. anziehe. 
(lli Vous plair-il que je vous Wollet ihr / daß ich ſie euch 
k. les chauſſe? anziehe? , 
ut Nenny, je les chaufleray Mein / ich will fie wohl felber 
M bien moy même, anziehen. ' 
| Hébien Monfieur, chant. Wolan / mein Hers / ziehet 
d j fez vousdonc. euch dann an. ; 
Que voulez vous que je Was tvollet ihr / daß ich 
0 face encor ? l mehr thue? ` 
(#Liezles rubans de mes fou- Binde meine Schuhbaͤn⸗ 
ft. liers, der zu. 
^W Attachez bien prop Binde das Band fein recht. 
ment ce ruban là, i 1 
ih Attachez moy mes aiguil· Binde mir meine Neſtel zu. 
lw lettes. ; ; ) 
Tenez vous donc droit. Stehet dann auffrecht. 
ang Monfieur, en voicy une Her: / hier iſt einem eine 


Jui eſt deferrée. Stiffte ab. 2 
1 (l I n'im porte, eileadejaaf- Es iſt nichts dazan gelegẽ / er 
T fez ſervy. ; bat ſchon genug gedienet. 
Jon N 3 Ab 
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Ah! Monfeur, vous met- Ach! Herr / ihr madhet Je 
tez bien à vous vétir, lang / euch anzuziehen. 

N’eftes vous pas encor Seyd ihr noch nicht fertig i 

15 encor. (pret? Noch nicht. 
Mais je le ſeray tout à Aber / ich werde alſobald 1 
l'heute. tig ſeyn. 

Haſtez vous donc, & vous Eylet euch dann / und i 
boutönnez, her euere Knoͤpffe zu. 

Vous vous morfondez. Ihr erkaͤltet euch. | 

Là,prenez voftre épée, & Nun / nehmt euern Degi 
mettez voftre manteau. und thut euern Mantel tll 

Vous y allez bien lente- Ihr machet es getodi 17 
ment. langſam. 

Qui va doucement, va fai- Wer ſachte gehet / der ad 

nement, diſent les Ita- geſund / ſagen die ` 

O 


S 


Tr: 


- liens. : liner. 
Haftez. vous un petit. Eylet euch ein wenig. | 
Il faut Que je mien aille. Ich muß gehen. À 
lleft temps de m'en aller. Es ift Zeit / daß ich dal P ; 
Encor un peu de patience Noch ein wenig Gedult. ? 
d auray incontinent fait. Ich werde gleich fertig f 
ne faut plus que me la- Ich muß mich nur DN 


ver. (den. 
Enfans apportez icy: de Ihr Kinder / bringt fl 
l'eaufraiche , pour x Waſſer her / die Haͤch à 
laver les mains & la e und den Mund zu wi E 
bouche. fehen. 
En voila, Monfieur , dans Herr / da iſt Waſſer in à 
cette aiguiere. Gieffanbte. » 
Garçom, ga ma cala que & Jung / meinen Rock u 
monepce, T En. her. | y 
Où eft mon chapeau? Wo iſt mein Hut? pa 


Le voila derriere vous. Da iſt er hinter euch. 
La ve vous netto? Doft du ihn gebußet. 


EISE: 
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et Je ne fçay où ſont les ver- Ich weiß nicht wo die Kehr⸗ 


gertes. börft ift. 
n Cherchez les. Guche fie. 
9 He bien, tenez. Nun ſehet da. 


» fa Me voila toutpreft, botté Da bin ich gantz fertig / ge⸗ 
| éperonné, pourcou- ſtieffelt und geſpohret / in 


cher à la ville. der Stadt zu ligen. 


E | Ouy, vous eftes arme & Ja / ihr feyd bewehret tino. 
|» equippé comme un außgeruͤſtet / wie ein St. 
egt faint George. Geoͤrg. 

ut Irons nous donc? Wollen wir dann gehen? 


Quand il vous plaira. Wann es euch beliebt. 
Mais Monſieur, il ne ſied Aber / mein Herr / es ſtehet 
gd Pas Bien à un Chrétien einem Chriften nicht wol 
3 defortir dulogis avant an / auß dem Loſame nt zu 
que d'avoir prié Dieu. gehen / ehe er gebaͤtet hat. 
Ouy, qui va à la guerre, Ja / wer in den Krieg ziehet / 
c’eft un autre fait de es ift ein ander Ding mit 
moy. mir, 
li | Pourquoy donc? Warum dann? 
fer D'autant que jen'ayaucun Weil ich keinen Feind habe / 
b ennemy, que je ſgache. daß ich wiffe. 
N'avons nous pas conti- Haben wir nicht ſtehts zu 
di, nuéllement à batailler kaͤmpffen wider die Welt / 
a contre le monde, la das Fleiſch / und den 


all 


SC chair, & le diable? | Teuffel? 
Vous parlez d'une autre Das iſt ein andere Sache. 
n N affaire. Ca 


Monfieur , la crainte de Herr / die Gottesforcht ift 
aii Dieu eſt bonne en tout an allen Orten gut. 
Vous avez raiſon. (lieu. Ihr habt recht. 
| Faites donc vos prieres, Go tbut dann euer Gebär/ 
puis nous nous en darnach wollen wir weg⸗ 
tons. gehen. 
Jet: 2 : N 4 Ie 


I 
v 


200 Le I. Dialogue. 

le n'y penfois certes pas. Ich gedachte gewiß nich 11: 
l 5 daran. ; 

Te vous remercie de vô- Ich ſage euch Danck für II 

tre bon avertiſſement. euere gute Erinnerung. Il: 

Vous l'avez faite bien Ihr habt es gar kurtz ge C; 


courte. macht. 
Courte meſſe & long di- Kurtze Meſſen / und lan ö 
ner. Eſſen. Re 


Peu & bon, c'eft la devife Wenig und gut / iſt der ven Vo 

des efprits bien-faits. ſtaͤndigen Koͤpfe Spruch No 
He bien, allons nous en. Molanıfolafferung gehe Vo 
Il eft plus que temps. Es ift mehr als Zeit. La 
Je le veux bien. Ich bins zu frieden. E 
Allons, marchezdonc. Fort / gehet dann fort. Ecc 
Paſſez devant, je vous fui- Gehet voran / ich will eni Co 

vray. folgen. Ce 
Ce fera pour vous ober, Es ſol geſchehen / dem Hen 1 

& ponr ne plus perdre zu gehorchen / umb kein Co: 


de temps. Zelt mehr zu verlieren. Je « 

À propos, qu'elle heure Indeſſen / wie viel Uhr h 
eft-il? : eg? Vor 
Ne fgavez vous pas quel- Wiſſet ihr nicht / wie vill n 
‘leheureileft2 Uhr es ift? Eft- 
Non, Monficur. Nein / mein HEr Jen 


A-cil fonné huit heures? Hat es achte geſchlagen? Mn 
Huitheures fonc elles ſon- Hat es Achte geſchlagen? Fe 

nées. i Jen 
Ouy elles font fonnée, ily Ja / es hat ſchon laͤngſt ge, te 


a longtemps. : ſchlagen. i n^ 

Pardonnez moy, elles ne Verzeihet mir / es hat nodiD'oi 

font pas encor fonnées. nicht geſchlagen. Je vi 

Si lont certes. Es hat immer gewiß lich. ſe vi 
Et il fera bientoft neuf Und / es wird bald neun lh / 

— heures. : ren ſeyn. el 


Ach 


ui i 
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ich. Ileſt bien prés de neuf heu- Es iſt nahe bey neunnen. 
JANTES, "zz? (heures, (nen. 
fit Il n'eft pas loin des neuf Eg ift nicht weit von neun⸗ 
g. Ilsen va für neuf heures, Es gehet auff neunne. ; 
90 Car il y a deja longtemps, Dañ es hat ſchon lang halb 
qu'il a-fonné huit heu- neunne geſchlagen. 
res & demie. 
Regardez à l'horloge. Scher zum Zeiger. 
hell Vousle verrez bien. Ihr werdet es wol ſehen. 
ich Nous le feaurons bientoft. Wir werdẽ es bald erfahren. 
" Voyez,il montre autant. Sehet / es weiſet ſo viel. 
| L'aiguilleeft für huit heu- Der Zeyger ſtehet auff halb 
res & demie. neunne. 
Ecoutez, voila qu'il ſonne. Hoͤret / da ſchlaͤgt es. 
u Combié eff-ce qu'il fonne, Wie viel ſchlaͤgt es? 
Ceſt neuf heures, ou je- Es iſt neun Uhr / oder ich 


at 


Tt luis bien trompé, : bín mol betrogen. 

iil Contez les un peu. Zähler fie ein menta. 

. Je croy que ce n'eft que Ich glaube / daß es nur halß 
Fil) “huit heure & demie. neunne ift. 


Vous me pardoñerez, c'eft mb Verzeihung / es iſt gar 
vil neut heures tout jufte. neunne. : 


Eft-ilpoffible? Iſt es möglich ? 
Jenele pente pas. Ich vermeine es nicht. 
Un eſt pas poffible. Es iſt nicht moͤglich. 


* 


E A déja fitard? ^ SE es (dion fo ſpaͤth. 
Je ne çroy pas qu'il foit fi Ich glaube nicht / daß es fo 


8t tar d. ſpaͤht ſeye. 
Un'en cft pas autrement. Es ift anders nicht. 
och ou venez vous? Wo kommet ihr her? 
e vien de la maifon. Ich komme vom Haufe, 
Jeviens du logis. Ich komme auß meinem éga 
UN, famenr. 
De l'école, Auß der Schule 
ell N f Du 
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Du marché. Von dem Marckt. FR 
Depourmener. Vom Spatzieren. | J 
Du jeude paume. Auß dem Ball⸗Haus. 

Je viens de chez nous. Ich kom auß unferm Dog J 
Je viens de chez le bar- Ich kom auß dem Balbi 

bier. Haus. | 
Où avez vous efte? Wo ſeyd ihr gemefen ? N 
Jay efté pourmenet, Ich bin ſpatzieren geweſen. 


Tay efte acheter des gans. Ich hab Syánofde gekauft N 
Jay efte querir quelque Ich hab etwas geholt. II. 
chofe. \ : (aermefuil 
J'ayeftéa la fale d Armes. Ich bin auf bem Techrbodt 
Jay efté voir un bon Ich habe einẽ guten Freu 


Amy. beſucht. Ei 
Oùallez vous? Wo gehet ihr hin? 8 
Od vdulez vous aller? Wo wollet ihr hingehen? II 
Jem en vay au logis. Ich gehe nach Haus. 


je m'erfvay à lEglife, Ich gehe in die Kirche. 2 
je men vay au preſche. Ich gehe in die Predigt. 
Je m'en vayà ma chambre. Ich gehe in meine Kane 
‚Jemen vay à Academie. Ich gehe in die Academy. M 
Je m'en vay au jeu de pau- Ich gehe in das Ballhaſ 
Je m' en vay diner. (me. Ich will eſſen gehen. N 
em'en vay chez nous. Ich gehe heym. | 
Chez le maiftre de danfe. Zum Tantz⸗Meiſter. N 


Chezle barbiex. Ins Balbier⸗Haus. 
Je men vay viſiter un bon Ich wil einen guten Stell T. 
.. Amy. been. — K 


Quelles nouvelles Was Neues d Q 
Quelles bonnes nouvelles Was guts Neues? Fa 
Nya- til rien de noüveau. Gibt eg nichts Neues⸗ 
N’avez vous rien dé nou- Habt ihr nichts Neues? A: 
veau? EP 
Que dit on de bon en vos Was ſagt man gutes P 
quartiers euch? Ri 
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Rien de particulier. Nichts ſonderliches. 
Je way rien entendu, que Ich habe nichts gehoͤret / als 
ce qui eſt dans la gazette was in den Aviſen ift. 
aus ſe ne ſgay autre chofe, que Ich weiß nichts anders / als 
bier, ce que nous avons dans was in den wochentli⸗ 
les nouvelles ordinaires. ` chen Zeitungen ſtehet. 
N'a-ton rien d'Allama- Hat man nichts auß 
fe! gne? : Deutſchland. à 
uff Non, rien du tout. Nein / gantz nichts. 
Iny a point d'autrés nou- Es gibt keine andere Reia 
efil velles, finon gu op dit, tung / alg daß man ſagt⸗ 
odd que les Imperiaux font daß die Kaͤyſerlichen ſehr 


3 


«ull... bien forts. ſtarck find. 
Et quy a-vilde nouveau Und / was gibt es neues auß 
d'Angleterre? Engeland? 
n?| Iln'yarien de particulier, Es iſt nichts beſonders / das 
que je ſgache. ich wife. 


Ilya plus de trois jours Eg ift länger als Ben Tag / 
gt. que je may bouge du daß ich nicht auß dem 


f logis. Hauſe kommen bin. 
Div Mais vous qu'entendez Aber ihr / was hoͤret ihr qu 
ball vous de bon? kes? 
N'apprenez vous rien de Vernehmet ihr nichts 
nouveau? Neues? 
Nous avons plufieurs Wir haben viel gute Sets 
bonnes nouvelles. a tungen. ; 
erg Jay entendu  plufieurs Ich habe viel gute Sachen 
bonnes nouvellès, gehoͤrt. ; 


Qu’avez vous appris? Was habt ihr verſtanden? 
Faites m'en partici- Macher mich deroſelben 


8 pant. theylhafftig. wx 
ies? Aver vous leù la ga- Habt ihr die gedruckte Zei⸗ 
zette? i tung aclefen ? 
tes!“ : Nend 
RE 


j 
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Nenny : mais je viens Nein: Aber ich hab da eben M 
d'entendre une étran- eine ſeltzame Zeitung go 


ge nouvelle. hoͤret. 
Hé quoy donc? Ey / was dann? Oi 


Jay ouy dire à mon hofte Ich hab von meinem it 
que vous allez vous hören ſagen / daß ihr eud Le 
marier. verheyrathen wollet? 
S'ileft vray, je vous y fou- Iſt es wahr / fo wuͤnſche ii 
haite mille bon-heurs. euch viel Gluck darzu. VT 
Nꝰeſt. ce que cela? Iſt es nur das? 12 
Our dire ment ſou- Vom hören fagen te | 
vent. man gerne. | 
Non, non Monſieur, fans Nein / nein Here’ ohne D Or 
mocquerie , je le dy xirerey / ich ſage es img 


tout de bon. ten Ernſt. 
Vous le dites. Ihr ſaget es. AE 
Ne le croyez pas. Glaubet es nicht. Ve 
Ce ne sót que des diſcours. Es find nur Reden. EX 


Cela eft auſſi vray comme Das iſt fo wahr/ als ich K C* 

je fuis Roy d'Efpagne. nig in Spanten bin. | 
On dit auſſi, que les Im- Man ſagt auch / daß die Kl € 
perialiftes & les Fran- ſeriſchen und rangol 


gois fe font battus en einander geſchlagen bi Je: 
Allemagne. ben in Deutſchland. On 
S'il ét vray, il peut bien Iſt es wahr / fo mag es wi Et 
eſtre. ofeyn. od 
Cen'eft pas chofe étrange. Es ift nichts ſeltzames. | 
Je wen doute pas. Ich zweyffele nicht daran. | 
Parcequejelefgay debon- Dieweil ich es weis yi 
nepart. glaubwuͤrdigen Leuten. f 
Qui eft ce qui a gaigne la Wer hat die Schlacht 90055 
bataille? wonnen? Ma 
On ne le fgait pas encor Man weiß noch nicht fürd 
pour certain, , Wif. | | 


Ma 


Das erſte Geſpraͤch. 208 
eben Mais encor , qu'en dit Aber doch / was ſagt man 
gu On? darvon? 

Qui à obtenu la victoire? Wer hat den Sieg erhalten; 


On en parle diveríe- Man redet unterſchiedlich 


Dm ment. davon. 

«uj Le bruit court ; que les Die Rede gehet / daß die 
2 François ont gaigné. Frantzoſen gewonnen ha⸗ 
T ben. 


zu. On veut dire, que les Man will ſagen / daß die 
Frangois ont emportè la Frantzoſen den Sieg er⸗ 
(eu victoire, & que les Im- halten / und / dz die Kaͤyſe⸗ 
periaux ont eu du pire. riſchẽ eyngebuͤſſet haben. 
aUi On difoit dernierement d Man fagte neulich / daß die 
ng que les Imperiaux e- Käaͤyſeriſchen meiſter im 
ſtoient maitres de la Felde waͤren. 


| campagne. SUED 
Voila comme toutescho- Alſo veraͤnder fio alle 
ſes ſe changent. : Dinge. 


T C'eft le fort des armes, & Es ift das Gluͤck / und die 
la fortune de la guerre. Fortun des Kriegs. 5 


` 


ai Les armes font journalie- Das Gluck wendet fid) bald 


ol res. 8 im Krieg. 

n d Jenele puis pas croire. Ich kan es nicht glauben. 

. On le dit pourtant. Man ſagt es gleichwol. 
sad Et fi on dit encor, qu'il y Und / man ſagt noch darzu / 


| eu de cinq à fix mile: daß bey fuͤnff oder ſechs 
4, hommes de tués, & tanſend Man erſchlagen / 
pan bien deux mille de bleſ und wohl zwey tauſend 


eg. les. verwundet ſind. 
ten, Jene le croy pas. Ich glaub es nicht. 
pt Ny moyaufli. Ich auch nicht. 


Mais je vous le donne Aber / ich gebe es auch um 
fürg pour le prix quil m'a den Preys / als ich es be⸗ 
| coûté, femen habe. 
See Jene 
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Te ne vous en (caurois di- Ich kau euch weiters nichts P: 
J E 3 : 


re autrechoſe. darvon fagen: E 
Qui ne le croira n'en fera Wer es nicht glaubt / wird 
pas damné. darum nicht verdammt, Pe 


S'il eft vray, nous en au- Wann es wahr iſt / werden Pi 

rons bien-toft de nou- wir bald Zeitung davon - 
“velles. haben, 

Il n'eft que trop vray. Es iſt nur all zu wahr. M 
Pour moy, jaime mieux Was mich anlanget / ich Et 
le croire que d'y aller will es lieber glauben / al 

voir. hingehen zu ſehen. 

On dit tant de choſes, Man ſagt fo viel Dings Le 
quon ne fçait que daß einer nicht weiß tod! 
croire. er glauben fol. Je 

Ce qu'on dit parmy la Was man ín der Sta Et 
ville, eftauffi vray que hin und wieder redet / 
je file, ; - fomabr/ als ich ſpinne. Fo 

Au rete Monficur, com- Sm übrigen/mein Herr / uf ; 
ment vous portez vous? gehet es euch? ; | 


Comme vous voyez, Als der Herr ſiehet. Ac 
Monſieur. à II 

Encor affez bien; Dieu Noch ziemlich wol / Gott) ` 
mercy. Danck. Co 

A voſtre ſervice. Zu eurem Dienf. M: 


Pour vous rendre fervice. Euch Dienſte zu leyſten. 
Beet à vous fervir en tou- reit euch zu dienen ind Qu 


teoccafion. len Begebenheiten. E 
Monfieur , je fuis voftre Mein Herr / ich bin ſein wise 
(etviteur bien humble. ligſter Diener. Je 
Je vous remercie de bien Ich dancke euch von gai e 
bon coeur, gem Hertzen. I 
Et vous, comment vous Und ihr / wie gehet es euch! F 
Va- l f L.S 
Entre- deu. Halb und halb. Vo. 
SR Pali n 


| : € 
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ichts Paſſablement, pieu mercy. Noch zimlich / Gott ſey Lob. 
Encor paſlablement, Dieu Noch ſo hin / Gott ſey es ge⸗ 


wird en ſoit loiié. gelobt. 

nimmt. Pour vous ſervir. Euch zu dienen. 

rden Preſt à recevoir vos com- Zu euerem Befehl / oder be⸗ 

avon mandemens. reit euer Befehl nachzu⸗ 
kommen. - 


Mlonſ. je fuis voftre valet: Ich bin des Herren Knecht. 

i Et comment vous eftes Wie ift es dann dem Hern 

n / al vous porté en voſtre auff ſeiner Reyſe ergan⸗ 
m 


voyage? gen? 
ngs Le mieux du monde, Gott fey gedanckt / auff das 
méi Dieu mercy. : allerbeſte. 

Jen ſuis ravi. Deſſen bin ich erfreuet. 
Sta Et comment fe porte vô- Und / wie ſtehet es mit eue⸗ 
et / tre frere? rem Bruder ? 
nne! Fort bien. Gar wol. ; 

" rl Il eft à prefent gaillard & Er ift zur Zeit nod) friſch 
Eo dipos is und geſund. 
| Ace que j en fcay. So viel als ich weiß. 


‚Il fe porte encor affez Er iſt noch ziemlich wol auf / 
ot bien, Dieu en foitloüe. Gott ſey Lob. i 


Comme je croy. Wie ich dafuͤr halte. 
Mais de Grace, quel bon Aber Sieber was habt ihr 

em | dieſſein avez vous? gutes im Sinn ? 
ind Qrares vous: envie de Was habt ihr Willens sus 
war. fea thun? : (mag. 
in wil Si on le peut ſœavoil. Woferne man es wiſſen 


Je voudrois bien aller Ich wolte gerne zu einem 

1 gal chez quelque marchãd, Kauffmann gehen / zu 

pour voir s'il wauroit ſehen / ob er nicht einen 

euch point quelque ` belle ` fdyónen Zeug haͤtte zu eis 
| hoffe pour un habit. einem Kleid. : 

Voulez vous venir avec Wollet ihr mit mir gehen? 

Palli De, ` SS Vous 
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Vous plait-il prendre la Beliebt dem Hern / al 
" 


peine de me faire com- Muͤhe zu nehmen / mit 

pagnie? Geſellſchafft zu leiſten? 
Ouy da, Monſieur, tres- Ach ja / Herz / gar gerne. N 

volontiers, E 


. MIB 

Ten connoy un icy tout Ich kenne einen hiernaͤchſt / He 
prés, qui eſt homme de welcher redlich / auffrich 

bien, delle & obligeär. tig / und getreu iſt. i 


Irons nous.chez luy ? Wollen wir zu ihm gehen Ye 
Somme il vous plaira. Wie es euch beliebt. ER 
ilet raifonnable , & ne Er handelt billich / undi « 
ſur fait point fa mar- berbietet feine Saa | t 
Chandiſe. nicht. x E 
Ceſt une belle chofe.» Das ift ein fein Ding. Eſt 
Autrement on eft bientoft Sonſten wird man leich Ou 
pes lich betrogen. Il y 
Je vous en réponds.. Ich verſichere es euch. 
Il y a ta&t de trompeurs au Es ſind ſo viel Betrüger! Je | 
monde, que ceſt une der Welt / daß es at c 


pitié. | barmen iſt. Ou 
Ouy: je vous jure. Ja / gewiß lich. ‚Sga 
Mais que voulez vous Was ſoll man aber daß 
qu'on y face? thun? lla. 

Il faut que chacun vive de Ein jeder muß von (ell, 
ion metier.% Haudthierung leben. Ma 
Chacun fait comme il en- Ein jeder madhet es wie k 
tend. es verſtehet. Er: 


Mais comment faut-il fai- Aber / wie foll man es mils, 


rè, pour n'eftre point chen / daß man nicht j T 
trompé ? trogen werde?: Div 
Il y à bon remede. Da iſt ein gut Mittel vol © 


Je ne fgay — quelque fin Ich weiß niht / wie arg (t ar 
qu'on foit on eft bien ner iſt / ſo wird er doch! No 
ſouvent attrapés Uberfortelt, mH 


| 


* 
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/ bit ſe vous le diray bien. Ich will es euch wol ſagen. 
mit il faut prendre un bon & Man muß einen guten und 
tn? atlide tailleur. treuen Schneider nehme. 
ne. Mais où le trouver? Aber / wo iſt er zu inden? 
Ilyena aſſez. Es gibt deren genug. 
aͤchſt Hé bien, je vous prie de Nun wol / ich bitte euch / mir 
ffrichh m'en addreffer un bon einen guten und getreuen 
e fidele. Emi zuweiſen. 
ehen Jen connoy un, qui tra- Ich kenne einen / welcher 
vaille parfaitement bié , ` trefflich wol arbeitet / und 
und i & qui donne tour con- glle denjenigen Begnuͤ⸗ 
daa tentement à fes cha- gunge gibt / die bey ihm 
4 Jands,® arbeiten laſſen. 
g. (Etil auſſi home de bien? Iſt er auch fromm? 
leich Ouy;je vous promets. -` Ja / ich verſichere euch. 5 
Il y a plus de dix ans que Es iſt laͤnger als zehẽ Jahr / 


] 
| 
| 
| 
1 


i Jem'enfers. — daß ich ihn brauche. 
iger Je nYafleure , qu'il vous Ich bin verſtchert / Dg er euch 
g zul contentera. ein Genuͤgen geben wird. 

Ou Jemeure-r'il? Wo wohnet er? 

Sgavez vous bien où il Wiſſet ihr wol / wo er woh⸗ 
daß demeure? net ? 

Ilachangé delogis. Er hat fein Sofament serán» 

ider? ; dert. 
sen. Mas je vuos l'enfeigneray Aber / ich will es euch wohl 
wie. bien. e ` "meim, E 


Et comment s'appellecil? Und wie heiſſet er? 
es ttl appelle Maiftre*Geor- Er heiſſet Melſter Geoͤrge. 
(dti ge. ' 
15 33 Wann ihr wollet / ich will 
el von eray querir, ihn holen laſſen. 
arg Lantoſt, tantoſt. Darnach / darnach. , 
och Nous avons encor aſſez de Wir haben noch Zeit genug. 


temps, 1 ; 
O Mais 


ENT on aoa 
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Mais je m'étonne, de ce Aber ich verwundere mich / A 

que vous 1 encor daß ihr euch noch wolle 
Vous faire: faire des ha- Kleyder machen laffen. | C 
bits. 

Pourquoy vous en.éton- Warumb verwundert ihr], 
nez vous ? euch darüber? 

Par- ce que vous avez Weil ihr noch einen Dat 
quantité de beaux & fen ſchoͤner und gute Er 
bons vétemensau cof- Kleyder in der ue | 
fte. habt. 

Excufez moy, Monſieur, Der Herr verzeyhen mir / 1 
vous en avez plus que hat deren "nen 4 als id I 


moy. 
Vous en avez à rechan- Ihr habt deren umge Co 
ge. felen. 


Tout beau, Monſieur. Hola / mein Herr. 
Je nay que celuy que Ich hab nur dieſes / foi, 
vous,voyez fur moy, mir anſehet / welches ol 
qui vaille le porter. tragens werth fey. L 
Aufl je n'en porte roü- Auch trage ich allezeit ni Jex 
jours qu'un , tant qu il eines / fo lang es wäh a 
dure. eich ven 
Puis quand il eft ufe, Darnach / wann eg abgettu € 
jen fay faire un au- gen iſt / ſo laſſe ich ein ae 
tie, ders machen. BR 
Vous faites cela par plaiſir. Ihr thut das guß Luſt. T 
Mais plütoft par neceflité, Sd) vielmehr auß Not. | d 
Parce que je n'en ay point Diemeil,idy kein anders en 


d'autre. e. 
II faut faire de neceflité Man muß auß der Noth eil. à 
vertu. ne Tugend machen. n 


Quand on ne peut com- Wann man nicht kan / wir l 
me on veut, il faut faire man will / fo muß man g 
commeon peut. thun / wie man kan. La e 

2 3 Mais 
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mich Mais pour revenir à nô- Aber / auff unſere vorige Res 


mwolkt tre propos. de zu kommen. 
ffe. | Cet habit cy eſt encor fait Dieſes Kleyd if noch auff 
ala vielle mode. die alte Manir gemacht. 


rt ih m' en faut avoir un neuf, Ich muß ein neues haben / 
| pour les dimanches & ^ für die Soñ⸗ und Feyer⸗ 
Da jours de feſte. taͤge. - 
gu Er du elt devenu ceœt Und / wo iſt das Kleyd bin, 
Kiſteh habit, que vous por- kommen / das ihr ohnge⸗ 
|, tiez il y a environ un gefaͤhr vor einem Monat 
nir /“ Mois? getragen habt? ; 
ilg ich Je Tay quitté , d'autant Ich hab es abgelegt / gell es 
| qu'il ne vaut plus rien. nichts mehr nuͤtz iſt. 
iwel Comment ofez vous dire Wie doͤrfft ihr das reden? 
celà? ; 
Ouy certes, ileft fi déchi- Ja gewiß / es iſt fo zerriſſen / 
fo i ré que je fuis honteux daß ich mich ſchaͤme es zu 
es di dele porter. tragen 
Pour quelle raiſon? Auf was Urfach : : 
it ni Jen oferois fortir dulogis Ich darff,niche darmit auß 
wah avec, de peurqu'onne bem Hauſe gehen / damit 
me prénne pour quel- man mich nicht für einen 


gern que trucher. Bettler anſehe. 
in g Vous aimez à eítre bien Ihr ſeyd gerne wohl gekley⸗ 
couvert? ef? : 

Auſſi fay-je , l'habit fait Ja gewiß / das Kleyd mahet 
bt, | l'homme. i den Mann. 

rs hu contraire , Mon- Das Widerſpiel / mein 

L leurs: ; Herr: 

otf d habit ne fait pas le moi- Das Kleyd machet det 
L ne. 5 Moͤnchen niht. 


^ ^ 


0 WIE: fous un méchant habit Und / unter einem boͤſen 
; mall gift ſouvent un bon Kleyd ligt offt ein gliter 
eſprit. Geiſt / oder Gemuͤth. 

: O32 


; Cela 


Man 
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Cela eft vray, je ne le nie Das ift wahr / ich gne 1 
Be nicht. 
On honore communé- Man ebret gemeyniglich 10 
ment ceux qui ont de der Welt / die da than 
beaux habits, & beau- Kleyder anhaben / " u 


coup d'argent. i viel Geld. 
Que voulez v vous? Bas fell man thun? | Y 


Celt le cours du monde. Es iſt der Welt Lauff. / 
C'eft la corruption du Das thut die Verkehrun , 
fiecle , où nous vi- der Zeit / darinnen fl 
vons. leben. 
Voila comme va le monde. So gehet es zu in der Wi 
Voila quec'eft du monde. Alfo iſt es mit der Welt. 
Mais quels habits trouyez Was für Kleyder aber qi 
vousles plus beaux? fallen euch am beften? 
Chacun à fa fantaiſie. Ein jeder nach feine Ko — 
Neantmoins les habits à Nichts deſtoweniger / ſog 
la Mode d'à prefent fallen mir die alamo A. 
me plaifent mieux que fce jetzige Kleyder d 
les autres du in beffer? als die andern 
pase. vergangenen, Zeit. 
La mode qui courre eft Die gewöhnliche Mal 
toüjours la plus efti- wird allezeit am mifi o 


M 


Lt 


mee. geachtet. 
Tout ce qui eſt nouveau, Was neu iſt / das iſt fd. i 
eftbeau. 6) 


Jefuis aufli de voftre avis. Ich halte es auch me à 
En verité , jaurois pref- Jn BU rheit / ich hätte fi 
que envie de m'y faire Luſt / mich auff SCH 
habiller. kleyden zu laſſen. Je 
Et comment donc. Wie anders. y 
Il faut tendre les voiles Man muß die Segel nil Ve 
felon le vent, & Lac, dem Wind ſtellen / u Oi 


commoder au temps. ſich is der Zeit e? 


| 
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ngne Ilfaut temporiſer. Man muß ſich in die Zeit 
Neeſt ce pas? Iſt es nicht ſo? (ſchicken. 
lich i Cela s entend, & c'eft ce Das verſtehet ſich / und das 
(doi — due je penſe. i if es / was ich meyne. 
un IU faut fuivre la vielle ma- Man muß der alten Regel 
xime qui dit: folgen / welche ſagt: 
e Vis d antique, parle & gebe auff die alte Manier / 
F. |. thabille à la moderne. rede und kleyde dich auff 
ehrun die Neue. 


ie gi Mais je ne fçaurois en- Ich kan aber nicht leyden / 
| durer d’eitre débraillé, alfo zerſchluddert zu ge⸗ 

Om comme quelques uns. hen / wie etliche. 

zelt. Cela eſt mal ſean t: Das ſtehet ohnartig. 

bes " Servez vous d'agraffes. , Brauchet dann Haͤffte. 

ten? Elles font fort commo- Sie find febr bequaͤm / waf 

Kof des quand on àlecours mandenDurchlauffpar; 

Roi de ventre, fous corre- mit Erlaub zu reden. 

amc | Sion Eee | my 

er Avec reverence de parler. Mitt Ehren zu melden. 

dern Saufl’honneur de la com- Mit Zuͤchten zu reden vor 


Pagnie. | der Geſellſchafft. 
Mani L'invention men eſt Pas Die, Erfindung ift nicht 
meli mauvaiſe. boͤſe 


On eft incontinent preft, Man ift bald fertig / ſein 
, GC pour faire fes affaires, Nothdurfft zu verrich⸗ 
` quand on à mal au ten / wann einem Noth 
it eu entre. y: iſt. : 
erch Mais changeons de pro- Aber / laſſet uns von etwas 
dieſch pos. a N anders reden. 
Je vous prie de changer Ich bitte euch / ein ander Ge⸗ 
de diſcours. ſpraͤch anzufangen. 
el na Vous avez là un bel ha- Ihr habt da ein ſchoͤnes 
ITE bit. Co MEET eyd. ſen? 
cidit Qu aves vous fait faire? Wo habt ihr es machen at, 
d : ; o 3 Je le 
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Je le fis faire à Paris quel- Ich ließ es zu Paris wë € 
ques jours devant mon chen + etliche Tage vol 

départ. ; meinem Abreyfen. E 
Il eſt bien propremet fait. Es ift gar wol gemacht. 
Il vous joint & vous ſied Es ſtehet und ligt euch E 
admirablement bien. lich wol an. 

Auffi me couſte- c il bon. Es koſtet mich auch etwas 0 
On le peut juger à ma Man kan es wol an mein, 
bourſe. Beutel fpübren. T 
Qu'il coüte ce qu'il vou- Es koſte was es woͤlle. 

dra. 5 Vi 
Bonne Marchandife vaut Gute Waar gilt allezeit ij 
toüjours fon argent. Geld. i» 
Combien vous a-t'il donc Wieviel hat es euch danl Et 
coûté? .. gekoſtet? 
Il me revient à vingt-cinq Es font mich auff fünf m © 
Ecus en tout. zwantzig Kronẽ in allen A 
Et combien avez vous Und wieviel habt ihr fil A 
payé delafagon? ? Macherlohn bezahlt? Ve 
Jen ay payé fix francs. Ich hab 6. Guͤlden bezahl 
Ce n èſt pas trop cher. Es iſt nicht zu theuer. [o 
Non; ce me femble. Nein / als mich beduͤncket 
Non non, il vaut bien Nein nein / es iſt das eu Ef 
aia: wol werth. | 
Mais il faut que j'envoye Aber ich muß den Gank A 
querir le tallieur. ex holen laſſen. En 
Ecoutez Jaques, allez Höre Jacob / gehe geſchwin Pa 
vous en vie chez in mines Schneiden N 
mon tailleur , & luy Haus / und fage ihm 
dites que je le prie ich laß ihn bitten / je Fo 
de venir tout à heure alſobald picher zu fom RE 
trace men 
Allez vite, courez, dépes- Gehe geſchwind laure E 
chez vous, dich / on fort. 


l 
Das erſte Geſpraͤch. 215 
? tà Ouy, Monſicur; je m'yen Ya/Hervich gehe hin ſtehen⸗ 


ge 90 — vaytoutde ce pas. des Fuſſes. 
Hé bien, avez vous cté Wolan / biff du zu dem 
jf. chezleraillieur? ` Schneider geweſen? 
h treff Queſt. ce qu'il dit? Was ſaget er? 
Vient-il? Kommet er? 
was, Ouy Monſieur, il dit qu'il Ja / Herr / er ſagt / er woͤlle 
eine, ^ viendra incontinent. alſobald kommen. 


ÎTenez , le voila déja qu'il Sehet / da koͤmmt er ſchon. 
e. vient. i : ; 
IVrayement , il n'a pas Warlich / er hat ſich nicht 
zeit beaucoup tarde. lang verweilet. 

Dieu vousgard’Monficur, Gott gruͤſſe euch / mein Herz. 
| dan Et vous auffi > Maiftre Und euch auch / Meiſter 


| George. Geoͤrge. 
nf un /Comment vous va-t'il? Wie gehet es euch? 
allen À l'accoütumée. Wie es pfleget. 


r fill Avez vous beſoin de moyꝰ Bedarff der Herr Meiner? 
(t? Vous plait- il me com- Will mir der Herꝛ etwas be⸗ 
ezahh mander quelque chofe? fehlen? 
Ouy; mon maiſtre, j ay be- Ja / Meiſter / ich bedarff eue 
icke foindevoftre aide. rer Huͤlffe. 
Gil Eftes vous maintenant Habt ihr jetzunder viel zu 
| bien occupé ? thun? 
nt) Avez vous force befogne Habt ihr viel Arbeit? 
| Entre-deux, e Sohin. 
bwin Pas trop. a Nicht zuviel. 
ep) Ne me fcauriez vous faire Könner ihr mir nicht ein 
ihm un habit? Kleyd machen? 
| jeh Fort bien, Monſieur. Gar wol / mein Herz. 
 fothEt mieux que le plus Und beſſer / als der vornehm⸗ 
grandDocteur de la ville. fie Doctor in der Stadt, 
ffi «yt Je ne demande que de Ich begehre nichts / als Ars 
l'ouvrage, ; beit. : 


Qu : 3 O 4 Quand 


2 
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Quand | voudriez vous Wann wollet ihr es bn: 
l'avoir? : ben? IT 
Nr auroit-il pas moyen Wäre es nicht möglich / « 
-~ delavoir pour diman- ` aufjtfommenpen Soß À 
che prochain? tag zu haben? 
Non certes, Monſieur. Mein gewiß / mein Herr. C 
Je ne le fcaurois faire fi Ich kan es fo bald nicht m. 
"gb. chen, A 
‘Car celt dé-ja aprés-de- Danns es if übermotgi T 
main dimanche. ſchon Sonntag. ID 
Il ny a plus que deux Es ſind nit mehr / als grou 
jours. Tage. NM 
Si je pouvois, je le ferois Wann ich koͤndte fo md ` 
bien volontiers. ich es gerne thun. V. 
Mais vous laurez bien Aber / ihr werdet es wolo 
deicy en huit jours. jetzt über acht Tage g 
: i fommen, E 
Je voudrois bien acheter Ich wolte wohl einen guti 
quelque bonne étoffe, Zeug kauffen / mir sui V« 
pour un habit pour nem Kleyd. | 
moy. ac: 
Ilya bon moyen. Darzu iſt gut Mittel. 
Car ilya des marchands & Dann / es fino Stauff. Le C 
de la marchandiſe affez, und Waaren genug. 
Allons donc chez quel- Laſſet uns dann zu eine Ce 


que marchand. auffmann gehen. 
Venez, entrez dans cette Kömmet / gehet in dieſſ 
boutique- cy. Ls⸗Gahden. „5 


Regardez un peu la de- Sehet ein wenig darinn / 
dans, ſi vous trouverez ihr etwas findet / das in 


quelque chofe qui me dienet. Je 
duile, 3 
Bon bon, Monfieur ‚vous Gar wol / Herꝛ / ihr habt nu 


mavez qu'à comander. zu befaͤhlen. Je 
cx. oe Vou 
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es ha Vous navez qu dire. Ihr habts nur zu ſagen. 
Dieu vous gard’ Mon- Gott gruͤſſe euch / Herr im 


ich / ( lieur de ceans. Sauſe. 
Sof Meffieurs, vous foyez les Die Herrn ſeyen Willkom⸗ 
bien-venus, men. 


err. Que vous plait- il avoir? Was beltebt euch zu haben. 

cht mu. Quę voudriez vous avoir? Was wollet ihr haben? 
Avez vous de bon drap ? Habt ihr gut Duch ? 

Dora J'en ay de toutes fortes. Ich habe von allerley. 

Deo quelle couleur le vou- Bon was Farbe wollet ihr 

a lez vous ? es haben? : : 
[Montrez nous quelque Zeiger uns etwas Schoͤnes. 

o wo chofe de beau. 


A 


Vous aurez à choifir ce Ihr follet zu wählen haben / 
voll qui vous plaira le was euch am beſten gefal⸗ 


ach mieux. len wird. 
La veué ne vous coûtera Das: Beſehen werdet ihr 
gu rien. umſonſt haben. ^ 


r zu Voyez en voila de fort Sehet / da habt ihr ſehr ſchoͤ⸗ 
beau & bien fin. nes und feines. 

Combien faites vous l'au- MWierrheuer bietet ihr eine 
ane de cettuy cy? Ehle von ofefem? 

f. Le Combien vendez vous Wie theter verkauffet ihr 
ug. Cettuy-cy? dteſes? 

eind Combien vous donne- Wieviel (oll ich euch fuͤr ei⸗ 
ray je de l'aune decg= ne Ehle von diefem da 
pit : cuy-là? geben? : 

Mais ne le fürfaitespas, fi Aberrüberbieter es nicht / wo⸗ 
nn / “ vous voulez avoir de ferne ihr von unſerem 
agM nötre argent. Geld haben wollet. 

Je vous feray auſſi bon Ich will es euch fo guten 
-| marché qu aucun de la Kauffs geben / als einen 
abt un ville. in der Stadt. 

Je vous le donneray à Ich wil es euch fo wohlfent 

Vol. ; Hr: aufi 


4 
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auſſi bon marché, que geben / als kein andere J 
pas un autre. SR nicht. 
Combien donc laune? Wie theuer dann die Ehle 


Vous en payerez ſeize Ihr werdet mir ſechszehel Il 


francs. Guͤlden dafür bezahlen, 
Vous l'aurez pour feize Ihr folet es für ſechszehl N 

livres. Gulden haben. | 
Oh!c'efttrop. O! bag ift zu viel. | 
Oeſt trop cher. (ment. Es iſt zu theuer. Je 


Demandez raifonnable- Begehret / was billich ift. | 
Si c'eft trop, il en faut rab- Iſt es zuviel / fo muß mi] 
battre quelque choſe. etwas abziehen. 
Mais ce ne fera. pas beau- Aber / es wird nicht viel fen 
coup. i Il 
Celt un prix fort raifon- Das if ein ſehr billich kl. 
nable. Preys. a 
Combien en voulez vous Wieviel wollet ihr dafür 
bailler ? ben? SE C 
Combié m'en offrez vous? Wieviel bietet ihꝛ mir dafi ll 
Je vous diray en un Ich wil euch mit eine Wi « 
mot „ ce que jay ſagen / was ich Willa J) 


© 


envie d'en donner. bin dafür zu geben. 
En voulezvous trois Ecus Wollet ihr drey KronenflEr 
del'aune? : die Ehle haben? | 


Comment, Monſieur? Wie / mein Her? D 
Et à quoy penfez vous? Mas gedencket ihr doch? 


Ceſt trop peu. Es iſt gar zu wenig. Tc 
Ouy, je vous en bailleray Ja / ich well euch neun On 

neuffrancs. ^ — oen dafür geben. Vo 
C'eft bienaflez. Es iſt uͤbrig genung. 


Excufez moy,Monfieur. Der Der: verzeyhe mir. 
Ce meſt certes pas affez, Es ift fürwar nicht genug En 
Vous ne m'offtez pas ce Ihr bietet mir nicht / was p 
quil me coûte à moy mich felber koſtet. Me 
mêmes. = gus 
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nder Il ma coütéplus que vous Es hat mich mehr gekoſtet / 
ne men offrez, ſur mon als ihr mir dafuͤr bietet / 
Ehle ‘honneur: ` bey meinen Ehren. 
szehe Il me ſemble que cet Mich duͤncket / es ſey alles / 
blen, tout ce qteil peut valoir. was es mag werth ſeyn. 
icht Non, il me coûte davan- Nein / es koſtet mich ſelbſt 
tage à moy même, en mehr / bey meinem Ge 


ma conſcience. wiſſen. ; 
Jene le puis pas donner à Ich fan es nit in dem Preys 
if, ce prix ld. ; qeben. 


mie ne le fcaureis laiffer Ich kan es nicht darum taf. 


| pour ce prix là; foy ſen / fo wahr als ich ein 


fol | d'homme de bien. ehrlicher Mann bin. 
lleſt tres fin. Es iſt gar fein und rein. 


lich He bien ; vous aurez dix Wolan / ihr follet zehen Guͤl⸗ 
| francs, & pas d'avanta- den haben / und nit mehr. 
ür f BECH i ; p 
[C eft encor trop peu. Es iſt noch zu wenig 
Sal m'et impotfible de le Es ift mir ohn moͤglich / es fo 
Wo donner a fi bon marché. wolfeyl zu geben. 


af Jy perdrois trop. Ich würde zuviel daran ver⸗ 
| lieren. 

ien fl Et moy je di qu'il fera fort Und ich ſage / daß es gar wol 
bien pays. wird bezahlt feyn. 


Voulez vous que je vous Wollet ihr / daß ich euch den 
ch? dil le dernier prix? letzten Preys fage? 
Tout en un mot. Mir einem Wort. 
GilAu dernier mot. Mit dem letzten Wort. 
Vous l'aurez pour les qua- Ihr ſollet es für die vier Kros 
tre Ecus, mais point au- nen haben / aber anders 


(t. | trement. ] nicht. 

ing Encor ny -gaigneray- Je Und / darzu gewinne ich faſt 

pagi quafi rien, nichts daran. i 
À ce que vous dites, Aie ihr faga — 


j| ^ Vous, 


Vous chantez toüjours Ihr finger immerfort el Lep 
d 


I 
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une mème chanfon. Lied. Vau 
Quafi , garde les gens de Saft / bewahret die Men Wau 
mentir. ſchen fuͤr Luͤgen. Mor 


Je wen bailleray pas une Ich will nicht einen Deh q 


maille. plus que je vous mehr geben / als ich ed To 
en ayoffert. gebotten habe. ñ 
N'en avez vous point de Habt ihr kein bejfereg ? b 
meilleur ? |A vo 
Ouy bien, mais il eft plus Ja wol / es ifi aber theu Ele 
cher. ; rer. d we 
Voyonsleun peu, saffet es uns ein wenig fdj pr 
| Tenez,envoila du plus fin. Sehet / da iſt feiners. Vou 
Montrez le un peu icy, gaffet es ein wenig hie [Tres 
que je le voye au hen / daß ich es beym til fa 


jour. B beſehe. : ET 
Non, cettuy là ne me plait Nein / daſſelbige gefält ect 
pas. o * nicht. 10 

Il weſt pas de la couleur Es ift nicht von der Fath ſe n 
que je voudrois. wie ich es gerne hätte.“ m; 
Je crains que cette cou- Ich foͤrchte / daß die Sal Vous 
leur ne tache. flecket. pre 
Je ne hen veux pas garen- Ich will euch nicht dafür i ne 
tir. ; waͤhren. | fig 


Er puis, il fent encor Zu bem / fo ruͤchet eg gan 
l'huile, qui eft une vi- „dem Oel / welches do 
laine choſe. garſtig Ding iſt. Vous 

Jeretiendray l'autre. Ich will das andere behayoul 

Jen prendray de Pau- Ich will von dem ande pe 
tre. ; nehmen. ^ Dites 

Hé bien , voila ce qu'il Wolan / da iſt / was ihr dre 

vous faut. ben müſſet. pas 

Mon Maiſtre, que vous en Meiſter / was duͤncket e tag 
ſemble? r davon? 2 Ch 


H 


| . Daserfte Gefprád. zes 
rt ei Le prendrons nous? Sollen wir es nehmen? 


Vaut-il bien cela? Iſt es das wohl werth. 
Men Vauc-il bien autant? Iſt es wohl fo viel werth? 

Monſieur je fuis d'avis Mein Herr / ich vermeyne 
Hell qu'ouy. ~ = MB 


D ol Toujours en trouyerons Wir werden doch mit groſ⸗ 
nous grand peine de fi ſer Muͤhe fo gutes finden 
bon à meilleur marché, ` um wolfeylern Preys. 

A voftre avis. Nach euerm Gutduͤncken. 
(ele bien, me le voulez Wolan / tollet ihr mir es 
vous laiſſer pour ce umb den Preys lafen? 

shii prixlà? ; 

Voulez vous mon argent? Wollet ihr von meim Geld. 
jie ¶Tres-volontiers, mais il y Gar gerne / aber / man muß 
nal faut encor mettre quel- noch etwas mehr darzu 


2 


quéchofés ind uf thun. S 
(etti Mettez y encor quelques $eger noch etliche Stuͤber 
Bifols: darauff. ^ 


Kai foem 2 
Fathſe n'y metrray pas une Ich will das Geringſte nicht 
tte. maille; : ; darzu thun. SEN? 
Fal Vous re gardez de trop Ihr ſehet gar zu genau bat» 


pres. auff. 
fürfllne faut pas regarder de Man muß nicht ſo genau 
fi prés. darauff (eben. 


8 NPourquoy le faites vous Warumb thut ihr es dann? 
ët donc? NW 

Vous eſtes par trop cher; Ihr ſeyd gar zu theuer. 
ehalVoulez vous donc que jy Wollet ihr dann / daß ich 
ind - perde? i daran verliere? 

Dites ce que vous vou- Sagt / was ihr wollet / ich 
ihr fi drez, je xen donneray will nicht einen Heller 

bas un double d'avan- mehr dafuͤr geben. 

et ei tage. ; 

Hé bien;l'autay-je? Nun / ſoll ich es haben 

I Quy, 
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Ouy, ainfi que j'ay dit. Ja / wie ich geſagt habe. Mai 
A vifez vous vitement, fi Bedencket euch bald / obif 
vous mele voulezdon- es mir ín dem pe yep 
ner pour ce prix là, ſi ben wollet / wo nicht / m 
non;laiffez le. laſſet es bleiben. Tenc 
Sije vous le pouvois don- Koͤndte ich es euch wolf. PA 
ner d moins, je ne vous ler geben / ſo wolte 
error pas fi. euch nicht fo lang E 
long-temps. balten. 
Non, fans tant deparoles. Nein / ohne fo viel Bolten e 
Ce r eft pas ma coütume Es ift mein Brauch nich fe: 
de tant marchander, ſo lang zu feylſchen / bi HI" 
chicaner , & bargui- gen und marcken. u 
ner. lc hei 
Dieu vous gard: de mal. Gott bewahre euch. bai 
Nous ne nous accorde- Wir werden alfo nicht enk 


rons pas ainſi. werden. e £ 
ça ça ,*Monfieur, venez Nun nun / mein Herr / k aH 
ca, preneꝝ le. her / nehmet es hin. 
Vous reviendrez me voit Ihr werdet ein anderm fe 
une autre fois. wieder zu mir kommen i fau 
Il faut donner à bon mar- Man muß wolfeyl gebe! laut 
ché pour conſerver fa gute Kunden zu Ab cor 
chalandife. , tén. E 
Je vous promets aufi, Ich verſichere euch aul fre 
que fi vous n "eftiez aß / wann ihr nidhe SC? 
mon chaland, vous ne Bekandter woͤret / ſo FO 
lauriez pas pour ce tet ihr es nicht in bie e 
prix ld. Preys haben. die? 
Vous me le voulez faire Ihr wolet mich deſſen ih onfi 
= accroire. i reden. a 
Hebien,foitainfi. Wolan / dem feye alfo. bani 


‚ Mefureznousen, & nous Mäffer uns davon / und Seng 
faites bonne meſure. et uns gute Mani l 
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be, Mais mefurez bien, & ne Aber / maͤſſet wol / und ziehet 
obt tirez pas fi fort. ; fo ftavct nicht. a e 
eysgLombien vousen faut-il ? Wteviel müffer ihr haben? 
cht po laut fix aunes. Ich muß ſechs Ehlen haben. 

enez ; regardez, n'eftce Da / ſehet / ift das nicht gute 
voli Pas la bonne meſure ? Maas? 


‚Ice Eſtes vous content? Seyd ihr zufrieden ? 
aufn aurez vous aflez de ce- Werdet ihr genug damit 
eg OE haben? 
zorn dle vous faut-il autre clio- Muͤſſet ihr nichts anders 
nich e? haben? a 
’ youlez vous encor quel- Wollet ihr noch etwas dito 
| que autre chofe? ders haben? 
ichettez de ce beau ru- Kauffet von dem ſchoͤnen 
ban. Band. S 


d d" Pas pour cette heure. Fur dißmahl nicht. 

on non, je n ay pas af- Sin nein / ich hab es nicht 
" faire de cela, vonnoͤhten. ^ 
WA e voulez. vous donc All- Wollet ihr dann anders 


um dre chole? nichts? 
noii faut, fi faut. = Ja / ich muß / ich muß. 
ci kaut pour le moins en- Ich muß zum wenigſten 
bif cor de la doublure. noch Sutter haben. 
I 


onnez feulement à Mai- Gebet nur Metſter Geoͤr⸗ 


LAST 


aul Ere George ce qu'il faut gen / was nod) darzu qe» 


i encore, bóret; 
falt Mettez tout en une Und ſetzet alles in einer 
iX. ſomme. ES Summa. 
le voulez vous faire cre- Wollet ihr mir borgen? 
er, dit? 
D om ; le credit. eft Herr / der Credit iſt des Lan⸗ 
5 banny du pais. des verwieſen. ; 
ib f gent content porte Me- Bahr Geld iff. eine gute 
idi decine. Artzeney. 
n E | PE 


| 
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Et fi je n'ay point d'argent Und/fo ich kein Geld bey ne vi 
fur moy. mi habe! Y Je vc 
Je voudrois n'en avoir ja- Ich wolte / daß ich nimmſſe v 
mais moins weniger hätte. ne 
ga ga, contez un peu tout Nun wolan / rechnet ein ue ne 
enſemble. (la? nig alles zuſammen. m 


A combien monte tout ce- Wieviel betraͤget das ali vc 

Combien eft ce en tout? Wieviel iſt es in allem? i: 

Combien vous faut-il. Wieviel muͤſſet ihr haba 

Moọnlicur:, le tout monte Herr / es kommt alles ou 
à vingt Ecus & trente zwantzig Kronen / usc c 
fols. ne halbe. 


He bien, tenez, voila vo- Nun da / da habt ihr ds T 
ftre argent. Geld. {ol 

, Tendez ja maine Haltet die Hand auff. Lene 
Combien vaut cela? Wieviel gilt das? Hé b: 
Il vaut cinq livres & de- Es gilt fünff Guͤlden Mon 
mie. - (tite. einen halben. tre 


Certe piftolelà eft blen pe- Dieſe Dublon ift febr fll rev 


3 


Jay peur. qu'elle ne foit 3% förchte / daß fie zu lite pl 

trop legere. ſey. Ecou 

Pierre, apportez lepoids, Peter / bring das Gew Gard 

pour pefer ces piecelcy. Ss diefe Stuͤcker zul gat 

j on; 

La balance weh pas juſte. Pu AWaagſchalen hän ay: 

nicht recht. E 

Accomodés & ajuftez la. Seget und ſchicket fi fic zur ous 
Cet Ecus là eft trop leger Dieſe Kron da / iſt um p m 


de deux grains. Grane zu leicht. Doy. 
Et cettuy : ey neft pas de Und diefe hier iſt nicht ga la c 
mife, bar. Vous 


Il eft bon, il elt bon. Sie iſt gut / ſie iſt gut. de 
Sauf voftre grace, il neft Um Verzeyhung / ſie Von 
Ee de poids, wichtig. Se me 


f 
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y mije vous le fay bon. Ich mache ſie euch gut. ts 

Je vous en refponds. Ich ſpreche euch gut dafur. 
ümje vous prie de me don- Ich bitte euch / mir ander 


ner d' autre argent. Geld zu geben. 
in e nen ay point d autre ſur Ich habe kein anders bey 
1. | moy. mir. Wee 


alledi vous ne le pouvez me- Wo ihr fie nicht koͤnnet aufi 
|? | tre, rapportez & ren- geben / fo bringet und ges 
abe dez le moy. bet ſie mir wieder. 

8 Vous me connoiſſez bien Ihr kennet mich wol. 
mga, donnez moy mon re- Yun gebet mir meinen 


te, que je m'en aille. Reſt / daß ich gehe. d 
vall vous revient douze Es fomen euch wieder zwölf 
| fols. Stuͤber zu. 


Tenen les voila. Da ſind ſie. 


bien, à Dieu. Nun / Gott behuͤte euch. 
niMonf. je demeure vôtre Ich verbleibe des Herꝛn wil⸗ 
| tres-humbleväler. (after Knecht. a 


‚fl revoir un de ces jours. Auff wiederſehen dieſer Tas 

ilie plütoft fera le meilleur. Je eher / je beſſer. (gen. 
«Ecoutez, mon maiftre. Hoͤret ihr / Meiſter. 

tilBardez vous bien de me Sehet wol zu / daß ihr mir 


jill gaſter c'eft habit la. das Kleyd nit verderbet. 
ou non, Monfieur ; n'en Nein nein / Herr / habt keine 
t ayez pas peur. ! Sorgdafür. (ten. 
KE Ich will mich wol dafür hia 
Vous fçavez bien ma Ihr wiſſet meine Manier 
ud mode d wol. 
Duy da, Monfieur, Ja freylich / mein Herr. 


gat la trotte qui mode. Auff die Mode uͤbliche. 
Vous mettez la charruë Ihr ſpannet die Ochſen bins 


„ devant les bœufſs. der den Pflug. 
Nous voulez dire : A la Ihr wolle fagen à Auff dis 
mode qui trotte übliche Mode 110 
g e P 18 


} 
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Hé ouy,la er fourche Ey ja / man verredet ſich ide 
bien quelque fois. ; bißweilen. | 

Prenez bien la mefüre , Nehmet die Maas SC 
mais ne me Ebert aber kitzelt mich nicht. | 


lez pas. Jev 

Je fuis. fi chatouilleux, Ich bin fo kitzelicht / daß i g 
que je ne puis 5 nicht leyden kan / daß me 
qu'on m "attouche, mich anrühre, f 

y y. prendra bien gar- Ich will wol Achtung "IS n 
auff geben. | à 

; = ne me faites pas les Und / machet die aͤrmel nijJe . 
manches trop étroites. ` zu enge. Moi 
Non non, elles feront af- Nein nein / fie follen f n 
fezlarges, undbreitgenugfeyn. | fc 


Couſez le tout bien à Naͤhet alles fein recht / J e 
point, que les coûtures die Naͤhte nicht fo gue. 
ne foient pas ſi groſſes. ſeyen. à 

En fin Aiteslefibien qu'il Endlich / machet es fo mi Die 
ne faille pas y remettre daß man nicht o = oi 
la main. Hand anlegen muͤſſe. U 

Je le feray comme il faut, Ich will es machen / wie Vou 
& fi bien que vous ny fid) gehoͤret / und ſo "ov 


trouverez rien à re- daß ihr nichts port 8 

dire. werdet zu reden haben. € 
Et quand bauray-je? Und / wann werde ich es 
Kommen? 


. Leplütoft que je pourray, Auff das eheſte / als ich fan I 5 
La ſemaine qui vient, s'il Die zufänfftige Wochen g 
plaira à Dicu. geltebts Gott. He 
Ou de dimanche en huit Oder biß Sonntag Ok P 
jours , pour le plus tard. acht Tag auf das (ángfl ‘ | Obl 
Vous vous patienterez Ihr koͤnnet euch wol fo l Y 
bien tant que cela. gedulden. | Mo 
Ne'manquez & ne faillez So fehlet und underlaſſa. .d 
donc pas. dann nicht. E 
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ch wi Non da, Monſieur. Nein freylich / Herz 


Et sil y faut encor quel- Und / fo noch etwas daran 
recht / que choſe, vous Fache- mangelt / ſollet ih? es kauf⸗ 


ht. terez & fournirez.. fen / und darzu geben. : 
Je vousrembourferayl'ar- Ich will euch das Geld ivice 

aß i gent. der erſtatten. 

f mag Monſieur, laiffez m'en le Der Herr laffe mich darum 
ue ſeorgen. i; 

g da l ny aura point de faute Es ſoll kein Mangel daran 
R'acelss fen. 


nit e l'accommoderay bien. Ich will es wol zurichten. 2 

Monſieur, je me recom- Mein Herr / ich befehle mich 
na mande un million de geben hundert tauſend⸗ 
n. fois à vos bonne gra- mahl in feine beharꝛliche 


t / J cel. Gunſt. 

o ge vous remercie mon Groſſen Danck Meiſter. 
Maiſtre. 

o Dieu vousconduife, G Ott begleyte euch. 

den Voila qui eft fait, Mon- Nun / das ift verrichtet / Der 

ffe: | ficur Antoine. Antonf. 


wie Vous plait il a cette heure Beliebt euch jetzunder zu 
0 (^ venir prendre un petit kommen / eine ſchlechte 
rei) de maigre diner avec und geringe Mahlzeit mit 


ben moy. mir zu nehmen? 
es Monfieur, je vousremer- Herr / ich thue euch deffen 

Cie infiniment. vielfältig bedancken. 
fai, U faut me trouver au do- Ich muß mich zu Mittag zu 
bu)  gisaudiner. a Haufe finden laſſen. 

He , fi faites je vous en Ey ja / thut es doch / ich bitte 

g úi prie. ; euch darumb. 
nd Obligez moy de cette fa- Der Herr erzeige mir dieſe 
olal veur. Gunſt. 


Monſieur, vous me par- Der Herr verzeyhe mir. 
‚fett - donnerez, 


Ni Pa ete 
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Je ne ſgaurois pour cette Ich fan für difesmal nicht, 

5 »fois-cy. 

Jay des affaires au logis , Ich habe Geſchaͤfte zu Hau H 
qui me preſſent d'y re- ſe / die mich noͤhtigen / wi 


tourner. ; der heym zu kommen. . 

Ce fera pour une autre Es foll auff ein andermall E 
fois. geſchehen. 

Nous nous reverrons a- Wir wollen nach Mike M 
prés- diner, fi vousvou- F 
lez. ſo ihr wollet. 

Monfieur, comme il vous Wie es dem Herrn belich 
plaira, 

Cépeadant je vous re- Unterdeſſen habe ber Hr . 
mercie de voſtre bon- groſſen Danck für (et E 
necompagnie. y: aute Geſellſchafft. | | 

Et je vous demande par- Ind / ich bitte umb Berit 
don, que je vous ay ſi hung / daß ich euch fo la Pr 
long lemps amuse & guffgehalten habe. | 
entretenu. = | M 

Monfieur , c’eft bien peu Mein Dor es iſt ein 9 f 
de choſe. ringes. Se 


Certes „ Mönfieur vous Der Herr hat mir Grad lla 
m’avez fait une grande eine groſſe Gunſt rot 
favcur. 


fen. 
je fuis voftre bien obeif- Ich bin des Herrn gehorh X 


ant valet. Mer Knecht. 
Et moy le voftre de tout Und ich ber feine von gw 
mon cœur. ` gem Hertzen. Fr 


Nebougez,Monfieur. Der Herr bleibe. Re 
N'allez pas plus avant. Der Herr gehe nicht weite 
Celt mon devoir. Es iſt meine Schuldigkell Et 
- Permettez , que je m'ac- Bergônnet / daß ich mett 
quitte de mon devoir. - Schuldigkeit ablege. Or 
Non, Monfieur, ne plez Dein Herr / er gehe E 


" : 
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ie Pas plus outre, je vous nicht ferner / ich bitte ihn 
| enfupplie. hoͤchlich darum. 


Hau, Hé bien, Monfieur;je vous Wolan / mein Herr / ſo bit: 
mil prie donc de m'excu- te ich euch umb Verzey⸗ 
ler. hung. ; 
ma Excufez moy donc, ſi je ne Er verzeyhe mir dann / daß 

vous accompague pas ich ihm nicht weiter das 

tt plusloin. i Geleyt gebe. 
| Monfieur je vous baife Ich füffe ihm gantz under⸗ 
RR bien - humblement les thänig die Haͤnde / unb 
lich mains, & demeure vo- verbleibe fein willigeſten 
| "ftre treshumble fervi- Diener. et 

e teur. 

fein Pierre, vat'en direau cor- Peter / gehe hin / und ſage 
donnier, qu'il vienne dem Schuſter / daß er ein 
run peu chez moy,d'icy wenig zu mir komme von 


im a une heure. jetzt úber eine Stund. : 
| Pren ta cafaque, & ten Nim deinen Rocwund gehe 
va vite. geſchwind hin. > 

gl Monſieur, j y ay eſte. Herr / ich bin da geweſen. 


Qu eſt- ce qu'ila dit? Was hat er geſagt? 

dí I ne ſe porte pas trop bien Er iff nicht gar wol auff. 
bl Ila pris medecine ce ma- Er hat dieſen Morgen Artze⸗ 
tin, & a efté faigné. ney eyngenommen / und 

off ms bat zur Ader gelaſſen. 
Si eft-ce qu'il viendra, en Doch wird er in einer halben 
ai une demie-heure fans ^ Stund ohnfehlbarlich 

$ faute. "+ kommen. 

Iien, pren mon manteau. Da / nim meinen Mantel. 
7 Regarde s'il eft crotté, ou Siehe zu / ob er kohtig ober 
keit chargé de pouffiere. ſtaubicht ift. 

"dil Et aye foin dele décrot- Und ſorge / daß du ihn butzeſt / 
ter & nettoyer. und rein macheſt. 
dot On hurte a la porte. Man klopffet an der Thuͤr. 
p er ee E 


1 = 
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Va voir qui c'eft. Gehe / ſiehe wer es iſt. 
C’eft Maitre Claude le Es ift Meiſter Claudi /N 
cordonnier, Schuhmacher. | 
Fay-le entrer. Laß ihn herein kommen. 
Di luy qu'il entre. Sag ihm / daß er heꝛein fol 
Me. 


Bon foir, Monfieur, vôtre Guten Abend / Herr / À 


‚ferviteur tres - humble. Herin willigſter Dien 
Je vous remercie, Maiftre Groſſen Danck / Me 
Claude. Claudi. 
Coment fe porte la fante? Wie ſtehet das Leben. 
Pour vous fervir „ Mon- Dem Dern zu dienen. 
ſieur. : = ; 
Qu'apportez vous de bon? Was bringet ihr gutes 
Voltre homme m'et ve- Euer Diener hat mir d 
nu appeller, ily a envi- gefaͤhr vor einer Bie 
ron un quart-d'heure, ſtund geruffen. | 
C'eft pourquoy je fuis ve- Darumb bin ich fommell 
nu voir, ce quil vous ſehen / was der Her: t 


plaſt me commande. gebieten will. | 
Celt bien fait, vous es Das ift recht / ihr febl 
un hrave homme. wackerer Mann. 


Je voudrois que vous me Ich wolte / daß ihr mix 

^ fiüiezune belle & bon ſchoͤn und gut paar S 
ne paire de bottes pour felen machtet auff dit} 
la femaine prochaine. ^tünfftiae Woche. 


Laiflez moy faire, Mon- Der Her laſſe mich nur 


fieur. den. 
Je vous en accommode- Ich will ihn darmit ven 
ray comme il faut. hen / wie es fid gehoͤtel 
Celles que vous me fites Die vorige / fo ihr Pi 
' » dernierement m'ont lich gemacht / haben M 
fort bleſſè les pieds. gewaltig gedruckt. 


Ce n eſt pas ma faute, Es iſt meine Schuld nf 
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Ni la mienne auſſi. Die meine auch nicht. 

La faute de qui eſt ce A es dann? 
donc? 

C'eft le cuir = en eft Es iſt bag iod velches 

cauſe. ſchuld daran iſt. 

Et puis c'eft que vous a- Und dann koͤm̃t es auch da⸗ 
vez les pieds aucune her / daß ihr ziemlich dicke 
ment gros, né vous en Fuͤſſe habt / haltet mir es 
déplaife. nicht für übel. 

Vous n'avez que faire de Ihr dörffer mir es nicht fa» 
me le dire. gen. 

Je le fgay bien, fans que Ich weiß es wol / mañ ſchon 
vous me le diſiez. ihr es mir nicht faget. 

Mais ne vous ſouciez, les Seyd aber ohnbekuͤmmeret / 
neuves ne le feróhr die Neuen follen es nicht 


pas. thun. 
Prenez donc de meilleur So nehmet dann beſſer und 
& plus ſoupple cuir. geſchmeydiges Leder. 


Les dernieres avoyent le Die letzten hatten einen zu 
pied trop court, & la kurtzen Fuß / und das 
tige trop étroitte. Bein zu eng. 

Faites les autres d'un Macher die andern umb et 
point plus longues, & nen Stich laͤnger / und 


un peu plus larges. ein wenig weiter. 
Gee le feray. Ja / das wil ich thun. 
Attendez, ce n eſt pas en- Wartet / es iſt noch nicht al⸗ 
core tout. les. 


I faut que vous mefaciez Ihr muͤſſet mir auch ein gut 
auffi une bonne pue paar Schuhe machen. 
de ſouliers. 
Les miens ne valent plus Die meine fino nichts mehr 
rien. werth. 
Tout ce qu'il vous plaira, Alles / was euch beliebt. 
; ; Pa Avez 
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Avez vous maintenant Habt ihr jetzunder "m G: 
debon marroquin? Ratduan : ? 

Bon & beau, & de toutes Gut und ſchoͤn / und alert va 
fortes? . 5 Gattung. ! Lef 

J'en ay d'auffi bon, qu "iy Ich bab fo guten / als ind Ah 
en ait dans la ville. Stadt mag ſeyn. Tu 


Faites men donc une Sa machet mir dañ eing 1 
bonne paire, bien pro- paar / fein artig und W s 
pres & bien couſus. genaͤhet. | Au 

Laiffez faire à George, Safer Geoͤrgen machen“ £ 
c'eftunhomed'aage, . iſt ein betagter Mann Fay 

Je vous en feray une aufi Ich will euch ein fo fdl f 

belle paire, que vous Paar machen / als ihri r 
en puiffiez avoir, mer bekommen koͤnnet Qu 

Et quand vous les aurez Und / wann ihr fi fie werdet g) ay 
effayez , s’il ne vous verſuchet haben / dien Vo: 
duifent, je les retien- fic euch nicht / fo will q 
diay & vous en feray ſie behalten / und euch Tu 


d'autres, dere machen. 
Eft-ce mal parle? Iſt es uͤbel geredet? i 
Celt fort bién dit. Es iſt gar wol geſagt. 9 
Nous le verrons. Wir werden es ſehen. Je c 
Me voulez vous prendre Wollet ihr mir das Gs 
la mefure? nehmen? u 
Monſieur, je way pas mon Herr / ich hab meinen om. 
compas. rabm nicht. 
Mais je fcay bien voftre Aber / ich weiß euer Mu pas 
mefure. wol. acer 
Hé bien, bon foir. Nun / guten Abend. Tut 
Monlient ‚je vous fouhai- Ich wuͤnſche dem Herrn (Tu 
te la bonae nuit, ne gute Nacht. b 
Dieu vous donne bonne GOtt gebe euch gut Leb Sou 
vie & bonnefanté, und gute Geſundheit. d 


Monf. je vous baifé tres- Dem Herrn meine mi d 
, humblement les mains. Dienſte. Gar 


— 
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gutt Garçon vien moy tirer Jung / komm / und ziehe mir 


mes bottes. die Stieffeln auß. 
(Uert Vite, vite allons. Geſchwind / geſchwind fort. 
Leſte preſte. Fein hurtig. 


ind Ah! que tu es mal-habile. Ach! wie biſt du fo langſam. 
Tu es habile comme l'oi- Du biſt hurtig / wie Sanct 
ing ſeau ſainct Luc „ qui L !ucas Vogel / welcher ein 


nd y s appelle un bœuf. Oc hs heiſſet. 
Aufli fuis-je , jay plütoft Das bin ich / ich drehe mich 
en / fait un tour que deux. ehe einmal um / als zwey. 


nn. Fay tout doucement au Thue ſachte und gemach am 
fd pied droit, parce qu'il rechten Fuß / dieweil er 


Dti] me fait mal. mir wehe thut. 

net Qu'eft-ce que vous y avez Mas ift euch daran? 

xta ay mal au talon. Ich hab eine böfe Ferſe. 

dien Vous avez toüjaurs quel- Ihr habt immer hier oder da 

vill que fer qui loche. Mangel. 

ich Tu es un ſot, tay toy. Su ein Geck halte das 
| Maul. j 


Jay bien affaire de ton ca- Ich bedarff deines Geplau⸗ 
K quet. ders nicht. , (ift. 
Je croy que tu es y vre. Ich glaube / daß du druncken 
Mu Helas, Monfieur , com- Ach! Herꝛ / wie ſolte ich drun⸗ 
ment fetois - je y vre? | (fen fepn? 
je n'ay encor point veu Ich habe heut noch keinen 
de vin d'aujourd'huys Wein geſehen. 


Ma Paix, paix. Still / ftit. 
'C'eneftaffez, 2 Es iſt genug darvon. 
Tu fais trop la beſte. Du biſt gar zu Naſeweig. 
rn Tu pes qu'un cauſeur & Du biſt nur ein Schwaͤtzer 
babillard. und Plauderer. 


Lebt Souvien toy ſeulement Gedeneke nur daran / daß du 
it. de faire ce que je t'ay thuſt / was ich dir geſagt 
DW dir. habe. 
Gif \ Ps Hé, 
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Hé, Monfieur, ne vous en Ach! Her:/ bekuͤmmert qi N 
mettezpasenpeine. . nicht darümb. Je 

Cela vaut fait. Das if fo qut / als gerha 

Cela vaut autant que Es ift fo viel / als wan p, 
Fa > gethan wäre, Je 

` Il n'y aura PÈRE de fau- Es foll kein Mangel di 

te. ſeyn? Er 

Je fgay bien ce que jay à Ich weiß wol / was ich 
faire. thun habe. 

Tu ne le fais pourtant pas Du thuſt es darum nich | 
toujours. lezeit. 


ga mon bonnet de nuit. Meine Schlaf⸗ Haube I 
Vois-tu frippon, quil te Sieheſt du / Lecker / daß ` i 
faut tout dire ! dir alles fagen muß! Ec 
Tu ne penſes a rien. Du gedenckeſt an nidi pas 
Vrayement je ne puis pas Fuͤrwahr ich kan nich Er, 
deviner ce que vous rathen / was ihr hi s 


€ 


| votíiez. wollet. Jen 
Hé bien, bien va t'en cou- Nun / nun gehe hin / leg os 
cher. zu Beth. 
Fin du premier Dialogue. Ende! des T. Geſpr SE Ki 
Le II. DrArocur. Das II. Geſpraͤ > 
Du Boire & Vom Effen m à 
manger, ; Trincken⸗ | e; 
S Erviteur, Möngeur. JE Herrn Dien E 
Mont je fuis le vôtre Herr / ich bin de 5 
de bien bon Sur,. vol gantzein Heri Si] 
Hé bien , nous rencon- Nun / begegnen wit 4 
trons nous icy? einander hier? Ven 
Quy;comme vous voyez, Ja / wie ihr ſehet. jt 


Je ne penfois pas faire Ich gedachte nicht d d | Jev 
une fi heureuſe ren- glückliche Begegun lv: 
contre. thun. fS 
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"TU Ny mer auffi. Ich auch nicht. ; 

Je fuis bien-aife d'avoir Ich bin febr froh / daß ich das 
ethaf ce banchenr. Glück habe. : 
bati 


Et moy pareillement. Und ich deßgleichen. 
Je fuis réjoüy de vous Ich bin erfreuet / euch in ſo 


daß? voir on bon eſtat. gutem Zuſtand zu ſehen. 
Er moy aufi de vous Und ich auch / euch alfo friſch 
ich revoir en bonne ſanté. und geſund zu ehen. 


Mais d'où vient , que vous Aber / wie koͤmmt es / daß 
nich eſtes de ſi bonne heure ihr ſo fruͤhe in der Stadt 


; en ville? feyd? 
ubel L'envie-m'a pris de for- Die Luſt ift mich ankommen 
daß tir. ; außzugehen. 
ifii Et-ceaprés déjuner? Iſt es nach dem Fruͤhſtuͤck? 
bti Pasencor. Noch nicht. at 
nich Etz od allez vous fi marin Und / wo gehet ihr fo früh hin 
r anfi tout feul? alſo allein? i i 


Je n'en fcay encor rien. Ich weiß es noch Gar, 

Ou la fortune me con- Wo mich das Gluͤck hin⸗ 

E. duira. führen wird. 

ach Je m'en vay vifiter un Ich will hingeben / meiner 
mien amy, pour voir Freunde einẽ zu beſuchen / 
rat. sil me voudra donner um zu ſehen / ob er mir will 
un adejuner. ein Fruͤhſtuͤck geben. 

Si vous wavez point dau- Wann ihr ſonſten nichts zu 


lege 


DI tre affaire,) y donn ray thun habt / dem will ich 
bon ordre. wol Rath ſchaffen. 

HÄ Si nya que cela y re- Iſt es anders nichts / fo will 

vil medieray bien. ich dem Ding wol helffen. 

Venez avec moy, nous de- Korit mit mir, wir wollen 

junerons enfemble, miteinander Fruͤhſtuͤcken. 

t Je vous prensau mot. Ich nehme es fuͤr bekand an. 

I. II vaut mieux tenir que Es iſt beſſer haben / als ja⸗ 

chaler, gen. 
Vous 
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Vous me ferez un grand Ihr werdet mir einen groj 
piile 7 fen Gefallen thun. 

Car Pans. vous il me fau- Dann / ohne euch muͤſte id 
droit auſſi bien dejuner ſonſten allein Fruͤhſtuͤcken 
tout feul, 

Et fans. vous il me fau- Und / wann ihr nicht waͤrel 
droit peut- eſtre de- muͤſte ich vielleicht in Gt 
juner par cœur. dancken zu Morgen effen 
Vous avez trouvé voſtre Ihr habt euren Mann gt o; 

homme, & moy le funden / und ich den mei Ma 
mien. nen. Ou 

- Je fuis accoûtume de ne Ich bin gewoͤhnt / des Motte 

point bouger du lo- gends niche auß den au 

gis le matin , que je Hauſe zu gehen / ich bo 
naye mange un mor- be dann ein Biſſen geb 

ceau, & pris un doigt ſen / und ein &rüncfleil| ı 


de vin. Weins gethan. ES (2 
"C'eftbienfait. ` Das ift wolgethan. , 
La coûtume pelt pas Der Gebꝛauch iſt nicht bók 

mauvaiſe. a Au 
Non non, cela neft pas Nein nein / das iſt nicht ohn, Ja 

mal ſain. geſund. 
Cela conforte Veftomac Das ſtaͤrcket den Magen 

contre le mauvais air. wider die böfe Lufft. 
Quant à moy, cen'eft pas Was mich anlanget / egifi Jel 

macoûtume. „mein Gebrauch nicht. 


Et ce que jen ay dit, Und / was ich davon g/ 
n'étoit que par raille- ſagt habe / war nur af 
rie. Schertz. d 

Mais moy , jemen trouve Aber / ich befinde mich 90 
fort bien. wol darbey. 

Vene venez. | Kommt kommt. | Je 

Il n'ya point de danger, Es fan nicht ſchaden / daß 

de prendre quelque pe- man etwas zu fic) e 

: tire 


i 
i 
I 
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ro tire choſe & de boire me / und einen Trunck 


un coup. thue. \ 
a Je vous fupplie de m'ex- Ich bitte euch hoͤchlich / mich 
euer. zu entſchuldigen. 


„Je way point accolitumé Ich pflege nicht auſſerhalb 
e " de boire hors durepas. der Mahlzeit zu trincken. 
Demeurez vous donc à Bleibet ihr dann nüchtern 

Ten jeun jufqu'au diner? big an den Mittag? 
gf Ouy, je vous jure. Ja / gewiß. 
nei Mais avez vous déja faim. Aber / hungert euch ſchon? 
5,4] uy» jay déja bon appe- Ja / ich habe ſchon guten 
LO esie, Appetit. 
del auff; toft que je (uis hors So bald ich auß dem Beth 
ha du lit , jay l'tomac bin / ſtehet mir der Dias 
ge ouvert comme la gi- gen offen wie eines Ad⸗ 
keii beciere d'un Advocat. vocaten Taſche. 

À ce que j’entens , vous So viel als ich vernehme / fo 
„ eftes trés-bien pour- ſeyd ihr gar wol Mit Ap⸗ 
SR] veu d' appetit. petit verſehen. 
e Auffi fuis-je. Das bin ich auch. i 
IW Fay toüjours un bout de Ich habe allezeit ein Stück 
| boyaux vuide, pour Darmes leer / einem gus 
gen faire plaifir à;un bon ten Freund einen Gefal⸗ 
T. amy. len zu erzeigen. 
* Tele croy bien. Ich glaube es wol. 
' ,|Vous eftes toüjours c Ihr fenb allezeit bereit / mit 
9% eftar de jouer des ma- den Kynbacken zu ſpielen. 
à choires. cm 

d ll faut que vous ayez un Ihr muͤſſet einen Strauß⸗ 

ga eftomacd'aütruche,ca-, Magen haben / der Eyſen 
| pable de digerer dufer. verdauen kan. 
m t Dieu mercy, d'une Ich bin / GOtt lob / einer 
he! forte & robulte com- ftatcfen und harten Dar 
zd plexion, fur. = 

| ; C'eft 
| 


238 + Le II. Dialogue. 
C'eft que j'y fuis accoü- Das machet / daß ich es gea | Ihn 
tume. woͤhnt bin. n 
L'accóütumance eft la fe- Die Gewohnheit if die an⸗ En 
"A condenarure 5 dere Natur. Ou 
ll meſt que d'apprendre Es ift nichts beſſers / als in Yay 
en jeuneſſe, pour iça- der Jugend lernen / auff 
VPuobir en la vielleſſe. daß mans im Alter wiffe: 
Or,tenez voila déjuner. Nun da / da ift zu eſſen. 
N » Mangez & beuyez à võ- Eſſet und trincket nach eue 
trebonplailir. ` rem Belieben. 

Faites à voltte volonté. Thut nach euerem Willen. 
Approchez vous, avan- Komm herbey / trettet her 
S S an. — 
Hé bien, ça donc, par Nun / wol an dann / zur Gel 

compagnie. . ſellſchafft. ; 
Ne vous faites pas tant Laſſet euch nicht fo viel Dita] 
‘ prier. ten. 
Non Hon, ne vous en Nein nein / bekuͤmmert euch 
donnez point de peine. nicht darumb. : 
ene me fay pas déchirer Ich laſſe mir den Mantel 
le manteau en telles nicht zerreiſſen in ſolchen 


affaires. Geſchaͤfften. i 
U me faut avoir une rô- Ich muß ein Stück geroͤſte 
tie. Brod haben. Te 
Nicolas, tótiffez moy un Nicolaus / röfte mir ein tut He 
peu cette trenche de nig dieſe Schnitte Brod 
pain fur la braiſe. auff den Kohlen. L. 
ga, Monfieur , je m'en vay Mun / mein Herr ich wille ©: 
boired voftre fanté ep ihm bringen auf ſeine e 
vous remerciant beau- ſundheit / und zur Sand Ve 
coup de fois. ſagung. E 
Monfieur , il n'y a de Herzſes pedaff keines Da] N 
i: quoy. ckens. Geert 


Woila bien de quo). Das ift, keines Dane j 


x n 
\ 
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162 n n'eft pas be foin de re- Es iff kein Danckens don. 


merciement. nótben. 
na| En avez vous déja aflez ? Hab ihr ſchon genug? 
Quy pour cettefois-cy. Ja / für dieſesmahl. 
Jay bravement déjuné. Ich hab wacker geſꝛuͤhſtuͤckt. 
uff Vous eſtes bien habile. Ihr ſeyd ſehr geſchwind. 
ſſe. A cette heure j'attendray Jetzt will ich wohl auff das 
bien le diner, pour veu Mittags- Imbes warten / 
| qu'il vienne bien- rot, ſo ferne es bald koͤmmt. 
Je le croy bien. Ich glaube es wol. D 
Garçon, ferrez bien tout Jung / hebe das alles wohl 
cela, que le chat ne le auff / daß es die Katz nicht 
mange. freſſe. 
A quoy pafferons nous Womit wollen wir jetzund 
maintenant le temps? die Zeit vertreiben? 
Nous irons faire un tour Wir wollen in der Stadt 
de ville pour pren- ein wenig herum gehen / 
dre de l'exercice, & uns ein wenig aN bewe⸗ 
avoir un peu de mou- gen. 
vement. 
Jine nous faudra gueres Aber / wir werden nicht lang 
demeurer. außbleiben muͤſſen. 
Nous retournerons, quãd Wir wollen wieder komen / 
vous voudrez. wann ihr wollet. i 
He bien retournerons , & Nun / fo laſſet ung umkehrẽ / 
nous en allons voir qi und hingehen zu ſehen / ob 
le diner eſt preſt. das Eſſen fertig iſt. 

er ily a du danger au re: Dann / es iſt Gefahr in dem 
tardement. Verſpaͤhten. 

Vous avez peur de perdre Ihr foͤrchtet / dz ihr die Cup» 

lepotage. pe verſaͤumen werdet. 

Ne fçavez vous pas qu'on Wiſſet ihr nicht / daß man 
pafle maiſtre celuy qui denjenigen mattſchet / der 
vient trop tard, ` zu ſpaͤht fómmt? 


Une 


f 
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Une autre fois irons nous Ein andermahl wollen wir No 
plus loin , quand nous weiter gehen / wann wir No 
aurons plus de loiſir. beſſer derweil haben. 
Quelle heureeft-il bien? Wieviel Uhr ift es wol d 
Il neft pas loing de midy. Es ift nit weit von Mittag. 
Il ya deja une bonne elpa- Es iſt ſchon eine gute Weil / 
ce qu'onze heures & daß es halb zwoͤlf geſchla / 
demie font fonnées. aen bat. | 
Allons nous en done voit £a(fetuns dann gehen ſehen / Le | 
fi noftre maifon eft en- ob unfer Hang noch an Dir 


cor en ſa place. ſeinem Ort ſtehet. lle: 
Il fera bientoft temps de Es wird bald Zeit ſeyn zn 
diner. Mittag zu eſſen. 
Je croy qu ouy. Ich glaube ja. Ps 
Je le ſens bien à mon ven- Ich fühle es an meinem To 
tre. Bauch wol. | ln 
Tray déja bien faim & bien Es püngert und düꝛſtet mid f 
foif. © ſchon febre Han 
Mon eſtomac eft creux Mein Magen ift leer / wie ee 
comme une lanterne. ne Latern. ba 
Et le mien comme une Und der meine / wie eine Vo 
baſſe- contre. Baßgeyge. pl 
Entendez vous comme il Hörer ihr / wie er cumpelt? Un 
gronde? ES 


Ouy,je l'entens bien. Ja / ich höre es wol. 
Avez vous des grenouilles Habt ihr Fꝛoͤſche im Leis 


dans le ventre? b ot 
je meurs de faim. Ich ſterbe von Hunger. ! 
Je luis affamé comme un Ich bin hungerig / wie etr 
loup. Wolff. 


Il nous faudra un peu ha- Wir werden ein wenig ey⸗ 
fter ; fi nous voulons len mëtten / wo wir bt) 
venir à temps au logis. Zeiten nach Hauſe kom⸗ N 


men wollen. MI 
oui 
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vir Nous y voila tantoſt. Wir ſind bald da. 


bir Nous avons encor du Wir haben nod Zeit gez 
temps aſſez. nug. | 
Entrons, & voyons fi on {affet uns hinein gehen / und 
14. | E mise nappe. ſchen / ob der Tiſch gedeckt 
eil ift. 
{a| Dien vous gard' , Mon- GOTT grüffe euch / Herr 
fieurl' hofte, Wirth. ; 


en / Le diner eft-il pret? Iſt das Eſſen fertig! à 
an Dinerons nous bientoft? Werden wir bald efen? 


bett tantoſt douze heures Es iſt bald halb Eines. 
& demie. 


Ph Meffieurs , quand il vous Wann es den Herren befíez 
plaira. bet. 

emt Tout eft preft. Es ift alles fertig. ; 
Une faut que dreffer , & Man varf nur anrichten / 

nich! ler vir. í und aufftragen. 
Jay fort bon appetit. Ich hab ſehr gute SES eſ⸗ 

s eja fen. 

Tant mieux. Deſto beffer.. 

ein Vous en dinerez de meil- Das Eſſen wird euch deſto 
leur courage. 5 beffer ſchmaͤcken. 


Un- elt fauce « que d'appe- Es iſt kein beffer Koch / als 

tir, comme on dit en der Hunger / wie man in 

| commun proverbe. bcm gemeynen Spruͤch⸗ 
wort ſagt. 

Efkes vous tous enfemble: ? Sepd ihr alle beyſammen? 

Voulez vous qu oh ferve Wollet ihr / daß man das 
les viandes? Eſſen aufftrage? 

Il ne manque plus per- Es mangelt niemand mehr / 
ſonne que Monſieur als der Her: Ludwig / wel⸗ 
Louys ; qui ne mettra cher nicht lang auß blet⸗ 
gueres à venir, f ben wird. 

Un importe, ; Es ift nichts daran gelegen. 

Pour 


| ey 
bey 
ott 


Toti 
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Pour un moine on ne Umb eines Moͤnchen wegel Il f 
laiſſe pas de faire une unterlaͤſſet man nicht einn! 


abbaye. Abtaͤy zu bauen. | Mc 
Il a déja long-temps que Es hat ſchon lang zwoͤlff au : 
midy eft fonne. ſchlagen. Ap 
Hé bien, Meffieurs. Nun / ihr Herren. Me 
Quitte la cafzque. Leget den Rock weg. i 
Pofezle manteau. Seget den Mantel ab. Pai 


Et prenez del' eau, enat- Und nehmer Waſſer / inden 
rendant qu'on drefle. man anrichtet. 


Or ſus, enfans , mettez vi- Nun / ihr Kinder / legt & 
tement la nappe. ſchwind das Tiſchtuch ail Je: 
Couvrezlatable. Decket den Tiſch. Vo 


La la, que fon merte le Nun nun / daß man d 
couvert, Tiſch decke. 
Sonnezla clochette. Klingelt mit der Schellen, 
Lavez les mains, Mon- Der Herr waſche die 5X 
ſieift, & les effüyez à de / und trockne fie an oi} He 


cette ferviette. fer Salvet. 


main pourleseflüyer. umb fie abzutroͤckenen 
Il n'y a pas long temps Es iſt nicht lang / daß ich) 
que jay lave les mien- meine gewaſchen habil V 
nes, & je way rien ma- und habe nichts Ohne 
nié de ſale depuis. nes ſeyther in den Hi 
i e ben gehabt. Su 
Ca ga, Meflieurs,a table. Nun / ihr Herꝛen / zu Sifd M 
La viande fe refroidit, & Das Effen wird kalt / un 
. fegafte. (ce. verdirbet. S Al 
ue chacun prene fa pla- Ein jeder nehme feine Pla 
Allons allons, fans tant de Fort fort / ohne fo viel SE 
ceremonies. práng. « Pub 
Treve de ceremenies , le Still mit Ceremonien / dt M 
premier va deyant., erſte gehet voran. | 


) 2 
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gel faut que quelqu'un foit Es muß doch einer der erſte 


ein le premier. ſeyn. 
! Monfieur , ne vous plait- Beliebt dem Herrn nicht ei⸗ 
gi ilpas prendre place? nen Platz zu nehmen? 


Après vous, Monſieur. Nach dem Herrn. 
Mettez vous la, c'eft vo- Setzet euch dahin / das iſt 


ſtre lieu deſtinè. euer beſtim̃ter Ort. 
Pardonnez moy , je ne m'y Verzeyhet mir / ich will mich 
de mettray pas. nicht da ſetzen. 
l me feroit beau voir af- Es würde mir ſchoͤn anſte⸗ 
g fis au haut bout. hen oben an zu figen. 
ai Je vous en prie. Ich bitte euch darumb. 


Vous me pardonnerez , Nein / um Verzeyhung / das 
cela ne m appartient pas. gebũhret mir nicht. 
Il n'y a ni haut ni bas bout Es iſt ein Hoch⸗ noch Under 
à une table ronde, Ende an einem ronden 
er 2 Wu, SS 
Hé bien, Monfieur , de Nun / mein Herr / damit ich 
peur de vous déplaire, ihm nicht zuwider thue / 
je vous obeïray. will ich ihm gehorchen. 
en Je me mettray icy , pour Ich will mich hieher ſetzen / 
vous contenter. umb euch zu befriedigen: 
Ce fera pour môntrer le Es foll geſchehen / dieſen an⸗ 
chemin à ces autres deren Herren den Weg 
Meflieurs. zu weiſen. 
Suivezmoy donc. Folget mir dann nach. 
fé! Monfieur, vous monte- Der Herr wird noch hoͤher 
ul rez encor plus haut. hinauff ruͤcken. 
| Altez vous là, s'il vous Sieber / er ſetze fich dahin / fo 
Plah plait. es ihm beliebt. ; 
{0l Hé bien, pour vous obeir, Wolan / euch zu gehorchen 
Se pour ne donerpoint und kein boͤſes Exempe 
LAM de mauvais exemple. zu geben. ; 
` Meflieurs, ptions Dieu, Ihr Herꝛen / laſſet uns beten,. 
22 


À Que 


en, 
2n 
1 bi 
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Que chacun face fa priere Ein jeder thue fein Gebi ly: 
A part. à cpm fuͤr ſich. Le 
Dieu nous benie toute Gott geſegene uns alles / un Vot 
chofes,& toute la com- die gantze Geſellſchafft, Ou 


Së agnie. : E 
“Aiah foit-il. ; Amen. Qu’ 


Meflieurs , je vous prie Ihr Herren / ich bitte eul Je : 

une fois pour toutes, de einmahl fúr alle / für laß v 

prendre pour bonfipeu zu nehmen / ſo wenig / a T 

C da iſt. Nei 

Monfieur l'hofte , il n’eft Herr Wirth / es bedarff kg d 

pas befoin de proteſta- nes Proteſtirens. i EU 
+ # A 


e 


> tions. 2 ai 
En voila bien affez. Da iſt wol genug. In 
He bien, Mefficurs , pre- Wolan / ihr Herren / greift dor 

nez donc. - bann ju. No 


Mettez la main àFœuvre. Greiffet das Werck an. E 
Làlá,fettez y la main. Nun nun / greiffet es an. Ap 
ça ca , allons. Hey / nun fort. CON 
: Le premier commence. Der erſte fängt an. € 
Il faut bien que quelqu'un Es muß doch einer den Att No! 
Deele commencement. fang machen. oi 
Enfans, allez querir le fe- Ihr Kinder / folet den and ES 
cond fervice. ren Gang. Ap 

Ah , ha! voila Monfieur Aha / da kom̃t der Herr D, t 
Louys qui vient com- ®'wig/ als wann man ih Ta 

me li on Tavoit mandé. einen otten geſchich Ma 

: \ 


phaͤtte. 
En defaut, Monfieur, en Herbey / herbey / zuletzt. f 
defaut, - È i n 
Il ne faut plus que vous. Es mangelt niemand mt t 
als ihr. Je 
Où avez vous tant de- Wo ſeyd ihr fo lang geblivll ı 
meurè. ; ben? ; | ! 
u 
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pl llya une heure qu'on vous Es iſt eine Stund / daß man 
cherche par tout. euch uͤberall geſuchet. 
un Vous venez bien tard. Ihr kommt ſehr fpähr. 
t. Ou avez vous eftéfilong- Wo ſeyd ihr fo lang gewe⸗ 
temps? fen? k 
Qu'enavez vous faire. Was gehet eg euch an. 

nék ne fuis pas tenu de Ich bin nicht ſchuldig / euch 
jjj vous en rendre con- Rechenſchafft darumb zu 


a re. geben. N 

Noe me le voulez vous pas Wollet ihr mir es nicht faz 

Zi Heec s gen? l 
Jen'a y pas le loiſir. Ich habe nicht der weil. 


Mais vous venez comme Ihr kommt aber / wie Senf / 
molütarde aprés diner. nach dem Œffem , 
(fj Nous avons tantoſt dîné. Wir haben bald geffen.: 
Nous vous attendons de Wix warten auff euch mit 
la main gauche. der lincken Hand. 
„Apropos de moutarde, Weil ihr vom Senff redet / l 
wy en atil point iſt deſſen keiner hier im 


ceans ? b Dante: 
A Non, que je fçache. Nein / daß ich wiſſe. 
Toutcsfois je le deman- Jedoch will ich darnach fra. 
ind deray. gen. : 


Apportez en une cueille- Bringet einen Söffel voll / 
dub rée ou deux, sil y en a. oder zwey / wann da ifi: 
{fil Tenez en voila. v Da iſt defen: 
hic Mais gardez quelle, ne Aber / ſehet zu / daß er euch 

vous prene au neh, car nicht in die Naſe beiſſe / 


elle eft bien forte. dann / er iſt ſehr ſtarck. 
Nous vous avons long- Wir habe lang auf euch ge⸗ 
neh temps attendu. wartet. 


Ten fuis bien marry, ^ Es iſt mir ſehr leyd. 
pill n'en. eftoic pas de be- Es war nicht vonnoͤthen. 
; | foin, ; SR er 


uj : ; Q 3 


— — EAT Ee 
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Nous avons long - temps Wir haben lang am Tiſch 


245 | 
je ne pouvois pas venit Ich fondre nicht eher kom, f 
plütoft. , men. Unas 
yetois'un peu empefché. Ich hatte ein wenig zu thun. Voi 
Qui tard arrive , mal Wer ſpaͤht tómt/ wird übd] ? 
loge, beherberget. On 
Il vous faut taſcher de Ihr muͤſſet ſehen / daß iht " 
nous rattaindre & rat- uns wieder einholet unb ^ 
trapper, *erbappet. Ma 
Je trouveray bien encor Ich werde mein Theil nod f 
ma part. wol finden. p^ 
je may pas grand appe- Ich habe feint groſſen Hun Ale 
S rb eS ger. Cel: 
Jayaffezbiendejuné, Ich habe ziemlich wohl gul P 
E Wendt X t 
Meffieurs , faites luy un Ihr Herten machet ihm ei 
pen de place, | wenig Platz. ; Je 
Serre: vous un peu, Rücket ein wenig zuſam̃en 
Monfieur David. Herr David. is 
Vous tenez plus de place Ihr haltet mehr Platz / ali 
que trois. Drey. Je 
Meflieurs,nebougez. Die Herren bleiben. 
Voicydelaplaceaffez. ` Oier ift Platz genug. | Bai 
Je ſeray bien ic. Ich foll hier gar wohl fiken 
Diru vous benie, Mel- GOtt geſegne es euch / ih Vo 
fieurs, & toute la com- Herren und der ganfill a, 
pagnie, * Gefelfchaffr. E o 
Hé, Meflieurs, remettez Ey / iht Herren / fie feti 
vous. fich wieder. | M 
Raffées vous, je vous en Setzet euch wieder / ich bitt 
ſupplie. , euch hoͤchlich darumb. 
Que chacun reprene ſa Ein jeder nehme ſeinen 9 
place. = wieder ein. 


fonne la nappes, jene Tuch gefäutst / ich ei 
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fcayfi vous laurez en- nicht / ob ihr es werdet ge⸗ 
tendu. phoͤret haben. 

oila comme il va ordi- So gehet es gemeyniglich. 
nairement. d 

On eft toüjours encor Man hat allezeit noch den 

mocquè avec le dom- Spott zu dem Schaden. 
mage qu ona. 

Mais patience une autre Aber Gedult / ein ander 

no fois j'en feray de mê- mahl foll ich es auch fo. 

| me. machen. SE 

Ala pareille. | Es ſtehet zu verſchulden. 
Cela u' empeſchera pas Das foll doch nicht verhin⸗ 
‚pourtant „ que je ne deren // daß ich euch einen 

boive a vos bonnes gra- freundlichen Trunck za -— 
ces. bringe. | 

Je ne laifferay pas pour Ich will darumb nicht un⸗ 

tout cela de boire à terlaſſen auff euere Ge⸗ 
voftte fanté. | ſundheit euch eines zu zu⸗ 
bringen. 

Je vous rends graces de Ich fage euch hertzlichen 

bon cœur. Danck. 

Baillez moy un peu le pain. ganget mir das Brod ein 


hun. N 


y qu 


igen A a. | 
wen Voulez vous que je vous Wollet ihr / daß ich euch was 
angi en couppe? ſchneides í 
0 Sil vous plait de prendge So es euch beliebt die Mühe 
: fegi; la peine. zu nehmen. 
Monfieur , vous n'avez Der Herr hat es nur zu far 
$ HU ` qu'à le dire. gen. 
mb. | Tenez en voila. Da habt ihr es. 
n Ol Grand mercy. Groſſen Dand. 


Mais voicy encor quel- Aber / hier haben wir euch 
Tisch. que choſe que nous noch etwas auffgehaben d 
fid vous avons gardé. 


{ça Ne Q 4 Je 


| 


— d 
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Je vous en fgay bon gré, Ich weiß euch gꝛoſſen danck / Si vc 


& vous en remercie. und dancke euch deffen. | m: 
Nous ne faifons encor Wir fangen noch erſt an. vo 
que commencer. i Vouk 
Allons Monfieur à voftre Ich bringe es dem Hern, vic 
* bien-venue, zum Willkommen. Nenn 
Grand bien vous face, Wohl bekoms dem Her cre 
Monfieur. plu 

Il ine faut premierement Ich muß erſtlich einen gu) pre 
poſer un bon fonde- ten Grund legen. Tene 
ment. ù pâr 


Mais pardonnez moy, Bergeyher miraber/ihr He mi 
Meſſieurs, ſi je ne vous ren / ſo ich euch nicht auf Perfo 
répons à tous propos. alle Reden antworte. | che 

Je ne fgaurois jouer des Ich fan nicht zugleich mi Mont 
dents & de la langue ^ ben Zähnen und mit de let 


en méme temps. Zungen ſpielen. Excu! 
Vous avez toutes les rai- Ihr habt Recht über Recht jer 
{ons du monde. ast 


Vous faites bien, fongez Ihr thut recht / dencket null. Voila 
ſeulement à vos affaire. was ihr zu thun habt. Vous 
Auſſi fay-je. Das thue ich auch. po 
Ne vous fouciez point, Defüimezt euch nicht / ich voll Món: 
je ne m*oublieray pas. meiner nicht vergeſſen. reg 
Ily a encor affez de quoy Es iſt noch genug da fü les 
pour moy. fich. Ill elt 
En voila encor plus qu'il Da ift noch mehr als ich bi Te le 1 

ne.in'en faut. (geure darfſ.“ i 
Je ne (uis pas fi grand man: Ich bin kein fo groſſer Eſſet. fen 
Voila encor de bös reftes. Da find noch gute Brocken. Ua fc 
Il vous faut conſoler que Ihr muͤſſet euch getroͤſten / I ne 
fi vous dinez mal, daß / wann ihr ſchlecht zu leu 
vous en fouperez tant Mittag eſſet / ihr deſto bef po 
mieux. 5 ſer zu Nacht made) Rc 

n 


f, S ES ES 


E = — — er en 
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nick / si vous n'avez gueres à Habt ihr nicht viel zu eſſen / 
en. | manger, recompenfez fo erholet euch mit trin⸗ 


an. vous a boire. cken. 
Voulez vous de ces écre- Wollet ihr von dieſen Kreb⸗ 
herr vices? fen? 


Nenny, c'eft une viande Stein / es iſt eine leichte 

gran creufe, à laquelle il y a Speyſe / daran mehr auß⸗ 

plus à éplucher quà zuſuchen / als zu nehmen 

gu, prendre. ift. : : i 
Tenez, voila encor un Da habt ihr noch eine Das 
pâté, qui a fort bonne — fit / die febr gut Anſe⸗ 


Her mine. ; ben fat. 

auf Perfonne n'y a encor tou- Es hat fie noch niemand an⸗ 

e. hEr ES | geruͤhret. : 

mil Monfieur Paul, entamez Herr Paul / ſchneidet fie ein 

it de le un peu. wenig an. | 
Excufez moy, Monfieur, Der Herꝛ verzeihe mir / ich 

Lët je n y enrends rien. verſtehe mich nitedarauff. 
Vas t'lltant à faite? Iſt das fo ein groß Werde 


nut Voila une grande affaire. Das ift eine groſſe Sach. 
. Vous eftes bien empeche Ihr ſeyd wol geſchaͤfftig um 
pour peu de choſe. geringe Sachen. 
5 wi Möntrez le moy, que je Weiſet mir ſie / daß ich ſehe / 
en. regarde ce qu'il a dans was innwendig iſt. 
a fü le ventre. 
left fort excellent. Sie iſt herꝛlich gut. 
ch be Je le (ens bien à l'odeur. Ich rüche es wohl am Ge 
Et ruch. 
Eet fent fort bon; Sie ruͤchet gar wol. 
cken, Ua fort bonne odeur. Ste hat eine guten Geruch. 
(tel ne ſgauroit eſtre meil- Sie koͤndte nicht beſſer ſeyn / 
cht zu leur quand ce ſeroit wann ſchon fie für einen 
obef, pour la bouche d'un König wäre. 


nno Roy. 
ne Qs Hé 
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Hé bien > jen auray ma Wolan / ich werde mein Cer 
part. | Theyl davon bekommen. 

Goûtez un peu ‚fi la fauce Koſtet ein wenig / ob die A 

' eftbienaffaiffonnée. . Bruͤhe wol zugericht ifi ce 

Effayez fila (guce eft bon- Verſucht / ob die Brühe gut d 
ne, | ifi. ei, 


Parfaitement bien à mon Trefflich wol / nach meinem la 


| goût. Geſchmack. Car 
Elle eſt fort delicate & ap- Sie ift ſehr lieblich und and ee 
petiſſante. mühtig. ö Ouy 

Vous men donnez envie, Ihr madet mir Luſt baran, v. 
Trempez y un morceau Duncket einen biſſen Bꝛodt Ten 
de pain, & me le bail- darein / und gebet mir ihn Prei 


lez, pout Pellayer. zu verſuchen. Oele 
Vous platt - il m'en bailler Beliebt euch / mir ein klein Ce 
un petit morceau? Stuͤck davon zu geben? Ji 


Tres- volontiers, Monf. Gar gerne / mein Herr. Et p 
Et vous Monſieur, vous Und ihr / Herr / beliebt euch par. 

en plait-ilauffi ? auch davon? E 
Monſieur, je vous remercie ert ich dancke euch. Mai. 


Ne preneꝝ pas la peine. Der Herr nehme die Müh b 


nicht. e 

Je n'aime pas ces vi- Ich eſſe nicht gerne die Í je 

andes fi épicées & ſehr gewürtzte und d u 
poivrées , ny toutes pfefferte Soft / noch all 

ces fauces de haut Wie ſcharffe und ftatd Et n 


goüt. Bruͤhen. . d 
Cela fait trop boire. Das mide allzuviel tein 
i cken. í 'en 


Voulez vous que je vous Wollet ihr / daß ich euch vs j 
ſer ve de cette viande? dieſer Koſt vorlege? 

Ce vous ſera beaucoup de Es wird euch eine groſ vou 
peine. a Muͤhe ſeyn. N 

Point du tout, Monfieur. Gantz und gar nicht / Her i 
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nein Cen'eft-que mon devoir. Es iſt nur meine Schuld id. 
nen. keit. 


die Approchez moy un peu Langet mir ein wenig das ; 
t iſt cerôryla, &cetrefala- Gebratene / und den Sa⸗ 


gu de. lat. 

Xx il vous plait d'en prendre Wann es euch beliebt / die 
nem la peine. Mühe zu nehmen. 

Car la. falade réjouit le Dann / der Salat erquteket 
and cur. das Hertz. 

Ouy, elle aiguife & ré- Ja / er ſchaͤrffet und cranta 
ag, veillel': appetit. cket den Appetit. 
2008 Tenez,les voila. Da find fie. 


rif Prenez en vous méme. Nehmet felber davon. 
Cela ne fe prefente pas. Das legt man nicht vor. 
klein C’eft une falade à Fira. Es ift. ein SE 


en? leanes =" Salat. 

, |Etpourquoy ? Und warumb? 

eu par- ce qu'il y a diverfes Dieweil vielerley Rrânter 
fortes d'herbes. darunter fino. 


„Mais elles neft pas trop Aber ? er ift nicht gar wohl 
Xf bienépluchée, y voila beleſen / ba tft noch ein 
encor un brin d herbe. Haͤlmlein Graſes darin. 
die || Je voudrois que j euſſe Ich wolte / daß ich ein paar 
D g une couple de bons pus junge Tauben bats 
b a pigeonneaux. 
tatd Et wo y non, pars ce che Und ich nicht / dann ich hab 


e [pen po mich derfelbigen fatt geſ⸗ 

teli "ZC fen. 

| Ten ay tant mangé, que Ich habe deren fe viel geſſen / 

ECH j'en fuis dégoüté. daß fic mir gantz p cde 
(ino. 

gel Vonseftesun friand. Ihr ſeyd leckerhafftig. 


Vous eſtes affriandé. Ihr ſeyd verleckert. 
Ge Il. vaudroit. mieux que Es wäre befier / daß wir 
nous 


RIT 
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nous euſſions une couple ein paar wohlgebratene Ce 
de perdrix bien röties, Feld⸗Huͤner hatten. 133 

Cela ne feroit pas mauvais, Das folte nicht übel ſchmaͤ⸗ Pre 

avec une bonne boute- cken / mit einer guten Fla, Hel 
ille de vin clairet. ſchen rohten Beins | Tei 

Vous: n'eſtes pas friand, Ihr ſeyd nicht leckerhafftig / Ma 


- mais vous aimez bien, aber / ihr eſſet gerne etwas © 
quelque choſe debot.  Guteg. ` Pan 
Mais quoy, n'avons nous Aber was / haben wir kein Sij 
point de fel? Gas ? | cm 
N'y a-vil point de fel fur Iſt fein Salk auff dem 
la table? Rm Tiſch? Pre 
Voyezun peu, ils ont ou- Sehet ein wenig / fie haben F 
Plié la faliere. das Saltzfaß vergeſſen. II ef 
Hola, Suſanne, prenez une Hoͤre / Suſanna / mm eine 1 
échelles & regardez ce Laͤyter / und ſtehe / was auf Ice 


Jui manque fur la table. dem Tiſch mangelt. r 
Monftieut,entamez ce mé- Der Der: ſchneide den Ham Vo: 
bre de mouton, tandis- mele- Braten anert en IL. c 
qu'il eft encor chaud. noch warm iſt. T 
Auſſi bien nous le faudra- Wir muͤſſen ihn doch bezah / Qui 
til payer. ' len. | ^g 
N'avez vous point de cou - Hat der Herr kein Meffer? > 


teau ? x 
Que ien demandez vous Warumb fordert er nicht Jen 
un? gs Sneg? | Vot 
Qui va fans coûteau,perd Wer ohne Meſſer gehet / ver Je v 
de bons morceaux. liert manchen guten Biß Y 


en. Ma: 

Monſieur, les mains & les rhe die Hände und Fin, d 

doigts ont efté faits de- ger find eber gemacht c 

vant que les coûteaux ^ worden / als die Meſſe n 

& fourchettes. und Gabeln. Voi 

Cela e£ vray. Das iſt wahr. a P 
e "d 


— 


f 
E 


d Das ander Geſpraͤch. 233 
ene Ce que je ne couppe pas, Das ich nicht ſchneide / das 


je le deſchire. zerreiſſe ich. 
Val Prétez moy le voſtre, Leyhet mir das euere. 
ila Heft à voftrefervice. Es iſt zu euerm Dienſt. 
1 Tenez, le voila. Da babt ibt eg. 


tal Mais rendezle moy bien- Gebet mir es aber bald wie⸗ 
bas toft, car je ne m'en der / dann ich kan es nicht 


fcaurois paller. entbehren. 
ein Si je ne vous le rends, ne Wann ich es euch nicht wies 
me le pretez plus. dergebe / ſo leyhet mir es 
dem ; nicht mehr. 
| Prenez garde de vous cou Sehet zu / daß ihr euch nicht 
ben per. ſchneidet. SE 
n. ll eſt trenchant comme un Es iſt ſchaꝛf / wie ein Scheer⸗ 
eine raiſoir. Meſſer. TOUS 
auf Il coupetoutce qu'il void, Es ſchneidet alles / was es 
n’elt-cepas? : ſihet / ift es nicht ſo? 


am; Voilaunbeaucoüteau. Das iſt ein fhón Meſſer. 
il er Il eft; trenchant comme Es if ſcharf / wie cin Fecht⸗ 


un fleuret, 4 Degen. S Mcd 
sahi! Que ne le faites vous ai- Warumb laſſet ihr es nicht 
-. guifer? fehleiffen è d 
fet? Celt à faire à unfol ; ouà Cs iſt um einẽ Stuͤber / oder 
deux liards. um einen halben zu thun. 
richt Je ny ay pas penſẽ. Ich hab nicht daꝛan gedacht. 


Vous plait-il de cecy? m Beliebt euch hiervon? 
ver / Je vous rend grace, jene Ich fage euch Danck / ich 
Biſ⸗ veux point decela. 7 will davon nicht. 

Mais sil vous plaft me So es euch aber beliebt / 
Fin, donner un morceau de mir ein Stuͤck von jenem 
at ce brochét la, vous Hecht zu geben / werdet 
elt m'obligerez. ihr mich verpflichten. 

Voulez vous méler le Wollet ihr die Fiſche mit 
8 poiſſon avec la chair? dem Baal du 
GË : | 


dix dl 
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Inya point de danger, Das kan nit ſchaden / ſie wer Ou: 
ils S'accorderont bien, den ſich wol vertragen. Ter 
Of ! foin, je me fuis brûlé Och! Haͤu ſchaͤnd / ich hal Je v 
la langue avec ce po- mir die Zung an der Sup Mei 
ge. pen verbraͤnnt. uq 
Que ne le fouflez vous, Warum blaſet ihr fie nicht Ma 
eil eſt fi chaud. : wann fie fo heys iſt. n 
E: moy, je me fuis mordu Und ich habe mich hart indie Li 
la mienne bien ferrö,en meine gebiſſen / indem il On 


mangeant dece rÓty. von dieſem Braten aß. n 
Celt bien employé, Es ift euch recht geſchehen. s 
Que n'y. prenez vous Warum habt ihr nicht bet Ch: 


mieux garde. acht darauff. ME 
Vous penfiez manger du Ihr habt vermeynet vol Ah’ 
bœuf , & vous avez Ochſen zu eſſen / unoif k 
mordu duvcau, habt Kalbfleiſch gebiffel Jay 
Er moy : voila que je me Und ich / da hab ich midi e 
luis Couppéaudo:gt,& den Finger geſchuitteſ Voi 


encor bien avant. und darzu gar geff, € 
Saigne-t'il? Blutet er? e 
Comme vous Voyez. Wie ihr febet 2 g 
Cetveft rien. Das ift nichts. y 
Cela fë paſſera bien. Das wird wol vergehen. Et v 
Vous ny penferez plus le Ihr werdet auff den €i Do 
jour de vos nóces. euerer Hochzeit nit mil Jai 
Hdaran gedencken. [^D 


Retirez un petit ce poif- Richet die Fiſche ein wen x 
fon , & approchez un zuruck / und laſſet ën j 
Pr 


peu ce róty. bratene ein wenig naͤh v 
dou kommen. e 
Baillez moy un peu defel, Gebet mir ein wenig Gal Pou 
je ny puis atteindre. ich kan nit darzu komen € 
Tenez, en avez vous allez? Da / habt ihr genus? q 
Quy, mais que je le tienne. Ja / wann ich es habe:. 4 


S Quan 


^ 


À 
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wer Quand jel'auray. Wann ich es bekomme. 
n. Tenez donc. Da habt ihr es dann. 


hal Je vous remercie, Monſ. Groſſen Danck / mein Herz. 

Sup Meflieurs, n'attendez pas Ihr Herren / wartet nicht / 
que je vous ſerve. biß ich euch vorlege. 

licht Mais que chacun en pre- Sondern / ein jeder nehme 
ne luy mème, ſans qu on ſelbſt / wann ſchon man es 

nb luy diſe. ihm nicht ſagt. 

mil On n'advertit icy perfon- Man erinnert hie niemand / 

aß. ne, mais chacun tra- ſondern / ein jeder arbeitet 


hen. —vailleà fes pieces. an ſeinen Stuͤcken. 

befi Chacun pour ſoy, & Dieu Ein jeder für fidh / und Gott 
pour tous. - für alle. 

vol Ah ga, me voila tantoſt Ey nun / da bin ich bald zu 

ibi] bien. recht. ; 

iffa Jay chaſſè celuy qui me Ich habe den gejagt / der 

ich chaſſoit auparavant. mich zuvor jagte. 


itte Vous eſtes bien aife à Ihr ſeyd gar gut ZA befriedi⸗ 
contenter, quand vous gen / wann ihr ſatt ſeyd / 
eftes ſaoul, il ne faut darff man nicht viel bas 

gueres de chofes pour ben / euch zu erſaͤttigen. 

vous raſſaſier. 

en. Et vous auſſi, n'eft-cc pas? Und ihr auch / iſts nicht fo? 

; gi Donnez moy la main. Gebt mir die Hand. 

md Jaimerois mieux avoir Ich wolte lieber einen Fin⸗ 
perdu un doigt d'la ger von der Hand verloh⸗ 

met main, que d’eftre ſi ſu- ren haben / als daß ich 

as jet à mon ventre que meinem Bauch fo erge 

naht vous. ben waͤre / als ihr. 

Prenez vous par le nez. Nehmt euch bey der Naſen. 
Sa Pour moy, je ne me Was mich anlangt / ich bes 
men trouve jamais mieux, finde mich nie beſſer / als 

que quand je demeure: wã ich bey meiner gewoͤhn⸗ 
| ‘a mon ordinaire, lichen Mahlzeit bleibe. 


uan Quand 
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Quand je boy plus que de Wann ich mehr tríncfe ai Au 
coütume , je ne m'en ich ſonſt pflege / fo befinde 
trouve pas bien. ich mich nit wol darauf À HE 
Ten ſuis iucommodè deux Ich bin damit beſchwaͤhre c ei 
ou trois jours. zwey ober drey Tag. l 
Je penfe que vous eftesun Ich meyne ihr ſeyd ein from, ^? 
bon Apoftre. mer Apoſtel. po? 
La purée de Septembre Der Rebenſafft iſt euch feh P 
vous elt fort contrai- zuwider / ift dem nich Aff: 
re,n elt-ce pas? alfo? i f 


Oh que non! Ach nein! 


v 

On le void bien à ce viſa- Man fiber es wohl an del do 

ge parſemè de rubis && Angeſicht / mit Rubine E 
enluminé de vermillon beſetzt / und mit Hachi | 


de Bacchus. Farbe iluminirt. Err 
A la trogne on connoit An dem Angeſicht fen ` 
l'yvrogne. man den Saufféruder| ` 1 
Mais quo? Aber / was ſoll ich thun? fi 
Il me fauc bien boite, je Ich muß wol trincken / d 
ne tette plus. ſauge nicht mehr. Ma 
Maisque deviendrez vous Was wird aber endlich aif... P 
à la fin. | euch werden? lv 


- Vous tomberez enfin en- Ihr werdet zu letzt den Aer N 


tre les mains des Me- ten unter die Hände g 


decins. rathen. "n 
Juftement, Ghenrecht. E 
en'enay pas peur. Ich foͤrchte mich nit dafl n 
Celt bien le moindre de Das iff wohl die gering, » 
mes ſoucis. meiner Sorgen. | 
Vous en prenez bien le Ihr haltet doch wohl Di A 

chemin pourtant. Weg darzu. Kb ' 
Car l'intemperance eftla Dann / die Ofnmájfiat 
mere des maladies. iſt der Kranckheiten gl i 
fere 


4 
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ail Au contraire , fi je ne Das Widerſpiel / wann ich , 
i beuvois, je mour- nicht trüncke / würde ich 
uff rois. ! ; i ſterben. = : 

yt C'eft le vin qui nentre- Der Wein erhaͤlt mich / und 

tient, & je croy ferme: ich halte faͤſtiglich dafür / 

m ment, que tant que je daß ich nicht ſterbe / fo 

boiray, je ne mourray lang als ich trincken were 

(di kein. „„ CALIBRE 

ich Affeurément , vous ne Sicherlich / ihr koͤnnet nicht 
fçauriez mieux dire, fi beffer reden / ihr fanget 
vous ne recommencez. darm wiederum an. 

Mais vous deviendrez à Aber / ihr werdet endlich 

la fin caduc „& mala- baufaͤllig / und kraͤncklich 
dif. Cg ns werden. 

Et puis, qui pis eft; vous Und dann / was noch Ärger 
offenfez grandement iſt / ihr belaydiget unſern 
Dreu, de faire ain- HeErrn GO € € ſehr / 

kofi continuällement la alſo ſtehts im Luder zu 


débauche ligen. He 
Mais fi je ne m'en puiste- So ich mich aber deſſen nit 
nir? enthalten fan. 


vaiſes compagnies , ſchafften meyden / wie eis 
comme une contagion ne anſteckende Kranck⸗ 
qui infecte & dèbauche heit / welche diejenigen 
`  ceuxquila prattiquegt. anſtecket und verfuͤhret / 
| eft m fo mit ihr umbgehen. 
ing Pour eviter le peché, il en Die Sünde zu meiden / muß 
| faut fuir les occaß- man derſelbigen Geo 
( j ons. genheiten fliehen. 
Avec les bons on devient Mit den From̃en wird man 
Zi bon, & méchant avec fromm / und verkehrt mit 
ul. les méchants. ben Verkehrren. 
Jene (gay ce que vous di- Ich weiß nicht / was ihr fags 
À tes. ; R Je ne 


ll vous faut fuïr les mau- Ihr muͤſſet die boͤſe Geſell⸗ 
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Je ne vous entends pas. Ich verſtehe euch nicht. Enfi 

Vous ne m'entendez pas, Ihr verſtehet mich nicht / die, fa 
par- ce que vous ne vou- weil ihr mich nicht iE A 
lez pas entendre. verſtehen. 

Iln*y a point de pire ſourd, Es iff kein árger Dauber ou, 
que celuy qui ne veut als der nicht hoͤren will. e 


pas ouir. Don 

I vous faut amender pen- Ihr mü(fet euch beſſeꝛn / wel vi 

dant quil eft. encor es noch Zeit ift. Jem 
temps: Ma, 


Mal-heur à ceux qui of- Wehe denen / welche di qi 
frent la fleur de leur Bluht ihrer Jugend den ch 

jeuneſſe au diable, & Teuffel opffern / und ria 
gardent la lie de leur Term fern Gott die He f 
vielleffea Dieu. - fen ihres Alters behalten tic 

Mais Monſieur, pour ne Aber / mein Herꝛ / wer ill au 

- hanter point de mau- feine ba 
vaile compagnie, il ne rathen wolte / müſte nichga, c. 
faudroit bouger du lo- auß dem Hauſe kommen be 
gis. 

Il eit bien vray , maisilíe Es ift nicht ohne / aber / aa ben 
faut garnir Fefprit de muß fein Gemuͤht mi 
l'excellent prælervatif dem herrlichen Præſervg de 
de vertu contre le tiv der Tugenden verfu vo 
dangereux poifon du hen wider das gefaͤhrlich ll (ou 
vice. Hifft des Laſters. bi 

A vous ouit parler, ondi- Wann man euch hoͤret On fi 
roit que vous eſtes fort den / fo folte man ſagen ler 

homme de bien. daß ihr gar fromm feyd, A vi 

Auſſi füi- je, & je ne Das bin ich auch / und ih M 
m'en eſtime pas moins. achte mich deſſen nicht qv Gran 


ringer. Décc 
C'eft. de quoy je m'eftime Eben darumb achte ich mich la 
le plus. i am meiſten. js 


End 


—Á MÀ 
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Enfin voila comme il sy In ſumma / ſo muß man fid) 


die, faut conduire. darinn verhalten. 
olle Mais c'eft affez filer fans Aber / es iſt genug geſponnen 
mouiller. ohne netzen. i 

'et/Ouy da, beuvons, le vin Ja gewiß / laſſet uns eíncéen 

ill, séchauffe. der Wein wird warm. 
Donnez moy un doigt de Gebet mir ein Truͤncklein 

wel vin. Weins. 
je me pafme de foif. Ich ver ſchmachte für Durſt. 


Ma, bouche eft fi feche, Mein Mund ift fo trocken / 
D que mes levres satta- daß meine Lippen anein⸗ 
den chent l’une à l'autre. ander kleben. 
un ga, je vous le porte à la Nun wol / ich bringe es euch 
He fanté de vos inclina- auff euerer giebften Ges 
ten tions. = ſundheit. 

t ill faut que cette fanté ail- Dieſe Geſundheit muß auff 
tgl lea la ronde. der Reihe herum gehen. 
ídica, ca, beuvons, nous ne Ey / laſſet uns trincken / wir 
Ki} boirons jamais plus werden doch nimmer ſo 
jeunes. jung trincken. ; 
na Vous parlez tant de boi- Ihr redet imer vom Trin- 
mi re, & fi vous ne vous cken / und koͤnnet doch nie 
*4 fçauriez plus tenir fur mehr auff eueren Fuͤſſen 


tf vos pieds. ſtehen. 
ich ll ſouyient toujours à Ro- Es gedencket Robin allezeit 
| bin de fes flüres. an ſeine Pfeifen. 

On fe plait toujours à par- Man redet allezeit gene von 
en ler de ce gon ane. deme / was man lieb hat. 
D A vos bonnes graces, Ich bring es dem Herrn. 
ich Monſieur. (heur. 


gt Grand bič vous faſſe, xon- Mol bekom̃e es dem Herm, 

Découvrez un peu ceplat Decket dieſe Schuͤſſel ein 

ich la, que nous voyons ce wenig auf / daß wir ſehen / 
qu'il y a dédans. was darinnen ift. 

fin R 2 Par- 


* —— MET à 0 ES Ten : 
| ^ 
| 
| 
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Pardonnez moy, fi je me Verzeyhet mir / daß ich Ile 
“rends fi familier avec mich fo gemeyn macht Qu 


vous. bey euch. l 
Monſieur, je vous enfçay Herr / ich weiß euch feft 11 
fort bon gré. groſſen Danck dafür. Is 


La jeune fille, oftez un Junges Menſch / nehmet ei Tr 
peu cette affiee , & wenig dieſen Teller weg 1 
m' en baillez une net- und gebet mir einen fai « 
te. ; beren. Sat 

Allez querir un r&chaut, Holet eine Kohl⸗Pfanne 
pour réchauffer cecy. dieſes zu waͤrmen. Vo 

Voila un morceau bien Das ift ein recht Seda. 

delicat. (lat. Bißlein. Qu 

Ceſt un morceau de Pre- Es ift ein Pfaffen⸗Biſſen à 

Nele mangez pas. Eſſet es nicht. e To 

il vous fera mal aux Es wird euch die Zaͤhne vt Ur 

. dents. berben. A 3 
Ah! qüe cela me fait Ach! wie thut mir das Ou 
grand bien. wohl. “Le 

Beuvez donc maintenant Trincket dann jetzt die G 

cette fante. E ſundhelt. IU r 

Sur un bon morceau il Auff einen guten Biffen g 
faut boireun coup. hoͤret ein guter Trunch M: 

Monfieur , découpez & Der Herr zerſchneide o 
demembrez un peu ce zerlege ein wenig dieſ Ex 


chapponla. FRappaunen. S 
Etnem’oubliez pas. Und vergeſſet meiner nich ya 
Oh! qv'ileft dur. O! wie hart íft er. 


Je croy, que c'eft le pe- Ich glaͤube / es ſey des Jd Hé 
re du coq, qui chan- nes Vatter / der dem e 

ta à laine Pierre, lors Petꝛo gekraͤhet hat / wie Le 
qu'il renia le Seigneur, — ben HErꝛn verläugnel 

C'eft peut-eftre qu'il n'eft Es ift vielleicht weil er nid Al) 
pasaffezcuit. | genug gekochet iff. ^ | 

: daz 


} 
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ich Il eſt encor tout crud: Er iſt noch gantz roh. n 
ach Quoy qu'il en ſoit- il net Dem fey wie ihm woͤlle / er fft 
pas trop tendre. nicht gar muͤrb. 
fehi I et aufi dur que du fer. Es iſt fo hart / als Eyſen. 
Isen faut encor un peu. Es fehlet noch etwas daran. 
teil Trenchez donc ces pou- Zerſchneidet dann die juna 
veg lets, & en fervez à la gen Huͤner und leget da⸗ 
fail © compagnie. von vor. 
| Sans doute ils feront plus Zweyffels ohne werden fie 
ine cendres & plus delicats. murber und beffer fcyn. 
Voulez vous courir ou Wollet ihr lauffen oder fies 
dü voler? gen? 
Qu aimez vous mieux, Was habt ihr lieber / ein 
tt, une cuiſſe ou une aile? Bein / oder einen Fluͤgel? 
Tout ce qu'il vous plaira, Alles / was euch beliebt. 
vi Un peu de blanc, s'il vous Ein wenig vom Weiſſen / 
A phum : wann es euch beliebt. 
18 [Ou bien la carcaſſe. Oder aber den Rimpi. 
| d Le meilleur en eft man- Das Beſte ift davon geſſen. 
EI F i 
II 2, a plus que les os. Es ift nichts mehr daran / 


ng als Bein. : 
nch Mais, Monfieur, vous ne Der Herz thut mir aber nit 
ul mae faites pas raiſon. Beſcheid. 
(tf! Excufez moy, je viens de Verzeyhet mir / ich hab nur 

|. boire. ® erſt getruncken. 
nich Jay déja beu deux fois. Ich babe ſchon zweymal ges 

| truncken. 
H Hé bien, beuvez auſſi la Wolan / trincket auch das 
1 troiſième fois. drittemal. 


wiel Le nombre de trois eft Aller guten Ding find drey. 
mg ` parfait, 

nid Allons, raifon fait mai- Fort / Beſcheid bauer Haͤu⸗ 
; fon. fer. e : 
das R 5 Mais 
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Mais aufi telle raifon Ja / aber ſolcher Beſcheid be 


nous prive fouvent de — faubet uns offt der Ver⸗ 


raiſon. nunfft. 
Hé, allons allons. Ey / fort fort. | 
Faitesen autant, que j en Thut fo viel / als ich gehat 
ay fait. habe. 


Beuvez le tout d'un coup. Trinefer es in eine &rund, 


grand & trop plein. | und zu volt. / 
Il eit fi plein que je ne le Œg tfi fo voll / daß (d es nich 
fçaurois tenir fans ré- halten kan ohne verfcbit 


pandre. ten. à | 
Voyez il s'en va & sen- Sehet / es gehet und tauffi 
fuit par deflus. uͤber. 


Je vous jure, que je Tay Gewißlich / ich habe es eln 
eu tout auſſi plein que ſo voll gehabt / als da! 
cela, ift. 

Monfieut , vous & moy Herr / ihr und ich find zwe 
ſommes deux. ` ! 

Ma foy, il m'eft impoffi- Bey meiner Trene / es 
bledeleboiretout d'un mir ohamöglichres ind 
tait. né &iuncf aufzutzmcken 

Ce feroit pout achever de Das ſolte mich folgend 
me peindre. ſchwaͤrtzen. 1 

Beuvez le donc à vaftre Trincket es dann nach eut 
commodité. . Per Gelegenheit. F 


Vivons „à la Françoife. Wir wollen auf die rang. 


ſiſche Manter leben. 


Comment vivent donc, Wie leben dann die Frantz 


les Francois? en. | 

Ils vivent franchement, & Sie leben frey / und zwinge 

ne Vau de l'un einander nicht Befhel 
l'autrea faire raiton. zu thun. 


Meme on ne prefente pas Ja / man bietet einem uis 
| : quM - 


[er 


Je 
Non, le verre et trop Nein / das Glaß iff zu groß 


Je 


Ce 


8 S — — 
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be auffi à boire, fionn'en nicht zu trincfen an / er 


ep demande. fordere es dann. 
Mais chacun en deman- Aber / ein jeder fordert / wann 
| de, quand il a foif. ihn dürſtet. 
fat Certes c'eft une belle Fürwahr / eg ift eine ſchoͤne 
|: coûrume, Gewohnheit. 
nch Jeftime fort cette coûtu- Ich halte viel von dieſem 
md ` mela. Gebrauch. 


Je voudrois, que ce fuſt Ich wolte / daß es 2 der 
" auffi la mode en noſtre Gebꝛauch in unſerm Lan⸗ 
bi pats. de wäre. 

| Coment font döc les Ita- Wie halten es dann die” Ita. 
ifi liens Sc les Efpagnols? liaͤner und Spanier. 

En Efpagne , & en Italie, In Spanien und Italien 
cf chacun boit quand il trincket ein jeder / wann 
da a ſoif, fans le porter à ihn duͤrſtet / und bringen 

À perfonne. : es niemand. 

Que vous ſemble de ces Was däncker euch von den 

j coütumeslà, Monfieur Gebꝛaͤuchen / Herꝛ Wirth? 

gi hoſte? 

neh Laquelle trouvez vous là Welcher gefäller euch am be⸗ 
fam plus belle? ffen? 

end Cet une belle chofe ; ce Es if ein ſchön Ding / duͤn⸗ 

me ſemble, de laiffer ces mich / einen jeden 

eu boire chacun à fa fan- nach ſeinem Belieben 


falle. e trincken zulaffen. 
ntl Chaque nation trouve fa Einem jeden Volck gefällt 
|  colltüme belle. feine Weiſe. 
TE C'eftlaveriré. Es iſt die Warheit. 
On a beau dire. Man hat gut fagen, 


igal Chacun aime mieux les Wieder hat die Weiſe ſei⸗ 
hell manieres de fon pais, nes Landes lieber) als ci 

quecellesd'unaurre. — nes andern. (keit. 
aud L'ufage Fimporte fur la Gebrauch gehet über Billige 
aufi © à ‚tailon, R 4 Mon- 
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Monfieur Charles, que ne Herr Carl / warumb effet in n 


mangez vous? nicht? | "p 
Vous ne faite que fervir, Ihr thut nichts / als vorle Do: 
& ne mangez pas. gen / und effet nicht. (54 


Excufez moy, Monfieur, Der Herr verzeihe mir / id li 
je may garde de m'ou- werde meiner nicht ver) b 
blier. geffen ? Bail 
Je ne fay pas la petite bou- Ich prange nicht Über bat ` m 
che table. Tiſch. Sp 
Je mange bien; & ne boy Ich eſſe wohl / und trinch Ten 
pas mal. | nicht übel. Elle 
Mais c'eſt vous qui vous Aber / ihr ſeyd es / der ihr eul Enf: 
amuſez à difcourir, & mit reden auffhaltet / un at 
ne beuvez pas. : trincket nicht. Mon 
Tay bien beu, & bien Ich habe wol getruncke / un er 
mangé „Dieu mercy: wol geſſen / Gott ſey band p: 
Beuvez à Monfieur de Bringet es dem Hern ce 
—ceansjje voy bien quil Wirth / ich ſehe wol / da Ens 


pámedefoif, ` er fuͤr Durſt veꝛſchmach g 
Certes vous y eſtes. Ihꝛ ſeyd fuͤrwaꝛ recht daꝛal Che 
A la verité , Monſieur, Fürwar / mein Here / ihr Dal Pou: 

vousl'avez deviné. es errathen. to 


A vous donc, Monſieur Ich bring es euch dañ / Hey Mor 
hoſte, & d toute la Wirth / und der gantz (e 


compagnie. Geſellſchafft. Il far 
Te vous remercie de tout Ich dancke euch von gute h: 
mon cœur. Syergeg. IECS 


çı, Monfieur , mangez, Nun / mein feri eſſet / tri ce 
beuvez , faites bonne cket und ſeyd luftig. Ouy 
chere. | p. 
Laiſſez le faire, il fon- Laſſet ihn machen / et wird Il y a 
gera bien à ſon pro- feinen Nutzen wol beden d 
Veit. cken. ; Enci 
Si quelqu'un s oublie , il Wann jemand feiner P d 
DI: 
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tij n’y-en aura point de giſſet / wird keiner mehr 
plus trompé que luy. zu kurtzkommen / als er. 

tin Donnez luy une trenche Gebet ihm einen Schnitt 

die ce jambon , pour von de m Schineken / daß 

ich luy faire trouver le vin ihm der Wein darauff 
ver, bon. ſchmaͤcke. 

| Baillez m' en un petit Gebet mir ein klein Stück 

e morceau, s'il vous plait davon / fo es euch beliebet 


prendre cette peine. ſo viel Muͤhe zu nehmen. 
ndi Tendez voſtre aſſiette. Halter eueren Deller dar. 
Elle n’eft pas nette. Er iſt nicht ſauber. 
cud Enfans, donnez d'autres Ihr Kinder / gebet andere 
un affiette. Deller. 


Monſieur Louys, voila de Herꝛ Ludwig / da ift außbuͤn⸗ 
un tres- delicate venaiſon, dig Wildpert / trefflich 
ind parfaitement bien ac- we! gudertirec 
yen commodée. 
dal En voila da maigre & du Da ift Mageres à nd Fet⸗ 
ach gras. : tes. : 
nat Cherchez voftre appetit, Sucher euern Appetit. 
hal Pour moy , je mangede Was mich anlangt / ich eſſe 

tout ce qu'on mange. alles / was zu eſſen iſt. 
D Mon moulin moud toute Meine Muhle mahlet aller 
nig forte degrain. ley Getraͤyde. 

faut que je me ruë fur ce Ich muß mich an dieſes 
ute hachis. kkteingehackte machen. 

Er puis je me prendray à Und darnach will ich über 
tt ceröry. diefen Braten wiſchen. 

Ouy > mettez vous a- Ja / machet euch darüber 

| prés. her. 
with ly a à prendre & à mor- Es ift daran zu nem̃en und 
eden, dre. zu beiſſen. 

Encor n'eft il viande que Es ift doch keine beffere 
ver, de chair. Siyppeiſe / als Fleisch. É 

dp i Rf. Chair 


& 
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Chair fait chair, & poiſſon Fleiſch machet Fleiſch / un ix 


poifon. . (aider. Fiſche Gift. 
ça, Monfieur , venez moy Nun / Here / kom̃t helffet mit Je 
Par compagnie. Zur Geſellſchafft e 


Pour moy, il ne faut pas Was mich anlangt / ich mn . 
que j en mente, Jaime nicht lügen / ich eſſe gern le 


bien le mouton rôty. E gebraten Hamel „Fleiſch Cer 
Mais je nay plus d'appe- Aber / ich habe keine kuſt md Je 
tit. zu eſſen. a 


Effayez cette fauce à l'o- Koſtet diefe Pomer angel ça, 
renge, ou cetteautreà Bruͤhe / oder die Dong ` o 
Thypocras. : cras⸗ Suppe. Prei 

C eſt un excellent ragoûr, &s iſt ein tꝛeflicher gefehmil ( A ta 

Jui vous fera revenir der euch wieder Luſt sul, p. 
l'appetit. - G (fen erwecken wird. Les! 

Trempez y voſtre pain. Duncket euer Brod dare ve 

Donnez m'en, sil vous Gebt mir / fo es euch belil 


platt une cueillerée. einen Söffel voll davon Mor 
Monſieur , prenez vous Der Herr nehme ſelber / A 
méme, vous eſtes aflez iſt groß genug. ve 
grand. tie 
Il faut que je me ſetve Ich muß mir fetbft pel Deg 
moy méme. gen. U: 
Lachemife > de plus Das Hembd ligt einem Vou. 
prés que le pourpoint. her / als der Rock. an 


Et pour vous direla veri- Weid / euch die Warheit Je n 
té, je ne fers pasvolon- ſagen / ich lege nicht at vi 
tiers les autres. andern vor. d 

Mais vous, Monfieur Je- Aber ihr / Her: Hieronym Hon 
rome, vous ne dites mot. ihr ſagt nicht ein Woll pe 

Peurquoy eſtes vous fi Warumb ſitzet ihr ſo in G Je r 


penſif? dancken? m. 
Il vaut mieux fe taire que Es ift beffer ſchweigen / i % gr 
mal parler, bel reden. ; 


Vols 
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utl Vous ne faites pas bonne Ihr ſeyd nicht luſtig. 
chere. 
mit Je fuis fi enrumé & Ich bin mit dem Schnup⸗ 
enroüé , que je ne pen fo geplagt / und fe 
mul  fçaurois prefque par- haͤyſer / daß ich faſt nicht 


zern ler. reden kan. 

eiſch Ce n'eft que fante. Es iſt lauter Geſundheit. 

td Je voudrois bien qu'un Ich wolte / daß ein anderer 
autre euſt cette ſantèk. dieſe Geſundheit hatte. 

Mit ca, ca, courage, un bon Ey / nun luſtig / ein reiches 

QM marlage payera tout. Weib bringt alles wieder. 

Prenez librement. Nehmet frey hin. 
ing A table & au lit il ne faut Zu Tiſch und zu Beth muß 
zul pas eſtre honteux. man ſich nich: rr Amen, 


d. Les honteux perdent fou- Die Schamhafftigen ver⸗ 

rel vent de bons morceaux. lieren offt manchen guten 

eli Biſſen. | 
| e — d 2 ES e m a: 

bon Monſieur, je ne lefuis pas Seri / ich bin es auch nicht 

r / auflı „mais c'eft, que je aber / es iſt / daß ich euch 
vous entends volon- gerne hoͤre reden. 
tiers difcourir. 


sot Dequoy riez vous ? Worüber lachet ihr? 
Qu avez vous à rire? Was habt ihr zu lachen? 
mi Vous penfez toüjours à Ihr gedencket allezeit an eta 
mal. | was Boͤſes. 


heit Je ne ry pas de ce e Ich lache nicht um das / was 
gel vous penſez „ mais ihr meynet / ſondern umb 
, dautrechofe. etwas anders. i 
"ml Honny foit, qui mal y Zu ſchanden werde / wer es 
Jot! penſe. böfe meynet. 
nOlJe ri de voftre hom- Ich lache über euern Diea 
mes, qui a avallé un ner / welcher ein groß 
3/0 grand verre de vin. Glas Wein eyngeſchluͤ⸗ 
= cket hat. 1 
Vol = Ca 


T. -—— 
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Ce n'eft pas. la premiere Es ift das erſtemahl nicht / Qu 
fois, il en avalle bien er trincket deren wol an, ] 
d'autres. dere. | He 
Un verre de vin luy eft Ein Glas Wein ift ihm ft { 
"autant qu'un grain de viel / als einem Efel eil Fas 
millet ou de dragée en klein Hirſchkoͤrntein ode _ 


la gueule d'un Aſne. Zucker⸗Erbs ins Maul Cet 
Que vous ſemble de ce Was duncket euch von dit 1 
vin la? T fem Wein? LE 
Qu'en dites vous? Wie ſchmäcket er euch? II.! 
Il me ſemble aflez bon. Er ſchmaͤcket mir tem | 
wohl. ; Mes 

Jele trouve fort bon. Er ſchmaͤcket mir gar mol «^V 
Il eft fort à mon gouft. Er iſt febr gut / nach meine - P 
i Munde. | Cel 

Il eft bien à mon gouft: Er ift recht / nach meint c 
í Geſchmack. t e 


Me voila maintenant en Aber / da bin ich nun in i Tot 
fort bon eſtat, & fort gutem Stand / gar wi l fe 


bien dine. erfärtiger und gefpenfet T 

Jay bien fourré mon Ich habe mein Wamm 
pourpoint. wohl außgefuͤllet. bo 
H 


Quand on eſt a tableil ne Wann man zu Tiſche if 1 
faut point engendrer ` muß man keine Schw Tor 
de melancolie. mürigfeit verurſachen © 

C'eft un mauvais compa- Es ift ein böfer Geſell ut La 
gnon que la melanco- die Schwaͤrmuͤtigkeit _ © 
lie. Vot 

Elle ronge le cœur de Sie nager des Menſch Jen. 
l'homme , & luy ac- Hertz / und verkuͤrtzet ih V 
courcit la vie. das Leben. Vot 

Ilnefaut pas eftre melan- Man muß bey guter Gi Ou; 


colique en bonne com- ſchaft nicht melancholl P 
Que 
om 


NL fi 5 E 


pagnie. fett. 
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cht / Quanta moy, je ne le fais Mich betreffend / ich bin es 


am pas auſſi. auch nicht. j 
He vray, cela n'ft pas bien Gewißlich / eg ſtehet nicht 
mb feanta table. wohl über Tiſch. 


| eij sa ga, courage , alaigre- Nun nun / luſtig / fein mun⸗ 
ode ment. der. 
aul Cent livres de melancolie Ein Gentner ſchwaͤhr Me, 
ibi ne payent pas une on- lancholey bezahlet nicht 
de de dettes. zwey Loth Schulden. 
‚> Il faut prendre le bon Man muß gute Sach an⸗ 
mit temps, pendant qu'on nehmen / weil man fie ba» 
le peut avoir, le mau- ben kann / die boͤſe koͤm̃t 
wol vais vient plütoft qu'on eher / als man ſie begeh⸗ 
inen ne deſire. ret. 
| Ceft la deviſe des Epi: Das iſt der Epicurer ſpruch / 
ine curiens, & le dire des und die Rede der ſorglo⸗ 
| enfans ſans ſoucy. ſen Kinder. f 
nfi Toute chofe a fon temps. Alles hat feine Zen. 
wi fe faut bien quelques- Man muß fid wol bißwei⸗ 
nit fois réjouit avec les len mit guten Freunden 


nmi bons Amis. g luftig machen. 
Hm dà, mais tous excez Ja wol / aber aller Überfluß 
e , font mauvais. iſt boͤſe. 


pwi Toure extremité eft. vi- Allzuvtel iff ein Laſter. 
hen cieufe, 
Lut La mediocrité eft bone Maas if ín allen Dingen 
kei. en toutes choſeg, (fe? gut. 

Vous faut-il quelque cho- Mangelt euch etwas? 
nſch Je ne ſgay, je ne me trou- Ich weiß nicht / ich befinde 


jet i ve pas trop bien. mich nicht gar wol. 
oulez vous fortir? Wollet ihr herauß? 

Ges Quy, laiffez moy un peu Ja / laſſet mich ein wenig 

foli, paſſer. durch- 


Que voulea vous faire? Was wollet ihr thun? 
Qui Il me 


I 
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Il me faut aller faire place Ich muß gehen ein Glas He 
Aun verxe de vin. Wein Platz zu machen. 
Sauf le reſpect de la com- Mit Zuͤchten zu reden von | 
pagnie. der Geſellſchafft. Bus 
Il me faut parler à un hom- Ich habe einem was zu fad! 
N' eſt· ce que cela? (me. Iſt es nur das? (gen. Ce 
„Hebien,allez,allez. Stun/qebet bin/ gehet. If 


Mais &coutez, Meflieurs, Aber / hoͤret ihr Herzu / waß 1 
qiraurons nous à lfou- werden wir zum Mache t 


per. ; : Eſſen haben? Tat 
Aurons nous quelque Werden wir etwas gung t 
choſe de bon? haben? U; 
Vous avez toüjours hel- Ihr ſtecket allezeit mit del E 
prit en la cuiſine. Gedanckẽ in der Kuͤchen Lait 
Je ne le demande pas (ans Ich frage nicht ohne Urſach c 
caufe. ö Noi 
Pourquoy donc? Warumb dann? d 


Celt que je voudrois Es iſt / daß ich gerne etlich gui 
bien prier quelques bons gute Freunde zu deute! 
Amis à ſouper, & leur Nacht⸗Eſſen zu Gaſt b d 


faire bonne chere. ten wolte / und fie uf J 
machen. Mi 
Qui font-ils? Wer ſind ſiee Cel 


Je voudrois bien convier Ich wolte gerne den Bere O! 
Pécuyer, parce que ceſt ter laden dieweil er e A 
un homme jovial & de —&üftiger Menſch iſt⸗ un d 

n 


bonneconverfation. von gutem Gefprád). 
Auf eft-il il fait fort bon Das iſt er / es iſt ſehr gut (ct 
en ſa compagnie. feiner Geſellſchafft ſeyn. © 


Et puis, je voudrois anífi Darnach wolte ich auch d'Be 
inviter fon camarade, nen Mit⸗Geſellen nét 
-maisileftun peu capri- tigen / aber / er ift etwa eh 
cieux, quand ila misle ſeltzam / wann er in dal PE 
Bez auverre. Glas geſehen. KE 
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Sag Ieſt a là veriré mon bon Er iſt zwaꝛ mein guter 
n. Amy, mais il me faut Freund / aber / ich muß 
vor pouftant avouèr, qu'il doch bekennen / daß er 
| eft dune Humeur é- wunderlich iſt / wann er 
| fu. trange, quandila beu. einen Rauſch hat. 
zen, Oeſt ce que je veux dire. Das iſt / was ich ſagen will. 
" fait beaucoup de rode- Er machet viel groſſe Wor⸗ 
wal monrades, & pusc'eft te / und dabey bleibt es 


icht tout. darnach. 
Tant ya, que c eſt un vray In Summa er iſt ein rech⸗ 
uti crouble-fefte, : ter Staͤncker. 
Hl gäteroit toute l'affai- Er würde den gangen Han⸗ 
du re. del verderben. 
hen Laiſlons le donc, puiſque So wollen wir ihn laſſen / 
od , elt un Rodemont. weil er ein Aufſchneider ift. 
Nous nous paſſerons bien Wir koͤnnen ſeiner wol ent⸗ 
dees, mees behren. 


lich Qui defirez vous encor? Men begehret ihr br ? 

denlonſicur la Fleur, a caule Det Herrn Blum 7 weil 

toi qu il entame toüJours er allezeit eine oder die 

ufi er propos recrea- Dur luſt ge Rede an» 
lt. ange. 

Ceſt un habile homme „Er ift ein wackerer Mann / 
erh on apprend toüjours man lernet immerdar et» 
rd quelque bonne chofe was gutes von ihme. 
o de luy. ^ 
gl welt Pas de ces outre- Er ift nicht einer von den 
ut Cuidés , qui Yeulent Naſeweiſen / welche alle 
yn, controller tous les au- andere tadeln wollen / und 
bí) dres „ & "corriger le den Lobgeſang Marlæ 
Hr Magnificat. corrigiren. | 
de fait ; Il n'y a point de In Wahrheit / es iſt keine 
dal Plaifir d'eſtre avec de Luſt bey ſolchen Leuthen 

| telles gens. zu ſeyn. 

| SE left 
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Il eſt vray on s'affemble Es iſt wahr / man koͤm̃ zu Je 
fe réjouir de fammen / ſich miteinan 
compagnie, & non pas der zu erluftieren / und 
pour dil puter. nicht umb zu ſtreiten. iM. 
Ne voulez vous plus per- Wollet ihr niemand mehr v 
0 


pour 


fonne? | 
Il me faudroit bien auſſi Ich folte auch wohl meint 


avoir mon Marchand, Kauffmann haben / wi M 
parce que je ne Tay pas ich ihn noch nicht zu Ga r 
encor traitté. gehabt habe. poi 
Ahtle bon homme, ilne Ach! der gute Mann mr 


lo faut pas oublier. muß ihn nicht ver geſſoll ei 
Craft la meilleure Ame du Es iſt das beſte gemuͤht b p 
"monde x ber gantzen Welt. Cel 
Sans luy la feſte ne feroit Wann er nit da waͤre / ſo h Sr 
pas bonne. ten wir keine rechte sufi d 
He bien ; voila tous mes Nun / das find alle Be 
hôtes - ; Gaͤſte. ti 


Mais à qui donnerons Wem wollen wir aber ) h 
nous la charge du fe- Marſchaleks⸗Ambt ale f 
ſtin e? tragen? E e 
Nous prierons. Mon- Wir wolle ben Dern Den 
" Gent Bartelemy d'en tholomæum bitten / Et y 
prendre la peine , det er die Mühe auff ſichn la 
bon ecuyer-trenchant. me / € gibt einen gif au 
Vorſchneider. La 

Monfieur , ne me raillez Herr / ich bedarff ch 
E Vepterens nicht. $ 


bas. . 
veis trenchez beaucoup Ihr ſchneidet viel beſſer c 
mieux que moy. als ic. le 
Moy, point du tout. Ich / gantz und gar nicht p 
e m'y entends comme Ich verſtehe mich niQui 
, + © 


rien, darauff. K 
RR 3 
gi LS 


— 
7] 
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tit Je m'y entends comme Ich ver(teb: mich darauff / 

nan un aveugle aux cou- wie ein Blinder auff die 

und leurs. Farben. 

, Monfietr > vos mépris Her / euere Verkleinerung 

ehr vous ſer vent deloüange, gereicht euch zum Lob. 
Vous vous m'éprifez afin Euere Erniedrigung glatt, 


ein qu'on vous louł. get euch zur Ehre. A 
ti Monſieur, je vous priede Ich bitte den Herrn / mich 
Gil. men diſpenſer. deſſen zu uͤberheben. 
Point point, il faut reſolu- Mein nein / ihr muͤſſet es 
in ment que ce ſoit vous. kurtzumb ſeyn. 
(jill en faut paſſer par la ou Es hilffet keine Entſchuldi⸗ 
t u par la fenétre. gung nicht. 


Cela eſt tout conclu & re- Das iſt gantz beſchloſſen 
ohi folu, comme un arreſt und reſolvirt / wie ci 
Auf de Parlement. Raͤhtſchluß. ; 
moie qu'il ny a point d'au- Weil es nicht anders ſeyn 

tre remedes il me faudra kan / fo werde ich es mi. 
er hazarder le pacquet. fen wagen. es 
£ ale feray, comme Robin Ich wil es machen / wie Ro 

kaiſoit aux nóces, du bin bey der Hochzeit thaͤ⸗ 
mieux que je pourray. te / auffs beſte ich kan. 
/ t j'efpere que la bonté de Und will hoffen / daß die Gi, 
ch la compagnie fuppléera te der Geſellſchafft die 
t gil aux defauts de ma ca- Mängel meiner Faͤhig⸗ 

| pacité. keit erſetzen wird. 
Duy ouy , faites voitre Ja ja/ thut euer Beſtes / und 

mieux, & nevousfou- bekuͤmmert euch im übris 
jet ciez du refte, + gen nicht. 

| eft impoſſible de com- Gg ift obnmóalíd) jederman 
uicht plairedtoutlemonde, zu gefallen. . 

niQui fait ce qu'il peut; eft Wer thut / was er kan / iſt zu 


` excufable. e. entſchuldigen. hi^ 
e moy, je donneray or- Und ich / ich will die Kia 
| S re 


E 
N s 
À 
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dreälacuifine, & feray beſtellen / und verſchaf H 
que nous ayons toute fen / daß wir allerley al V 
forte de bones viandes. Effen bekommen. N 

Ouy, faites nous avoir Ja / verſchaffet uns etti 
quelque, chofe de bon. Gutes. [M 

Il faut tafcher d'avoir Man muß fehen daß mi Al 
quelque chofe de deli- etwas liebliches und fi Al 
cat & d'extraordinaire. derliches bekomme. 

La varieté plait en toutes Die Veraͤnderung ift in Ce 


choſes. j len Dingen lieb. 
jeleſgay bien. Ich weiß es wol. Ce 
Le changement eft agrea- Die Umbwechſelung ift ` 

ble. genehm. Be 


1 


On ſe laſſe de manger fou- Es verleydt einem ein D Vu 
vent d'une meme choſe. wann man es offt (fU Fai 
Bref, on fe degoüte enfin Kuͤrtzlich / man wird end 
de tout hormis de gai- alles überdruͤſſig / auß He 
nom̃en des Gewinns Po: 


118 ; : 
Hé bien, Monfieur, ala Nun wolan / Herr / auff Ac 
fante de vos Amis. Geſundheit eurer SU < 
es Tb i |a Der "Tei 
Dieu les conlerye, & nous tt bewahre fie und ah 
EFF auch. Vo 
Je vous feray raiſon de Ich will euch von JU Cel 
tout mon cœur. gerne Beſcheid thun Ce! 


Retenez voſtre verre. Mehaltet euer Glas. Cel 
Je vous feray raifon icy. Ich will euch hie BellVo 
: 1 N 


thun. i 
Non non; il faut fairerai- Mein netu / (më (ES ai 
fon avec les mèmes ar- ſcheid thun mit allie 
N 


EMES Wehren. Ne 
A Doite garçon. Zu Trincken her / Jung I 
Mais veincez premiere- Schwencke aber erftlidiMo 

ment le verre. = Glas. — i 


de 
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e Hola,c'eftafez. Hola / es iſt genug. (ein. 
Dal Vous verſez tropplein. Du ſchenckeſt gar zu voll 
Non non verſez tout Nein nein / ſchencke es gantz 


etws plein. ; oll ein 
Mais ne rẽpandez pas. Verſchuͤtte aber nichts. 
jfi Ah! qu'il eſt bon. Ach! wie gut ift er. | 
b fol Ah! que cela fait grand Ach! wie wohl tbut einem 
x G bien. das. 
itf Cela pafle doux comme Das gehet / als wann eg ge 
|. laiét. ſchmieret wäre. 
Cela fait grand bien à la Das thut einem wohl am 
if jambe. lincken Elenbogen. 
| Beuvez rout. S ríncfet gar auß. 
Di  Vuidez le verte. Leeret das Glas auß. 
iM Faire rubis fur l'ongle, Trincket es biß auf das Naͤ⸗ 
end j gelchen. 
auf Hé bien, à ce tefte, Wolan / noch dieſen Refi: 
uns Pour lamour d'elle, Umb ihrentwegen.“ : 
auf Achevez de boire encor Trincket noch das Troͤpff⸗ 
SM certe goutte la. lein folgends auß. 
Tenez, voila qui eft vuidé, Sehet / da iſt es außgeleeret. 
ind Ahl comme cela, Ach ſo recht. 
Voila qui merite. Das paſſieret. 5 
Hul Cela merite, Das ift Lobens werth⸗ 
hun Cela pafe: Das gehet hin. 
Cela eſt paſſable. Das mag hingehen. 
Beſhous feriez bon chantre, Ihr gebet einen guten Saͤn⸗ 
vous entonnez dien. ger / hr ſtimmet wol an. 
got le chapeau, Er laſſe den Hut ſtehen. 
glilréve de chapeau, Er ruͤhre den Hut nicht. 


Ne touchez point au cha= Greiffet doch nit zum Sut 
und peau. 


fiVous ne faites que Fen- Ihr beſchmieret und be⸗ 
Srailler, ſchmutzet ihn nur : 
Hi à - 8 2 alle 


ZA 

= 
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Laiffons là les ceremo- Wir wollen die Gepraͤng J. 
nies. unterwegen laſſen. 


Faifons une loy, que per- gaffet uns ein Geſaͤtz ma, A 

ſonne ne mette la main chen / daß niemand zun 
au chapeau, fur peine Out greiffe / bey Straß 
de boire ume verte de ein Glas Wein auß 


vin. i - — fríncfen. L. 
Pour moy, j'en fuis tres- Was mich anlanget ich bi 
content. es gar wol zu frieden. V 


Mais pourquoy ; humez Aber / warum ſchlurffet i 
vousainfi le vin, com- den Wein alſo / gleich d M 
- meficeftoit un bouil- wann es ein Suppen) 


lon? re. ; | 
elt pour en tirerlaquin- Das geſchicht / die Bi 
te eſſene. Krafft herauß zuziehen D 


On le trouve bien meil- Er ſchmaͤcket einem viel fi 
leur, quandonlebóit ſer / wañ man ihn fo lan Je 
ainſi tout doucement ſamb hinein trincket / 

que quand on ravalle wann man ihn mit 
& entonne a grands cken Zuͤgen hinein aie 
traits," And eintrichtert. Je 

Hé, ne mangez pas trop Ey/eilet nicht zuviel hien 
de cela, qu'il ne vous daß es euch nicht fan 
nuife , & ne vous face und übel bekomme. 
mal. : : - 

Laiffez m'en paſſer Fen- Laſſet mich die Luſt dal 
WE Er i buͤſſen. Kä 

llyalong- temps que je de- Ich hätte längft gerne! 
firoisd'en manger. von geſſen. 7 
‘aime mieux cela que Ich effe dag lieber als (t! 
~ cholg du monde. was in der Welt. | | 
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äm Je quitterois toute autre Ich wolte alle andere Dinge 
choſe pour cela. dafuͤr ſtehen laſſen. 
ma Mais il ne faut pas obeirä Aber / man muß ſeinen Be⸗ 
zun fes appetit, mais les gierden nicht folgen fon, 
traf moderer & tenir en dern ſich maͤſſigen / und 
pm ` bride. im 2aum halten. 
La raifon doit comman- Die Vernunfft muß fiber 

AN der aux paſſions. die Affecten herꝛſchen. 
1. Vous avez bien fait de Ihr habt recht gethan / daß 
(et me le dire. ; ihr mir es gefagt habt. 
Je vous en fcay bon gré. Ich weiß euch gꝛoſſen danck. 
Tout ſe doit faire avec Alles ſoll mit Bedacht ge⸗ 
rt raiſon. ſchehen. 
did Mais, Monfieur, pour- Aber / mein Herꝛ / warum iſt 
«ü quoy ne faites vous er nicht luſtig / gleich wie 
pas bonne chere com- wir andere. 
> fl me nous autres? SR FRE 
hen Dieu mercy , je fuis fort Gott fen Danck / ich bín febt 
el bien raſſaſie. wohl erſaͤttiget. 
Mat Je ne fçaurois plus n'y Ich kan nicht mehr / weder 
t / bote ny manger. trincken noch eſſen. 
i fli Me E plein comme un Ich bin voll / wie ein Ey. 
ie I uf. 1 
ai Je penfois auparavant Ich gedachte zuvor / daß da 
(aw — qui n en auroit pas nicht genug würde für 
bat affezpour moy. mich ſeyn. 
, On a ordinairement les Die Augen find einem ge⸗ 
peux plus grands que meyniglich weiter / als der 
da le ventre. „Bau 
| Vous voulez fuivre la rei- Ihr tollet ber Regel nad), 
ne) glequidit, qu'il ſe faut folgen / welche ſagt / daß 
lever de tablé avec ap- man mit dem Hunger 
(gf) peut, | vom Tiſch auffſtehen four. 
5 53 Je 
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Je voüdrois bien que je le Ich wolte gerne / daß ich es 
li ee thun koͤndte. d 
Mais cette maxime là n'eft Aber / dieſe Regel fft nicht M 
plus en uſage. mehr gebräuchlich. FH 
Il sen trouve peu, qui Es finden ſich wenig / ted 
confiderent cette fen- che dieſen Spruch berradi Ar 
tence: ten. ; 
Qui boit & mange fobre- Wer ifft und trinckt mif Fa 
ment, ment. Meäfligkeier | 
Vit de coütume longue- {ebt gemeiniglich lange Zei TL: 
e m'en vay encor envoy- Ich will noch dieſen im 
er certuy-cy au Pais- Miederland ſchicken / de Po 
bas, pour fermer Pe- ` Magen zu folien. | ` 
ftomac | 
Orca, Monfieur, je vous Nun / ich will es dem Perth 
le porteray. bringen. | 
Hé bien, jen'auray donc Wolan / ſo darff ich es dan 
que faire de aller querir. nicht holen. E 
„Mettez y de l'eau, il eft Thut Waſſer darein / er 
trop fort. zu ſtarck. E, 
Non non, il n'eft pas de Nein nein / es iff nicht von ^ 
befoin. noͤthen. ö (fe, Vi 
Je waime pas Peau. Ich trincke nit gerne Qd 
Je me tiens à la maxime Ich halte mich nach der In A 
des Italien? - Háner Regel. 1 
Boy toüjours , ſi tu peux, Trincłe immer Wein / ſo d 
du vin, & laiſſe aller kanſt / aud laß das WII M 
eau au moulin. fer auff die Muhle lauß FI 
A en. 
Et de la biere , n'en beu- wé Bier / trincket ihr fU 
vez vous point? nes d N 
Ouy ; quand je ſuis bien Ja / wann ich ſehr Surft ` 
alterei. ` í J 


bin. | 
Parce qu'elle defaltere & Dieweil es den Durſt cht 
> t eun 


AS 
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Leg étanche mieux la foif, loͤſchet und ſtillet / als der 
ue le vin. : Wein. 
icht Monfieur l'hofte , n'y a- Herr Wirth ift es nit måg- 
| : vil pas moyen d'avoir lich einen Trunck Bier 


well untraitdebiere? zu haben? 

ach. Autant qu'il vous en plat. So viel als dem Herrn be- 
ta beliebt. 

mi Faites m'en donc appor- saffet mir dann einen Bez 
ker un gobelet. cher voll bringen. 

Zell H faut que j'en boive un Ich muß einen Trunck ba» 

dm trait. von thun. 


de Pour moy , j'aime cent Mich belangend / ich wil hun⸗ 
. | fois mieux le vin, & le dertmal lieber den Wein / 
boy votontiers àl Alle- und trincke ihn gerne auf 
et ^ mande. die Teutſche Manier. 
Comment entendez vous Wie verſteht ihr das? 
att cela? Borse Bd E 
~ C'eftá dire, au matin pur, Das iſt / des Morgends lau⸗ 
er au diner ſans eau, & au ter / zu Mittag ohne Waſ⸗ 
ſouper, comme il vient fer / und zu Nacht / wie er 
pat du tonneau. auß dem Faß lauffer. 
(ft Vrayment en voila d'une Fuͤrwahr / das iſt ein gutes. 
dE bonne, 
Ji Avecvoftrepermiffion. Mit des Herrn Erlaubnuͤß. 
Donnez moy un peu, le Gebet mir die Kandte ein 
fo pot m : wentg. 
Wil Monſ. je verſeray bien. Ich will wol einſchencken. 
(qj Hé > permettez pour le Ey / vergoͤnnet mir zum we⸗ 
moins, que je me verſe nigſten / daß ich mir ſelbſt 


tl  d'mormëme, einſchencke. ELS 
Non, je ne le permettray Nein / ich werde es nicht zu⸗ 
uf pas. laſſen. i . 
Jene me laifléray pas pri- Ich will mir mein Recht nit 
bot ver de mes droits. benehmen laſſen. 
uu coe s 34 Je tuis 


l N 
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Je fuis plus à la main que Es ſtehet mir beſſer m E 
vous. Hand / als euch. FE 
Hé bien donc, puis qu'il Nun dann / weil es euch alfi 
vous plait ainſi, je vous beliebt / ſo wil ich euch ein 
ſerviray une autre fois. andermal dienen. (fen) 
Et toy, gat con, as- tu dîné? Und du / Jung / haft du gef 
On ne penſe pas a toy. Man gedencket nit an dich C 
Il me faut bien fouvent Ich muß offt / wie ein Hun Et 
faire le diner de chien, eſſen / und mit Brod un 
& me paſſer au pain & Waſſer mich behelffen. Es 
à l'eau. ; = ‚M 
Pauvre garçon , il mefait Du armer Tropff / du boat 
mal de toy. reſt mich. | 
Tien, ronge cét os là, & Da / nage das Bein ab / un En 
te verſe un bon verre de ſchencke dir ein gut G 
vin, que tu ne faces le Wein ein / damit du nil. 
diner à l'âne, puis que wie ein Efel eſſeſt / weil Pre 
tuparles des beſtes, von Thieren redeſt. 
Gardés vous en bien, Siehe dich wol vor. La 
Il parle volontiers, des be- Er redet gerne von Thiere Je: 
ftes, à caufe qu’il leur dieweil er ihnen in viell Je 
reſſemble en plufieurs Sachen nachartet. 
choſes. Ce 
Monſieur, avec h Aage on Mein Herr / mit dem Al 


devient ſage. wird man weiſe. Bat 
Le jugement vient avec le Dee Verſtandt koͤmmt M t 
temps. den Jahren. je! 


Calle cét os là, pour voir Schlage das Bein auffit 

il ya de la mouëlle zu ſehen / ob Marck dal h 
dedans. innen iſt. E? 

-. Haftetoy de diner, & ven Iß geſchwind / und gehe E 

va dire Aces Meſſicurs, ` fage ben Herren / Daf 

que je me recommande ihnen meine willige Diele 

A leurs bonnes graces. ſte vermelden laffe. x 2 
: ` N 


EGO... 
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mt Entends-tu? Verſteheſt du es? 

Et di leur, que je les prie Und ſage ihnen / daß ich fie 
al bien affe&ueufement , gantz freundlich bitte / die⸗ 
heil devenir ce foir pren- ſen Abend eine geringe 
ſen dre um petit ſouper avec Mahlzeit mit wir zu neh⸗ 


at moy. men. 

dich Cours vite. Lauff geſchwind. 

dun Ec ne demeure gucres à Und bleibe nicht lange auß 
mt ^ revenir, wieder zu kommen. 

en Es-tu encor la? Biſt du noch da? 


Monſieur l'hofte , faite per Wirth / laſſet uns et⸗ 


dal nous donner quelque E was anders geben. ? 

Autre chofe? 

ul Enfans , oftez cela, & ap- Ihr Kinder / thut dag hin⸗ 

Gig porte le deffert, weg / und bringet den 

1 nil - s … Mad- € ife her. 

eilllPrenez de cette dragée Nehmet von dem, Zucker⸗ 
Pour faire bonne bou- Werck / einen woͤlruͤchen⸗ 


| 
| 


che. den Mund zu machen. 
lere Je vous remercie, Ich dance euch. 
stet Je n'aime pas ces friandi- Ich effe die Schleckerey nit 
Sechs, aene, 


Cela gaſte & agace les Das verderbet und machet 


Al dents. 8 die Zaͤhne ſtumpff. 
Baillez moy. plütoft une Gebet mir eine Schnitte von 
vn trenche de ce fromage. dieſem Kaͤſe dafür. 
Je l'aime bien mieux que Ich effe ihn viellteber / als ale 
ff/ un routes ces confitures. les das Confect. 
da Chacun à fon goût parti- Ein jeder hat ſeinen ſonder⸗ 
l culier. ; lichen Geſchmack. 
e fiiMais- „ Meffieurs , levons Aber ihr Herꝛn / laſſet uns 
aß ih nous. auffſtehen. ; 
Diet alez tenu table. Es ift lang genug Tafel ge» 
FU halten. 


En 8 $ Je 


— 


| 
t 
N 
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Jel'avois fur le bout dela Ich batte es auff der Zum 
langue. gen. 1 
Rendons graces à Dieu, gaffet uns G O T T dem 
& puis nous boirons Heng dancken / dar, Je 
encor un coup de- nach wolle wir noch eins Ei 


bout. ſtehend trincken. N 
Il nous faut vuider la Wir muͤſſen die Flaſchſ Je 
bouteille. außleeren. * 


Monfieur l'hofte , dites Herr Wirth / thut de 
les graces , sil vous Danckſagung / ſo es eud 
plait. beliebt. ee 
Dieu vous benie, Mef- GOtt geſegne es euch / i Or 
fieurs, & toute la com Herrn / und der gantze Au 
pagnie. TES Geſellſchafft. E 
Sus enfans, oftez la nap- Nun / ihr Kinder / hebet da l 
pe. Stau, ` ` [a 
Ce pendard de garçon Der ſchelmiſche Jung bl No 
met bien d revenſr. bet lang auß. Oe 
Il n'a jamais hafte , mais Er eylet nimmermehr / fon le 
il va toujours ſon train. dern gehet immer ſein Vos 
gewoͤhnlichen Gang. 
; Jay peur qu'il ne trouve Ich foͤrchte / er wird die ShiMoi 
vilage de bois, & meurs zu finden / und verlang! n 
d'impatience defgavoir mich ſehr die Antwort [Pari 


la répenſe. „wiffen. 
Ha! lé voila. Ach ! da iſt er. Ce 
Quand on parle du loup, Wann man vom Wolff £c 
on en void la queu. det / ſo koͤmmt er. I 


He bien, que diſent-ils? Nun / was ſagten ſie? ve 
Monfieut, ils ſe recom- Herr / ſie laſſen euch ti 
mandent un million de Guts ſagen / und bit! 
fois a vous, & vous euch / ſie zu entſchuldig 
prient deles excufer,a wegen etlicher ue 
er. 


į 
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Zun, caule de quelques af Geſchaͤfften / die ihnen 


faires importantes qui ſind vorkommen. 
dem leur font fürvenués. 


dar, Te m'en doutois bien. Es ahnte mir wohl. 
eins Et quelles affaires donc ? Was für Geſchaͤffte dann 2 
‚Nelefgavez vous pas? Wiſſet ihr es nicht ? 
ai Te croy qu'ils ont quel- Ich glaube / daß ſie etliche 
| ques Amis, qui les Freunde haben / welche 
|! Wi lont venus voir. kommen ſind / ſie zu be⸗ 
euch | ſuchen. = 
Comment le Ícavez vous? Wie wiſſet ihr eg? 
ih On me l'a dit. 8 iſt mir geſagt worden 
inte u refte, ils vous remer- Im uͤbrigen / ſo dancken ſie 
| cient infihiment de euch hoͤchlich für die Eha 
et de l'honneur, que vous re / die ihr ihnen habt an⸗ 
leur avez voulu faire, thun wollen. 
bli Nous voila bien. Da haben wir es. = 


Det la bien conter fans Das heiſſet wohl ohne den 
/foll {on hofte. 


Wirth rechnen. 
ſein Vos deffeins avortent. Euere Anſchlaͤge werden zu 
1 nicht. i 
h tondeur > tous deffeins Herr / es gerathen nicht alle 
ang nereufliffent pas, Anfchläge. ee 
ott [Patience par force. So muß ich wohl Gedult 
j haben. S 
Ce fera pour une autre Es mag ein andermahl ges 
dÉ fois. ia ^ geſchehen. E 
A DIEU jufquau re- Gott behuͤte euch biß auff 
CH voir. S Wiederſehen. l 
H ; 
bif ^ P, deuxieme ` Ende des zweyten 
Ai Dialogue, Qefprácbs. ` 
IW ` = i 


call 
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De la Promenade, de la Vom Spatziergang / 

vifite du logement, von der Beſuchung / vom je 

es d'aller con- Loſament / und vom N. 
EE Schlaffen gehen. 


HI bien , Meffieurs, Un / ihr Herrn / womi 
à quoy paſſerons wollen wir den Mady 
nousl'aprés-dinee? mittag zubringen. | 
Nous la pafferons bien à Wir wollen ibn wol mit eti u 
quelque chofe , atten-, was vertreiben / warte! X 
dez ſeulement. mu | 


Que ferons nous done? Was wollen wir dañ thun Île 
I nous faut faire quelque Wir muͤſſen etwas thun / irc 


choſe, pour nous di- uns ein wenig zu ergetzen 

vertiyun peu. ; ; | 
La recreation eftfort bon- Die Ergetzung ift febr gi 

neaprésle repas. nach der Mahlzeit. | 
Voulens nous jouër à la Wollen wir im Balkani Ox 
paume, oubienaubal- ſpielen / oder aber im Baß 
lon? . lonen. | ES 
Ces exercices là font trop Diefe Übungen find gar N Nc 
violens incontinent a- ^ Greng / fo bald auff doa 
cn 


pres-diner. „Ellen. 

Joüons plütoft aux cartes, $afferumg lieber mit Karteſ Qu 
ou aux dames. oder im Bret ſpielen. 
Sçavez vous bien jouer Könner ihr auch im Schach Qu 

aux efchecs? fpielen ? E 
Un peu, mais je n'y joie Ein wenig / aber / ich Did Jet 
pas volontiers. es nicht gerne. UR 
Étpourquoy non? Warumbnicht? |. 
Par-ce qu'il faut trop fon- Weil man zuviel nadoen Vo 
Em 


er. ) cken muß. > 
S : " Cd — 


$ x 
: | 
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S ement de refte, brechen. 
P 
| Y voulons nous faire une Wollen wir eins baríísfptte 
4 | partie? ; len? 
on Je n'aime pas le jeu. Ich ſpiele nicht gerne. 


Nous ne jouérons pas Wir wollen nit ſpielen umb 
pour le gain & profit,  denSewinn und Nutzen / 
mil mais feulement pour ſondern allein die Zeit zu 
ich / paſſer le temps. vertreiben. 

Mais cela meſt pas ſain d’E- Aber / es iſt nit geſund / nach 
tet tre aſſis, & de ne point fai- der Mahlzeit ſitzen / und 
rte re d'exercice aprés lere- fein Übung zu haben. 

| Celaeft vray. (pas. Das ift wahr. 

un) Hefttres-veritable. Es ift gar gewiß. 


un / Irons nous donc pourme- Wollen wir dann ſpatzieren 


Y 


Gd ner? : gehen? 
| Prenons plütoft l'air, & Laſſet uns lieber friſche tuffe 
gu faifons un petit tour. ſchoͤpffen und (in wenig 
ds. herumb gehen. 
auf Ouy, allons faire une pe- Ja / laſſet uns einen kleinen 


| dela ville. der Stadt thun. 
r Nous deviferons enfem- Wir wollen miteinander res 
ca ble en nous prome- den im Spatzieren. 

. nánt, : 
rt] Que vous en fembit, Was duͤncket euch darvon / 
1. . Monfieur? x ^ meiner? ` 
hach Quant à moy , j'en (uis Was mich anlangt / ich bin 

Dien content. es wol zufrieden. 


pic Je ſuis de tout bon accord, Ich mache alles mit. 
Il ne tiendra pas auſſi à Es wird auch an mir nicht 


| moy. ligen. 
den Vous eftes un homme à Ihr ſeyd zu allen Sachen ber 


cut ire? Sit, 
à Quy, 


— Ceſt un trop grand rom- Es ift gar zu ein groß Kopf. 


Bal tite pourmenade hors Spatziergang auſſerhalb 


mE 


Ob 
N 
'E 
I 
Up 
CA 
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Oay, je maccorde à tout. Ja / ich ſtimme uberall mi Je 


ein. 
Nous irons donc enfem- Wir wollen dann miteinan 
ble. der gehen. : M 


Aufli bien ne fuis-je pas Ich habe doch jetzt keine Zut 
maintenant en humeur zu ſtudteren. | 
d'eftudier. i | u 

Cela fera bon pour nous Das wird gut ſeyn / uns zu $ 
échauffer, car il ne fait erwaͤrmen / dann / es iff 


pas trop chaud- ſo gar warm nicht. SER 
ume ſemble quil fait trop Es duͤncket mich / daß es feh Et 
fale. wüſt Wetter iſt. o H 


Voyez quel temps il fait. Sehet / was für Wetter o 
1l fait fi grand vent, qu'il Es ift groſſer Wind / daß Ai 
ny a point moyen de fein Mittel iſt / auff den 


demeurer ſur la rue, ~ Gaſſen zu bleiben. M 
De quel côté vient le Von welcher Seithen kmh _ 
verit ber Wind. E Ee 


Ducôré duSeptentrion. Von dem Nord. 
U fait auli froid qu'au Es iſt fo kalt / als mitten in T 
milieu de lhyver. Winter. E 
Et puis nous pourrions Und zudem möchten wir wol 
bien avoir dela pluye. Regen bekommen. 
ela pourroit bien eſtre. Es koͤndte wol ſeyn. RU 
Le temps eft bien couvert. Der Himmel tft ſehr trúb | 
Cen'eft pas choſe nouvelle & iff nichts Neues in die 
ell ee pats; ſem Lande. i Ke: 
Affeurément „il pleuvra Sicherlich / es wird darnach M 
- "tantoft. - regnen. | 
Ouy, je vous affeure qu'il Ja / ich verſichere euch / da 
pleuvra: devant quil es regnen wird / ehe t Je. 


f 


foicnuit. ^ - Nacht ift. ve us 
| Pour moy, je ne crains Mich betreffend / ich fotditts ` 
pas qu'il pleuves nicht / daß es regnen (oW 


\ 


Je nf 
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i| Je ne doute pas,; que Ich zweyffele nicht / daß wir 
nous n'ayons du beau- nicht ſchoͤn Wetter haben 


temps. ſollen. ; 
Mais moy, jay bien peur, Aber ich befoͤrchte febr / daß 
tff qu'il ne pleuve. es regnen wird. 
| Voyez un peu. Scehet ein wenig. 
| Il sen va pleu voir. Es wird gleich regenen. 


a S'il pleut. , nous ferons, Wann es regenet / fo wollen 

5 if! comme on fait d Paris; wir thun / wie man zu 

4 Parys thut. : 

ſehl Et coment y fait-on donc? Wie thut man dann alda? 

(if! On laiſſe pleuvoir jufqu'a Man laͤſſet es regenen / big 

re ce qui il ceſſe. daß es auffhoͤret. 

daß Auſſi fait on bien ailleurs, So thut man auch anders⸗ 

der wo, ; 

ve Mais je crains que nous Aber / ich befoͤrchte / daß wir 

Se ferons mouillés. naf werden. 

Si nous fommes mouillés, Werden wir nafy fo ift es 
|- > quittes pour nous ref- umb das Tröckenen zu 

vm luer. thun. 

| Tenez, il pleut de- ja. Scher da / es reguet ſchon. 

wol Il n'importe, ce weit que Es iſt nichts daran gelegen / 
de beau. ; es iſt nur Waſſer. 

‚Je voudtois donc., que So wolte ich dann / daß 


16 | vous fufliez trempé & ihr biß auff die Haut 


die mouill&jufgwäla peau, naß würdet / ſintemal 
| puis que vous en tenez ihr es ſo wenig achtet. 


véi li peu de conte ; 
| Me voudriez. vous bien Soltet ihr mir wohl fo viel 
" | tant de mal? uͤbels gönnen? 


t d Je n'en ay pas peur. Ich forte mich nit dafür. 

Voilla ſi un beau temps. Das iſt ein fo (bón Wetter. 
chte Voila le us beau temps Das ift das ſchoͤneſte Wera 
fol) du monde, ter von der Welt. 
| L'air 
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Lair eſt clair & ſerain. Die Lufft iſt hell und klar. ſe 
Il fait maintenant cent Es iſt jetzunder hundert mal 

) fois plus beau aux luſtiger auf dem Feld / als 

hr champs, qu'à la ville. in der Stadt. 

Ouy, voila un beau temps, Ja / das ift ein ſchoͤn Wet⸗ C^ 


d ce dites vous. — — fet/ als ihr ſagt. | 
d Encor faut il faire quel- Doch muß man etwas am) ` 
A que choſe, ou rien. fangen / oder nichts. C'e 
N Allons y donc. So laſſet uns hinauß gehen 
"n Je vous offrirois volon- Ich wolte euch gerne meint) d 
ul tiers ma compagnie fi Geſellſchaft anbierenwan Ma 
D je fçavois quelle vous ich wuͤſte / daß fie euch an — 
N fuſt agreable. genehm ſeyn ſolte. le 

H Vous plait-il que je vous Wollet ihr / daß ich euch Ge, 
1 face compagnie? ſellſchafft leyſte? | Poi 
al Tres-volontiers, fi cet Gar gerne / wann es eum Au 
H Votre commodité. Gelegenheit iſt. 1 Ki? 
i e me Hputeray heureux Ich will mich glückſelig Ty 1 


= d'eftre en voftre bon- gen / in euerer guten Ge Je 
ne compagnie, fi vous ſellſchafft zu ſeyn / wann 
l'avez pour agreable. es euch angenehm iſt. \1ro 

s S'il ne vous eft defagrea- Wann es euch nicht sun | 
FZ , der iſt. il r 
1 "Helas! Monſieur, vraye- Ach! mein Herr / geiff | 
n ment non. nein. All 
Ce me fera un grand con- G3 wird mir eine groffe ul. 
tentement, d'avoirle ſeyn / das Gluͤck zu haben Ja 

bien de jouir de votre euer gut Geſpräch un 

bon entretien & douce liebliche Unterredung si 
i converſation. genieſſen. ; a 
je me donneray cette va- Ich wil mir den Ruhm nehi Co 
nité de le croire, bien men ſolches zu glauben Ce 

que je ne merite pas cet wiewol ich der Ehren ni 
honneur. ` E werth bin. Ce 

$ fe vou ` 


N = d 


- 
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vous ſuis fort obligé Ich bleibe dem Herrn ſehr 
de la bonne volonté verpflichtet wegen der gu⸗ 
que vous avez pour ten Zuneigung / die er zu 
moy. mir bat. N 
tal Cet lexcez de voſtre Cs ift eure uͤbermaͤſſige Hoͤf⸗ 
courtoifie qui vous fait lichkeit / die euch beweget 
dire sea? das zu ſagen. SE 
Ceſt voftre bon naturel, Es iſt euer gut Gemuͤht / das 


Je 


en) qui vous fait parler dela euch beweget alfo zu res 
intl forte, ` den. ; 
pofi) Mais j'ay-peur de vous in- Ich fürchte aber / daß ich euch 
an commoder. beſchwaͤren werde. 

e cráin de vous faire de Ich beſorge auch Ohngele⸗ 
Det | l'incommodiré. genheit zu machen. 


{Point du tout, Monſieur. Gantz und gar nicht / Herr. 
ner An contraire vous me Das Widerſptel / ihr werdet 

| ferezleplus grand plai- nnir den groͤſten Gefallen 
chaͤ fit du monde. von der Welt than. 
Ge Je vous en auray beau- Ich werde euch deßhalben 
ont coup d'obligations, ſehr verpflichtet ſeyn. 
Irons nous par eau, ou Wollen wir zu Waſſer oder 
mb par terre? zu Land gehen? , 
Ine fait pas beau aller? Es iſt nicht ſchoͤn zu Fuß zu 
pli pied, gehen. = 1 
llons ptûtoften chariot, Safer uns lieber im Wagen | 

| 


À 

P ; ou à cheval. fahꝛen / oder reythen. 
bet faimerois encor, mieux Ich wolte noch Lieber in etz 
und aller en batteau. ; nem Schiff fapren. | 
g MSi vous voulez , je m'en So ihr wollet / wil ich Hinges | 
| iray louer un barreau, hen / ein Schiff zu mieten. 2 
nel Comme il vous plaira, Wie es euch beliebt. al 
| 
| 
| 


ben / Ce fera le meilleur. Es wird das Beſte ſeyn. 

n lezy donce = — Gebet bann hin. ; 
E eft plus commode, Das ift bequaͤmer. 

vou Y Quand 


© 
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Quand'à moy ‚je me play Was mich anfanaet/ ich bin 
fort à la campagne: gerne auff dem Feld. 

Ouy, avec une belle com- Ja / mit einer ſchoͤnen Ge⸗ Q 
pagne. fertin. | 


Vous eſtes un railleur. Ihr ſeyd ein Vexierer. 


II faut que vous railliez Ihr müffer allezeit verieren, p 


tohjours, 
Vous jugez des autres par Ihr urtheilet von andern! 5 
vous memes. auß euch ſelbſt. ii 


De fait, il n'eft que l'air Gewiß / es ift nichts beſſeres / 
des champs pour la als die Lufft des Feldes / 
fanté. 4 zur Geſundheit. | 

Mais pour cette fois nous Aber / für dieſesmahl wollen 
irons par batteau, Lil wir zu Schiffe fahren / 0 


vous agree. wann es euch behagt. 
Je le veux bien. Ich will es wol. 
Quel chemin prendrons Was wollen wir für einen „. 
? We ? CH 
nous: eg nehmen: 


De quel côte irons nous? Auff welche Seythe wollen 
wir hinauf? | © 
il nous faut prendre le Wir muͤſſen den fürteftol 
plus court & le plus und ſchoͤnſten Weg neh J 
beau chemin. n. | 
Nous monterons en bat- Wir wollen auß der Stad. 
cau hors de la ville, & in ein Schiff tretten / und 
en fortirons au premier Jan dem erſten Dorff wie 
vilage. der außſteigen. 
Nous nous embarquerons Wir wollen vor dem Thor 
devant la porte, & nous zu Schiff gehen / und wie 
débarquerons à un der außtretten eine vierte 5 
quart delieué de la ville. Meyl von der Stadt. 5 
C’eftbienavife. ' Es if wol bedacht. 1 
Mais il ne faut pas oublier Aber / man muß den Mantel 8 
le manteau. nicht vergeſſen. 


UR EN - 
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Cela s'entend. Das verſtehet fid 

Cela va fans dire. Das ift richtig. 

Quand il fait beau, Wann ſchoͤn Wetter iſt / 
pren ton manteau , le nim deinen Mantel / das 
temps ſe change bien- Wetter veraͤndert ſich 

en toſt. gar bald. 
par où ſortixrons nous? Wo werden wir außgehen d 

zl Sortons par la porte $ajfet uns durch St. Antor 
ſainct Antoine. nius Thor außgehen. 

ei Il m'eft avis que ce ne fe- Es duͤncket mich / wir thaͤ⸗ 

es voir pas mal fait d'aller ten nicht uͤbel daran / daß 

appeler Monfieur un wir hingiengen / dem 
len tel, pour eftre de la Herm N. zu ruffen mit 

n Partie. zu machen. 

"| Quy fans doute ; c'eft un Ach ja / es ift ein Mann von 
homme de fort bonne gutem Gemüth und We⸗ 


nen humeur & façon, fen: 
| IL eft certes fort honneſte Er ift fürwahr ein gar ehr⸗ 
en) homme. barer Mann. 
Ou bien , envoyons y Oder aber / laſſet uns fea 
ai quelqu'un. mand hinſchicken. 
ach Je diray à voftre homme, Ich will zu euerem Diener 
qu'il y aille. ſagen / daß er hingehe. 


Ecoütez camarade , allez Hörer ihr guter Freund / ge⸗ 


j^ vous en vite chez un het geſchwind zudem H. 
toit tel, & luy dites,quevg- — N. und fagt ihm / daß euer 


tre Maiftre & moy a Herz nd nic einen Spas 

chor lons faire und prome- gier-Gang thun wollen / 

iol nade, & que nous luy und daß wir ihn fragen / 

erte demandons silen veut ob er es mithalten will. 

S'ilaleloifir, '(eftre. Wann er der weil hat. 

Sila rien d faire, Wan er nichts zu thun bat, 

incl Si fa commodité le luy So es ſeine Gelegenhett zu⸗ 

permet. llaäaͤſſet. 
T2 Allez 


| 
Cela 


292 Le III. Dialogue. 
Allez vite, courez & vous Gehet geſchwind / lauffet / 
haftez derevenir. - und kommt bald wieder. 
Saluèz le de ma part. Grüſſet ihn meinetwegen. 
Dites luy aufh , que je Sagt ihm auch / daß ich ihm 
luy envoye le bonjour. laſſe einen gutẽ Tag ſagen. 
Faites luy auſſi mes re- Vermeldet ihm auch meiz | 


commandations. nen Gruß. 
Ouy , Monfieur , je m'y en Ja / Herꝛ / ich wil von Stund 
„vay tout a l'heure. an hingehen. 
Hé bien, l'avez vous Nun / habt ihr ihn gefun⸗ 
trouvé? ben? ; 
Eftoitilaulogis? — War er zu Haufe? 
Quł eſt ce qu'il dit? Was ſagt er? 


vous envoye le bon foit, Er laͤſſet euch einen guten A⸗ 
& fe recommande un bend ſagen / und viel Gu⸗ 
million de fois à vous. tes vermelden. 

Jeluy rends graces. Ich fage ihm Danck. | 
Et il dit, que pour la.ré- Und er fagt / was die Ant 
ponfe , il en fera lepor- wort betreffend / er dieſel / 


teurluyméme. . be ſelbſt bringen will. 
Quand eft - ce quil vien- Wann wird er dann kom⸗ 

dra? : men? = | 
Tout incontinent. .—— Stracks / alfobald. 


e 


1 e 
Tenez , regardez ‚le voila Da ſehet zu / dort koͤmmt er 
déja qui vient. ; | 


don. L. 
Vrayerhént il n'a gueres Poe nicht lang, : 


tarde: verzogen. 


Ah! bien-venu-Monfieur. Ach! willkomm / mein Herz. 


Monfieur , je fuis bien- Ich freue mich / den Herrn 
aiſe de vous revoir en wiederumb friſch und ge ⸗ 
bonne diſpoſition. ſund zu ſehen. 

Meffieurs , je me réjouy Ihr Herrn ich freue mich 
auli de voſtre bonne auch ihrer guten Befund 
fanté. ; heit. 

ea 
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Jay bien de la joye de Ich bin ſehr erfreuet euch zu 


vous voir. ſehen. 
Il ya longtemps que je ne Ich habe euch lange Zeit 
vous ay veu. : nicht geſehen. 


Ily a long: temps que vous Ihr ſend lange geit nicht bey 
ne nous eſtes venu voir. uns geweſen. 

Ecoutez, nous ſommes Hoͤret / eg find unſer drey Ds 
trois ou quatre, qui der vier / die da gerne wol⸗ 
voulons faire un tour ten ein wenig poaa 
de promenade. gehen, 

Vous plaft-il venir faire Beliebet euch einen kleinen 
un petit tour avec Spatziergang mit uns zu 
nous? thun? 

De tres- bon cœur, fi ma Von Herken gerne / fo euch 
compagnie vous eſt a- meine Geſellſchafft ange: 


greable. nebin ift. 
Ce me fera beaucoup Es wird mir eine groffe Ehr 
d'honneur. ſeyn. 


Pourveu que je ne vous Wann ich nur keine Ohuge⸗ 

falfe point incomoditè. legenheit mache. 

Mais plütoſt, ſi nous ne Ja vielmehr / wo wir euch 
vous detournons de vos nicht von euen Geſchaͤff⸗ 
affaires. z ten abhalten. 

Pointdutout, Monſieur. Gantz nicht / mein Herr. 

Mes affaires ne font pas de Meine Geſchaͤffte find nicht 
fi grande importancæ. ſo wichtig. 

Vous nous bligerez Ihr werdet uns einen groſ⸗ 
grandement , sil vous fen Gefalen erzeigen ( fo 
plait d'en PS la es euch beliebt / die Mühe 
peine. zu nehmen. 

Monſieur, cen eft point de Herꝛ / es ift keine Mühe. 
peine. 

1l n'y a point de peine à Das ift gantz und gar keine 
cela. Mühe: 

Es C'eft 
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C eft bien peu de peine. Es ift eine geringe Mühe. 

Je voudrois vous pouvoir Ich wolte / daß ich euch in 

".fervir en autre cho- andern wichtigern Sa 
fe de plus grand im- chen dienen tnte. … 
portance. 

Mais laiffons les com- Aber / wir wollen diefe e 
plimens , je vous en práng bleiben laſſen / ich 


E Speer bitte euch darumb. 
N'entrons pas plus avant gaffet uns nicht weiter in die 
Adanslescomplimens. Gepraͤnge kommen. 


‚ Appreitez vous dong. Machet euch dann fertig: 
Ne vous ennuyez. pas, Laſſet euch die Zeit nicht lang 


nous nous en itons in- ſeyn / wir wollen alfobald 
continent. SE gehen. 
Nous n'attendions_ rien Wir haben auff nichts / alé 
que voftre perfonne, auff euch gewartet. 
Vous nayez fait grand Ihr habt mir einen groffe 
plaiſir. ; Gefallen gethan. | 


Aufi bien trouvois-je le Es war mir ohne das di 
temps fort long au logis. Zeit ſehr lang zu Haufe. 

e fuis bien joyeux de me Ich bin febr froh mich tt. 

trouver en ſi bonne ſo guter Geſellſchafft a 


Compagnie, befinden. ` (thani 
maisquefaifiez vous donc? Aber / was habt ihr dann gu 
Rien du tout. Chang und garnichts. | 


Car je ne fgavois que fai- Dann / ich wuſte nicht / wal 
; ich than folte. 


re. 
J'eftoisà la fenétre à. ré- Ich lag am Fenſter zu fam 
valler, & batir des taſieren / und baut 
^ cháteaux en l'air, Schloͤſſer in der Lufft. | 
Hebien,allons donc. Wolan / laſſet uns dann ge⸗ 
Marchez,Monfieur, Der Jer gebe. (ben. 
Paffez devant , Sil vous Der Her gehe voran / fo t 
plait. ihm beliebt. 


Exch ` 
i 
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Excufez. moy; Monfieur, Der Herr verzeyhe mir / ich 


je ne le feray pas. werde es nicht thun. 
Pardonnez moy, je n'en Um Verzeyhung / ich tbue 
feray tien. es nicht. 


He, ſi faites, Monſieur, je Ey ja doch / Herr / ich bitte 


vous en prie. euch daruͤm. 
Vous me pardonnerez ‚je Um Verzeyhung / ich wer- 
ne commettray pas cet. de eine ſolche Grobheit 


. teincivilité. nicht begehen. 
Ce feroit une grande in- Es wäre eine groſſe Ohn⸗ 
difcretion. befcheidenheit. 


Hé, Monfieur , fans cere- Ey / mein Herr / ohne Ge⸗ 
monies, je vous en prie. práng/ ich bitte darum. 
Laiſſons ces conteſta- Wir wollen den Streit 
tions. bleiben laſſen. 5 

Je ne mene perfonne hors Ich führe niemand au 

demon logis. meinem Loſament. 

Vous fgavez bien la ma- Ihr wiſſet die anier und 
niere & la coûtume. den Brauch wol. 

Le Maiſtre du logis doit Der Herr im Haufe ſoll al⸗ 
toüjours eftre le pre- lezeit der erſte ſeyn im 
mier d entrer, & le der- Hineingehen / und der 
niet à ſortir. lette im Hinaußgehen. 

Hé bien, neceffité eft une Nun wolan / die Noht iſt 
dure loy. ein hartes Geſaͤ z. 

Je le feray peur vous wm- Ich will es thun euch Ate 
plaire. x gefallen. : | 

Monfieur, l'honneur vous Dem Herrn gebühret die 
appartient , comme 4 Ehr / als dem Frem̃den 


l'étranger & au plus und aͤlkeſten. 


vieux. i f $ 
Vous eſtes trop ceremo- Ihr ſeyd gar zu voll Ge⸗ 
nieux. prána. 


| Pointdutout, Monſieur. Gantz und gar nicht / AT 
T 


4 E 
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Je ne fay que mon de- Ich thue nur meine Schul⸗ Ti 
No ee digkeit. N 
Laiffons donc les com- So wollen wir dañ die über. Ve 

plimens & les ceremo- fluͤſſige Ehrenworte und 


nies ſuperfluès à part. Gepraͤng bleiben laſſen. 
Ne faites done pas tant de So machet dann nicht ſo viel Où 
ceremonies, Gepraͤng. 


Monſieur, je n'en fay Herr / ich mache auch keine. 
point auſſi. ö | 
C'eftvousquienfaites, Ihr madet derſelbigen. UI. 
Ce ne ſont pas ceremo- Das iſt kein Gepraͤng / wann 
nies, lors que le devoir uns unſere Schuldigkeit Je 
nous y oblige, & que la darzu verpflichtet / und dafl, 
bienfeance le requiert. es die ehrbarfeit erfordert. 
Pour moy; je les hay com- Mich belangend / ich haſſe Ef 


me pefte. ſte / wie die Peſtilenz. Ot 
Auffi les ceremonies ne Auch dienet das Gepraͤng zu 
ferventdèrien. ^. - nichts nicht. Al 


Mais, je vous prie, allons Aber / ich bitte euch / laſſet Po 
bellement, dautant que uns gemach gehen / die⸗ 
je ne ſuis pas bon pie- well ich keine guten Sue 
ton. gånger gebe. V. 
Quand je me hafte le Wann ich nur ein klein wt 
moins du monde mar- nig geſchwind gehe / bin ich Ri 
cher, je ſuis incontinent alſobald auß dem Athem / 
hors d'haleine, & foufle Ad ſchnauffe wie ein alt Hi 


comme un vieil cheval. Pferd., N. 
He bien, allons à noftre Nun dann / laſſet uns fein 
aife, aemacd fib gehen. 


Auſſi n'y a-t'il rien, qui Auch iſt nichts das ungtrei Je 
nous prefle,nous avons bet / wir haben gute Weil. Je 
bonloifir, 

Pourquoy nous hafteri- Warum wolten wir uns fe Je 
ons nous, le temps ct ` beteplen / ifi doch die Zeit 
Anous, unfer . Tout 


ki 


1 
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l Tout beau. Gemach dann. 
N'allez pas fi vite. Gehet nicht jo geſchwind. 


me un verrier déchargé. ſer / der abg laden hat. 
d! Où voulez vous aller au Wo tvollet ihr bin in das 


Vous courrez comme un Ihr lanffet wie ein magerer 


gifte, que vous avez fi Nachtlager / daß ihr fo- 


r. 

à chien maigre, & com- ` Jun? / und wie ein Gla⸗ 
| 
| 


e hafte? S eyiet 2? S 
Jene vous fcaurois fuivre. Ich fan euch nicht folgen. 
Une me femble pas que je Es büncfet mich nicht / daß 


in! marche víte, ich geſchwinde ache. 

it Je ne vay que le petit pas Ich gehe nur cin kleinen 

fl, ^& mon petit train or- Schritt / und meinen geo 

t. dinaire. woͤhnlichen Gang. 

fe) Eſtes vous donc las? Seyd ihr dann mühce? 
Ouy , jecommence à me Ja / ich fange an muͤhde zu 

zu. laffer. \ werden. 


Allons allons, courage. Fort fort / ein guls Hertz. 


eaſſeꝛz bon, mais les am- gut genug / aber otc Beis 
5ßbes me faillent. ne wollen nicht fort. 
Voukons nous repren- Wollt wir wieder den Weg 
% Are le chemin dela ville? nach der Stadt nehmen ? 
ch Rerournons donc à la saffet uns dann wieder nach 
nu ‘ville. der Stadt gehen. 


Nous avons efte afez Wir find weit genug gewe⸗ 


in n cher, — fen. r^ 
| Je ne fçaurois plus mar- Ich kan nicht mehr gehen. 
ei Je fuis trop las. Ich bin gar zu muͤhde. 


ll. Je (uis ſi las, que je ne Ich bin fo müde / daß ich 
| fcaurois plus cheminer. nicht mehr gehen kan 

De Je ſuis tout ‘mouillé & Ich bin gantz naß / und gantz 

(t| tout en eau de ſutur. beſchtoſtzet. 

1t à T3 Pour 


«| Pour le courage, il eft Was das Hertz autaugt / ift : 


kk 


ur: Hé ouy,je vous en prie. * Ey ja / lich bitte euch darum. 
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Pour moy , le chemin ne Mich betreffend / der Weg 
m'apas ennuyé. ift mir nit lang gefallen. | Je 

Mais comment vous eftes Aber / wie ift es euch gangen 
vous porté , depuis que ſeither ich euch nicht gef 


jene vous ay veu? ben babe ? M 

Il mefemble que vous eftes Mich duncket / daß ihr kꝛang 
malade. |... ſeyd. | T 
Vous ne vous portez pas Ihr ſeyd nicht gar wohl aul 
trop bien, ce me fem- als mich duͤncket. N 

ble. | 

A quq le voyez vous? Woran ſehet ihr es? 

A voſtre vifage, qui eft An euerm Angeſichte / wil 

j aiti blême & aufi på- hes fo blaß und bleich il 

le quun drappeau. als ein Tuch. | 
De fait je ne me porte pas Es ift mit traun nicht qi V 
trop bien. zu wohl. È 


Jay eu ces jours cy unac- Ich habe dieſer Tagen ein Y 
ces de fievre affez vio- Anſtoß des Fiebers gi C 
lent. habt / ziemlich ſtarck. j 

Vousa-telle done quitté ? Dat ed euch dann verlaſſeſ 

Elle n'eft pas revenue de- Es ift ſeither nicht wiede 
puis. loge? kommen. ; À J 

A propos, où eftes vous Indeſſen / wo ſeyd ihr logt J 

En quelle ruë & à quelle In was für einer Gaſſen 


enfeigne? und zu welchem Schill‘ n 
A lacroix de fer, en laruë Sum eyſernen Kꝛeutz / ind 
faint Martin. Martini Gaſſen. | 
Eftes vous bien accom- Seyd ihr wohl accommo) 
mode? ret? 
Je (uis affez bien, je m'en Ich bin ziemlich wol / wf, 
contente, damit zufrieden. 
Vivez vous en chambre $ebet ihr für euch in eut ^ 
garnie, ou bien eſtes Kammer / oder gebet À i 


vous en penfion ? an einen &ííd) ? : 1 
| eli 
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Je ſuis en penſion, & nous Ich bin ín der Koſt / und 


L : : A A 
nl ſommes aſſez bien trait- wir werden ziemlich wol 
m tés. tracttrt. 


Mais vous tient on auſſi Hält man euch aber auch 
" nettement pour ce qui fauber/ was das Seth 
eſt dulit? ; anlangt? 

m Touchant cela, nousfom- Das belanget / wir werden 
mies aſſez blanchement. zimlich rein gehalten. 
Nous avons tous les quin- Wi: bekommen alle vterze⸗ 
ze jours de draps blancs, hen Tage weiſe Meth⸗ 
& routes les ſemaines Tuͤcher / und alle Wo⸗ 2 


bt 


yif deux fois desferviettes chen zweymahl weiſſe 
blanches, Serveten. 
ai Venez vous en avec moy, Komt mit mir mein Sofas - 
pour voir mon logis. ment zu ſehen. 
in Eft-ce loin d’icy ? Iſt es weit bon hier! 
90 Ya-rilencorloing? | . SM eg noch weit? a 
Ce nett qu'à trois pas Es tft nur drey Schritt von 
M d'icy. | hier. ; 
ibd Nous y voila tout à l'heure. Wir find alfobald da. 
Jen fuisbien-aife. Deſſen bin ich febr froh. 
git Jay tant fué, que je fuis Ich habe ſo ſehr geſchwitzet : 
fen tout cn cau. daß ich gantz naf bin. 


bill: Tenez , laquay , prenez la Da Lakaͤy mim den 
nG clef, SC allez ouvirig la Schluͤſſel / und gehe hin / 

„ POT: die Thür aufzumachen. 
no! Mais vous ne ndus arré- Aber / ihr werdet uns nicht 
teres pas plus dun quart laͤnger aufhalten / als 
di d'heure. eine viertel Srunde. 

Non, je ne vous teren: Mein / ich will euch nit låna 
dray pas plus qu'il ne ger aufhalten / als euch 


H | vous plaira demeurer. belieben wird zu bleiben. 
el Au refte, comment vont Im uͤbrigen / wie ſtehet es 
e Los affaires à 5 mit euern Sachen? 

; Coma 
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Comme auparavant. Gleich wie zuvor. Vo 
Encor aſſez bien. Noch ziemlich wohl. II 
Tout va encor bien. Es ſtehet noch alles wol. i 
Mais, voicy noftrelogis. Aber / hier ift unfer Hauß. O! 
Vous plait-il entrer? . Beliebt euch hinein zu ghil Ce 
Aprés vous, Monſieur. Nach euch / mein Herr. | | 
Je n'ay garde de paſſer de- Ich will es wol bleiben lif, ^ 
vant vous. ſen / daß ich vor euch adu | 
Entrez , entrez fans beau- Gehet / gehet hinein ohne vn 
coup de fagon. Weſen. Ya 
L'honneur eft deu aux Dem Aelteſten gebühret d, 
plus vieux. Ehr. < Il y 

Ce n'elt pas avec moy, Mit mir muͤſſet ihr kein G 7 
quil vous faut uſer de präng machen. vo 
ceremonies. S 
Entre bons Amis il faut Unter guten Freunden mi I] : 
vivre librement. , man frey leben. Le 
A quoy fervent rantdece- Wozu dienet fo viel Ot On 
remonies ? práng ? V. DES 


Allons allons, tant de ce- Fort fort / fo viel Gepraͤß 


remonies ne ſer vent de dienet zu nichtes. | ça. 
rien. E 
Reſervez les pour une Spahret ſie biß auff eine bi Ne 
meilleure occaſion. ſere Gelegenheit. = 

Je paſſeray donc devant Ich will dann vorher gehe Po 
pour vous Ober, cy euch zu gehorchen. s 
Soyez le bien-venu chez Seyd willkomen in ual Qu 

vous. | Loſament. h. 
Et vous le bien trouvé. Und ihr / der tvolaefunbet p c 


Je fuis bien-aife de vous Ich bin froh / euch in mi Hé 
voir en mon pauvre ner ſchlechten und gent ` 
petit féjour, gen Wohnung zu ſehel 

© Ma foy, Monſieur, vous Bey meiner Treu / der Hel 
voila fort bien, ift hier gar wohl. 
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Vous eſtes logé en Prince. Ihr feyd Fuͤrſtlich fofitt. 

Ilfe faut paller ainfien ar- Man muß ſich alfo behelf⸗ 
tendanr miéux. fen/ biß es beſſer wird. 

"m lo! qu'il fait beau ceans. O! wie (chón ift es hierinen. 

Wi Ce qui me contente le Was mich am mepften bee 

plus Self que ma guüger / iſt / daß meine 

IW chambre r&pondfurun Sammer auff einen ſchoͤ⸗ 

ehh beau Jardin, & ſux une nen Garten gehet / und 


vi riviere. auff einen Fluß. 
| Ya-tril long-temps, que Seyd ihr lange Zeit hie gen 
LD vous eſtes icy? weſen? 
Il y aura bien-toft quinze Es wird bald fuͤnff Viertel 
GG Mois. Jahr ſeyn. 
Voila une belle commo- Dag ift eine ſchoͤne Seles : 
dité. genheit. 
mt Il fe faut patienter de la Man muß ſich alſo gedul⸗ 
forte. den. 


3 On ne peut pas avoir Man fan nit alle Gem äh, 
toutes fes aiſes & lich und Bequaͤmlichkeit 
E commodirésenun lieu. an einem Ort haben. 

ça, Meflicurs , prenez des Walan / ihr Herrn / nehmet 


fieges. Slruͤhle. 
hl Ne vous plait-il pas vous Beliebet es euch nicht zu 
| feoir? ſitzen. 
chen Pourquoy ne vous afléez Warum ſetzet ihr euch nicht 
vous pas? nieder? 
Dk Quant à moy, jene fuis Was mich anlangt / ich bin 
Has las. nicht muͤde. 


den laut que je we promene. Ich muß herum fpafteren. 
MÜHE bien, faites à voſtre vo- Mun dann / fo thut nach eus 
er lonté, ni plus ni moins rem Belieben / anders 
ſehel que fi vous eftiez en nicht / alB wann ihr zu 
He vorrclogis. Hauſe waͤret. : 
| : Faites 
Voll 


E 
1 
| 
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Faites comme li vous Thut / als wann ihr in eue⸗ 

eftiez chez vous. rem Haufe waͤret. 

Monfieut , ne vous don- Der Herr bekuͤmmere ſich 
- nez point de peine. nicht. E 

Monfieur, ne vous in- Der Herr mache ihme keine 
commode pas. Ohngelegenheit. ES 

Nous ne fommes ny Wir find weder ſchamhaff/ 
honteux. ny ceremo- tig / noch von vielem Ge⸗ 
vieux. : praͤng. 

Nous nous aſſeerons bien, Wir wollen uns wol ſetzen II 
quand nous en aurons wann wir Luſt darzu bv. 
envie. 8 ben werden. ; $i 

Il nous faut un peu pren- Wir muͤſſen hier ein wenig 
are icy la fraifcheur de kuͤhle Lufft einnehmen. | Et 

air. E 

Ah! mon Dieu, fentez Ach! mein GOtt / fühlt 

quel petit vent char- doch wie ein liebliche Ar 
| mant, qui entre par süfftlein zu dieſem Fen 
certe feneftre. fter herein blaͤſet. | 

Ouy,aufli vray. Ja gewißlich. ; 

Ab! que cela eſt agreable. Ey! wie iſt das fo lieblich. v. 

Et regardez un peu, ne Und ſehet ein mentg/ift dal, 
voila pas une belle nich t ein ſchoͤnes Aush) 
veuer hen? f 

Voila qui eſt raviſſant. Das ift recht anmuͤhtig. | H 

Veritablement, voila qui Warlich / das ift uͤberalß 


elt parfaitement beau. ſchoͤn. | Fa 
‚Je tuis ravy devoir tant de Ich bin zum höchften vel 

belles choſes. wundert / fo viel fhón Hi 
Sachen zu ſehen. 


Voyez un peu , quelle bel- Sehet ein wenig / was fN, 
[e treille à cette mu- ein ſchoͤner Weinſtocka ` 
paille. dieſer Mauer iffe ll. 

Ill eſt bien vray quelle eft Sie iſt war wol pf 

paf. 
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es paffable, maisc'eftune es iſt aber ein Ding von 
chofe de belle móntre, ſchoͤnẽ Anſehen / und von 


ich & de peu de rapport. geringem Eintragen. 
| Voyez, tout rit la de- Gebet / es lacher alles bare 
ine dans. innen. 


| S'il y avoit encor une jo- Wann nur ein feiner ſprin⸗ 
W^ Ve fontaine, ce feroit gender Brunn da waͤre / 
) un vray paradis ter- ſo waͤre es ein recht irꝛdi⸗ 

reſtre. ſches Paradys. ) 
en I] ov manque rien que Es mangelt nichts daran / 
b cela. als das. 

Il n'y faudroit. plus que Es folte nichts mehr fehlen / 
nig cela. als das. ö 
Et puis, dedans la cham- Über das / in der Kammer iſt 

bre, tout y eft propre- alles fo wohl auffgeraͤu⸗ 
bla ment, & à la perfection. met / und geſchicket. 

d Au contraire, Monfieur, Das Widerſpiel / Herr / es 
ell, cout y eft maintenant tff jetzt alles bannen in 
en deſordre & en con- Ohnordnung und Ver⸗ 
fufion. : wörrung. 
Vous voyez, commes mes Ihr ſehet / wie meine Buͤ⸗ 
u livres & toutes mes har- cher und alle meine Sa» 
sl" des ſont mal agencées, chen übel auffgeraͤumet 
= find. 
| | Hola hay, qu'on nous ap- Nun / bringet uns etwas. 
auf porte quelque chofe, ^ ; i 

| Faites nous apporter la gaffet uns eine Collation 
vet, collation. =. bringen, ; 

‚nl Hé, Monfieur, ne faites Ey / mein Herr / er laſſe doch 

N rien apporter. nichts bringen. 

! [ll Nous n'avons ny faim ny Wir haben weder Hunger 
Fa ſoit. noch Durf. f 

Il nous faut bien un peu Wir muͤſſen wol ein wenig 
de fairecollation. Collation halten. = 
ana * 


i 1 


Nullement, Monfieur. 


304 


IUn’ennelt pas befoin. 
Allez houstirer du vin. 
Eu voila, M onfieur. 


verre plein. 
uieft-ce quia 
Qui a rompu & calle 
vitres? an: 
een {gay rien. 
Cen’a pes eſtè moy. 


ne 


en ce lit la? 


Ouy, Monfieur, àvoftre J 


fervice. 


Si d'aventure il arrive que 


vous vous trouviez 
tard en ces quartiers, 
vous m'obligerez d'en 
difpofer comme duvó- 
| tre propre. 


Monſieur, je vousremer- 
cie de voftre bone offre: 
Et je vous offre recipro- 
quement ma chambre; 
fi vous vous trouvez 
furpris dela fuit en nos 
Uartiers. 
Comme auſſi je vous con- 


jure de vouloir difpofer 
de tout ce qui eft en 


fait cela? Wer hat das gethan? 
ces Wer hat diefe Zenſter⸗ 


Ich weiß nichts darumb. 
1 l Ich hab es nicht gethan. | Te 
- „Oh! ce n'a efte perfon- Ohl ſo hat es dann niemand 


— . Uso. CEA VICO 
e 
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Gantz nicht / mein Herr. 
Es iſt nicht vonnoͤrhen. 
Gehet / zapffet uns Wein. 
Da iſt Wein / mein Herr. 
Baillez m'en donc un Gebet mir dann ein Glaß 


voll. ) Vc 


C 


Scheibe gebrochen? Ce 


gethan. N' 


"Dorniez vous tout ſeul Schlaffet ihr allein in di“ N 


fem Beth da? 
a / mein Herr / zu feine 
Dienſten. je 
Wann es ohngefaͤhr ge 
ſchicht / daß ihr euch ſpaͤſ A 
hierumb befindet / fo wel 
det ihr mir einen fonderlil. 
chen Gefallen thun / dal Pa 
mit / als mit euerm eig Ex 
nen zu thun. E 
Herr / ich dancke euch wege 
eures guten Erbietens! H 
Und biete euch zugleich auf Et 
meine Kammer an / 
ihr euch vielleicht bey un 
von der Nacht iberfalld I 
befindet. 
Ja) ich bitte euch auch hoch 
lich uͤber alles vas jenig pl 
zu ſchalten / ſo in mend | 
mol, 


— — 


m : - 
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mon petit pouvoir. geringen Vermoͤgen if. 
Monſieur, je vous baiſe Ich ſage dem Herrn groß⸗ 
t. | bien - humblement les maͤchtigen Danck / fúr fo 
` mains de tant de cour- viel Hoͤfflichkeiten. 
las“ toiſie. , 

Vous pouvez difpofer de Ihr fónnet mit mir verfah⸗ 
moy, comme de vous ren / gleich als mit euch 
r⸗ meme. elbſt. 
| Combien payez vous de Wieviel bezahlet ihr für die⸗ 
|." eecy par femaine? ſes die Woche? 
| Jen baille quatre Ecus le Ich gebe vier Kronen des 
and mois. Monats. 
Ni eſt ce pas bien cher? Iſt es nicht ſehr theuer? 
die Non , ce n'eft pas trop, Nein / es ift nicht zuviel um 
pour eſtre ſi gentiment ſo fein verſehen zu ſeyn. 
ine, accommode. | SR E 
je trouve que eet bon Ich befinde / daß es wolfeyl 
9% marché. ift. Su 
vll A ce que je voy , vous eſtes Als ich ſehe / fo fepb ihr mit 
f! bien pourveu & four- Büchern wohl verſehen 
rk. ny de livres. und geſtaffieret. 
| 24 Pas trop bien, Monfieur. Nit gar zu wohl / mein Herr. 
eig Excufez moy , vous avez Verzeyhet mir / ihr habt da 
la une belle bibliothec- einen ſchoͤnen Hauffen 
egil que. choſe. Bücher. (deres. 
ng Helas Lee meſt pas grand Ach! es iſt nicht viel Beſon⸗ 
auf Er telle qu'elle eſt, je la Und / wie fie auch ſeynd / bals 
tiens plus pour parade, te ich fie mehr auß Zier⸗ 
y un que pour l'étude, rath / als zum Studieren. 
fall Tout au contraire, je ſgay Das Widerſpiel / ich weiß 
bien que vous eſtes fort wol / daß ihr dem Studies 
hód adonné d l'étude. ren febr ergeben ſeyd. 
jen pleuſt à Dieu que j'y fule Wolte GOtt / daß ich ihm 
eine aurant adonnè que vous, ſo ergeben mort als ihr. 


mol X V Ouy, 


pu S _ gr, 
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Ouy, j'aime l'étude com- Ya ich habe das Studiere 
me un chien les coups lieb wie ein Hund dy 
de báron. Schlaͤge deh Stockes. 
Au lieu d'étudier je ne An fat des Studieren 


fay rien que tracaſ- thue ich nichts als erum ` 


BL AM lauffen. 
Demandez le à Monſieur Fraget den Dem da / 


que voila, & il vous le wird es euch ſagen. 
| 


dira. | 
Maisilmefaudra dorefen- Aber / ich werde hinfüht 
avant eſtre plus diligent. fleyſiger ſeyn muͤſſen. 
Car eeft une vilaine cho- Dann es ift ein (hånd 
fe que la pareſſe. Ding um die Sauli, 


Celaefttres-veritable. Das iſt gewiß lich wahr. 


L'oifiveté n'apporte ja- Der Muͤſſiggang bring 


` mais profit: = nimmer Mutzen. 
Qui vent eftré fcavant il Wer gelaͤhrt will ſeyn / 
faut eſtudier. muß ſtudieren. 
Mais quels bons livres ſont Aber / was ſeynd das í 
cela? gute Bücher? | 


Ily en a de diverſes fortes, Es ſeynd unterſchledlich € 


 tres-tous à voftre com- alle zu euerem Be 
mandement. 5 lich. ML 
Et fi je vous prenois au Und / wann ich es fuͤr 


mot, que diriez vous, kant annehme / was u 


tet ihr ſagen? 


Je dirois en payant. Ich wote fagen ums eu 


Mais non, ſans mocquerie. Aber nein / ohngeſpottet, 


Toute raillerie à part, re- Alles Vexiren beyſeyte g i 


gardez fi vous y en ſetzet / ſehet zu / ob ihti 


trouvez quelqu'un qui nes darunter findet / dD 


vous plaiſe, & je vous euch gefalle / das will. 
le donne de tres-bon euch von Hertzen gell 
cur. ſchencken. , 


j 


Ce 


Ce 


PSAL 
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je vous remercie de tout Ich ſage euch von gantzem 


mon cœur. ' Hertzen Danck. 
Remereiez quand vous Dancket / wann ihr es Da» 
l'aurez. ben werdet. 


Regardez s'il y a quelque Sehet zu / ob etwas da ift / 
choſe dont vous foyez darinn ihr verliebet 


amoureux. ſeyd. 
Non, Monſieur, je ne Nein / mein Herr / ich will 
veux rien en don. nichts geſchencket haben. 
Mais je vous prieray d'une Aber / ich will euch um einen 
courtoifies Gefallen gebaͤten haben. 
Je vous prie de me faire Ich bitte euch / mir eine 
une faveur. Gunſt zu erzeigen. 
Obligez moy d'une cour- Verpflichtet mir einen Gee 
toifie. fallen zu thun. 


Si je vous puis ſervir en Wo ich euch in etwas die⸗ 
quelque chofe, je le fe- nen kan / will ich es gar 
tay trésvolontiers. gerne thun. ^ t m 

S'il eft en mon pouvoir, Wann es ín meinem Ver⸗ 
je fuis tout difpofé à moͤgen iſt / bin ich bereit / 
vous fetvir.  -eud zu dienen. 

Ny manque donc pas. Ermangelet dann nicht. 

Non, je vous le promets, Nein / ich verſpreche es 
fi cet choſe que je puiſ-, euch / wann es ein Ding 
fe faire. iſt / das ich thun kan. 

Si je ne le fay, ce ne dera Wo ich es nit thue / wird es 
pas faute de bonnevo- nit geſchehen auß Man⸗ 
lonté. gel des guten Willens. 

Je ſuis preft à vous ſervir, Ich bin bereit / euch zu die⸗ 
en tout ce qui me fera nen in allem / was mir 
poſſible. wird moͤglich ſeyn. 

Monfieur , ce fera mioy Herr / ich werde derjenige 
qui vous ſexyiray a toute ſeyn / der ihm in aller 
occafion. Gelegenheit diens wird. 

= D je 
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Je vous obeïray toujours, Ich will euch allezeit gehor⸗ Ga 
quelques commande- chen / was es auch ſey / das 
mens que vous me fa- ihr mir gebietet. He 
ciez. j ment. | ET 
Commandez moy feule- Befehlet mir nur. E. 
Dites moy feulement ce Saget mir nur / was es if La 


. queceft. Lo 
Partens l'honneur de vos Ich erwarte die Ehre feint 
commandemens. Gebotten. | Ter 


Preftez moy ce livre cy $eyhermirdiefessBuch ail Ma 
pour deux ou trois jours. zwey oder drey Tage. 
Si vous vous en pouvez Wann ihr es entrathen fón | 
paſſer. pag. net. #3 
Si vous ne vous en fervez Wann ihr es nicht brauche Ef: 
Helas ! Monſieur, je le fe- Ach! Her: / ich wolte es oot 
rois de tres: bon cœur, Hertzen gerne thun / wan S'il 
s'ileftoit à moy. es mein waͤre. Ka 
Mais je l'ay moy méme Aber / ich habe es ſelber vot f 
emprunté d'un bon einem guten Freunde en) Je 
Amy. ; Aehnet. Pu 
Toutesfois, fi vous en a- Doch / wann ihr gute & Bei 
vez bone envie, je vous darzu habt / wil ich es euch os 
le laiſſeray bien pour wohl auff etliche Tag Un 
quelque jours. uͤberlaſſen. Lena iA 
Non non, puis qu il en eft Nein nein / weil dem alſo ifl Il 
ainſi, je ne le deſire pas. "fo begehre ich es nicht. 
Mais me voulez vous pre- Wollet thr mir aber oil Jes 
fter cettuy- cy? leyhen $ RAS He 
Monſieur, il eft à voftre Es ift zu des Herrn Diel 
~ commandement. fen. E. [Qi 
e vous le renvoyeray in- Ich will es euch gewiß wil Bo 
failliblement, ou je le der ſchicken / oder ich wil Oi 
rapporteray moy mé- es euch ſelbſten bringen. Ve 


me. 5 i 
alt 
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” | Gardez le, & le retenez Bewahret es / und behaltet 
ad tant qui il vous plaira. es ſo lang als euch beliebt. 

He bien: je le ptendray, & Nun / ich will es nehmen / 

| grand-mércy jufquau und groffen Dand, bif 

|  rendres ich eg wiedergebe: 
(t, La femaine à trois jeudis, Die Woche mit drey Don⸗ 

trois jours après jamais. ners. T Tagen auff Nime 
ind + — ^ fere. Tag. 

| Jen fuis d'aecord, Ich bin es zufrieden. 
T Mais changeons de dif- Aber / laſſet uns von dieſen 
cours, & parlens une Reden umwechſelen / und 


ij fois de boire. einmahl vom. Trincken 
| ſprechen. 
se Effayez un peu noftre vin. Verſuchet ein wenig unſe⸗ 


vol ten Wein. 
ani | S'il vous plait, nous lere- Wo es euch beliebet / wollen 
| mettrons à une autre wir es auff ein andermal 


vo fois. auffſchieben. 
eni Je way pas foif-mainte- Ich habe jetzt keinen Su. 

| inane a 
ul) Beuvez pour la foif à ve- Trincket für den zukommen⸗ 
eu vir. : den Durſt. 
Lag Umieſt avis que quelqu'un Mich duͤncket es klopffet e» 

| frappe à la porre, ner an der Thür, . 
oif Ily a quelqu'un an hurte Es klopffet jemand an der 
f. Ala porte. i Thuͤr. 5 
deht Jeansallez y voir. Hans / gehe hin / und fife. 

Henri, allez voir qui eft Heinrich / gehet hin / und ſe⸗ 

Y Ala porte. e het / wer an der Thůͤr it. 

| Qui hurtelà? Wer klopffet da? 
wie Bon Amy. Gut Freund. 
wl Ouvrez ſeulement. Machet nur auff. 
zen. Votre maiſtre eft-il aulo- ff euer Herr su Haufe? 

gis. 


Gar MES Nen 


ER S m 
E 0 ges, 
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Nenny, Monfieur , il ny Nein / Herr / er iſt nicht da? 
eſt pas. 

Monſieur, avec voftre per- Herr / mit Exlaubnüß / was Po 
miſſion, que luy voulez wil er von ihm haben? Je | 


vous A ] 
Ne fgaurois - je faire le Kan ich die Vottſchafft nit 
meſſage? (lay. thun? (den. | 


Je voudrois bien parler à Ich wolte gerne mit ihm t6 | 

Ou bien, eft-il empef- Oder aber / hat er etwas zu Ss 
ché? thun? | E. 

Ileſt alle en ville. Er ift in die Stadt gangen. 


11 eft forti dés auli -toft Er ift außgangen fo bald a. 
que nous avons eu als wir haben geſſen ger. 


dine. l habt. Lp; 
Reviendra-ilbientoft? ^ Wird er bald wiederkomend : 
Il ne fait que fortir. Er iſt jetzt eben außgegange. 
A quelle heure fera - t'il Umb welche Zeit fol er wohl 
bien de retour? wiederkommen? P 
Quand le pourra - ton Wann wird man ihn zu J 

trouver àla maifon? Haufe antreffen rënnen $ 
Je ne voùs le ſcaurois di- Ich fan es dem Herrn nicht Q 

re pour affeuré. fuͤr gewiß fagen. 


S'il vous plait d'y revenir So es euch beliebt uͤber eine Q 
dans une heure, jecroy Stunde wieder zu kom⸗ 
que vous ly trouve. men halte ich dafuͤr / daß ll 
rez. ur ihn finden werdet. 

He bien ouy, je revien- Wolan, fo will ich darnach 
dray tantoſt, d'icy dune über eine Stund wieder, y 
heure, - kommen. 

Mais, Monf avec voſtre Aber / der Herr halte es mit 
permiſſion, que je vous nicht für übel / daß ich y. 
demande éoment vous euch frage / wie ihr bett 
vous appellez. fer. E: 

Ne prenez pas en mau- Nehmet es nit für uͤbel aum : 

vaile 
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vaiſe part; ſi je vous de- ſo ich nach euerem Nah⸗ 


mande voſtre nom. men frage. 

‚ag Point du tour. : Gantz nicht. 

| Je m'appelle ainſi & ainſi, Ich heiſſe fo und fo / von 
natif de Lyon. Lion gebuͤrtig. 


nie Ala bonne heure, Mon- Zur guten Stund mein 
Ke feurs je le luy diray Herr / ich will es ihm ge⸗ 
gans faute dés qu il fera wiß ſagen / ſo bald er wie⸗ 


vi | reyenu. ber koͤmt. : 

| Hé bien, qui eft-ce? Nun / wer iſt es? xi 
zen. ‚G:eft un gentilhome „qui Es iſt ein Edelmann / wel⸗ 
bil | s'appelleainfi & ainſi. cher ſo und fo beiifet. 
* | Haites le enrrer. Laß ihn herein kommen. 

Le voila qui s'en va. Dort gehet er weg. 

Par- ce que vous voyant Dieweil ich geſehen / daß 


ient empeíché avec ces ihr mit dieſen Herren 

wohl Meſſieurs, je luy ay zu thun hattet / habe ich 
À dit que vous n eftiezpas zu ihm geſagt daß ihr 

t sl) aulogis: Si nicht zu Hauſe márct. 
Jene vous en fcay point de Das dancke dir ſanct Vel⸗ 


un eier | jufagen? ` 
toll Qui vous a dit de dire ce- Wer hat es geſagt / daß du 
a das ſagen ſolleſt? 


Mal I faat que vous facwz Du muf immerdar ete 
f. N totijours quelque coup was nach deinem Kopf 
taU, Je voſtte tekte. thun? 

ps Vous en ferez tant que Du wirft fo viel machen / 
„ vous ferez don- daß du Ohrfeigen bez 

her ſur les oxeilles. kommen wirſt. 

aß ich Je vous bailleray bientoſt Ich will dir bald was ge⸗ 
r hei ce que vous ne mange ben / das du nicht eſſen 
re pas. yg wirſt. ; 
V 4 si 
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Je Em le quitte pas Sa ys es dir nit alfo foo. si 
ainfi, 

- Ah! Monfieur , je vous ai y ͤich bitte und N: 
crie mercy, je ne le Verzeyhung / ich willed Jen 
feray plus une autre ein andermahl ea Jer 
fois. thun. 

Si ce neftoit le reſpect de Wo ich den Herrn nit anf " Jen 
Monfieur,jevousdon- he / ſo wolte ich dir Ohrfh Si : 
nerois {ur les oreilles; gen geben. 

Pardonnez moy ce coup Vergebt mir bieten ſtreich 
cy, je ne le feray plus ich wil es nit SC 
jamais. 

Hé bien, je vous pardon- Nun / dißmal fen es dir ven 
ne serres aa? ztehen: 

Mais n'y revenez plus de Komme mir aber dein (d | 
voſtre vie. tage nicht mehr. 

Monſieur, ne vous faf- Der Her: Ch id) nich 
chez Ms. 

A qui eft cette belle mai- Wem ift das ſchoͤne Hau 
fon la? da? 

Voila un beau batiment, Das iſt ein ſchoͤnes Gebaͤh 

Aqui appartient il? > Wem gehoͤr t es zu? 

Cet à une riche velue. Es gehoͤret einer reiche 

Wittwen. -Pui 

Quel beau Ee eft ce- Was für eine ſchoͤne Sall j 
la? Si das? 0 

De qui eft ce beau pour- Weſſen iſt jenes ſchoͤne Con Ma 
trait la? terfaͤtt. à 

Voila une fort belle piece. Das iſt ein febr ſchoͤn (iid. ] 

II ne luy manque plus rien Es mangelt ihm nichts 
quela parole. mehr als die Sprache. 

Si vous le trouvez beau, So es euch fhón duͤncket / es 

d 
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il eft à voftre fervice. ſtehet zu euern Dienſten 
Prenezle pour l'amourde Nehmet es von meinwe ` 
moy. gen. Ce 
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hen Ce feroit une grande Das waͤre eine groſſe Ohn⸗ 


incivilite & difere- hoͤfflichkeit und Ohnbe⸗ 
umb tion. : ſcheidenheit. 
ll es Je way garde. Ich wil es wol laſſen. 
nd) je men garderay bien. Dafür will ich mich wohl 
| | hüten. 
mp Je way garde de le faire. Ich will es nicht thun. 


tfi Si vous me voulez tenir Wann mich der Herr für 


pour un de vos Amis, 
eich 
pu 


autre conteltation, 


vous laccepterez fans’ 


‚feiner Freunden einen 
hält / fo wird er es ohne 


weiter Widerſprechẽ ans 
nehmen. 


vel je vous fupplie de le Ich bitte euch / daſſelbige ans 


prendre , & ne regar- 
der pas tant àfon peu 
de valeur , qu'à là fin- 
guliere affection de 
celuy qui vous le don- 
ne 


bah, tre font plus grandes, 
que je nay jamais me- 
iche rité de vous. 


Monſieur, & hune & l'au- D 


zunehmen / und nicht ſo 
viel auff ſeinen geringen 
Werth zu ſehen / als 
auf die ſonderliche Zunet⸗ 
gung deſſen / der es euch 
verehret. S 

err / es (ft eines und das 
andere groͤſſer / als ich nie⸗ 
mahls um euch verdienet 
habe. ; j 


- Puis qu'il vous plait ainſi, Weil es euch dann alfo bes 


Sahl je laccepte de tres-bon 
| cœur. ^ 
Son Mais à 
vous me ferez : aufli 
til, l'honneur de me venir 
icht voir, & de difpofer en 
e | echange de tout ce 
et /es que vous trouverez à 
fen! voſtre gré en mon lo- 
we à gis 
Ce 


liebet / fo nehme ich es zu 
Danck an. 


condition que Aber mit dem Beding / daß 


ihr mir auch die Ehre 
thun werdet / zu mir zu 
kommen / und hergegen 
nach euerem Belieben 
thun mit allem / was zu 
euerm Gefallen in mei⸗ 
nein Loſament ſeyn wird. 

Nr A la 
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A la charge, que vous me Mit dem Beding / daß ihr E 
ferez auli l'honneur mir auch die Ehr anthun Sc 
de me vifiter, & vien- werdet / mich zu beſuchen / fe 
drez faire la pareille und bey mir deßgleichen s 

chez moy. zu thun. | c 

Je me donneray cét hon- Ich will mir auff die erſtt P 
neur à la premiere oc- Gelegenheit die Ehr P 
cañof 9 c4 geben. „„ 

Hé bien, nous le verrons. Nun / wir wollen es fehen: | e 

Mais, Monfieur , il eft Aber / mein Herr / es ify 1e 
temps que nous nous en Zeit daß wir gehen. IPard 
allions. i ii 

Le temps fe coule fans y Die Zeit gehet ohnmercklich Non 


penſer. 7 hinweg. Ec 
En. devifant le temps fe Im Schwaͤtzẽ gehet die Zell Jean 
paffe inſenſiblement. ohnvermerckt hinweg. jà 
Il commence déja à faire Es fangt ſchon an Nacht z. 
nuit. © werden. I c 
Cela n'importe. Daiftnichrsangelegen. hp, 
Hola hé, allez nous que- Hola ho / bolet uns ein p 
rir dela chandelle. Sicht. Nor 
ane icy de la chan- Bringet ein Licht hiehen qs 
delle, 
Allumez une chandelle. Zuͤndet ein Licht an. | ie 
Eclairez un peu icy. Leuchtet hie ein wenig. Et f 


Monfieur , je vous ſou- Ich wuͤnſche dem Herrn c 
haitte la bonne nuir, eine gute Nacht / und e 
& vous demande par- bitte umb Verzeyhung à 
don de lincommodi- für die Ohngelegenhell ` 
té; que nous avons fai- die wir ihm gemacht ha⸗ Jes 
te. ben. i | M 
Il n'et pas befoin de par- Es bedarf feines Verzey Ma 
don la ou il ny a point hens / da keine Belaͤydi x 
d'éffenfes iti gung iſt. d à 
m. 
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bt Et moy, Monfieur, je Und / ich wuͤnſche dem Herm ` 
un vous donneray le bon- eine gute Nacht / ihm für 


en fr , en vous remer- feine ſchoͤne Verehrun⸗ 
6 ciant de vos beaux gen Danck ſagend / und 
% preféns , & vous ſup- bittend / mich in aller 
A pliant de m’employer Gelegenheit zu gebrau⸗ 


en toute rencontre. chen. 

, Encor un peu de patien- Wartet noch ein klein toto 

K | cé; E nig. £ 

if I weſt pas encor ftaid. Es iſt noch nicht zu fpábt. 
Pardonnez moy, il eſt plus um Verzeyhung / eg ift 

tard que vous ne penſez. ſpaͤhter als thr meynet. 

lich Non non, il eft encor af- Mein nein / es ift noch fruͤh 

fez bonne heure. genug. 
Zell Jean fermez cette porte Hans / mache jene Thür 
cn 


Ela: ju- 
e vent gaſte toute la Der Wind verdirber das 
E chandelle. à Licht gantz. 5 
Il fera bien toſt temps de Es wird bald Eſſens⸗Zeit 
ety fouper. ſeyn. x 
Non pardonnez moy. Nein / verzeyhet mir. 
her, Iln'eft que fix heures. Es iſt nit mehr als 6. Uhr. 
Vous viendrez encor af- Ihr werdet noch zeitlich ge⸗ 
ez a temps, nug kommen. j| 
Et puis, s'il ne tient qua Und / wann es nur daran 
D, ` cela, vous m'obligerez liget / fo werdet ihr mich 


und "encor de cette faveur noch mit dieſer Gunſt 
d dedemeurericy aufou- verpflichten / bey mir zum 
eh per avee moys ; Nacht ⸗Eſſen zu bleiben. 
par Je vous prie de faire peni- Ich bitte euch Buſe mit mir 

tence avec moy. zu thun. EA 


be Monfieur, nous vousre- Mein Herr / wir dancken 
DI. mercions de bien bon euch von gutem Hertzen. 


eur. 5 
Pr, s'il 


| 
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Sil vous plait de prendre So es euch beliebt / mit mir N. 
un petit fouper avec eine geringe Mahlzeit zu 

moy , vous m'obligerez nehmen / werdet ihr mich H 
I infiniment. SS hoͤchlich verbinden. | 

Ce weſt pas que nous Es geſchicht nicht darumb / 
ayons chofe digne de daß wir etwas haben / das 
vous retenir fou- werth ſey euch zu Gaſt zu M 
per. behalten. i 

Mais il vous faudra pren- Aber / ihr werdet muͤſſen den N: 
dre la bonne volonté guten Willen für die That M: 
pour effet. nehmen. 

Je vous ſupplie de m'ex- Ich bitte euch mich auff die / Ai 
cuſer pour cette fois- ſes mahl für entſchuldigt 
cy. zu halten. , 

Mais je fuis marry, que Aber / es ift mir leyd / daß M 
je vous détourne d'un ich euch von einer befferen! 


meilleur ſouper. A Mahlzeit abhalte. 
Point dufout. SGantz und gar nicht. 
Vous avez peur d eſtre mal Ihr foͤrchtet / ihr werdet übel) 


traitté. - tractiret werden. i SN 
Pardonnez moy , je (gay Umb Verzeyhung / ich weiß Le 

bien qu'on ne fcauroit wol / daß nichts anders 

faire mauvaife chete als gute Tractament in 


chez vous. euerm Hauſe ſind. "Te 
Hé bien demeurez y donc. We? wohl / fo bleibet dann 
: : hie. | 
Jay des affaires qui me Ich habe Geſchaͤfte / die mich Ce 
rappellent aulogis. nach Daufeberuffen. 
Cette excufe la n'elt pas Dieſe Entſchuldigung gilt, 
valable, nicht. EN jé 


Mais il vous faudra exer- Aber / ihr werdet muͤſſen Oc 
cer voſtre patience, &c dult brauchen und DEN 
prendre tout de bon- gut nehmen. l 
ne parte 


Sé 
Nous 


À 
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nir Nous n’aurons que bal- Wir werden nichts haben / 
zu dinaire. | alds das gewöhnliche. 
uch Hé bien, puis qu "il vous Wolan / weil es euch belie⸗ 
| plait avoir del'incom- bet Ohngelegenbet zu ba» 
nb /  modité, nous ne refu- ben / ſo wollen wir die Eh⸗ 
das ferons pas cet honneur. re nicht außſchlagen. 
t zu Meffieurs, l'honneur m'en Ihr Herrn / die Ehre wird 
demeurera. e mein ſeyn. 
den Nous demeurerons donc. So Geen wir dan bleiben. 
hat Mais ce vous fera beau- Es wird euch aber eine grofs 
coup d'importunité. fe Beſchwaͤrnuß fen. 
die / Ains plütoft beaucoup Ja / vielmehr eine groſſe Eh⸗ 
digt d'honneur & de con- re und Genöuͤglichkeit. 


tentement. 
daß Mais nous vous prions Aber / wir bitten euch / uns 
eren de nous traitter en A- als Freunde zu tractiren / 


mis & de ne vous met und euch in keine vergeb⸗ 

E- tre en aucuns frais liche und ohnnoͤhtige Uns 
übel) inutiles & ſuperflus. koſten zu ſtecken. 

| N'enayez pas peur. Ihr doͤrffet es nit foͤrchten. 
weiß Les viandes ne vous gar, Die Speyfen werden euch 
ers gerons pas trop l'eto- den Magen nicht zuviel 
it in mac. beſchwaͤren. 

Toutesfois j'efpere que Jedoch hoffe ich / daß ihr 
dann vous les prendrez en damit fuͤr ließ nehmen 

| D 

gré. werdet. 

mid Ce qui me confle, c'eft Ich getroͤſte mich / dz Freun⸗ 
| que viande d'Asiis cit den Speyſe bald gekochet 
at biens toſt cuite. iſt. 

Voſtre difcretion fupplée- Euere Beſcheidenheit wird 
1 Gel ra d tous deffaut. alle Maͤngel erſetzen. 
D für Mais pourquoy vous te- Aber / warum ſtehet der Here 

| nez vous ainfi décou- alfo ohne Hut / und mit 

vert, & à teſte nu? bloſſem Haupt. 

Nous ; Je le 
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Je le fay pour ma com- Ich thue es um meine VB. Je 


modité.: quaͤmlichkeit. | 
Hé, couvrez.vous, je vous Ey / ſeyd bedecket / ich bi H 
prie. | euch darum. | 
Monſicur, je fuis tant à Herꝛ / es iſt mir fo wol Te 
mon aiſe, que je ne me daß ich nichts empfill : Je 
fents pas. de. SEN: 
He, la ld, convrez vous. Ey / nun nun / ſetzet auff. 
Il ne fait pas ſi chaud, Es iſt nicht fo warm. | Je 
Excufez moy , il ne fait Verzeyhet mir / es ift nid je 
pas froid pour dire. fonderlich fait. E. 
Séezvous,Monfieurn © Der Herr feke ſich. | 
On n'a non plus de fe Man hat eben fo -a Je 
tenir deboutqued'eftre vom Stehen / als vol 
affis. Giken. T 
Je le feray , pour vous Ich will es thun / a 
complaire & ſatis faire. gefallẽ und ée: Er 


Quelles gentileffes & ga- Was hat der Herr für (äi 
lanteries avez vous la? ne kleine Sachen da? 
Ce ne ſont que bagatelles Es ſind nur Narren⸗ PG 
& petites brouilleries. fen und Lumpereyen. | 
Qu'avez vous en ces pe- Was habt ihr in den fll 
titesbouteilleslà?. ` nen Glaͤſern da? M. 
Celt une eau de fenteur, Es ift ein wolruͤchend 
que l'on m'aenvoyéde ` Waſſer / daß man t 
Paris. von Parys geſchickt hi: 
Et omen appelle-ton Und / mie heiſſet man da 
cela ? : i REN 
Je croy que c'eft de l'eau Ich glaube / daß es en d 
s d'Ange. Waſſer ift. 

Je vous proteſte quelle Ich verſichere euch / daß M. 
ſent fort hon. i febr wotrücher, St 
Si vous en avez envie, je Habt ihr Luſt darzu⸗ fo tti Vo 

vous en donneray? ich euch davon geben ` 


i 
$ 


E 
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o je vous rends un million Ich fage euch großmaͤchti⸗ 


de grates. ` gen Danck. : 
‚bill Hé, G faites; retenez la, je Ey / ja doch / behaltet es / ich 
vous en prie. bitte euch darum. 
wol Je nay encor de l'autre, Ich habe deffen noch mehr. 
pt : Je ne m'en fers pas. Ich brauche es nicht. 
Non non, Monſieur, gy- Dein / mein Herry behaltet 
ff. dez la pour vous. es fuͤr euch. 


‘Je nen ay pas beſoin. Ich hab es nit vonnoͤhten. 
nid Je n'en ay pas affaire, Ich bedarf es nicht. der 
Je way que faire de ces Ich bedarf folcher Zaͤrt⸗ 
| = delicatefles là. lichkeiten nicht. 
ven Te ferois extremement Es waͤre mir über die mafa 
vo marry, de vous priver ſen laͤyd / den Herꝛn einer 
d'une choſe ſi excellen- fo vortreflichen Sache zu 
ich“ te. berauben. 

P Et moy , je ferois extre- Und / mir wäre cg úber die 
(di méméraifedevoir,que — mailen lieb zu je hen / daß 
a? L vous l'acceptaffiez auf- ihr es fe gutwillig anneh⸗ 
P fi frañchement, que je met / als ich es euch von 
| vous en fay preſent de Hertzen gerne verehre. 

n fl bonne affection. 
| Monſieur, je feray cout ce Herr / ich will alles thun / 
end. qu'il vous plaira, pour was ihm beliebt / ihm zu 
ni vous montrer, que jai- bezeugen / daß ich lieber 
th me mieux — E ohnhoͤfflich ſeyn will / als 
da, une incivilité que de gegen ihm ohngehorſam. 
vous desobeit. 
3 Mais, j'efpere d'avoir un Aber / ich hoffe mich einmal 
jour ma revanche, zurächen. 
daß Meflieurs, voila tout nô- She Herrn / ta ift all unſer 
tre traittement. ; Tractament. 
fo! Voila. cout ce que nous Da iſt alles / was wir haben 
en? - aurons, werden. 
1 Je vous 


H 
i 
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Je vous prie d'excufer la Ich bitte euch umb Verzey⸗ Der 
mauvaiſe chere, que je hung / daß ich euch ſo Vo: 


vous fay faire. ſchlecht aufftragen laſſe. Lait 
En voila beaucoup plus Da iſt vielmehr / als vonno⸗ Voi 
qu il nen falloit. then war. M 


Avec voſtre permiffion; il Mit Erlaubnuß / ich muß 
me faut un per fortir. ein wenig hinauß gehen. Vo: 
Qu eſt- ce que vous avez? Was iſt euch? Je D 
Ne vous trouvez vous pas Befindet ihr euch nicht wol! € 
i bien? Pot 
Si vous vous trouvez mal, So euch nicht wol iſt / gehet Vo: 
allez vous en coucher. hin / und leget euch nie⸗ a 
der. p O! 

Hé bien , a dieu fans Wolan / GOtt hehuͤte euch c 
adieu. ; i auff eine weile. Pas 
Marguerite, vehez icy , Margreth / kommt her / das Ilse 
rallumer-la chandelle. Licht wieder anzuzünden Alle 


Le vent fa foufflée. Der Wind hat es aufge Lail 
blaſen. Vot 

Ecoutez mamie , venez Hoͤrt Liebſte kommt ein we / € 
unpeuicy. -` nig hieher. Jer 


Jay un mot vous dire. Ich hab euch was zu ſagen. I 
Hola hola. Monſieur. ola hola / mein Herr. Je 


Que veut dire cela Was foll das ſeyn d SR 
Ecoutez un peu. ae ein wenig. He 
Tout beau barbier, la Gemach gemach / verbräm Fr 
main vous tremble. net din Finger nicht. 
Hé, permettez moy de Ey / laſſet euch doch ein Won Au: 
vousdireun mot. fagen. l t: 


He,lala,arr&tez vous. Ey / nun uun / ſtehet (till. Vo 
Nie fgauriez vous parler Koͤnnet ihr nicht reden / obt < 
ſans m' attoucher r mich anzuruͤhren? Vo 


Il faut que je devifeun peu Ich muß ein wenig mit euch I 
avec vous. ſchwaͤtzen. 5 


c 
| 
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en⸗Hemeurez la. Bleibet da ſtehen. 
fol Vous eſtes bien farouche. Ihr ſeyd gewaltig ſcheu. 
je. | Laiſſez cela. ) Laſſet das bleiben. 
nó| Vous frippónnez & far- Ihr verdruͤcket und gera 
fouillez tout mon mou ^ Énittert mir mein Hals⸗ 
auß choir. Tauch gantz. (gen. 
end Vous n'avez rien caché la. Ihr habt da nichts verbor⸗ 
Je n'ay pas affaire de ces Ich bedarff deren Liebko⸗ 
vol! . careffes. ſungen nicht. $ 
Pour qui me prenez vous? Für wen febet ihr mich an? 
ehel Vous me prenez pour une Ihr ſehet mich für eine ans 


nie autre. 7 dere ati. ER: 
Oque vous eftes mé- Ach! wie ſeyd ihr fo ſchalck⸗ 
ud chant. haftig. 
Pas tant que vous. Nicht ſo ſehr als ihr. 
das Ils en faut bien la moitié. Es fehlet wol die Helffte. 
den Allez allez. Gehet hin / gehet hin 
ge Laiffez moy en paix, Laſſet mich zufrieden. 
Vous ne trouverez pas icy Ihr werdet hie nicht finden / 
we ce que vous cherchez. was ihr ſuchet. : 
Je ne fuis pas de ces gens Ich bin nicht ein ſolches 
en. la, que vous penſez. Menſch / als ihr meynet. 
{Je voy bien de quel bois Ich fehe wol / was ihr im 
vous vous chauffez. Schilde fuͤhret. 


| Hé bien, je vous quitte; Nun dann / ich will euch 
äm puis que vous eftes li laſſen / weil ihr fo wild 
eee es und ſcheu ſeyed. 
Vol Aui bien n'eftes vous Ihr ſeyd doch nur ein heß⸗ 
du une laide medailles liches Duffer 
5 | Vous eftes un vray reme- Ihr ſeyd eine rechte Artze⸗ 
ohn de d'amour. . nney wider die Lebe. 

, | Vous reffemblez à une Ihr feyè einem Schutzgat⸗ 
euch heríe;le haut defendle ter gleich / das Obertheyl 


bas. bewahret das underſte. 
pa E Ouy 
À 
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ý legere, mettez y en en- — leget noch eine darauff. 
er⸗ | cor une. 


Eltes vous fi frilleux ? Seyd ihr ſo froſtig? 


10 Mouchez un peu cette Buket das Seche ein we⸗ 
chandelle, nig. ; 
Où font les mouchettes ? Wo ift die Liechtbutz e 
ind ene le vo pas. Ich ſehe ſie nicht. : 
ett, Mettez bien vos lunettes, Setzet euere Brillen recht 
| eii & vous les verrez. auf / ſo werdet ihr ſie ſehen. 
di Ne voyez vous goutte? Sehet ihr nichts ? 


Les voila tout devant vô- Da {ff fie gleich vor euerer 
tre nez. Mafe 
ges Si c'eftoit un loup', il Wann es ein Wolff wäre, 
vous fauteroit au col- fo hätte er euch lange ges 
it f $ let, : biffen. 
ge⸗ Prenez garde à vous, Nehmet euch in acht / ihr 
vous ren verſerea ce pot werdet die Kachel umb⸗ 
engl. la. ſtoſſen. 
pi koſſen 
| pu Non feray,non feray, Se Nein nein. i 
‚Vous plait-il qu'on baci- Will der Herr haben / daß 


daß ne voſtre lit? man fein Bett wärme. 
Jiray guerir la bacinoire, Ich will die Bett⸗Pfanne 

iq. > holen. 

f Pourquoy faire? Wozu 


Pour chauffer voſtre lit. Euer Bett zu waͤrmen. 
wle Cela vous fera plus de Das wird euch mehr Gutes 
wil er Se 
‚au, bien que de coups de. thun / als eine Bruͤgel⸗ 
i baſtons. Suppe. ö 
(o Non non, il wen elt pas Mein nein / es ift nicht von. 
beſoin. nomen. . | 
ene fuis pas fi delicat. Ich bin nicht fo zart. 
i vous voulez vous en Wil es der Herr entbehren / 
t / Paſſer, je m'en paſſeray fo kan ich es auch wohl 
ege bien auſſi. entrathen. : 
E < à Non, 


| 


| 
Faites icy un peu de feu. Macher ein wenig Feur hie. 


EE er en 
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Non, je ne defire pas que Nein / ich begehre nicht / daß 
vouslefaciez. - ihr es thut. 


Mais un bon petit feu ne Aber / ein gut Feuerlein waͤ⸗ 
feroit pas mauvais. re nicht bog. M 


Les marinées & les foirées Die Morgen und Abend 
commencent à eftre fangen fon an kalt sl 
froides. erden. 

L'air du feu eft toüjours Die &ufft des Feuers ift al 
bon&fain. —, llezeit gut und geſund. 
Or ſus, Meſſieurs, je m'en Wolan / ihr Herren / ich wil ER 

' vay coucher. fchlaffen geben. 

Tag plus envie de dormir Ich habe groͤſſere Suf SUN 
que de cauſer. ſchlaffen / als zu ſchwaͤtzen S 

Lefommeilmeprend. Der Schlaff tómt mich an 1 

Le bon petit homme me Das kleine Sand⸗Maͤnn; 


(c. prend fein koͤmmt zu mir. 
Le fable me vient dans les Der Sand koͤmmt mir in 
yeux. die Augen. En 
Oho, vous parlez par pro- Ohe / ihr redet mit laute N 
verbes, Spruͤchwoͤrtern. qu 
jay D ſomme que je ne Es ſchlaͤffert mich fo ſehr / A 
Ícaurois plus durer. ich nit mehr bleiben kan ^ 
Je ne puis plus tenit les Ich kan die Augen nit meh 
yeux ouverts. offen halten. 80 
D'oùvient cela? Wie kommt das gg 
Je may gueres bien dor- Ich habe die vergangen 
my la nuit paffee. Nacht nicht gar wohl g à] 
e e à À 
emay preſque point dor- Ich habe faſt bte. gauß v, 
4 Ke Apes Nacht nicht geſchlaffen, E 
Erpoutquoys -- Und warumb? 


H y avoit du monde qui Es waren Leute / die ein (st, Je 
menoit unc telle vie, & ches Leben fuͤhreten⸗ Hi 
: ai 


i i | 
i 


aß faifoit tant de bruit für ſo viel Geſchreyes auf der 
la ruë, que je ne pouvois Gaſſen macheten / daß ich 

T m'endotmir, . nicht konnte einſchlaffen. 
Meffieurs , je prie Dieu Ihr Herren / ich bitte Gott / 

i de vous donner bonne euch eine gute Nacht und 


eni nuit & bon repos. gute Sube zugeben, 

^ Età vous auſſi. Und euch deßgleichen. 

| Dormezen paix. Schlaffet mit Ruhe. 

qi à demain la partie. Morgen weiter. 

^" Monfieur , tueray = je la Herꝛ / foll ich das Licht aug, 

dl chandelle ? loͤſchen. 

" Eſteindray je la chandel- Will ich das Liecht außloͤ⸗ 

^d le? ſchen. 

id Non non , emportez la Nein nein / traget es mit 

an . Wec vous. ; euch hinweg. 

ii Mais couvrez premiere: Aber / decket zuvor bag Feuer 

ment le feu. zu. 

cu Tirez un peu les rideaux. Ziehet die Vorhang ein we⸗ 
= ; nig zu. j^ 2 S 5 

ute Eftes vous bien? Ligt ihr wol? CR 
Ne vous faut : il plus rien? Muͤſſet ihr nichts mehr ba» 
pn ben? 

» Non, allez vous en àlagar- Mein / geher hin in GOttes 

neh dede Dieu, & fermez Nahmen / und machet die 


bien la porte apres vous. Thuͤr wol hinder euch zu. 

Sortez,fortez d'icy. Hinauß / hinauß ven hier. 

"m Helas! quelle hafte avez Ach! was habt ihr fo zu ct 

Y duc ten e 

1 90 Allez allez, & ne me rom: Gehet hin / gehet hin / brechet 

an pez plus la teſte. mir den Kopf nicht mehr. 
Vous = faites que m'a- Ihr haltet mich nur auff. 

“muler: det à = 

5 ai Je veux faire mes prieres, Ich wil mein Gebaͤt thun / 

zum & puis aprés.dormir, und darnach ſchlaffen. 

fi 8 X3 Me 


y 
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— Hébien, au nom de Dieu. Nun /in Gottes Nahmen. 
. C'eft faire en bon Chre- Das ift recht Chriſtlich ge 


tien, P. than. E. 

Bon {oir done, repofez Gute Nacht dann / ruhe ca 
bien. S ) wohl. $ 

DIEU vous donne la GOTT gebe euch eine gu k 

bonnuit. ` te Nacht. à 

Fin du troifiéme Ende des dritten Mc 

Dialogue. Geſpraͤchs. t 

LE QUATRIEME Das vierdte Der Ca 

DIALO Guk. fprácb. il 

Des exercices d'un Ca- Von eines Cavaliers 

valier , eg de voya- Ubungen und vom 

| ger. S Reyſen. i 


Hr Meffieurs , il eft SS Ihr Herren / es iff Sic 
eneor trop. bonne noch viel zu fruͤh / fidi + 
heure pour fe coucher. nieder zu legen. 


—— — a 


FI 
à. Que voulez vous, que nous Was wollet ihr / daß wi Ou 
| . fafhons? — |. thun ſollen ? Ei 
d - Paflons encor un peu de Laſſet uns noch ein wenig din 
ji temps à quelque petit Zeit mit einem kleine 
in . difcours. Geſpraͤch vertreiben. i 
Si Je le veux bien. Ich bins zufrieden. Au 
| Et à propos de paffe- Und / torii fbr vom Zeitver, 
I temps, vous nous ra- treiben redet / folet ihn 
d conterez coment, vous uns erzehlen / wie ihr oil 1 
d paſſez le votre , vous eurige zubringet / die iht P 
| qui faites toutes fortes allerley Ubungen treiben Bo 
ul d'exercices. ; : jj ET 
di Si vous defirez le fçavoir, Wann ihr es zu wiſſen be Qu 
E je vous le diraybien vo- gehret / wil ich es euch ger ] 


lontiers. ` e ne fagen. 


Mai s 


H. 


atti 
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Mais jay peur que cet en- Aber / ich befärchte / daß 


tretien ne vous foit en- 


nuyeux, . 


322° 


dieſes Geſpraͤch euch ver 
druͤßlich ſey. 


Car vous ne {çauriez pas Dann / ihr koͤnnet nicht viel 


beaucoup recevoir de 


contentement d'un fi 
maigte entretien. 


Luſt von einem fo ſchlech⸗ 
ten Geſpraͤch haben. 


y | Monfieur, tout au con- Herr / gantz das Widerſpiel / 


traife , il me fera tres- 
agreable, 


es wird mir fehr ange⸗ 


nehm ſeyn. 


Car pour mon particu- Dann / was mich betrifft / 


lier, il n'y a rien au 


monde dont j'entende 

plus volontiers difcou- 
. rir, que des exercices 

d'un jeune cavalier. 


es ift nichts in der Welt / 
dar von ich lieber höre res 
den / als von eines jun⸗ 
gen Cavaliers Übungen. 


3 if} Si cela eſt, je fuis bien con- Wann dem alfo iſt / bin ich 


fidi 


tent de voüs y com- 
plaire. 


wol zu frieden / cid) dar⸗ 
inn zu Willfahren. 


wi Ouy da, Monſieur, croyez Ja doch / Herr / glaubet mir / 


di Un'eſt pas autrement. 


ne 


| 


be⸗ 


GAN 


| moy,ileneftainfi. 


ment, qu'aufli toſt que 
je me ſuis habille, pei- 
gné, lavé , & recom- 
mandé à la garde du 
bon Di xus je prends un 


doigt de vin. 


es iſt dem alſo. i 


Es iſt anders nicht. 
| Scachez donc premiere- Wiſſet derohalben erſtlich / 


daß / ſo bald / als ich mich 
angezogen / gekaͤmmet / 
gewaſchen / und in des lie⸗ 
ben Gottes Schutz befoh⸗ 
len / ſo trincke ich ein lag 
Wein 


Bon, voila déja un bon Gut ſo / das iſt ſchon ein fei⸗ 


commencement. 


ner Anfang. 


Qui bien commence a de- Wohl angefangen ift halb 


my fait. ; 


labs 


+ 
TO 


vollbracht. 
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Mais aprés , pour füivez , Weiter aber / fahret fort / fa 
s'il vous plait. e es euch beliebt. Dr 
Aprés cela j'étudie quel- Darnach ſtudiere ich etwas Qı 
que petite chofe en la weniges in der Frantzoͤſ / 
Langue Frangoife une ſchen Sprach eine Stun Ve 
heure durant, ou bien de lang / oder aber in det b 

és Mathematiques, & Mathematie und in del Vo 
en la Fortification, Fortification, 
Combien y aril que vous Wie lange ift es / dapiht | 
` avezcommencélaLan- die Frantzoſiſche Spꝛache Vo 


gue Frangoife? angefangen habt? | 

Ilya environ ſix mois, Es iſt ohngefaͤhr ein hall En 

| Jahr. = C 

Pas davantage? Nicht laͤnger? | 
Non, Monfieur; en bonne Nein / Herr / für gewiß. 

foy. - Il 


Vous parlez déjaaffez bien Ihr redet ſchon zimlich wol r 
Vous nfexcuferez , je ne Ach nein / ich zermartele d) c 


fay que lecorcher. nur. Vo 
‚Vous avez bien profité Ihr habt wol zugenommel 
pout ſi peu de temps. fluͤr eine fo kurtze Zett. Or 


Monfieur, cela vous plait Es beliebt dem Herrn ol ` 
à dire, pour vous moc-  reben/mietnernurgufpot ` 


quer de moy. ten. i 
Janadvienne, = Das fey ferne. 1 Ou 
A Dieu ne plaife , que je Varbüte mich GOtt vof Ce 

me mocque de vous, daß ich euer fpotten folt — à 
Je le di à bon eſcient. Ich ſage es in gutem Eroh) 7 


Certes , vous n'avez pas Fürwar / ihr habt euer 20. 
perdu vôtre temps n'y noch euer Geld nicht ver Vo 
votre argent. lohren. l Or 

Pour dite franchement la Um auffrichtig die Warheit 
verité , je ne regrette zu ſagen / es gereuet mich 

ny lun ny autre, & ne keines von beeden / und Ce 

ru | plain 
Xi 


jyay employée. : die ich daran gewendet. 
vas Que vous ſemble de ma Was büncfet euch von mei⸗ 
prononeiation. ee 
| Vous l'avez extremement Ihr habt fie uͤberauß gut / 
bonne, Sc un bon accent. und einen guten Accent. 
det Voire; je parle Francois, Freylich ja / ich rede Frantzoͤ⸗ 
comme un vache Efpa- ſiſch / wie eine Kuhe Spa⸗ 
iht gnol. niſch. 
ache Voftte màiftreeft -il dili- © Sn euer e 
gent? fleiſſig? 
bal) Enfcigne-r'il bien? Lehret er wohl? 
C'eft un des meilleurs de Er iſt einer von den beſten in 
toute la ville, qui mon- der gantzen Stadt / der 
, tie fort ëdelergeng, : gar treulich unterwetſet. 
Il eft en bonne eſtime & Er ift in gutem Ruhm und 
wol reputation, &cje me con- Gerüchte, und ich bin mit 


le eh tente fort hien de luy. ihm febr wohl dufrteden. 
Voila que c'eft d'avoir un So gehet es / wann man ei⸗ 
mel bon Maiftre. nen guten Meiſter hat. 


On apprend plus en trois Es ferner einer mehr in ef 
o Mois, qu on ne feroit. nem viertel Jahr / als er 
fpoti autrementdn fixe anders in einem m 
ic Sahr:thäte, 
Ouy;jevouspromets, `` Ja l ich verſichere euch. 


fútil Cettuy -la merite miétix Der verdienet beffer einen 


olte une piftole la Mois. . Dublon des Monaths / 

pl que tel autre une de- als manch er anderer cia 

2d, mie. (tinuer? nen halben. 

ver Voulez vous nom con- Wollet ihr noch fortfahren? 
Ouy aſſeurément, jufqu'à Ja gewißlich / biß daß ich «8 

rhei! ce que je (gäche bien recht reden kan. 

mich parler. i 

und Ce n'eft pas allen. de bien Es pe genug, daß m man 

laing ^ com- 
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plains pas la peine que beklage bie Mühe nicht / 


EL D uU 
— TET = CEA 3 
D T S 


sé 


Le IF. Dialogue. 
commencer , mais d wol anfaͤngt / ſondern / man M: 

fautbien achever. muß auch wolvollenden. | 
Toûjouts plus avant, di- Immer weiter fort / ſagte 


foit l'Empereur Char- der Râifer Carolus quin- II | 
lesquint. tus. 3 Ss 
Vous  deviendrez. bon Ihr werdet in kurtzer Zeit 
François en peu de ein guter Frantzos wer⸗ | 
temps. ; den. Ce 
J'efperequ'ouy. Ich hoffe es ja. i 


Il me faudra auſſi appren- Ich werde auch müffen dies Qu 


dre ce langage, à caufe . fe Sprache lernen / weil | 
qu'il eft en grand efti- ſie in unſerm Land hoch 


me & fort en uſage en geachtet / und ſehr ge⸗ C'e 
noftre pais. braͤuchlich iſt. SC? 
Il ne tient qu'à vous. Es ligt nur an euch. « 


Mais toûjours , vous ne Aber / es wird euch doch nicht 
vous repentirez pas de gereuen / daß ihr ſie wer⸗ Po: 
Pavoifappris. det gelernet haben, | 1 

Quoy que vous deveniez, Ihr werdet / was ihr wollet / 

la langue Françoife vous die Frantzoͤſiſche Sprach | On 
{eratoûjours profitable. wird euch allezeit nasua l 

) Sto wo *"-— | Ja; 

Ceſt bien à la verité un Es iſt zwar wohl einefohöne — € 
beau & bon langage, und gute Sprach / aber I 
mais il eft auf allez ſie iſt auch ziemlich fm) < 
malaife à apprendre. du lernen. : Jet 

1l faut confiderer , que les Man mus bedencken / daß 
belles ehofes font toû- die ſchoͤnen Sachen gu) 
jours difficiles. meiniglich ſchwaͤr find. | 

C'eft une belle chofe que Es iſt ein ſchoͤn Ding / wann 
de fçavoir bien parler einer wohl kan Frantz | 
Frapgois. (ifc reden, f Ma 

Si jeftois que de vous, je Wann ich ware als ihr / wol/ 1 
commencerois au plü- te ich auff das eheſte ana ^? 

tote ; fangen. ais| < 


Qu 
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an Mais comment faut-il fai- Aber / wie muß man es ma⸗ 
G re pour la bien appren- chen / daß man ſie recht 
gte dre? lerne? 

n- Il faut commencer à par- Man muß anfangen zu re⸗ 
| ler auffi-toft que vous den / ſo bald / als ihr nur 


D 


cit en fçavez trois ou qua- drey oder vier Woͤrter 


er⸗ tre mots. mie, 
Cela eft bien-aifé à dire, Das ift leicht zu ſagen / aber 
|. & mal-aiféd faire. ſchwaͤr zu thun. 
ie⸗ Quel moyen de voler ſans Wie ift eg möglich / obne 
zeil plumes & ſans ailes? Fedeꝛn und Fluͤgel zu flie⸗ 
och gen? 


des C'eftà dire, qu'il faut taf- Das ift (o viel zn ſagen / daß 
cher de dire quelque man ſich befleiſfigen muß / 
chofe pour denouët la etwas zu ſagen / die Zunge 

icht langue. SE auffzulöfen. 

er⸗ Pour pendre à parer Umb zu lernen reden / muß 
il fe faut exercer à par- man fit in dem Reden 

4 ler. üben. ; 


ach On apprend plus en par- Man lerne mehr mit Re⸗ 
lich lant qu'en étudiant. den / als mit Sendieren. 


Jay bien -ouy dire, que Ich habe wol hoͤren ſagen / 
ane quand on en ſgait trois daß / wann man drey 
ber paroles, il en faut dire Woͤrter kan / ſoll man 
wär, quatre. ` pier reden. 

Juſtement , il faut eſtse Gar redit / man muß ohne 
daß hardy, & parlęr hardi- perzagt ſeyn / und frifch 
ge) ment. > drein reden. : 
ip, | Qui ne parle jamais mal, Wer nimmermehr uͤbel res 
ann ne parlera jamais bien, det / wird umermehr wol 


ngá reden. a 
| Mais je n'oferois, de peur Ich darff aber nit / damit ich 
wol d'eltremocqué. - nicht außgelachet werde. 


ans Il ne fe faut pas ſoucier de Man muß das nicht achten. 
Mais cela. Je 
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Je mets toüjours la char- Ich fpanne immerzu den 


ruꝭ devant les bœufs. Pflug vor die Ochſen. 
Au commencemeng tout Im Anfang iſt alles Tomat, 
eft mäl-aife. Je! 
Mais pourtant il faut que Aber doch müͤſſen alle Ding] 7 — 
toute chofe aye fon ihren Anfang haben. N. 
commencement. i 3 
A toute chofe il faut un Qu allen Dingen muß man Ap 
^ commencement. einen Anfang machen. F 


Il n'y a rien qui empefche Es hindert einentchts mehr! 
plus d'apprendre que la im Lernen / als die Sol] / 
timidite. digkeit. E | 

A moins qu'on ne s'exer- Wann man fih im Reden 
ce à parler, on nap- nicht uͤbet / fo lernet man 
prend jamais à parler. nimmermehr reden. Vo 

Pour bien apprendre une Eine Sprache wohl zu ler — 
langue, il faut lire, écri- — nen/ fo muß man zu aller |, 

5 i : 
re, exßoſer, compofer, Gelegenheit leſen / ſchrei⸗ , 
& parler à toute occa- ben / außlegen / componi ` j 
fion Le ren / und reden. M: 
Et il faut auſſi appren- Und / man muß auch alle Ta , 
] 


dre,touslesjoursquel- ge etwas außwendig leri 
quechofe par coeur. nen. mE 
Remarquez bien cela. Mercket das wohl. i i 
Car pour parler, il faut Dann / wan man reden will 
fcavoir par cœur ce que go muß man außwendig 
Ton veut mettre en a- wiſſens was man vori 
vant, bringen hat. f 
De fait, nous ne ſcavons Wir wiſſen traun nicht cg 
rien, que ce que nous mehr / als was wir au/ 


Et 
rej 
Ya 

\ 


fcavons par cœur, wendig koͤnnen. Vo 
Et puis il faut hanter les Uber das / fo muß man mil ; 
Francois. den Frantzoſen umbgehen Ay, 


Car pour bien apprendre Dann / eine Sprache redit s 


a par 


en à parler une langue, il zu reden ſeꝛnen / muß man 

A faut pratiquer les gens mit den Leuten derſelben 

Ar. de la mème nation. Nation umbgehen. 

Je l'apprendray encor biẽ, Ich will es noch wol lernen 

ing Dieu aidant. mit Gottes Huͤlffe. 

| Mais, que faites vous puis Aber / was thut ihr bate 

|. aprés? nach? 

tani Aprés cela, je m'en vay Nach dem / ſo gehe ich reyten 

5 monter à cheval juſqua biß umb neun Uhr / fed- 

ehr neuf heures, tirer des ar- ten / tantzen / Picken und 

e, mes, danfer, joiterdela Fahnen ſchwingen / und 
picque, manier le drap- voltiſiren / biß umb hal⸗ 
peau, & voltiger, juſques her zwölffe. 

A onze heures & demie. 


den 
tati 


(t^! d'une fuite, ſtracks auffeinander. 


reis 
on ` jufqwan dîner. Mittags, Effen. 
Mais aprés- diner nous Und nach Mittag machen 


Tal - £ifons quelque partie wir eine Parthey im flete 
AH à la paume, ouau bal- nen Ball“ / oder mit 
lon. dem groſſen Ballen. 
kr puis je paff le refte du Darnach bringe ich den brf 
vill jour à me divertir, gen Tag zu mit Ergetzen. 


Dë Ya-rıl long - temps gie Iſt es ſchon lange Zeit / daß 
"M vous apprene2à mon- ihr habt lernen reythen? 

— 4 terdcheval? 

cité ei y a quatre Mois cet Iſt es vier Monath / fo iſt 
auf tour. es viel. e 

Vous y ferez donc bien- Ihr werdet dañ bald geſchikt 
mi toſtlavantaſſez? genug baríun fepn? ^ 
hen Avez vous un bon éuyet? Habt ihr einen guten Des 
recht reprher? 

par ; Quy, 


p 


À — — 
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Voila bien des choſes tout Das ſeynd viel Sachen : 


Ut La deſſus je me repofe & Darauff ruhe ung ſpatziere 
me pourmene un petit, ich ein wenig biß zum 
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Ou j en ay un tres-excel- Ja / ich habe einen portreff⸗ Ir 
- lent, qui eft fort dili- lichen / ber ſehr fleiſſig iſt / J 

gent & fort affable & auch fehr freundlich und 


‘gracieux. geſchickt. No 
C'eftleprincipalcela. Das iſt das vornehmſte. í 
Il y ena plufieurs qui font Es gibt deren viel / welche) c 


fort negligens & mal- ^ febr nachläffig und ohn⸗ - 
plaifans. freundlich ſind. | 
Le maiftre ett aller bon, Der Meifter ift gut genug, 7 


fije m'acquittois auſſi wann ich auch das Meile q 
demon devoir. nige thaͤte. 


Vous en parlez fort bien. Ihr redet gar wol darvon ` 
Ce n'eft pas allez d'avoir Es iſt nicht genug / einen gu⸗ L ! 
un bon mailtre, ficeluy ten Lehrmeiſter zu haben / SS 


qui veut apprendre n'y wann der jentge / ſo lernen 
employe auſſi de la pei- will / auch nicht Mühe EE 


4 ne& dela diligence. und Fleiß anwendet. 


Pour apprendre quelque Etwas zu lernen muß man e 
chofè il faut un peu en- ein wenig Mühe außſte⸗ > 
durer. ben. 

A moins que de piendre Wofern man nicht ein we⸗ " 
un peu de pine, onne nig Muͤhe nimmt / kan en 
fçauroierien appréndre. man nichts lernen. D 

On n'apprend rien fans Man lernet nichts ohne vo 
peine. Mühe. | 

Au refte , c'eftl'hommedu Im übrigen / fo tft er der hoͤf va 
monde le plus courtois lichſte Menſch / den mall C d 
qui fe puiſſe trouver. inder Welt finden fan. 

Et comment vous plait Und / wie geb euch dieſe fio 
cétexercice. Übung. E 

Eſtes vous déja bien a- Seyd ihr fon welt gekom⸗ li 
vancé? men? 


` yappreos Areculons,com- Ich lerne hinderſich wie UE d 
Jy 


: j = - à | 3 


me vont les crevices, Krebſe gehen. 
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" Jy demeure auſſi ſavant un Ich bleibe immer fo geſchickt 


i jour que l'autre, einen Tag als ben andern. 

ie eg volire modeſtie qui Es iſt euere Demuth / die 

ind „ous fait dire cela. euch bewegt das zu ſagen. 
Non certes, je vous parle Nein gewiß / ich ſage es oh⸗ 

di ans far. ne Gleiß nerey. 

j C'elt la verité qui parle par Es ift die Warheit die auß 

ne ma bouche. meinem Munde redet. 

adl Vous eftes trop fage pour Ihr ſeyd gar zu verſtaͤndig / 

100 vous louër vous méme. um euch felbften zu loben. 


Tant plus l'homme elt Je verſtaͤndiger und gelehr⸗ 
ſage & ſavant, tant plus fer einer iſt/ jemehr demuͤ⸗ 


d feva humiliant. tiger er fidh. 
Me ' Les plus doctes & vertu- Die Gelehrteſten und Tu⸗ 


eux, ce font les moins gend ſameſten fino am mes 

ühe |o prefomtueux., . nigſten auffgeblaſen. 

Et pour l'exercice des ar- Und / das Fechten betref⸗ 

nan mes, comment en vat'il? fend / wie gehet das ab? 

ite Sçavez vous déja bien faire Könner ihr ſchon wohl fech⸗ 

desarmes? tene 

Apprenez vous bien? gerner ihr wohl? 

Tellement, quellement. So bin. 

Japprens ainſi tout dou- Ich lerne fo hin / allgemach. 

f | cement. 

DE voſtre maiſtre fait-il a la Fichtet euer Meiſter auff die 
„mode de France? ” Frantzoͤſiſche Manier? 

BP Voila une belle demande. Das ift eine ſchoͤne Frage. 


id Cela s'entend fans qu'on Das verſtehet ſich ohne Sa⸗ 


e) 
kan 


ich e dife. gen, i 
ef llett fort habile homme en Es iff gar ein hurtiger tait 
ſon art. in feiner Künſt. 


ome igt l'autre jour contre un Er hat jenes Tages wit einẽ 


Es autre, ouje luy vis faire andern gefochten / da ich 
' des merveilles. vou ime treffliche Ding 


geſehen babe. Xe 


m 


E 
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Or eft-il que hon peut ju- Nun kan man aber von dem To 
ger de toute la piece par gangen Stuck auß einein Ro 


un petit echantillon.- Muͤſterlein urtheylen. f 
De quel pais eft-il, & de Auß welche Lande iſt er / und No 
quelle province? auß welcher &anofdiagft] 1 
jene m'en (uis pas en- Ich hahe mich deſſen nich Pet 
„guerten = erkündiget. Af 
Je ne luy ay point encor Ich babe ihn noch nicht bati Toi 
demandé. . umb gefragt. St 


Mais je m'en informeray. Aber / ich will mich deſſen ene 
kündigen. ` cy 

Mais je ne me foucie pas, Aber / ich frage nichts dar Jer 
de quel pais eſt un hom nach / auß welchem Land 
mes ny un vin, pourveu ein Mann oder ein Wei Ma 


qu il ſoit bon. iſt / wann er nur gut iſt. I 
Ceſt bien fait. Das ift wolgethan. = 
Av il femme & enfans? Nater Weib und Kinder Ar 
Non,quejefçache. Nein / daß ich wiſſe. 
Combien prend - il par Wieviel nimint er des M 

Mois? , mats? 5 
Combien luy baillez vous Was gebet ihr ihm des My à 
le mois? nats? t 


Je may point fait de mar- Ich habe keinen Marck no Y 
chenyd'accordavecluy. Geding mit ihm gemadis 
Je luy bailleray autant que N will ihm fo viel geben! 
font fes autres écoliers. als feine andere Schül 


h thun.“ 
Avez vous déja appris à Habt ihr ſchon gelernet d f 
porter une eſtogade? nen Stooß anzubꝛingen On 
Ou da, &äla parer auſſi. Ja freylich / und ihn al Ki 
außzunehmen. ch 
Vous avez donc bien em- So habt ihr dann euer 30 
ployé voſtte temps wol angelegt? 


Allez mal, Schlecht genug? 
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em Tout avec le temps. Alles mit der Zeit. 
en Rome n'a pas eté baſty Rom iſt nicht in einem Tas 
S en un jour. ge gebauet worden. 
und Non, vrayement non, il eft Nein doch / gewiß nicht / es 
gr bien vray⸗ iſt wohl wahr. 
lich Petit à petit l'oifeau fait Nach und nach machet der 

ſon nid. Vogel ſein Neſt. 
dat Tout s'apprend avec le Alles terner fid) mit der Zeit 
temps & l'exercice.. und uͤbung. 
neh Combien de Mois avez Wiepief Monat habt ihr ge⸗ 

vous appris? lernet? ; 
dat Jene m'en foutiens pas, Es gedencket mir nicht / ich 
and je ne les ay pas contès. habe ſie nicht gezehlet. 
BejjMais Jay mis en écrit le Aber / ich habe den Tag auff⸗ 
ift. jour que jay commen- geſchrieben / in welchem 

Ec ES ic angefangen babe, 

be) propos le quantiéme Ja / ſiehe ba / den icotels 

du Mois avons nous? ſten des Monaths haben 
Mo wir? ; 

Si je ne nvabufe , nous Wofern ich mich nicht irre / 
Mg avons le vingt & unic- ſo haben wir den ein und 


me. zwantzigſten. 
E vous quenousail- Wollet ihr / daß wir eines 
adit. lions tirer une botte? gehen fechten? 
het Non non, jene mefrotte Mein nein / ich reibe mich 
bild pas d vous. nicht an euch. 
; \vous avez peur dé voſtre Ihr befoͤrchtet euch euerer 
et H peau. Haut. 


C 


igen Duy > pour. nen point Ja / daß ich nicht luͤge / ich be, 


auh mentir , je crains que je foͤrchte / daß ich der Staͤr⸗ 

eran le plus fort, & que ckeſte ſeyn werde / und daß 

t 9i je porteray les coups. ich die Stoͤſſe davon tra⸗ 
gen moͤchte. 


tant à moy; je ne crains Was mich anlanget / ich 
Toit Y pas 


MT 


E 
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pas que vous me faciez foͤrchte nicht / daß ihr m T 
grand mal. groß Leyd thun ſolt. 
Si la peau vous demange Sicher euch die Haut / fotw 
je vous gratteray bien. ich euch wol fragen? | 
Vous eftes auſſi tantoft Ihr ſeyd auch bald Meiſten 


h | maiſtre. \ d à 

i Ils’en fautencor plus de la Es fehlet noch mehr / als bi 1 

ul moitié. : Helffte daran. Kë 

d Pardonnez moy, Une zen Verzeyhet mir / es ki «d 

| g faut plus gueres , & nicht viel mehꝛ daꝛan / un Il 
tll moy, je ne fuis que ich bin nur ein eynfaͤltgg 
| fimple apprentif. Schüler: | 

i Vous n'avez pas mauvaife Ihr habt nicht gar Ohn D 

d : raifon, E AA i 

n Vous exercez vous auflı Über ihr euch auch in pt N 
enla mufique? Mufie? 

Non pas pour dire. Nicht ſonderlich. E 

Lun N'apprenez vous pas à Lernet thr nicht auff der aj M 

i | jouerdulur? ten fchlagen ? | 
| Non Monfieür , mais au Nein Herr / aber / an flal : 

V lieu du lut japprens à der Lauten lerne ich ai C 
jouër dela quitarre. der Zitter ſpielen. 

Je laiſſeray le lut juſques Ich will die Laute fpahren Oi 
ace que je feray à Paris. biß ich nach Paris fomi ` 


Car on dit qu'il y a des Mann / man ſagt / daß all 
E . 4 Pi z 
i i maiftresfanscomparai- weit vortrefflichere MI 


E. fon beaucoup plus ex- fer find / als an kein 
cellens qu'en aucun au- andern Orth / in de 


tre endtoit du monde. Welt. i | A 


I Et quand vous allez à la Und / wann ihr auff die Jag 
" chalfe, comment faites ^ reyther / wie machet lli. 
| vous? es? N 
Racontez nous en auli Erzehlet uns auch a Ta 
Lan 


=== 
— 


| -. guelquepetitechofe, ^ weniges davon. 
| Toi 
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Touchant no 


pour vous dire le tout en 
peu de paroles „il faut 
que vots fcachiez que 


nous courrons le cerf, 


que nous chaflons aux 
fangliers, aux loups; aux 
renards, aux taiſſons, le 
lievre ; & lelapin. 


34 


ftre chaſſe, Unſere Jagt belangend / daß 


ich es euch mit wenigen 
Worten ſage / fo muͤſſet 
ihr wiſſen / daß wir Hira 
ſche / wilde Schweine / 
Woͤfffe / Fuͤchſe / Dahe 

ſen / Dafen und Kanin» 
chen jagen. 


Le faut beaucoup de cho- Darzu gehören viel Sa 


fes, & un grand equi- 


page. 
y manque, 


vaux, de bons chiens, & 
‘4 
debonnearquebufes. 


bets & chiens couchans, 


chen / und viel Zeug, 


| Dieu mercy; rien ne nous Dir fey es gedancket / es 


mangelt uns nichts dazu. 


Nous avons de bons che- Wir haben gute Pferde / 


gute Hunde / und gute 
Buͤchſen. 


e 


Mêmes aufli de bons bar- Ingleichem auch gute Waſ⸗ 
ſer / und Wachtel Hunde 


der Falckenerey an? 


Ja / wir haben Stoß⸗Voͤ⸗ 


gel / umb den Daten / den 
Reyger / den Raben / den 
Autvogel / das Feldhun / 
und Die Lerche zu beiſſen / 


verſtehe / fo 
habt ihr Wilpert vollauf / 
und Schnabelweyd die 


Die Menge / oder überfläf- 


fta pour la fauconnerie. zu der Falckenerey. 

ol Coment, vous mélez vous Wie / nehmet ihr euch auch 
Aulſſi de la fauconnerie? 

re Ouy, nous avons des oi- 

off ^^ feaux de chafe & de 

all proye ; pour voler le 

Mi lievre, lehairon, le cor- 

ine beau, lecanard, la per- 

dt drix&lalou&re, ` oder ſtoſſen. 
A ce que jentens , vous So viel als ich 

Ja avez force venaiſon & 

till quantité de gibier. 

ES Fulle. 

(td, Tant que terre, 

$ fig genug. 
Fou Ké 


E 


Lu m 
2 > Lane 
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Tant & plus, & en grande Ub 


abondance. 
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erauß viel / und in at 
Menge. i 


8 
[ 
À 
i 


-— 


offer L 


Et n'allez vous point auf- Und / gehet ihr auch nicht un Doi 


fi par fois pefcher à la 
ligne? 
Nenny, delt un trop mai- 


terweilen mit dem Angel 
fiſchen. 
Mein / dann es ift eine gar 


gre paſſe - temps , & ſchlechte Kurtzweil / und C 
tropennuyeux. zu langweilig. | 

Mais vous chaſſez bien aux Aber / ihr jaget wohl den klei⸗ C 
petits oifeaux ? nen Voͤgeln nach. * 

Ouy., nous en prenons Ja / wir fangen ſie zuweilen A 
quelque fois à la pi- mit der Lockpfeiffe / mil. 
pée, avec des gluons, Leym⸗Ruthen / unterwet, 
par fois avec des lets len mit Netzen oder Gar, Et 
ſur ume aire, fouvente- nen auf einem Herd / offt / 
fois auſſi avec deslacers mahls auch mit Schleyf⸗ 

& tres- buchets. fen und Sprenckeln. 

Et quand C eſt la hilon, Und / wann es die Zeit iſt / © 
nous prenons aufli des fangen wir auch adi, 
cailles dans les bleds, teln in dem Korn / inden 
les attirant dans le filet wir fie mit einer Wach 
avec le pipeau ou fif- © tel Pfeiffe in das Dicht 

let à cailles. locken. EU 
A votre dire, vous en Nach dem ihr ſaget / ſo hab C. 


avezdetoutes fortes, 


Cet un parfaitement 
beau. plaifir de paſſer 
ainfi le temps avec une 
telle varieté de diver- 


tillemens. 


* 5 D 
Pour moy, j'y prends un 
grand plaifir, parce que 
jaime fort les chiens, 
tant pour leur fidelité 


Ahr von allerley. | 
Es iſt eine rechte ſchoͤne Luſt 


die Zeit alſo zu vertreiben e 
mit folder Umbmeh 
lung der Ergetzlichkeit. 


Was mich anlanget / ich har 


be groſſe Luſt darbey / IE 
ich die Hunde lieb babe 
wol wegen ihrer Treu / all 

: com- 


t 
LZ: 
| 
hr 
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comme auſſi pour les ca- auch wegen ihrer Freund⸗ 

reſſes qu ils font à ceux lichkeit / die ſie denen erzei⸗ 
qu'ils connoiſſent. gen / welche fie kennen. 

De fait > ceft un plaifir Ja gewiß / es ift eine Gift zu 
de voir, comment ils ſehen / wie ſie ihren Herzen 
careſſent leurs maiſtres. Freundlichkeit erwelſen. 

Certes, c eſt un noble paſ- Gewiß lich / es ift eine adeli⸗ 


fe-temps. che Zeitvertreibung. 
Cela eft certain, mais il Das iſt gewiß / aber es koſtet 
coûte bonaufli. ! auch was ſtattlicheg. 


Auſſi fait-il, il faut vraye Das thut es doch / es muß et 
ment avoir bien de- ner flüirwar febr gute Mit 
quoy. tel haben. 5 

Et puis pour un peu de Und zu dem / fuͤr eine kleine 
plaifir il Y a auffi beau- Luſt iſt auch viel Mühe 
coup de peine & de dé- und groß Ohnluſt dabey. 
plaiſir. 


| Ouy, on dit en commun Ja / man ſagt im gemein en 


proverbe Pour un Spruͤchwort : Für eine 
plaiſir mille douleurs, ` fuft tauſend Plagen / hat 
ont les Amants & les man im Buhlen und im 


chafleurs. Sagen. 
Il e(t vray, C eſt un plaifir Es f wahr / es iſt eine m 
bien cher ds re Luſt. 


Cela eſt bon pour ceux, Das iſt gut fuͤr die jenigen / 
qui ont la bourfe b^n welche den Beutel wohl 
fournie. ^ geſpickt haben. 


Det un contentement in- Es ift eine fiberaug groſſe 


comparable, de voir de Luſt / waſi man gute Hun⸗ 
bons chiens pourfüivre de ficher luſtig ein Stück 
gaillardement une beſte Wild verfolgen / und ein 
& c avoir un bon cheval gut Pferd zwiſchen den 
entre les jambes, pour Beynen hat / demfelben 
courir aprés, ; nachzurennen. 

E * 3 Je 


} 


— e SE E 
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Je le croy, quand on eft Ich glaube es wann einer Vc 
bien monté. . wol beritten ift, 

Autrement c'eft une pei- Sonſten iſt es eine ohnauß⸗ Je 
ne & un tourment in- ſprechliche Muͤhe und 
effable. Plage. 

faimerois autant aller à Ich wolte eben fo lieb zu Fuß 
pied , que de monter gehen / als ein trabendes 
un cheval qui trotte. Pferd reythen. | 

Etmoyaufñi. Und ich auch. 

Nous fufmes ſeulement Wir waren nur vergange 
Lundi paſſe un peu nen Montag ein wenig 
pourmener , fi toft que ſpatzieren / fo bald wir zu 
nous eulmes dîné, & Mittag geſſen hatten ` 
parce que javois une und weil ich eine ſchlim⸗ Cc 

- "méchante “haridelle, me Schindmaͤhre hatte / 
qui trottoit furieufe- welche ſchꝛoͤcklich haꝛt rear E 
ment dur, jeſtois com- bete / ware ich gleicbfam] . — 
me rofapu & eflropié zerſchlagen und gelaͤhme Vo 
de tous les membres, an allen Gliedern / nad | 
aprés que nous fümes dem wir wiederkommen Ca 
de retour. waren. ES 
Auſſi vray, cela travaille Fuͤrwar das gibt einem viel 
bien un hommes = zu thun. D 

Autrement je fuis affez fait Anders bin ich ziemlich wohl M: 
à la fatigue. der Haͤrtigkeit gewöhnt. ] 

Vous avez mangé de la Sf? habt von der vollen Ku) 
vache enragée , com- he geſſen / wie man fagt e 
me on dir. > T Ue 

Oay, jay eu bien du mal Ja / ich hab viel uͤbels mc | 
en ma vie, Lebtag außgeſtanden. A 

Et par ce que vous en Und / weil ihr von alerte Je 
avez éprouve de tou- verſuchet habt / muß idi 
tes fortes , il faut que je euch noch umb einen Ov. ` 
vous prie encor q une fallen bitten. | 

Ae faveur, ou 


E 


( 
[ 
1 
| 
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er Vous aver à mecomman- Ihr habt mir nur zu befeh⸗ 
"der. len. | 
6. Je le feray tres - volon- Ich will es gar gerne thun / 
nb]. tiers fi celt une de- ſo es auch eine Bitte iſt / 
| mande , que je vous die ich euch Willfahren 
uf puiffe ottroyer. kan. ; 
| C'eft., qu'ayant deffein Es iſt / weilen ich Willens 


7 d'aller en France, & de bin in Franckreich zu zie- 
| faire un voyage en Ira- hen / und eine Neyſe in 
qe lie, il vous plaife me Welſchland zu thun / fo 
nig donner quelques bons es euch beltebet / mir etli⸗ 
z preceptes pour un vos che gute Lehren für einen 
n yager. f Reyſenden zu geben. 
m, Comment, nous voulez Wie / wollet ihr uns vere 
te, vous quitter? tagen ? 
ral Il me le faut bien, &.à Ich muß wol / und mit groſ⸗ 
am won grand regtet. ſem Widerwillen. 
nel Vous y vetrez un beau Ihr werdet da eis ſchoͤnes 
ach bals. : Land ſehen. z 
nen Car fi le pats e(t beau & Dann / das Land ſchoͤn und 
delicieux, il eft auli fo anmuͤthig iſt / fo iſt es 
pl tres che & tres fer- auch ſehꝛ reich und udt ` 
tile. bar. 
soh Mais vous vous mocquez. Aber / ihr vexieret. ; 
o | Point du tout, Monſieur, Nein fürwahr / Herr / ich 
Ku e ne me mocque en xe.  pericre in der Warheit 
ag gie point. = nicht, : 
| Cet touc de bon que je Ich fage es in gutem Ernft. 
neh parle, i S 
| Alabonneheure, Viel Glückes darzu. 


D T = 2 ` 
«tli Je vous rends graces in- Ich fage euch groß mäͤchti⸗ 
g ich finies de la bonne con- gen Danck für die gute 


| 
$ 


Ge fance que vous avez en Zuverſicht / die ihr zu mir 
moy. S habt. ; 
Tous 4 Fates 


AM M 


y 2 | 
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Faites moy donc la cour- Thut mir dann den Befal 
toifie de me gratifier, len / mir zu Willfahren / 
& favorifer en ce que und mich zu beguͤnſtigen P. 

j ay requis de vous. deſſen / ſo ich von euch be⸗ 
gehret habe. i 

Dautant que vous fcavez Weil ihr wohl wiſſet / toii 
bien comment ilfe faut man fich im Renfen feli 
conduire & compor-  «fennnb halten muß / de 
ter en voyageant, vous ihr den beffen und (cône! 
qui avez veu la meil- ſten Theyl der Welt gu C 
leure & plus belle partie ſehen und durdreyki 


du monde. habt. 
Je vous remercie de vo- Ich bedancke euch euere 
ſtre raillerie. Schertzens. 


Mais je vous prie de ne Aber / ich bitte euch / mir nidi M 
prendre point en mau- für übet auffzunehmen 
vaiſe part, que je vous daß ich euch darff bite 
ofe fafze cette priere, Bitte thun. 

Bien loing de cela, Mon- Das fey ferne / Herr / fon Je 
fieur , au contraire je dern Lim Gegentheil Mr 
vous en ay beaucoup bin euch deßhalben viel 
d'obligatious. mehr verpflichtet. 

Ce m’eft une es Es ift mir eine fonderlict 
faveur, laquelle je met- Gunſt / die ich in die Zahl ` 

tray au nombre des aut- der anderen Verpflichtun Ay 
res S para que je Jen rechenen will / mit de 
vous ay. nen ich euch veꝛbundẽ bin 

Monfieur , c'eft Doy qui Herr / ich bin vielmehr ihm II 

vous fuis fort obligé de höchlich verpflichtet fü 

Thonneur que vous me die Ehr / welche er mir git, 


faites. thut. 
Vous y eftes donc tout Ihr ſeyd nun darzu gani En 
refolu. - entſchloſſeu. | 


Ouy, c'eft ma refolution, eg es iſt mein Doran 
zu in 


r- 
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+ 
Gott lafe ihn wohlge⸗ 
rathen. 


Euerem Begehren nach / ein 


Genuͤgen zu thun / will ich 
euch etlicher nothwendig⸗ 
ſten Sachen ermahnen / 
und das übrige eueres 
Hoffmeiſters Weißheit 
heyimſtellen. 


Car il eſt bien vray ; que Dann / es ift wohl wahr / daß 


es eine elende Sache iſt 
um einen Menſchen / der 
fib nit zu haltẽ weiß / und 
der ſich nicht regieren kan. 


Mais de vous dire tout ce Dz ich euch aber alles ſagen 


ſolte / was man thun muß / 
das kan ich nicht / und ihr 
begehret es auch nicht. 


Je vous donneray feule- Ich will euch nur etliche klei⸗ 


ne Erinnerungen geben / 
die ich ſelbſt fur reyſende 
Leute ſehr nuͤtzlich befun⸗ 
den habe. 


done toüjours la Laſſet euch dann ſteßts die 


GOttes⸗Forcht ſonder⸗ 
lich anbefohlen ſeyn. 


m Il faut tafcher fur toutes Man muß vor allen Dingen 


ſich befleiſſigen / den Zu⸗ 
ſtand und des Landes Ge 
brauch zu lernen. 


in En voyageant il faut faire Im geyſen muß man thun / 
comme les abeilles, & wie die Bienen / und nicht 


al Dieu la face bien reit 

n / fir. 

ze Pour donques fatisfaire à 

bel voſtre demande, je vous 
| . adyertiray de quelques 

roll petites chofes les plus 

hi neceflaires, remettant 

bet le refte à la prudence de 

na voltre Gouverneur, 

qu 

A c'eft une chofe miferas 
| ble d'un home fans con- 

re, dure, & qui ne fait 
f pas fe gouverner. 

idi 

nt qu'il faut faire, je ne 

ie  '"fgaurois, & vous ne le 

defirez pas auſſi. 

etii 

id ^ ment quelque avertif- 

tel! fement , que jay moy 

méme reconnus tics- 

al profitables, à ceux qui 

a ^^ voyagent. , 

un Ayez 

tU crainte de Dieu en fingà- 

bit) liere recommertdation. 

fi" © chofes d'apprendre Pé- 

al, rar, & les coutumes du 
| ats. 

al non pas comme les a- 

ell 


l 


tai gnes. 


wie die Spinnen. 
Y s En 
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En toutes vos actions pre- In allen eueren Wereken pa 
nez bien garde à voſtre nehmet euere Ehr wohl 

honneur. in Acht. , $i 
Ne méprifez perfonne. Verachtet niemand, | 
Ne difcourez pas beau- Redet nicht viel von den Ni 

coup des Pringes. Fuͤrſten. Lët 
Mais fur tout gardez vous Aber / vor allen Dingen Hi 

bien de médire des tet euch / übel von groſſen 


grands Seigneurs. Herren zu reden. Sa 
Hantezles gens de bien. Gehet mit frommen Leuten 
E umb. | 


| 

Fuyez toüjouts les mau- Meydet allezeit die boͤſencze y 
vaiſes compagnies, VOUS ſellſchafften / euch erinne⸗ 
reſouvenant que qui rende / daß teer bey den C; 
dort avec les chiens, fe Hnuden ſchlaͤfet / mit den 
leve avec les puces. Floͤhen auffſtehet. 

Il ne faut gueres de chofe Es mag leicht etwas feni T] 
pour débaucher les jeu- das die jungen Leute ven 
nes gens. fübret. i 

Donnez vous garde des Hütet euch für den falſcheh € 


faux Docteurs, & faux Lehrern und faljeben Ou 


compagnons - ſellen. SES À 
Partant ne vous fiez pas à Trauet demnach nicht jeden! 
tout le monde. mann. n 
Qui toft fe fie, eft tot Wer leichtlich trauer / koch 
trompé. Reicht betrogen. ; 
Quand vous eftes en voy- Wann ihr auff der Mey 
age, ayez foin de voſtre ſeyd / habt Gorg für em 


bagage. ; re Sachen. E 
Il faut toüjours avoir un Man muß allezeit auff di 
ceil aux champs, & lau- andern ſehen / und dau C 


tre à la ville. auch auff ſich ſelbſt. 
Cetruy-la neft pas mau- Dieſe Lehre ift nicht böſe. 
vais, zem BE | 


Laf 


E 


P 
| 
l 
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Lafe de nuit les pour- saffet bey der Nacht das 
menades; Spatzieren bletben. 

Si vous n'aimez des ba- So ihr nicht Stoͤſſe haben 
ſtonnades. wollet. ; 

| Ne móntrez jamais le Weiſet nimmer den Grund 

U 


1 
Í 


fond de voftrez bour- eueres Beutels / noch den 
| fe, ny celuy de voſtre Grund eueres Gemuͤh⸗ 
"| Ame. tes. e 

| Soyez bon ménager „& Seyd ein guter Hanshalter / 
mn bien avifé à débourfer und bedachtſam ener Geld 

| voftrear gent. auszugeben. 

D Il ne faut pas tout dépen- Es muß nicht alles auff ein⸗ 
"| ler à une fois. mahl verzehret ſeyn. 
en Car un Ecu en bourfefait Dann / ein Reichs thaler in 


GI 


us d'honneut que dix 
l q 
deboürfes, 


dem Beutel bringi mehr 
Ehr / als geben daͤrauß. 


Il faut faire petite vie, & Man muß ein ſchlecht Leben 


e 


qu'elle de 


führen / und das lang 
waͤhret. 


sc le - là eft homme fa- Derſelbige iſt ein weifer 


27 


at 


| 


Sea 


ge, 


Mann / 


Qui ufe de bon ména- Der das Seinige zu Rath 


halten kan. 


Il faut ménager ce qu'on Man muß fparfamlich unta 


P 4, comme. ayant en- gehen mit dem / was man 

cor long temps a vi- hat / als wann man noch 
al vre , & vivré en ce lange zu leben haͤtte und 
x monde comme ayantà in der Welt leben / als 
; en motirir à tout moment. waß man alle Augenblick 


ſterben fotte. 


aut ‚Certes, c’eft fort bien dit. Fuͤrwahr / das ifi ſehr wohl 


ft € 


ifa 


geredt. 


ela eft bien remarqua- Das fft ſehr wohl zu beob⸗ 


ble. * 


achten. 


Je 
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Je m'en fouvi endray tou- Ich will all mein Lebtag bati Ayez 


; s Pfaffen. Car 
Ouy ouy , ärtiere telles Ja ja / weg mit ſolchen Leu ge 
! | 
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te ma vic. an gedencken. Ke 
Penfez bien à la fin de tou- Gedencket wol an aller Su js 
te chofe , avant que la chen Ende / ehe ihr Dr an, be 


commencer. ^ fanget: | 
Penfez bien à ce que vous Bedencket zuvor wol wal ug 
faites, & à ce qui vous ihr thut / und was darauf oe 

en peur arriver. entſtehen kan Zog 
Gardez vous de femmes Huͤtet euch für leichtfertig e 

débauchées , & des Weibern / und aottlofti pe 


Prétres diſſolus. 


gens. ten. (met Fer 
Oſtez moy ces gens là. Thut mir ſolche Leute bil A 
Ne vous laiffez point fur- gaffet euch von naͤrriſch. & 
prendre d'amours. fol- und blinder Liebe nich ch 
les & aveugles. übernehmen. Sr 

* Ceft un dangereux La- Es ift ein gefaͤhrlicher Slyoila 


byrinthe. = garten- ? 
Car une belle femme eft Dann/cin ſchoͤnes Weib ge: 


le paradis de! ceille pur- des Auges Paradys / dapleuſ 
gatoire de la bourſe, && Beutels Fegfeuer / u fe 
l'enfer del’ Ame. und der Seelen Dote, | bi 
Et ne vous laiffez pas fa- Und / faffet euch eet Ec 
cilement emporter à la lich von dem Zorn eil je vo 
colere. nehmen. COMES 
Pour ces choſes la, jecroy Dieſe Sachen betreffend pa 
que E men garderay werde ich mich wohl Bit os 
bien. i 
Retenez donc bien cette Behaltet dann wohl dil 
legon: 5 Re 
Sage eft celuy qui fe mo- Wol dem / der da kan máfi voi 
dere, : mn, vor 
En vin, en amour, & co- In der Lieb / im Zoe / und ita 
lere. Wein. AE 
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A Ayez en tout endroit œil Habt an allen Drehen ein 
dae faucon oreille d'â- Falcken⸗Aug / Eſels⸗Oh⸗ 
24, ne, vifage de finge, ren / Affen. Geſicht / einen 
and bouche de porc, & é- Schweins Ruͤſſel / und 


paule de chameau. Kamel Schultern. 
WA Er ne foyez jamais fans ar- Und / ſeyd nie ohne Geld / ſo 
auß gent, ſi vous pouvez. ihr koͤnnet. 


De voyager fans argent, Ohne Geld zu reyſen / das 
IO. cela eff tropfacheux & -ift gar zu verdruͤßlich und 
ofe peinible. muͤhſeelig. 

Car un Homme fans ar- Dann / ein Mañ ohne Geld / 
del gent elt comme un A- iſt gleich wie ein Blinder 
weg veugle fans bâton , un ohne Stab / ein Apothe⸗ 
hit! Apoticaire fans fuerc,. cker ohne Zucker / und eis 
ſch. & une Ville fans clo- ne Stadt ohne Glocken / 
nic, che, voire comme un ja / wie ein Leib ohne See⸗ 

| corps fans Ame. le. 

Iii Voila: pourquoy lon dit Darum ſagt man in Fꝛanck⸗ 
en France: Point dar- reich: Kein Geld / kein 
D gent, point de Suiſſes. Schwettzer. 


A8 Pleuft à Dieu que je le puiſ Wolte 6:0 € / daß ich es 
u fe faire: Mais cela eft thun koͤnnte: Aber / das 
le. bien malai 4 mettre iſt boͤſe und ſchwaͤr in das 
eich en pratique. Werck zu ſetzen. 
) eme. vous diray, il faut fais Ich will euch fagen / man 
re du mieux que rod muß es auff das befte mae 


fend peut. ) chen / als man kan. 
hl Bir ous avez beau dire, vous Ihr habt gut ſagen / ihr habt 
men avez pas faute. keinen Mangel daran. 


| oil ais à propos, de voltre Aber / von euerer Reyſe fa 
voyage, dites moy, je get mir / Lieber / was für 
uif vous prie, quelle route einen Weg wollet ihr 

| voulez vous tenir ? nehmen? 
HM iray, moyennant la grace Ich wil / e 
p" e 
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de Díeu', premiere- Gnade / erſtlich Ding Bref 
ment {éjoûiner quel- hen etliche Monat u ri 

ques Mois à Paris, zu Paris auffhalten / um 

pour y apprendre les allerley Ubungen zu le Cel 
exercices, & me perfe- nen / und mich / ſo vielal m 
Gionner autant que je moͤglich / in der Frantz Vou 
pourray en la langue ſchen Sprache zu or Et 
> Françoife. . digen. € 
II fait cher vivre à Pa- Es ift theuer in Paris sul Pou 
B D ben. pis 
Iln'importepour cela. Daran ift nichts gelegen Pe 
Il fe faut paſſer du mieux Man muß fid) bebelfft Je n 
quon peut, & un peu aufs Beſte man kan / o 
Epargner. ein wenig ſpahren. Hf 
Aprés cela ( come je vous Mach dieſem (wie ich al t 
ay dit auparavant) jay zuvor geſagt) habe ich g Je n 
bien en vie, de faire auſ- ten &uft/ auch einen g o 
fiui tour en Italie. in Italien zuthun. 9 
On dit qu'en Italie il y a Man fagt / daß in Seal“ q 
trop de teftes, trop de viel Köpffe ? viel Of vd 
tempeſtes, & trop de gewikter und viel Say 2 
À [ 


feftes. tägefind. ! | 
De fair, tout vice y eft en Es iſt nit ohne / es gehen Et je 
n all e&after im Shw k. 


vogue,. l 
Quy, à ce que l'on dit. LM nachdem man fagt. Dai 
Si eſtsce pourtant que ce doch ift das Land d n 

“paista merite bien d'ê- werth zu ſehen / ſo woll q 
tie veu , tant pour fa gen feiner groſſen Frud € 
grande fertilite & ri-. barkeit und Reichthun v: 

o chefe; come auſſi pour als von wegen der ſondſoin 
Ia beauté extraordinaire lichen Schoͤnheiten ve p! 
de pluſicurs villes. Staͤdten. 7 SEL 

Ce n'eft pas d'aujourd'huy Es ift heut nicht alferel| le 

que je le ſgay. - daß ich es weiß. E uff 
e 1 


J j 
| 
| 
i 
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til. Bref, quin’a veu Italie, na In Summa / wer Italien 


" rien veu. nicht gefeben hat / der hat 
um ; nichts geſehen. 

u Id Cet le meilleur pais du Es iſt das beſte Sand von der 
telal monde, Welt. 

ngil Vous le dites. Ihr ſaget es. 


rfül Et pourtant bappelleton Und / darum nennet man es 


le jardin d Europe. den Garten von Europa. 

zu Pour moy, je nen fcau- Mich betreffend / ich kan 

|! rois que dire, je try ay nichts darvon ſagen / ich 

gen pas encor eſté. bin noch nicht da geweſen. 

helf Je n'en fcay rien que par Ich weiß nichts davon / als 
n / ut obir dire. vom hören fagen. 

LH faut connoiftre avant Man muß ein Ding wiſſen / 
$ a que juger. cbe man davon urtheilet. 
ich g Je m'en rapporte à voftre Ich beruffe mich deßwegen 
"n a oncle, qui y a eſtè, & auff eueren Obeim / der 


i p fcait auſſi beh Xn geweſen tf / und der 

rali qu'homme du mon- es fo wol weiß / als einer 

Su de, inder Welt. 

Fehl Je voudtois que jy fulle Ich wolte / daß ich ſchon da 
deja. wäre. 

ehen Et je le voudrois auſſi pour Und / ich wolte es auch / umb 

heat Famour de vous. euerentwegen. 


igt. D'ailleurs S ilya une ing- Über das find auch ohnzaͤh⸗ 
d Gë nité de rarere, danti- lich vici Raritaͤten / Ans 
wol quites , & d autres tiquitáten / und andere 
Fruch chofes remarquables à merckliche Sachen da zu 
thun voir. ſehen. 
:fonitljoint que le langage eſt le Zu dem / daß die Sprach die 
en vi plus beau de tous les ſchoͤnſte iſt unter allen ge⸗ 
autres vulgaires, aprés. meynen Sprachen / nach 
Gert le Francois, der Frantzöſiſchen. 
guſſi eft-il. Das ift fie auch: 
Dr Voila 
| 


| 


A 
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Voila: pourquoy je fuis Darum habe ich mir vorge⸗ 
refolu de m'y arrefter nommen / mich eine Beita 
quelque temps , & y lang da auffzuhalten / und 

rouler un peu par les da ein wenig in den be 
provinces plus renom-, ruͤhmteſten Landern her | 
mées. uͤmb zu ziehen. | 

Je doute & crains feule- Ich beforge / und befoͤrchte 
ment, qu'il ne m'yar- nut / daß mir da einig 
rive quelque mal. Ohnglück wiederfahre. | 

Il faut bien prendre gar- Man muß da wohl Achtung 
de à loy, à fa vic, afes auff ſich geben / auff ſein 

"actions, & à ſes paro- Leben / fein Thun / und 
les. id feine Reden. L 

Que D vous voulez tout Dafern ihr alles ſagen wol 

dire ce que vous pen- let / was ihr gedencket / 
-fez , vous vous ferez. ſo werdet ihr zu kurtz kom / 
" { | 

‚grandzot nu nun men. : = 
Je Tay appris à mes dé- Ich habe es mit meinem 
, pens, apprenez le aux Ohnkoſten gelernet / ler 
dépens d'autruy. net ihr es mit andere 
id Leute Ohnkoſten. 1 
Heureux celuy qui pour Gluͤckſeelig ift derjenige / del 


| p devenir fage, du mal von anderer Leute Saw 


 d'autruy fait fon ap- den klug wird. f 
prentiſage. 


ui veut aller en Italie, il Wer in Italien ziehen will = 


laut devenir lage mal- der müß weiſe werden 
gré qu on enaye. wider ſeinen Willen. 


Car il faut dire ce qui en Dann / man muß ſagen / wit A 


‚ek, il y beaucoup de es befchaffen ift / es gibt 


t 
[! 


méchantes gens. alioa bofe Leute. 
Celt ſelon que l'on ren- Es ift nachdem man es an ⸗ 
contre. ` treffen thut. 


Ony trouve auff des hon- Man findet da auch ehrliche 
neſtes & bonnes gens. und gute Leute. Vous 


Vc 
En 


1 
1 
1 
] 
Je 
Pu 


; 
2t 
| 
u 
[ 


| 
M. 
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«| Voulez vous que je vous Wollet ihr / daß ich euch frs 


e dife ce que c'eft ? ge / was es ift ? 
d Entout pais le Soleil fele- In jedem Lande gehet des 
„ve au matin. morgends die Sone auf. 
À | Il y en a des bons & des Es gibt Gute und Boͤſe tia 

| méchans par tout. berall. 
te Mais toutes fois plus en Doch aber mehr an einem 
ig un lieu quen autre. Ort / als an dem andern. 


Il y en a toüjours vingt Es fino allezeit zwantzta Boͤ⸗ 


N) de mefchans pour un ſe gegen einem From⸗ 


in bon. men, 

de n'eft pas de mainte- Es iſt von jetzund nicht erſt / 
7  nmanrquil va ainfi. daß es alſo ergehet. 

de gaché de tout temps. Es iſt allezeit ſo geweſen. 


Pour eviter beaucoup de Manche Gefahr zu veꝛmey⸗ 
w dangers, il fe faut ab- den / muß man Dä des 

ſtenir du jeu, des fem- Sptelens / des Frauen⸗ 
m mes, & des querel- zimmers / und des gane 


er les. ckens enthalten. 
d Je men garderay le plus Ich will mich ſo viel dafuͤr 
que je pourray. huͤten / als ich kan. 


der Puis au partir de la, je Und / nachdem will ich wieder 

% repaſſeray, DIEU mit GOttes Huͤlff über 
“| aidant, les monts, & das Gebirg ziehen / und 

4|  reprendrayla route de den Weg wieder nach 

0% France. Franckreich nehmen. 

den Quand faites vous eſtat de Wann meynet ihr wol auff 
partir? ; zu ſeyn ? 

wie Auffi- toft que j; auray re: So bald als ich werde mei⸗ 
abt ceu mon change , le- nen Wechſel empfangen 
; quel j' j'attens de jouren baben / abe" ich von 


an, jour. Tag zu Tag erwarte. 
i | Mais encor, quand pen- Aber doch / wann SC 
iche fezvous? — ner ihe? 


Que } | 2 2 D'aue 


i 


1 D 
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D'aujurd'huy en huit Von heut über adt Tu C'en 
jours: ge: de 
Ou bien fur la fin de ce Oder aber an demEEnde die J) ef 
Mois, sily a quelque ſes Monats / wofern eing ch 
navire qui parte. Schiff abfábret. 1. 
Entre cy & la ily aura bien Zwiſchen der Zeit wird wo m 
quelque vaiſſeau préc d ein Schiff bereit ſein gg de 
partir. : zufahren. ENT 

Cela ſe peut bien faire. Das kan wol geſchehen. Celt 

Il y a toutes les femaines Es gibt ale Wochen Od Cet 
commodité quand le genheit / wann der SO vo 
vent n eſt pas contraire., nicht entgegen iſt. Sil d 

Et maintenant il y a deux Und / jezunder find zwey au 
vaiſſeaux d Angleter- geliſche Schiffe da / ml Je let 
re; qui partiront dans che in einem Tag od Vous 


deux ou trois jours drey wegziehen werd vo 
pour Roten. nacher Roan. ll fa 
C'eft bién mon fait. Das ifteinrechresThunf ca 
mich. Il fer 


Voila juftement mon cas. Das iſt gar recht für mich lei 
Ils ont déja leur charge, Sie haben ſchon ihre fai 
& font tout prétsà par- dung / und find fertig wi Pour 
tir. (faut. zufahren. Par- 
Ceſt bien ce qu il vous Das iſt recht fuͤr euch. pa 
C cft une occafion foubai- Das ift eine gewünſchted La p 
table. legenheit. D te 
Ouy , voila tout jufte- Ja / das ift eben recht / Ouy. 
ment ce qu'il me faut, ſi ich haben muß / wann no 
javois feulement mon nur mein Geld hätte A 
argen. les 
Avec ce que le vent eft Zudem / fo ift der pon: 
bon & favorable pour gut und befoͤrderlich n! vo 


Calais. Kalaͤis. e me 
Quel vent fait-il? Was iſt es fuͤr ein Wine Vez 
V ; Cë pa 


j 
i 


| Das vierdte Geſpraͤch. ge : 
Ta C'eftle vent d'Orient, ou Es iſt der Oſtwind / oder der 
de Septentrion. Nordwind. 
€ die 1} e(t donc tourné & So iſt er dann gewendet / 
ei] change depuis peu: und geaͤndert ſeycher furs 
Car nous avions ce fm: Dann / wir hatten 
(md matin le vent d' Occi- heute fruͤhe den Weſt⸗ 
indl dent, ou pour le moins Wind / oder zum wenig⸗ 
le vent de Midy. ſten den Sudwind. 
en. Seſt le vent de Nordeſt. Es ift ber Nord⸗Oſt. 
Gil Cet le meilleur vent que Es iſt der beſte Wind / den 
Wi vous fçauriez ſouhaiter. ihr wuͤnſchen koͤnnet. 
Sil demeure ainſi, vous Wann er alſo bleibt / ſo wer⸗ 
ey € aureꝛ vent en pouppe. det ihr Nach wind haben. 
wi Jel'efpere. Ich hoffe es. 
Vous ferez donc voſtre So werdet ihr bafi zu Waſ⸗ 
ver! voyage par Mer? ſer reyſen? 
II fait bien dangereux à Es iſt febr gefaͤhrlich / wegen 
jun cauſe des pirates. der See⸗Raͤuber. 
Il fera dorénavant meil- Es wird nach dieſem beſſer 
mich leur voyager quil n'a zu reyſen ſeyn / als vor 


hre fait par cy devant. dieſem. ` 
ig wi Pourquelleraifon? > Außwaslirfachen? 
‚Par-ce que nous avons la Weil wir den Frieden ha⸗ 
b. Paix. ben. 
Aë La paix eſt- elle donc fal- Iſt bafi der Fꝛiede inxꝛanck⸗ 
de en France? reich gemacht. 


t / M Ouy à ce que foi dit, & Ja / als man ſagt / und nicht 

ann | non ſeulement avec les allein mit den Engellan⸗ 

åtte. Anglois, mais auſſi avec dern / fondern auch mit 
les Eſpagnols. den Spaniern. 

on té de Dieu, comment HUF GO TT / wie ge⸗ 

ich un vont les affaires du het es in der Welt zu! 
monde! = 

Se vez vous bonne com- Habt ihr gute Geſellſchafft? 

C pagnie? r 2 k Mon- 


T5 
| 


= 


—————— MÀ 


— E 


€——— ee 
` E 
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Hé bien, Dieu vueille que Wolan / 


x eR CHE Be 
Mais vous ne vous en al- Aber / ihr ziehet noch nicht s 
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Monfieur , point d'autre Dez / keine andere Geſell⸗ Par 
compagnie ; que mon ſchafft / als meinen Hof, t 
gouverneur, & un valet. meiſter / und eine Knecht, ` d 

Celt bien aflez, cela fuf- Es iſt genug / wie mich duͤn, à 
fir, ce me ſemble. cket. | Etr 

Ce n'eft pas toüjours le Es if drumb nicht alleze -a 
meilleur d'eftreengran- beſſer / in groſſer Sefe p 
de compagnie. ſchafft zu ſeyn. t 

v 


Il eft bien vray, mais en- Es ift zwar nicht ohne / bof. 


cor fait-il bon avoir aber iſt es gut / einige GY Mo 
quelque compagnie, a- ſellſchafft zu haben / do q 
fin que le chemin ne mit der Weg uns nichtf n 
nous ennuye pas tant. lang falle. ES 
Mais à caule qu'il m'en Aber / weil ich bald wer — v 
faudra bientoft aller, wegziehen muͤſſen ow. 8 
je m'en vay prendre dés ich jetzt gleich Abfhi Jelu 
äprefentcongedevous. von euch nehmen. MESS 
Dautant qu'il me faudra Dieweil ich bald werde vai er 
bientoft partir, je men reyſen muͤſſen / fo.willil Mo: 


vay vous dire à Dieu. euch gute Nacht geben. n 
Et nepayeréz vous pas le Und / werdet ihr nicht od fi 
bon voyage? Abſchied geben? Mai 
A mon retour, je vous Wann ich wiederkomme q 


donneray mon adieu will ich mein Balet un) Jay 
& ma bien-venuë tout mein Willkom zugleil Et n 
enfemble. geben. E Jem 
Gott gebe / daß iI v 
vous reveniez en bonne friſch und geſund wiede 
ſanté. kommt. L 


ar 


lespasencor fi toft? bald weg? po D: 
Vous ne vous mettrez pas Ihr werdet euch noch nich Cell 
encor ſi toſt en voyage? ſo bald auff die Reyſe be, re 


eben? | 
3 Par- " 


| Das vierdte Befpräch. 359 
efell Pardonnezmoy, & pour- Verzeyhet mir / und darz 
Hof, tant je me recomman- um befehle ich mich gantz 
recht, de bien -humblement freundlich in euere beharꝛ⸗ 
duͤn a vos bonnes graces; liche Gunſt: ; 

Et moy tres-humblement Und / ich mich gang demuͤh⸗ 
lleze - aux voftres , vous ſup- tig in die euere / euch hoͤch⸗ 
fell pliant de me continuer lich bittend / mein guter 

,  toüjours l'honneur de Frennd allezeit zu verblei⸗ 
/d0% voſtre bonne amitié. ben. 

e Gl Monſieur, aſſeurez vous, Der Her: fey verſicheꝛt / daß / 
dg qu'en quelque part du an welchem Ort der Welt 
cht d monde que je me trou- ich mich befinde / ich mein 

ve, je feray toute ma Lebtag des Herꝛen willig · 
wer vie voſtre bien- humble ſter und gehorſamer Die⸗ 
nm & obeiffant ſerviteur. ner ſeyn werde. 

E Jefuis extremément mar: Es ift mir über die maffen 

ry, de perdre fi toftvof- leyd / euere guts Geſell⸗ 
e ve tre bonne compagnie. ſchafft ſo bald zu verlieren. 
ik Monſieur, il n'ya fi bon- Herr / es ift keine fo gute GO» 
en. | De compagnie, quien ſellſchafft / die endlich fid) 


t d iy ne ſe ſepare. nicht ſcheide. 
Mais nous nous reverrons Aber / wir werden uns ein⸗ 
mel quelque jour. mal wieder ſprechen. 


t un Jay bien peur que non. Ich foͤrchte / nein. 
gleid Et moy j elgere que ſi. Ind / ich hoffe / ja. 

. | Je me confole de vous re- Ich getroͤſte mich / euch in 
aß il voir en France." Franckreich wieder anzu⸗ 
edel TEMP SES treffen. i 

Car les montagnes ne fe Dann / Berge und Thale 

idit || rencontrent pas, mais komen nicht zuſammen / 
bien les hommes. aber die Menſchen. ) 

nidi C’eit ce qui me fait efpe- Das ift es / was mir Hoff⸗ 

feby rer de vous rencontrer nung gibt euch irgends an 
quelque-part. einem Ort anzutreffen. 

Par 723 ax Puis 
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Puis qu'il faut donc paffer Weil es dann nicht anders 
parlà , je prie le bon ſeyn kan / bitte ich den lie, 


Dieu de vous donner ben Gott / euch eine gu 


bon & heureux voyage, und glückliche Renfe zu 

& qui il vous face la gra- geben / und daß Er eud 

ce de revenir fain & ſauf die Gnad verleyhe / fr 

au pais, und geſund wiedeꝛ nach 
: Haufe zu kommen. 

Je vous remercie de tout Ich fade euch von gange 
mon cœur , & priele Hertzen Danck / und si 
Tour-puiffant de vous te den Allmaͤchtigen eut 
donner auli bon face auch guten Fortgang 
cés en tous vos def- allen eueren Anfchlägt 
feins. zu verleyhen. 

Je vous rends graces in- Ich bedancke euch zum héd 
finies de vos bons ften für eueren gut 
fouhaits, & vous ſou- Wunſch / und münfd 
haite reciproquement euch hinwtederumb all 


toute forte de feliciré. Gutes / und alle SS : 


farb. 

Je vous fapplie de me con- Und / ich bitte euch / mir jl 
ferver toüjours l’hon- derzeit guͤnſtig zu perb 
neur de voftre bien- ben / und mich für euen 

»vueillance, & me tenir gehorſameſten Se 
Pont voire bienobeif- „halten. 
tant valet. 

Monfieur , c'eft moy qui Herr / ich bin der feine wd 900 
fuis le vôtre de tout gantzem Hertzen. 
mon cœur. 

Au reſte, Monſieur, je Im uͤbrigen / bleibe ich bul 
vous demeure obligé à Herrn im̃erfort verpflic 
jamais, de tant de cour- tet für fo viel Wolthate 
toifes qu'il vous à pleu die ihm beltebet hat mir 
me faire, fans en avoir erzeigen / ob wohl ich ri 
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Das vierdte Geſprach. 


jamais merité aucune 
par quelque fignale fer- 
vice: 


redevable , & qui vous 
remercie infiniement 
de tant & tant de fa- 
veurs , dont il vous a 
pleu mi honorer. 


Et particulierement de cel- 


le que je viens de rece- 
voir aujourd'huy icy 
chez vous, où vous 
m'avez fait tant d'ho- 
neut, que je ne vous en 
fçaurois dignement re- 
merciet, 


361 
deren keine durch einen 
mercklichen Dienſt umb 
ihn verdtenet habe. 


C'eft moy qui fuis voftre Ich bin euer Schuldener/ 


und dancke euch hoͤchlich 
fuͤr ſo und ſo viel Gun⸗ 
ſten / mit welchen es euch 
beltebet hat mich zu eb» 
ren. 


Und / inſonderheit fuͤr dieſe / 


H 


vous rendre graces, de 


ce quil vous a pleu 
prendre tant de patien- ` 
ce avec moy. 


a fait redevable pour 
tant d'obligations que 
je vous ay > & me”re- 
puteray toüjours heu- 
reux d'avoir l'occafion 
de vous fervir. 


de m'employer hardi-, 
ment, OÙ vous metrou- 
verez capable de vous 
rendre quelque 
fer vice. 


bon - 


welche ich allererſt heut in 
ſeinem Lo ſament empfan⸗ 
gen / da er mir fo viel Ehr 
angethan hat / daß ich ihm 
nicht genugſamb dafür 
dancken kan. 


Monſieur; c'eft à moy à Herr / es gebuͤhred mir / dem 


Herrn zu dancken / daß 
ihm beliebet hat / ſo viel 
Gedult mit mir zu ha⸗ 
hen. 


Monſieur, je vous fuis tout Herr / ich bin ihm gantz ver⸗ 


pflichtet fuͤr ſo viel Ver⸗ 
pflichtungen / die ich von 
ihm habe / und will mich 
allezeit gluͤckſeelig ſchaͤ⸗ 
tzen / Gelegenheit zu ha⸗ 
ben ihme zu dienen. 


Et moy, je vous conjure Und / ich bitte ihn / mich kuͤhn⸗ 


lich zu gebrauchen / wo er 
mich faͤhig finden wird / 
ihm einigen guten Dienft ` ` 
zu leyſten. 


Z 4 Hé 
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Hé bien, Monfieur , je Wolan / mein Der / ich be, ex 
vous recommande à la fehle ihn in den Schuß Se 
garde de DIEU, & Gottes / und mich in E 


moy à vos bonnes gra- feine beharrliche Guns 
ces. ſten. 

Monſieur, je vous baiſe Mein Herz / ich kuͤſſe € N 
bien - humblement les gantz underthaͤnig Die 

= mains. Hände. 

A Deu. BHttbefohlen. E 


Fin det Dialogues, Ende de: Geſprachen 2 
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| NOUVELLE `) 

“NOMENCLATURE 
| Frangoife & Allemande. 
|- D Tm 

n Namen: oder Woͤrter⸗Buch / 
| Frantzoͤſiſch und Teutſch. 

LE I. CHAPITRE, 

De Dieu, des Efprits, & des chofes 

| „heglogiques, g i 

Das 1. Capitel. 

Von GSOtt / von Geiſtern / und von 

; Theologiſchen Sachen. i 

Diu. eos. le-Comfolateur „ der Ar; 

| Dreu le Pere; GOtt] fter. i 


der Vatter. leMediateur,Moyenneur, 
le Fils, der Sohn. der Mittler. 
le faint Eſprit, der heylige la Sauveur, der Seeligma⸗ 
a 2 Geiſt. ^ cher. S 


h Divinité, die Gottheit. un Ange, ein Engel. 
la Trinité , die Dreyeinig⸗ un Archange, ein Erg- (En, 
keit. à gel. 
Jesus CRRIS T, Jeſus les bons Anges, die guten 
U. Shriftus. Engel 5 
e Createur, der Schoͤpffer. les bons Efprits, die guten 
eRedemteur, der Erloͤſer. Geiſter. ae 


LE les 


* 


( I 
` | 


364 Nomenclature. | 
à = ; | 
les mauvais Anges, die bó;[un Idole, un Image, un R. 


fen Engel. Saint, ein Goͤtz / ein Bild / 
FEfprit malin , der boͤſe ein Heiliger. 3 
Geiſt. une Deeſſe, eine Goͤttin. un 


Adorer les Marmoufets 


un Fantóme;un Spectre, 
die Bösen anbäten. 


un Griboury , ein Ge- | 
ſpenſt. ler vir les Idoles, den Gi un 
il revient un Efprit,encet-| ken dienen. Pa 
te maifon, es gehet ein|un mangeur de crucifi un 


Geiſt in dieſem Haufe] eln Göͤtenfreſſer. 


f 


um. Idolatre, Goͤtzendiener. | un 
le Diable, der Teuffel. |c'eft Idolatrie, eg ift W 
Satan, Satan. aub o T -— 
Enfer, die Hoͤlle. Superftition, Aberglauh un 


Endiablé ‚vom Teuffel re- Superſtitieux; abergläl, : 
giert. : bifh (N 
un Diable incarné , ein Bigot, hypocrite, Heuch Re 


leibhafftiger Teuffel. Bigotiſe, hypocriſie, U ; 
une Diableffe , ein teuffeli // cheley / Öleisnerey. | ` 
(dies Weib. les Idolatres, hypocrité ` 


& fuperftitieux , iro 
en paradis droit co" Ila 
meunefaucille, die 
goͤttiſchen / Jeudi De 
und Aberglaͤubiſchel 
werden ſtracks gen D TA 
mel fahren / wie el ren 
Kuh in ein Maus loch 
le Paradis, le Royaum! Cel 
des Cieux, le roya | 
de Dieu, la vie Eterni ; 
le, dag Paradys / dla < 
Himmelreich / GM ı 
Reich / das ewige = 
d 


Diablaffer , fluchen / den 
Teuffel im Mund fuͤh⸗ 
ren. : ] 

Renier, renafquér, mau- 
geer „ fluchen wieder 
GOTT. 

Blafphemer, GOtt läftern. 

Blaſphemateur, Gottslaͤ⸗ 
ſterer. 

Blafpheme , Gottslaͤſte 
rung. ; 
Profaner la fainte écriture, 
die heilige Schrifft im 

Schertz anziehen. 


} 


| Woͤrter⸗Buͤchlein 36; 

> un Rendre gracesà Dieu, di-|la Bible, die Bibel. i 

Bild“ re les graces, Danck faile viel & nouveau Tefta- 

gen nach der Mahlzeit. ment, das alte und neue 

in. un Homme craignant| Teſtament. x 

den. Dieu, ein Gortsforchelles Pfeaumes , die Pfal⸗ 

tiger Mann. men. 

Ka un Homme de bien, ein Pſalmodier, chanter des 
frommer Mann. Pſeaumes, Pfaimen fin, 

cifu un bon Chrétien , ein gen. , 

Eo frommer Chriſt. les dix Commandemens 

er- un Chrétien à la douzai- de Dieu, die zehen Ge⸗ 

Ane, ein ſchlechter Maul- bott Gottes. 

T Chrif. Noftre Pere, l'Oraifon 
aub un Revolte, Apoftat,Re-| Dominicale, das unfer 
ai, ^ negat, ein abgefallener Vatter / das Gebaͤt des 

( Mameluck. Hern. 
euch Renier fa Religion, chan-|le Symbole des Apoftres, 
He ger de religion, fe re-| les Articles de la Foy, 


j . volter, apoftafier, feine) der Glaub. 

rit ` Religion verlaͤugnen „les faints Sacraments, die 
ird? abfallen. heyligen Sacramenten. 
con Ila tournè fa jacquette, erſle Batème, die Sauf. 

die ll hat apoſtaſirt. le Bacin, & I Aiguiere, dag 

uch Demeurer conſtant, be. Becken und die Gies⸗ 
fb ſtaͤndig bleiben. 8 kandte. 

LD Ame, die Seel. les Fons, der Taufſtein. 

€ (ll rendre, l'Ame, die Seel Barizer, tauffen. 

loch. aufgeben. lever un Enfant, ein Kind 


aum delt une bonne Ame, es] heben. ES 
yau iſt eine fromme Haut / les Zrrenes", das Petters 
tem ein hertzguter Menſch. Geld / Neujahrs⸗Ver⸗ 

/ W la Sainte Ecriture, la pa-] ehrung. 5 
Goll role de Dieu, die heyltge la lainte Cene; das heylige 
Leb Schrift / Gottes Wort. Abendmahl. j^ 


Rd Faite 


1 


Be Nomenclature. | 
Faire la Cene, aller à lallés Anciens de l'aglife , die Al 
Cene, jay communie| | Kircyen-älteften / Kir, 

A la fainte Cene , das] den, Värter/ Kirchen, un 


2 Abendmahl empfangen Herren. | 
zum Abendmalgehen/ich|les Diacres, die Allmoſen Pr 
bin zum TifhdesHerm) Pfleger. i | 


gangen. le Chantre, der Vorſingen un 
la Paflion de noftre Sei-|le Lecteur, ber Vorleſer. 
gneur, das Leyden Chri⸗ un Mailtre d Ecole, dt un 
Í Schulmeiſter. 
un Marguillier , ein Sun 
griſt / Kirchenwaͤrter. | 
un Preftre, ein Pfaff. un 
un Curé, ein Dorffpfaff. 
un Lutherien, un Marti-|un Chapelain, ein D eg ter 
nifte, ein Sutheraner/ein] ein Caplan. d. | 
LUE. n une Parroiffe, eine Pfarr. le € 
un Papifte , un Papau, einſles Paroifliens ; die M fartl m 


Papiſt Päpftler. 


t. 
ee ein Chriſt. E 
un Reforme, Calvinifte, 
Huguenor , ein Refor- 
mirter / Calviniſt. 


; Kinder. = une 
un Catholique , ein Catho . Pere Confeffeur , Seidi lec 
— lifeher. Vatter. ks 
' Catholique à gros grain, Vous n'eftes pas mon colt lA 
gros Catholique , ein feffeur , qu'il vous failli la C 
obenhin oder eyfferiger tout dire, ihr ſeyd md le P 
Catholiſcher. Beichtvater nicht / daf n 
Evangelique, Proteſtant, “id euch alles beichte fol a 

` Geangeli(d/proteftirenb. | Je ne fuis pas fils de preſii les € 
un Anabatiſte, ein Wider pour dire deux fois uni les 0 


táuffer. choſe, ich bin kein gpfalles £ 
un Juif, ein Jud. fenkind / daß ich euch dilles C 
un Payen, ein Heyd. Ding zweymal ſage. une 
un Miniſtre, Paſteur, einſun Chapelét > ein Patel 8 

Pfarꝛher z:. noſter / Roſenkrantz. de 
un Precheur, Predicateur, la Meſſe, die Meß. FUYe 

ein Prediger. ) Alle 
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e dit Aller à la Meffe; zur Meß In vocation, Anruffung. 
Kir, gehen. Morrel, ſterblich. 
chen une Predication , Préche, | immortel, ohnſterblich. 

Sermon, eine Predigt. Viſible, ſichtbar. 
alc Précher Jl'Evanglie , das Invifible, ohnſichtbar. 

|. Œvangelium predigen. la Mort, der Todt. 
ingen un Jour de Feſte, ein Feyer- les Trépaſſea, die Verſtor⸗ 
fer. h Tag. bene. e 
„ elf un Jour de Prieres , eín|le Corps mort, der Leich⸗ 


SBaͤt⸗Tag. nam. 
| Cj un Jour de jeune, ein Daft: le Decez * le Trépas , der 
et. Tag. Abgang. j 
à un Temple, une Eglife; ei, Enterrer, enfevelir, beatae 
aft. ne Kirche. ben. 
elfai le Clocher , der Kirch⸗Enterrement, funerailles, 
thurn. Begraͤbnuͤß / Leich⸗Be⸗ 


farr, le Cimetiere, der Kirch gaͤngnuͤß. 

pap Hof oder Gottes⸗Acker. Je (uis prié à lenterre- — 
une Cloche, eine Glocke. ment, ich bin zur Leiche 

eich h le Chœur, das Chor. gebaͤten. A 

ö la Sacriſtie, die Sacriſtey. la Bierre, die Todenbahr. 

\ coit l'Autel, der Altar. le Cercueil, der Sarck. 

faill la Chaire, die Cantzel. le Tombeau , le ſepulcre, 

meh le Próne, die furge Ver⸗ la folle, das Grab. 


t 


t / bij mahnung nach der Meß un Epitaphe , ein Grab⸗ 


ie fol am Sonntag. Schrift. 
reft les Galeries, die Boͤhrkirch. une douce Mort, ein füfe 
is um les Orgues, die Orgeln. ſer Tod. 


tes Bancs, die Baͤncke. Il faut mourir toſt ou tard, 
ich elles Chaifes, die Stuͤhl. es muß geſtorben ſeyn 
ze. une Priere, ein Gebaͤt. früh oder ſpaͤht. 
pattes Heures, das Bär Buch Eſtre aux abois, ou en la- 
tz. der Papiſten. gonie de la mort, in 
i Invoquer, anruffen. den letzten Zügen ſeyn. 
Alle 


le 


| 
Sa 
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le Lymble, der&ymbus. Jle jour des:Cendres , Al? 
le Purgatoire, das Feg⸗ Aſcher⸗Mittwoch. p 

feuer. le Carème, die Faſten. 
les Dauinez,dfe Verdam̃te. Paques fleuries , le joujla 1 
une main de gloire , çin| des rameaux, Palm | 


Galgenmaͤnnlein. tag. La 
des 1 Heyligthum. la Semaine Sainte, ou por 
la Chafle, der Kaſten. neuſe, die Charwoch. 9 
un V ceu, ein Geluͤbd. Jeudy SE der grin ya 


Aller en pelerinage pro-] Donnestag. 
ceflion, Wallfahrt gehen. le grand Vendredy, le ER 
Aller à ION inde „ zum dredy faint , der Cha 


Opfer gehen. Freytag. = 
un Jubilé, cin age Jahr, Pa Oſtern. 9 

oder Jubel, Feſt. la Saint George, Sau Exa 
Noël, Weyhnacht / Chrift Geoͤrgen Tag. 

Tag. l'invention Sainte Croi L 
la Veil de Noël, der Kreutz Erfindung. ‚les q 

Ehriſt. Abend. les Rogations, die Baß S 
le Nouvel An, das Neue Tage. la x 

Jahr. l'Afcenfion , Auffahrtsig 
la Circoncifion , die Bez oder Himmelfarth. | 3 

ſchneydung. la Pentecofte , Pfingfl u 
les Innocens, der Kindlein) Tag. 

Tag. la Feſte Dieu, Frohnleh — 


les Rois, le jour des Roys, nams-⸗Tag. E: 
der drey Koͤnig⸗Tag. la Saint Medard’, San 4 

Converfion faint Paul, Medards Tag. 

Pauli Bekehrung. la Saint Jean, Sanct 3 

la Chandeleur , die Liecht⸗ hannes Tag. N 

mef. les Jóurs Caniculaires, g 

le Carneval, caréme pre- Hunds⸗Tage. 
‘nants mardy y gras» afe, la Saint Laurent, Su t 
nacht / oder Faſtnacht. Laurentz Tag. ' 
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„ del la Saint Remy, ou Saint| une Feſte Chomable, ein 
.| Michel, Sanet Michels Feſt⸗ Tag / den man feye⸗ 


„Tas. | ver. 
jou la T'ouffaints , Allerheili⸗ une Feſte Solenelle, ein fg, 
Jal gen. Tag. her Sot. Tag. 


Lannonciation noftre Da- fun Jour ouvrant, ou ou. 
ups me, Marie Verkuͤndi. vrier, ein Werck. Tag. 
och. gung. TER les Gens d'xgliſe, die Geiſt⸗ 
grun Villration noftre Dame, lichen. 

Mariæ Heymſuchung. Canonifer. Canoniſiren. 
: ves Aſcenſion noftre Dame, de? Eau benite, Weyhwaſ⸗ 
Cha Marix Himmelfahrt. fer. | 

Conception noftre Dame, l'Afperget der Weyhwa⸗ 

| Mariz Empfängnüß, del. 

San Exaltation Sainte Croix, | un Calice, ein Kelch. 
Kreutz⸗Erhoͤhung. la Patene, des Kelchs De⸗ 

"roii L'Advens „der Advent. 1 ckel. 

les quatre Temps, Frohn. un Monaftere , Conyent; 

5$ Feſt. Abaye, ein Kloſter. 

la Feſte d'une Paroiſſe, ei- Oratoire, Baͤthauß. 
em ner Pfare⸗Kirchweyh / Chapelle, Capel. 
oder Kyrmes. z Cierge, Wachs, Licht. | 
Gë Fefte d’un Village, Kyr- Encens , Weyhrauch. d 

mes eines Dorffs. Encenſoir, Rauch ⸗Faß. 
dE d m NEL. E 
Say Du Ciel, &des Elements; Du monde 

| & de fes parties, 
in) Das II. Capitel. 

„Von dem Himmel und Elementen; Von der 
e Welt und ihren Theylen. ; 
Sal E Monde, die Welt. le Zenit, bag Pünctlein 


Univers, die gangel über unſerm Kopff. 
Welt. les 


f 


— 
í 
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les Etoilles, die Sternen. Lune luiſante toute la nuit 
les Planettes; die Planeten.] der Durchſchein. | 
Petoile du Jour, der Mor [ane eclypfe, eine Finſter la] 


genſtern. nuͤs. las 
un Aftrologue, ein Stern ll fait fombre, obfeur, d ün 
Be UE iſt dunckel / finſter. une 
le Soleil, die Sonne. Il fait fi nuit, qu'on m ». 
le Soleil luit, die Conne| voit goute du monde des 
ſcheinet. es ift fo finſter / daß mt Art 
il ne fait point de Soleil, die keinen Stich ſihet. f 
Sonne ſcheinet nicht. II fait clair, es iſt hell. All. 


les Rayons, die Strahlen. 1 fait chauds es iſt wart e 
le Soleil fe leve & fe cou- ju fait froid, es iſt kalt. | un 
che, die Sonne gehet auf II fait eftouffant , es € 


und nieder. ſchwuͤlhaͤts. fair 

i Soleiller de la Toile, Tuch Il fait beau, es ift ſchoͤn. une 
an der Sonnen bleichen. Il fait fale, eg ift wt. Don 

le Soleil eft déja bien haut, Il fait vilain, esiftfcbän ! red 
il eft déja grand Jour, lich / garſtig. 2 


die Sonne ift ſchon hoch / Il fait un temps doux, eg Ea 


es ift ſchon lang Tag. lieblich / oder gelind Wi T 
Ombre, der Schatten. ter. 
la nouvelle Lune, der neue les quatre Elements, àl ` 
Mond. vier Elementen. T! 


le croiffant de la Lune, le Feu, PAir, l'Eau; ai Sen 
zunehmender Mond. Terre „das Feuer / ay 
le declin dela Lune, das]  4uft/ das Waſſer / ull E f 


Abnehmen beg Monde. die Erde. 8 
le premier Quartier , dag la Flamme, die Flamm. ht 
erſte Viertel. i Wm inflammirt. E. 
le dernier Quartier, das Brüler, brännen. — 3 
letzte Viertel. de la Braile, glühende SÉ n 
la pleine Lune, der volle] len. IL fa 
Mond. nel: aiffez pas mourir, d e 


7 
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nuit ` éteindre le Feu, faffer)Il a fait un Cujus, er ift auff 


das Feuer nit außgehen.! den Sack gefallen. 
nfferi la Fumée, der Rauch. la Biſe, le Nord, le Vent de 
| laSuye, ber Rus. | Septentrion, der Nord⸗ 
it, ( un Tifon, ein Brand. Wind. 


une Buche, ein Scheidſle Vent d'Orient , d'A- 
n % Holtz. ; mont, der Oſtwind. 
onde des Etelles, Spaͤhne. le Vent de Midy, l'Autan, 
Em Attiſer le Feu, das Feuer le Sü, der Sud- Wind, 
ſchuͤrren. lle Vent d'Occident, po- 
; Allumer une Chandelle, nant, vent d'embas, der 
vari ein Licht anzuͤnden. Weſt⸗Wind. 
un embrafement de Feu, Il Vente fort, il fait un 
es ein Feuersbrunſt. grand Vent, es wehet ein 
faire du Feu, Feuer mache. groſſer Wind. 
zn. une étincelle , ou flam- Nous aurons une tempè- 
: méche, ein Füncklein. te, un orage, wir wer⸗ 
pän) reduire en Cendre, in die den ein Ohngewidter oder 
Aſchen legen. : ohngeſtuͤm Wetter ha⸗ 
„etz Froid, kalt. ben. 
WI Froidure, Kälte. Vent en pouppe, vent der- 
Frilleux, morfondu, ers tierce, Nachwind / guter 
s,W frohren. Wind. m 
un Friffon, ein Schauder. Vẽt à boline, halber Wind. 
e morfondre, ſich erkaͤltẽ. Vent contraire , Gegen⸗ 
r / Jay froids, ich habe kalt / es Wind. 
ul. friehret mich. un Tourbillon, Winds⸗ 
Il gele, es gefriehret. Braut. 
m. la Glace, das Ga. le Vent s’eleve, der Wind 
ict, un Glaçon, ein Eysſtuͤck / erhebt ſich. 
ein Eyszapff. le Vent seft appaisé , der 
e fl fair gliflant, es ift glatt. Wind hat fid gelegt. 
II fait verglas, eg ift Glatt de la Pluye, Regen. 
r, a Eys. Il pleut, es regnet. 
étail V II pleu- 
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Il pleuvine; es tífelt. Il eft nuict, il fait mëi d 

Il gréle, es hagelt. es iſt Nacht. | 

ds Fenn der Donner. le Matin, la matinée, d 

Iltonne, es donnert. Morgen / die Morgen 

L'éclair , der Blitz. zeit. 

Il éclaire, es wetter leuch⸗ Aube du Jour, lepoini 
tet. du Jour, l'Aurore, i 

le Tonnere, ou la Foudre,| Morgenroͤhte / des . 
der Donnerſtrahl. ges Anbruch. de 


lla effé foudroyé , er iſt le Soir der Abend. | 
vom Donner erſchlagen la Serée - la Soirée, N 


worden. Abends⸗Zeit. 
Arc en Ciel, bet Regen, le Midy, die Mittags⸗ Ea 
e ` L'aprés- ſouper, die Se 


0 
un Babillard, ein Nebel. nach dem Abend⸗Eſſt Ja 
une Nuée, nuë, eine la Minuict, die Mill un 
Wolcke. nacht. 
le Ciel ou le Temps eftide l'sau de Puits, Si 
couvert, ber Himmel iſt bronnen⸗Waſſer. 
überzogen. ` de leau de  Fontai un 
la Roſee, der Thau. Springbron⸗Waſſer. 
- Afaitferain, es iſthaͤiter. de l'eau de Citerne, (| 
Quel temps fera-til de-] ſtern⸗Waſſer. 
main? Was wird mor⸗ de Uran de riviere, (lj. - 
gen fúr Wetter ſeyn? Waſſer. UR E 
la Neige, ber Schnee: ce l'Eau de Marais, Pi u 
II neigcta ; es wird fehneyen] Ken Waſſer⸗ | 
un Boulet, une Balle, oulde l'Eau forte, Sci ün 
un Peloton de Neige, Waſſer. 


un 


x 
E 


un 

eine Schneeballe. de l'Eau Sure, Sur 
le Jour, der Tag. bronnen⸗Waſſer. les 
e ilfait joa tif de l'Eau Fe 5 ti 


Tag. 


Waſſer. le] 
la Na die Nacht. de Eau claire, Hel Wa, 2 
d 
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nui de Peau fraiche , friſch Px ſte, der Sommer. 
Waſſer. la Moiſſon; der Schnitt / 
es o delrau deneige, Schnee die Erndte. ; 
or gen Waſſer. \ ^ [l Automne, die Herbſtzeit. 
de nau de Vie, Brand⸗ l'Hyver , ber Winter. 
e wein. au cœur d'Hyver, mitten 
re; 


de Peau dormante, crou-| im Winter. à 
|^. piffante, coyssftillwafferlun Siecle, eine Zeit von 
| derau de Roche, vive, hundert Jahren. 

Í coulante, Gteínfelgz un An, un Année ein Jahꝛ. 
ch Waſſer / friſch⸗ flieſſend un Mois, ein Monat. 

p B 


t affer. le Mois de Janvier, der 
$2. Eau bonne à boire, gut Monat Jaͤnner. 
ie 3 Drinckwaſſer. Fevrier, Hornung. 


EM la Source, die Bronquell. Mars, Maͤrtz. 
UO une goute. d'Eau , ein Avril, April, 
„Droͤpflein Waffers. May, My. ^ ^4 
Zi un Deluge, eine Suͤnd⸗ Juin, Brachmonat. 
To für. Juillet, Haͤumonat. 
atalli un Ra vage, une Innonda- Aouft, Augſtmonat. 
d tion un Débordement Septembre, Herbſtmonat⸗ 
„ > d'raux, ein Waſſerfluht Octobre, Weinmonat. 
cu gros Gewaͤſſer / über Novembre, Wintermonat 
SU. - ſchwemmung. Decembre, Chriſtmonat. 
la Mer, das Meer. une Semaine, eine Woche, 
) pi un Fleuve, une Riyiere,ein un Jour, ein Tag. S 
Fluß. à une Journée, eine Tages- 
HN un Ruiffeau, ein Bach. Ange / Taglohn / Tags 
. une Torrent, ein Regen, Raͤyſe. 
Sau, hach. Dimanche, Sonntag. 
les quatre Saiſons, die vier Lundy, Montag. 
„ ful. Jahrs zeiten. Mardy, Dienſtag. 
. le Printemps, der Fruͤh⸗ Mercredy, Mittwoch. 
Bal! ung / der Lentz. Jeudy, Donnerstag. 
L | Aa 2 Ven- 
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Vendredy, Freytag. un Roc, Rocher, une Ro- 
Samedy , Sambſtag / oder che, ein Stein⸗Jels. 
Sonnabend. | une Motagne , une coſte, 
un Heure, eine Stund. ein Berg. 
un demye Heure, eine hal⸗ une Vallée; ein Thal. 
be Stund. un Coftau, une Coline, (ít 
un quart d'Heure , eine Hügel 
Viertelſtund. une Motte, ein Grundfcoh 
un Horloge, eine Uhr / ein len. | 
Uhrwerck. un Gaſon, ein Waſen. 


une Montre, ein Zeigerlein. un tremblement de Terr 
un Quadran, ein Compaß / ein Erdbeben. 
Sonn- Uhr / Zeiger. une Carriere , eine Stein 


F our 


l'Aiguille , der Zeiger. Grube. 
un Reveille-matin , ein une Region, ein dandſchaſ 
Wecker. un Pais, ein Land. 
un Almanach, Calendrier, || Empire - das Reich. 
ein Kalender. un Royaume ; ein Koͤng 
la Terre, die Erd. reich. 


du Sable, Sablon, Sand. Jun Dioceffe , Bveche ; il 
du Gravier, greve, grober Biſchoffsthum. \ 
Sand Rif. le Territoire d'une Ville 
un Caillou, ein Kyſelſtein / Gebleth einer Stadt. 
Wackenſtein. une Ville, Cité, ein Stoll , 
une Pierre, ein Stein. La Ville neufve > die nl 
une Pierre à Feu, ein Feuer- Stadt. 


Stein. le Fauxbourg , die SD 
une Pierre de Roche, ein! ſtadt. | à 
Selfen Stein. le Chateau, das Schloß 


du Gray, Stein- Sand. die Burgk. | 
Je vous caffe du gray , ichlune Ville Marchande, till 


gebe nicht ein Haar auff Handelſtadt. 2 
euch. une Ville Maritime, ill 
un Ecueil, eine Steinflippe] Seeſtadt, 
N 


aim Meer. 


l'A 
la! 
la 


„lal 
Pla 


IH 


un 


Ro- 


oke: 
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la Chancellerie, die Can⸗ſune Tuillerie ; 


tzeley. 
une Porte, ein Thor. 


un Foſsè, ein Graben. 


e, tit 
dii 


le 
"erri 


Stelt 


bal 


une Tour, ein Thurn. 

un Bourg, ein Marckfleckẽ. 

un Village, ein Dorf. 

une Cenſe, Metairie, ein 
Hof, Meyerhof. 

le Marché ‚der Marck. 

le Marché aux Chevaux, 

der Roßmarck. 

le Marche aux Poiffons, 
la Poiffonnerie „ de 
Fiſch⸗Marck. N 

L'érape, ber Weinmarck. 


la Boucherie, die Fleiſch⸗ 


ëmt 


SH 


Ville; 
Df. 


ie ni 

Hor 

chloß 

e, (i 
ell 

, ei 


\ 


ſchirn / Fleiſchbaͤnck. 
l'Arfenal, das Zeughaus. 


la Doliane, das Kauffhaus. 


la Gruè, der Gran. 
la Monnoye, die Muͤntz. 


la Tuerie, das Schlacht⸗ 
Stadt, 


haus. 

l'Hópiral, der Spital. 

une Ruf eine Gaffe. 

une Ruëlle , Ruette, ein 
Gaͤßlein. 

un Carefour, eine Kreutz⸗ 
Gaſſe. 

un Four bannal, ein ge, 
meyner Back⸗Ofen. 

un Chaufour , ein Kalch⸗ 
Ofen. 


375 


ein Ziegels 
hof. ( 
un Moulin à Eau, eine 
Waſſermuͤhle. 
un Moulin à Vent, eine 
Windmühle. 
un Moulin à Bras, eine 
Handmuͤhle. 
un Moulin à Poudre, eine 
Pulvermuͤhle. 


une Priſon, ein Gefaͤngnuͤß. 


‚un Abreuvoir, eine Tränck. 


un Canal, ein Waſſerkanal. 

un Bergerie, ein Schafftall, 

un Tannerie, ein Gerbhaus. 

une Caverne, eine Hoͤle / 
eine Grube. 

un Champ, ein Feld. 

un Journau de terre labou- 

rable, ein Morgen. Acker. 

un Pré, eine Wieſe. 

Du päturage, un Päquis, 
eine Waͤyde. 

une Bruyere , eine Haͤyde. 

un Verger, ein Baumgar⸗ 
ken. 

un Jardin, ein Garten. 

une Vigne, ein Rebe / ein 
Weinſtock. 

Vignoble , Wein, Gart / 
Weinberg. 

une Foreft , un Bois, ein 
Wald. 

un Bócage, ein Buſch. 
Aa 3 


un 
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un Chemin, ein Weg. du Lymon, Schleym. un 

le grand Chinh: ou Che-|un Pont, eine Bruͤcke. 
min Royal, zandſtraſsen. une Haye, ein Zaun. | un 

un Chemin fourchu, ein qu Fumier, Miſt. 

i Kreutzweg. + june Onde, eine Baje Il. 
un Sentier, ein Fußpfad. fluht. 

un Deſert, eine Wuͤſte. Delrcume, Schaum. 


un Vivier, ou Etang, ein un Bain, ein Bad. un 
Weyher / Teich. B b un 

un Lac, ein See. aigner; MX n 

une ile, eine Inſel. un Havre, Port de Ma K 

le Rivage das Geſtatt. ein Sechafen. 


un Mareſt, Marécage; ein Embarquer, eynſchiffen. % 
Moraſt / Sumpf / oder pum > mo 


dá. | TA 
un Guer, ein Fuhrt. Aborder , prendre pon jer 
lé Fond, der Grund / anlaͤnden. SÉ 


un Abîme, ein Abgrund. Paffer la Mer ‚ou une Ri ]e À 
duBourbier, de la Fange, ` VII: übers Meer / od lr! 


Bouë, Koht / Dreck. úber ein Fluß fahren 
— mi z | un 

Lr IIL CHAPITAE. un 

De homme, de ſes Parties, Fonctions, | 
& accidents. un 


[ 


Das III. Capitel. 


Von den Menſchen / feinen Theilen / Soft ` 3 
Wuͤrckungen und Zufällen. ^o E 
Homme, der Menfch.june Femme groffe ,'En la 
un Home, ein Mann.] ceinte, eine ſchwangeh un 
une Femme, ein Weib. Frau. P | 
un Mâle, ein Männlein. lune Acconchée: eine Kind 
une Femelle , ein Weib⸗ betterin. de 
lein. un i an TOM 

u 


1 
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aun jeune Homme, ein jun de bonne contenance, von 
: ger Geſell. ; guten Geberden. 
| une jeune Fille, ein junges de bonne poſture, von gu- 
Maͤgdlein. ter Leibs⸗Geſtalt. 
alt, Il ett encore garçon, & el-|de bone humeur & façon, 
le fille, er ift noch ledig / von guter Manter / und 


und ſie auch. gutem Gemuͤth. 2 
un Enfant, ein Kind. un bel Homme , ein ſchoͤ⸗ 
| un Puceau, ein reiner jun. ner Mann. 
| Geſell. : Jovial, luſtig / kurtzweilig. 

Mer PE > Vierge , eine] Il a bonne grace en toutes 
keuſche Jungfer. choſes, eg ſtehet ihm af» 


fen, le Pucelage , ou la Virgi-| les wohl an. 
sh nice, die Jungferſchafft. un beau jeune Home, ein 
l’Aine, der Erſtgeborne. ſchoͤner junger Geſell. 


Pot Je pufnè, der Andere. de bonnes Qualitez , bien 
le Cadet, der Juͤngſte. qualifiez, von guten Qua» 
ne N le Mignon, der liebſte. litaͤten / wohl qualficitt. 
SÉ Enfant gaſté „das Mut⸗ un Homme de marque, re- 
ren. ter⸗Soͤhnlein. levé , ein vornehmer 


un Viellard, ein alter Man. Mann. 
un viel Radotteur, ein al. de bonne Maiſon, von qu. 


ns, ter Geck. tem Geſchlechte. 
une yielle Femme, ein altes un Homme mal fait, ein 
Weib. $ ohngeſtalter Menſch. 
„ une vielle édentée ein ala Eftropie du Cerveau, un- 
fetta Zahnluͤckende. ter dem Hut uͤbel verwah⸗ 
la Vielleſſe, das Alter. ret. 


Pak Jeuneffe; die Jugend. la Peau, die Haut. 
angil un Homme de belle tail- les Pores, die Schwaͤis⸗ 
le . gin wohlgeſtalter löcher. 


Kind Menſch. la Tette, der Kopf. 
de bonne mine, von gutemſſe Sommer de la Tefte,, 
g Anſehen. = Wuͤrbel des Haupıs, - 


ul Aa 4 un 
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` un Poil, ein Haar ins ge Vous avez des echellons ut 


meyn. ihr habt Staffeln. | 
les Cheveux, le Poil, das la Chair, das Fleiſch. ur 
Haar. les Os, die Gebeine. LR 


la Chevelure ou Perruque, la Charnure , das uffa. ur 
das gange Haupt-Haar.| liche Fleiſch / mit fall les 
décheveller une Fille, eíz| der Haut. un 
nem Weibs⸗Bilde das les Oreilles, die Ohren. 
Haar in Ohnordnung Il moit goûte , er bil. 
bringen / oder ausein- nichts. E ER 
ander flechten. Il oit dur, il eft fourdai} 
Cela me fait dreffer les| er hoͤret uͤbel / er ift ball 
Cheveux, das machet les Temples, die Schlil 
mir die Haar gen Berge le Tett , die Hirnſchaal. O. 
ſtehen. : la Cervelle, le Cervei 
les Treſſes d'une Femme, das Hirn. 1 
die Zoͤpf einer Frauen. la Face, le V iſage, bag O 
Il eft blond, er hat gelbe fiche / Angeſicht / où 
Haar. Antlitz. ; P 
Il eſt rouſſeau; er fat einenſun Vifage echaubouill la 
rothen Kopf. couperofé , boutonit ila 
celt un rouſſeau d'Egypte,| ein pfinnig / kuͤpfferig 
er iſt weiß wie ein Spa⸗ thes und pfitzig Geſich 
nier. Echauböwllure de Vil les 
une Perruque, ein falſch ge, die Pfinnen oh pi 
Haar. ^ Pfitzlein des Antlitzes la! 
Jay mal à la teſte, la teſte Trouver Vifage de bol il ı 
me fait mal, ich habe die Thuͤr zu finden. 
Schmertzen im Haupt / Montrer Vifage de bois H 
der Kopff thut mir weh. ` quelqu'un, die Thuͤr y ll 
ui vous a fait le poilꝰ wer der Naſen zuſchlieſſen. 
hat euch gebalbiret? le Front, die Stirn. un 
Vous eftes mal tondu, ihr Effronte, impudent, oli 
ſeyd uͤbel beſchoren. verſchaͤmt. 


| 
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SCAM. 


ellons une Chiquenaude , eíne|un Borgne, ein Einaͤugiger. 


Stirnſchnall 

une Ride, eine Runkel: 
Ride, runzelicht. 

Ant un œil, ein Aug. 

it faf les yeux, die Augen. 

un clin d'œil, cligner des 


j. 


en. 
r foi den Augen blicken. 

l | F 

T champ , & l'autre à la 
ft ball 

Schl haben. 


aal. Ocillader quelqu'un , jet- 

er vedi 
|^ quelqu'un, mit ben Au. 

das 0 : 

ol, gen auff jemand ſchieſſen 
laſſen. 

enkt la Ven, das Geſicht. 


ter des œillades für|les Sourcils, die 


Eborgner, ein Aug außſtoſ⸗ 
ſen. , 

un œil poché, ein blaneg 
Aug. DM 

la Prunelle de 


l'œil „der 
Augapffel. ; 


yeux, ein Augenblick / mit les Coins des yeux ‚die Au⸗ 


genwinckel. 


voir tofijours un œil auſle Blanc des yeux , das 


Weiſſe in den Augen. 


ville, ein wachtſam Aug Chaſſieux, Augenflüffig. 


les Paupieres, die Augen⸗ 
decker / oder Lidder. 
Augen 
brauen. í 


gen anblicken / die Au, | Jouds vermeilles, tothe Bar. 


cken. 
Pale, bleich. 


|Enflé , geſchwollen. 


toni ila bonne ou courte Men? les cinq Sens, dies. Sinn. 


erigit 
sefidit — Geficbr. 

e Vil les Larmes, die Thränen. . 
en où Pleurer, waͤynen. 


(iges: la Barlu£ , bte Blaͤrz. ® 


e bat il fe fert de Lunéttes , er 


n. brauchet die Brillen. 

e bois Il eft louche, er ift ſchehl. 
här y 11 lorgne;il louche, er ſchie⸗ 
eem let / lauſcht / klaͤuert. 


i un faux Lognard, ein arae 
nc, gh duͤcktſcher und falſcher 
Klaͤuerer. 

ut. 


er hat ein gut oder blöd|la Veuë, das Geſicht. 


l'Ouye, das Gehoͤr. 
le Flair, der Geruch. 
le Goût, der Geſchmack. 
le Touchement . das Fuͤh⸗ 
len oder die Beruͤhrung. 
Flairer, ſentir, ruͤchen. 
Sentir bon ou mauvais, le 
brûlé, le róty , le mufc, 
la merde, Sc. wol oder 
übel nach dem Brand / 
Gebraten / Bieſem / 
Dreck / ꝛc. ruͤchen. 


Aa 5 Un 
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un Punais , eine ſtinckende Vous eftes un Ee lb 


‘Rafe. ihr ſeyd ein Rotznas. Vo 
Camus, Camard, camuſet la Morve, der Rotz. c 
& camuſſette, Stumpf-|Renifler , ben Rotz wi, k 
nas. ; derum einſchluͤrffen. ſe 


Rendre bien camus, ren-|le Bout du Nez, die Eng 1 
voyer avec un pied del der Naſen. | ib 
nez , verſchaͤm̃t / oder Parler du Nez, durch bit Lan 


ſchamroht machen. MNaſe reden. t 
le Nez ‚die Safe, ila Bouche, der Mund. le D 
un groz Nez, eine dicke Emboucher, einen unden Goi 

Naſe. richten / was er thun fol y 


Vous eftes bien emman-|Faire la perite bouchéjlle M 
ché de nez, vous avez] prangen. Mei 
efté des premiers à la|la Gueule, das Maul. t 
foire aux Nez, íbrbabt|la Salive, le Crachar, d kB: 


f 


einen guten Schmaͤcker Speichel. TEV 
ihr ſehd dapfer gelauffen les Levres, die Leſtzen. b 
als man die Naſen aus⸗ les Dents, die Zähne. bel 
getheylet hat. une Dent creuſe, ein ho ` 
un vilain pouacre , vieux] ler Zahn. Le 
pourry „ein ohnflätiger / une Dent Mächeliere , di, e 
fauler und alter verdors) Backen-Zahn. 
bener Menſch. une Dent œilliere , e 5 
Eternuër, nieſen. Augen⸗Zahn. c 
Dieu vous aide, beniffe , geincer les Dents, die gy 5 
contente, GoOtt helffe ne knikſchen. une 
euch. la Gencive , das Quafi 0 
les Narines, die Naſenlaͤ⸗ fleiſch. : jm 
cher. ; les Machoires , die Sum Ta 
Mouchez vous avec-vó-| backen. b 


tre Mouchoir , butzet la Langue, die Zung / bl Lan 

euere Nafe mit euerem Spraache. L. 

Nastuch. la Luètte, das gäpflein.. des 
: / 4 A 


| 


— 
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vg la Parole, die Rede. Begueyer, ſtammeln. 
Vous avez la Langue bien |la Gorge, die Gurgel. 
grande, ihr habt ein Egorger un Veau , einem 
wie, maͤchtig weit Maul. Kalbe die Gurgel ab⸗ 
Je lay fur le bout de la! ſtechen. 


pit Langue, ich hab es auff le Gofier, die Kahl. 
| der Zungen. l'Haleine bonne ou puan- 
) tit Langue Maternelle, Mut- te, guter oder ſtinckenden 
terſpraach. Athem. 
He Palais, der Gaum. reprendre ſon Haleine; 
den Goûter , täter, ſchmaͤcken / den Athem holen. 
foli. verſuchen / koſten. Räler, raßlen / rocheln. 
chelle Menton, das Kyn. Avaller, hinabſchlueken. 
Menton fourchu, geſpal- Engloutir, verſchlingen. 
ten Kyn. Vomir, kotzen. e 
» U la Barbe, der Bart [Rendre la gorge, ſich über. 
k Mouftache, der Knebel geben. 3 
bart. Rendre compte, écorcher 


Nele ver la Mouſtache, den hircus einen Fuchs 
Knebelbart aufffetzen. | f len. : 
Vous avez la Barbe bien Rotero rlſen / roͤpſen / reus 


hoh 


> eil. D ue ſpen. ; 
| faite, il n'y a pas un poil x = 
% qui palle l'autre, ihr ba. MES ie ein Roͤpſer / Rop / 
E bet einen Bart wie eine s C = 
innerne lahe. , E ME 
800 Zinnerne Flaſche al Genicf. 


‚une Barbaffe , ein groſer — A 
aht, ohngeheuerer Bart. le Coh der Hals. 
i N Mur, ſtumm. le Corps; der Leib. 
fy Tacicutne verſchwiegen / un Homme gros & gras, 
hehl. ein dicker feiſter Menſch. 
/ d' Langard, Babillard ſchwa⸗ Tra e, dick und kurtz. 
[OE P 
| ft/Plauderer. © Replet, geſetzt. 3 
n. Begue , Stamler / Stetzer. Maigre, mager / důrꝛ. 
A : un 
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un fquelet , une carcafle, une Tuterolle ou Tetterol le F 
ein außgezogener duͤrrer le, ein Maͤmmelein. la C 


Körper. le Sein, der Buſen. rub 
un grand Flasque ; Dan- |le Ventre, der Bauch. les 
din, ein langer Flegel. la Pance, der Wanſt. 4 
une Hallebreda, ein ohnar- Pangu, grosPançard, gro) Blei 
tiges groſſes Weib. Veſſeux, ein Dickbauch f 
ein Dickwanſt. les! 


un Homelet, bout d'hom- 


me, nabot, nain, manne- le Nombril, der Nabel. d 


quin, ein Maͤnnlein / ein le Dos, der Rücken. le B 
Männchen / ein Zwerg. une Bofe, ein Buckel. . d 
les épaules, die Schultern / Bolu» buckelicht. Tay 
oder Achſeln. l’Eftomach, der Dagon. $ 
les Aiſelles, die Ach felh. la Digeſtion, die Daͤuun Ma 
le Paleron, das Schulter⸗ les Entrailles, das Eingil : 


Blat. weyd. | | 

Vechinen der Ridarad e e »das Hertz (me 
les Cetas, die Ren. |)" malau een, 

un Côté, eine Seite. l en di 1% 
les Reins, die Lenden. „ 2 i 

Denn. ſagt mirs. Sig 

les Korgnons « DIE Nieren. Mon petit Cœur mel © 

la Poitrine, die Bruſt. Schägelein. | n 


les Mammelles , Tettins , 


í fü il efttombe ámoifon, ti 
Tetrons,dieBrüfte/oder il efttombe en Pämoifon, 


en Syncope, en deffal 2 


a üttelein. e SCH x 
7 ; C 

les bouts de Mammelles , 1 Ee dne b 
gd oder Waͤrt⸗ i er poulmonique , eti la V 
ie Lungenſüchtig. les! 

le Lait, die Milch. la Phtiſie, die &ungenfudi Is I 
Alaitter un Enfant, ein oder Schwindſucht. e 
Kind ſaͤugen. le Poulmon , die dung. ^? 
Tetter, fangen. la Rate, die Milz. bs 
1 0 


Seyrer, entwoͤhnen. lle Foye, die Leber. ha 
+ i ; : : p fX 
zu 
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tol- le Fiel, die Gall. la Main, die Hand. : 
la Coiffe , le Diaphagme, donner la Main, die Hand 
das Netz. bieten. 
les Tripes ou Boyaux, die la paume de la Main, die 
Daͤrmer. flache Hand. 
era Bleffeaux boyaux , Weyd Prier a Mains jointes, 
ud, wund. mit zuſammengelegten 
les Entrailles ou Inteſtins, Haͤnden baͤten. b 
l. das Eyngeweyd Je le cognoy de longue 
le Boyau Culier, der After main, ich habe ihn fon 
darm. laͤngſt gekennt. 
Tay mal au Ventre , derſle dos de la Main, der Ru. 
n. | Bauch thut mir weh. cken der Hand. 
ung Mal de Ventre, Colique, le Poing, die Fauſt. 
ing tranchées, Bauchweh / un Doigt, ein Finger. 


Grimmen. le Pouce, der Daumen. 

Ens Veine, eine Ader. les Jointures, die Geleid. 
T in Nerf , eine Spann, un Ongle, ein Nagel. 

l abr. la Main droite, die rechte 
Hel Sang, das Blut. Hand. 

Kigner du Nez, aus derſla gauche, die lincke. 
mel Naſen bluten. ll eft droitier, er iſt rechts. 


je me ſuis fait ſaigner, oul Je fuis gaucher, ich bin 
ifon, tirer du ſag, ich habe zur lincks. 


fal, Ader gelaſſen. lle Eiron, der Schoos oder 
Opi un Os, ein Bein. | Gehren. 
la Mouélle, das Marck. l' Aine, die zwo Genten am 
ert la Veffie, die Blaſe. Bauch nebẽ der Shaam. 
les Flancs, die Weiche. les Parties hontcufes, die 
fudi les Bras, die Amme. Schaam. 


t. e Coude, der Elenbogen. la Verge, die Ruthe. 
. le Souris., le Muícle , dtelles Couillons, die Hoden. 
Maus. | un Non-font, einer der 
D 11 die Handwur⸗ zwey Gran zu leicht ie 
gel. ; vem 


a 


384 Nomenclature. E 
ku Bourfe , der Sack / der|la Palette du Genou , oii les 
Saͤckel. : Knyeſcheiben. : 

la Marrice,die Mutter. S'agenouiller;,fe mettre 
Piller, utinér, faire del Genoux, auff die Amt 
Peau, piſſen / bruntzen / fallen. 
seichen / das Waſſer ab^ le Jarret, die Knyekehl. 
ſchlagen. ; les Jambes, die Beine. 
le Derniere, der Hindere / gentiles Jambes ſauventi 
das Geſaͤs. Corps, gute Beine f 
le Croupion, der Buͤrtzel viren den Leib. 
la Raye, die Kerbe. faire Jambes de Vin , ô 
une Feſſe, ein Arsbacke. bedeutet wohl trinca 
le Cul, le Feſſier, le Bro- wann einer verreiſet. E: 
dier, der Ars. Gambarder, ou Gambit 
une Rompure, ein Bruch ler, mit den Beil 
Chier, ſcheiſſen / trotteln. ſchlenckern. P 
la Merde, der Dreck. la Greve,; das Schiendil 
un Ettonc ‚ein Hauffen. le gras de la Jambe E" 
Jay fair mes Affaires, ich! Waden. 
hab meine Nohtdurft les Pieds, die Sig. 
verrichtet. 
Yauray incontinent fait, 
ich will bald fertig ſeyn. 
Jay fim de chier, es ſcheiſ- ſters Rappen reyten. 
fert mich / es ift mir noht. un Pied- pot, ein Collie 
je fuis conftipé , ich bin“ Stelsfüß. 1 js 
verſtopft. le Col du Pied, der Ri n7 
un Pet, ein Fortz. am Fuß. qe 
une Veile, ein Schleicher. les Orteils, die Zehen. 5 
Peter, fartzen. (fen. les Talons, die Ferſen. 
Veſſir, einen Schleicher laſ⸗Montrer les Talons, 
les Cuiffes, die Schenckel. “ tourner. le Dos, i 
la Hanche, die Hüfte. Rücken kehren / Ferfi 
les Genoux, die Knye⸗ geld geben. s 
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les Mules aux Talons, wañſ un Clou, Froncle, ein Eys 

einem die Ferſen von fen. 

Kälte oder ſonſten auff une Glande, ein Geſchwaͤr 

gebrochen ſind. hinter den Ohren. ; 
les Chevilles des Pieds; bic| Ordure des Oreilles „Oh⸗ 
Knoden an den Fuͤſſen. ren⸗Schmalgz. 
ch Plante du Pied, die Fuß- Glouton, Goulu , Gour- 
ſohle. mand, Goinfre, Biel 
es Creux des Pieds, die] fraß / Fuͤllwanſt. 

Hoͤle der Fuß. la Graiſſe, die Feiſte. 
he tenir debout, ftefen blei. Gras , feiſt / fett. 

ben. Graille, grelle, rahn. 

Chauve, pelé, fahl. Faire une grimace , das 

ane Chiquenaude, ein in) Maul frümmen. 

* gerſchnall. faire la Mouse „ ein Affen⸗ 
Lune Nafarde , ein Naſen Maul machen. 
ſtieber. Il fait une mine de trentea 

la Craſſe, Ohnrath auff & un, er machet ein drey 
der Hand / wann man Batzen Geſichte. 
lang ohngewaſchen Met, Il eft bien fendu de gueu- 
bet. le, il euft efte bon Ad- 
Faccroupir, ſich auff den! vocat > il eft bien em- 
Buͤrtzel ſetzen. bouché , er hat ein gut 
ÆEnroué, heyſer. weit Maul Salat zu ef» 

, Eltropiat, lahm. ſen. : RAN 
{Manchot „ der nur eineſle Hoquet, der Schlucken / 
Hand hat / geſtuͤmmelt. oder dup. c d 

^ Héme, Fleume, der Koder. Hoqueter , fanglotter , 
un Jacobin , eine Spitel⸗ kluxen / ſchlucken. 
Pflaum / Koder. une Lende, cine Nig, 

A bougne il fait la Potte ‚un Pot, ein Lauß. 

Lippe, er läffer das Pouilleux, lauſig. 

Maul hangen / er mái · une Puce, ein Floh. 
8 un Morpion, ein Filtzlauß. 
S un 


y 


einen 
Ladrerie, 4 


d K 
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un Ciron , ein Seyerle / [Pouſſif, Engbrüftig. | } 
Reitlies / Reitntſſel. la Gravelle, der Sand oder 

Torticolli, Krumhals. Gries. j; 

un Verolé, einer der die la Pierre, der Stein. | 
Frantzoſen hat. Convulſions, Gegichter. F 


Ja Verole, die Frantzoſen. Douleur, Schmertz. 
la petite Verole, die Kinds, la Dyfenterie , die Rothe T: 


Blattern. Ruhr. HA 
c'eft la fille d'un Orfevre,|un flux de Ventre , d 
elle a le nez gravé : On] Durchlauff. dJa 


a batu des pois fur fon|leHaur- mal, le mal- Ce la 

. vifage, man hat Erbfen| duque , ber Weheragi N 

auff ihrem Geſichte ges] der fallende Stechtag. |B 
droſchen / man iſt ihr mit le feu faindt Anthoine, E. 

- Steigen im Geſichte ge ryſipele, der Rothlauff P 

gangen. die Schoͤne. * 

"Maladie, Kranckheit. laFievre, das Fieber. ls 
Maladir, krͤncklich / fieh, un Acces, der Froſt. | 


Malade, franc. la Fievre continué bu D 
les bons Malades, die guten ſtehte Fieber. | 
Leut. Quotidienne, Tägliche. € 


crie, ein guter Tierce, Dreytaͤgige. l 
: Quartaine, quarte, Viel 
fat. taͤgtge. i 
un Ladre, ein Ausſaͤtziger. Friſſon, Schauder. | 
la Squinance , das aàpff- Tiftule, Fiſtel. p 


4 


T 


lein⸗Weh. l'Hydrópifie , die Waffe 
le Chatbon, der Carfunckel. ſucht. (tij 
la Peſte, die Peſt. Hydropique, Waſſerſuͤch 


PApoplexie, der Schlag. Feu volage, dartre, Filet 6 
une Apoſtume , ein Ge⸗ Lethargie, Schlafſucht. 
ſchwaͤr. demettre , denouér , dislo la 
la Goutte, das Zipperlein.] quer un Membre, eil 
Goutteux, Podagraͤmiſch Glied verrencken. M : 
CR ; ü 
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Melancolie, Schwaͤrmů⸗ Jay les Mains toutes cre- 

et ehigkeit. vaflees , die Dënn find 
Melancolique, fand. mir gantz aufgeriſſen. 
thig. la Santé, die Geſundheit. 

Hypocondriaque, närsila Crampe, laSpáme, der 
riſch von Traurigkeit. Krampf. 

ju! la Rougsolle, die Röhre. Eufleure, Geſchwulſt. 

| Maladie contagieuſe, an- la T oux, der Huſten. 
ſteckende Kranckheit. Touſſir, & touſſer, buffen, 

la Jaunifle, die Gelbſucht. une Verru£, un Porreau, 

la Mort, der Todt. eine Marke, 

WI Mourir, ſterben. Tournoyement, de Tefte, 

Baailler, gaͤhnen / gaͤinen / der Swindel. 

E| gänen. il eſt trouble d'efprit , er ift 


dij 


ff Puſtule, Ampoulles, Blat- bloͤdhaͤuptig. 
A tern: un Homme raflis, ein bea 
| la Pleuriſie, das Seyten⸗ ſeſſener Mann. 


| ſtechen. la Colique, bas Grimmen. 
bal Demangeaifon , bag Juͤ⸗ une Charogne, ein Aas. 
cken / Juͤckung. un Cadaver , ein toder 
Cuiſon, das Beiſſen. | Körper. 
| Peau me demange, il meſune Playe, eine Wunde. 
Iw laut gratter, die Hautſune Cieatrice, ein Wund; È 
jucket mich / ich muß mich t : 
kratzen. Lell je! dee Riffel 
| Trop gratter cuit, & trop] im Angeſicht. | 
d parler nuit, zuviel fra; [Flux de Sang, Blutgang / 
tij en beiſſet / und zuviel re. oder Blutruhr⸗ 
ich den bringet Schaden. Ame, die Seel. 
on Galcux, rogneux, grindig / la Vie, das Leben. 


t. räubig. la Memoire, bas Gebaͤcht⸗ 

deck Gale, der Grind. nús. 

dure Crevaffe, ein Schrun⸗entendement, der Bere 
Y de. ſtand. 


Mel : i Bb le 


ME — 


I 
| 
| 
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le Courage, das Gemuͤht. un Avaricieux ; hn Gui) C 


da Volonte, der Wille. ger. Ce 
Heureux, gluͤckſeelig. un Ufurier, ein Wucherer € 
le Sens, der Sinn. un Trompeur, ein Berri ç 
Mal-heureux, ohngluͤckſee ger. 
lig. un Gourmand , E 
l'Orgueil, die Hofart. Schlemmer. 


Orgueillieux, hofärtig. un Flatteur, ein sd 

(on roux, colere, Zorn. ſchwaͤntzer. 

Gourmandife, Fraͤßheit. un Paillard , Adultere , at T 

Envie; Stepb. Hurer / Ehebrecher. Pl 

Advis, Raiſon, Sinn / un vieux Routier, fin re El 
Vernunft. : nard, ein alter Schalt, I 
Pareſſe, Faulheit / Traͤgheit. un Yvrognesein Druncken 

Avarice, Geitz. bold. | 


LR 


Ls IV. CHAPITRE. Ke 


Des noms d'hommes & femmes, qui ont de 1 
la difference és deux langues. lG 


Das IV. Capitel. ZS 


Bon der Menſchen Namen / foindiefenzweya G: 


Sprachen einen Unterſchied haben G 
Ndré, Andreas. Barthelemi , Sari Gi 
.Ambroife , Ambros |e Baͤrthle. H 
i us! Drofe. Balile, $3ofifíua. dH 
Albert, Albrecht. .. |Benoit , Benedict. Ja 
Anthoine, Anthoni/ Tho⸗ Baltazar, Baltzer / (tit) Jac 
ne. ; Brigide, Brigida. D. 
Anne, Anna. : Barbe, Barbara / 1 VS 
Annette, Annon, Anne⸗ Ca une „Catherina / Hes 
lein / Annel. Kaͤtherin. | | 
Blaife, Blafins/ Blaͤs. bann Cath, > She Ra 
: Char- 
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, Charles, Carl. Joſſe, Joſt. : 
Chrétien, Chriſtian. Lambert, Lambrecht. 
el, Chrétienne; Chriſtina. Laurent, Laurentz / Lentz. 
l Chriftofle, EChriſtoffel |Louis, Ludwig. 

Stoff 


Stoffel. Lienard, Leonhard. 
A Claire, Clara. Liebaud, Seopold. 
Claude, Claudt. Marc, Marx. i 
M Denis, Dionyſius. Marguerithe , Margare⸗ 
| Dominique, Sofitag. tha. 
ei Etienne Steffen. Margoton, Grethel. 


Elie, Elias. Marceau, Marcel. 

e Elif3beth , Baby, Babeth, Marie, Maria. 

„ Babichon , sieberh Marion, Meyele. 

e. Elsbeth / Els / Beth /| Martin, Mårten. 

| Lis / ifer. Matthieu Matehlas. 
François, Frantz / Fraͤntzel. Michel, Michael. 
Friderich & Ferry, Frie- Nicolas, Nicolaus Claus. 


el. diridh Fritz Fritzel. Colin, Colinet, Claͤuſel. 
| George, Georget, Georg / Paul, Paulus. 
| Geoͤrgel. Pierre, Peter. 
| Gerard; Gerhard. Pierot, Peterle. 
gt Gautier, Walther. Renard, Reinhard. 
| Godefroy „ Geofroy ,| Renaud, Reichold. 
| Godfried. Richard, Reichard. 
Guillaume, Wilhelm. Robert, Ruprecht. ; 
| Henry, Heinrich. Sebaſtian, Baſche / Bas 
Hugues, Hugo. ſtian. 


Jerome, Hieronymus, sulanne, Suſe / Sufan 
0 Jaques, Jacob. na. 
A Jaquinot, Jäckle. . |Sufon; Suſel. 
d M Hans. i Ticband; Thiebold. 
i Jeanner, féannon, Hans Theodore, Thiery, Die- 
fel. tekich. l 
Manne, Joanng, Tobie, Tobias. 


ES. Ya 
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Valentin, Velten. 
Veronique, Veronica / 


Fronick. 


LE V. Cn 


Des Noms de pai 


communs. 


Das V. 


Von den Nahmen der gemeynſten 
Lander und Voͤlcker. 
Bretagne, Britanien. 


Are Africa. 
À Africain, Africaner. 
Allemagne, Teutſchland. 
Allemand, Teutſcher. 
Alface, Elſas. 

Alſacien, Elſaſſer. 
Angleterre, Engelland. 
Anglois, Engellaͤnder. 
Autriche, Oeſterreich. 
Autrichien, Oeſterreicher. 
Anvers; Antorff. 
Arabie, Arabien. 
Arabe, Araber. 
Arragon, Arragonien. 
Arragonois, Arragonier. 
Barbarie, Barbarien. 
Bâle, Baſel. 

Baviere, Bäyern. 
Bayarois , ein Bayer. 
Boheme, Böhmen. 
Bohemien, ein Böhner. 
Bourgogne, Burgund. 


Bourguignon , Burgun⸗ 


eet. j 


Nomenclature: 

Vincent, Vincentz. 
Ulrich, Ulrich. 
Urbain, Urban. 


— 


Champenois einer All 


"ilu 


mOOOOGOCGO* 


APITRE. 


s & peuples plus 


F 
F 
p 
F 
Fi 


Capitel. 


Breton, Britanier. 
Caſtille, Caſtilien. 
Caſtillan, Caſtilianer. 
Champagne, Scham 
nien. 


EEE, 


H 


4 
D 


Schampanien. 
Chine, Chyna. 
Chinois, Chyneſer. 

ologne, Coͤlln. 
Conflans, Cobelenz. 
Dennemare Damad 


Dannois, Daͤnnemärcker. 


Ita 
Ita 
Ju 
Dauphiné, Delphinat. n 


Li 


Egypte, Egyptenland. [ie 
Ecoſſe, Schottland. Ii 
Ecoffois , Schottlaͤnder. 1 
Efpagne , Spanien. im 
Efpagnol, Spanier. Io 
Flandre, Flandern. o 


|Flamend, Flanderer Nie e 


derlaͤnder. 


Fran E 


YOórter25ücblein. 


France, Franckreich. 
François, Frantzos. 


Francon, ein Franck. 
Friſe, Friesland. 
Friſon, ein Frieslaͤnder. 
Geneve ; Genf. 
Genevois ein Genfer. 
Genes, Genua. 
| Geneois,ett Genueſer. 
N Grece, Griechenland. 
| Grec, ein Srteche. 
| Hainau, Hennegau. 
| Hollande, Holland. 
| Hollandois, Holländer. 
d Hongrie, Ungarn. 
| Hongrois, ein Ungar. 
Il Inde, Indien. 
| Indien, Indianer. 
i Irlande, Irꝛland. 
Itlandois, Irꝛläͤnder. 


— TNR 


= 


| Italie Welſchland / Italten 


Metz, Metz. 
Meſſin. Metzer. 


Franconie, Franckenland. Milan, Weyland. 


Milanois, Meylaͤnder. 
Moravie, Mähren. _ 
Moravien, ein Maͤhrer. 
Moſcovie, Mofcan. 
Moſcovite, Moſcauiter. 
Naples, Neapolt. 
Neapolitain, Neapolitaner. 
Palatinat, die Pfaltz. 
Palatin, Pfälger. 
Paris, Parys. 
Pariſien, ein Pariſer. 
Perſe, Perſia. : 
Perſien, ein Perſianer. 
Picardie, Picardia 
Picard, Picardus, oder ein 
Picarder. 
Piedmond, Piemont. 
Piedmontois, einer auß 
Piemont / Waldenſer. 


5 d Italien, Welſcher / Italiaͤner Pologne, Pohlen. 


| Judée, Juͤdenland. 

Juif Jud. 

Liege, $üftig. 

Liegeois, Lütticher. 

Livonie, Liefland. 

4 Livonien, ein Sieflaͤnder. 
| Lombardie, Lombardey. 

Lombard, Lombarder. 

| Londres, sonden, 

( À Lorraine, Lothringen. 


m 5 * z 
a torrain ein Lothringer. 


" 


Polonuis , Pohlack. 


Provence, Provincia. 


Provençal, ein Provincias 
ner. à 

Pruffe, Preuſſen. 

Pruflien ein Preuſſer. 

Rome, Rom. 

Romain, Roͤmer. 

Savoye , Savoyen. 

Savoyard, Savoyfien , ein 
Savoyer. 
Rb z : 


Saxe, 


$92 
Saxe, Sachſen. 
Saxon, ein Sachſe. 
e Schleſien. 
Silefien, Schlefier. 
Suabe, Schwabenland / ein 
Schwab. | 
Suede, Schweden. 
Suedois, ein Schwed. 
Suiffe; Schweigerland/und 
ein Schweiger. 
Tartarie, Tartarey. 
Tartare, ein Tartar. 
Tolcane, Toſcanien. 


TAZARA — — ———— — — | 


Lr VIL-CHAPITRE. 
Des Couleurs. 


Î 


Das VI. 


Von den Farben. 


OurEur chargée, 
fattzvolle Farb / hohe 
Farb. 

Couleur durable, vive 
Couleur, bleibende ſtar⸗ 
cke Farb. 

Couleur pâle, déchargée, 
blaffarbe , bleiche vere 
ee Farb. j 

Couleur gaye, friſche / lieb⸗ 
liche Farb. 

Couleur morne, obfcure; 
dunckele Farb. 

Teinture „Farbe. 

Teinture, Faͤrbhauß⸗ 


I 


Nomenclature. 


Tofcan, ein Toſcaner. C 
Transfilvanie, ern 
gen. C 
Transfylvain, ein Sieben) 
buͤrger. ME 
Trente, Trient. EM 
Turquie, Tuͤrckey. | la 
Turc, ein Turck. p; 
la Valtoline, das Veltlin, | Bl 
un Griſon, ein Graub(iti 
der. C 
Veniíe, Venedig. R 
Venetien, Venediger. 
un 
i O 
; Ci 
Capitel. d 
Kä 
Teinturier, Faͤrber. Er 
Teindre en Cramoiſy, au M 
Karmeſin färben. 
Couleur de Peintre , Mah Ri 
ler Farb. 
le Luſtre, der Glantz. | 
coner le Ludis & semel Im 
geben. | Fi 


beau Luftte , Dën alcun x 
Blanc, Weiß. (gend, In 
Ecke die Weiſſe. Cc 
Blanchir, Weiſſen. ! 
Blanchátre, weißlicht. Ec 
du Blanc d' Efpagne, Sr? D 
weiß. 
Cou 


| Wörter-Büchlein. 
Couleur d’eau, Waſſer⸗ Vermeil; 


, Farb. 


„ Farb / Glasgruͤn. 
Jaune, gelb. 

| eus „gelb machen. 

la Jaunifle, die Gelbſucht. 
Paillet, falb / Strohfarb. 


bleich. 
Citrin, dree 
Roux, gelbroht / wie ein 
Stter. 
un Rouſſeau, ein Roht- 
bot, 
Orangé, Pomerantzfarb. 
| Couleur de Roy, dunckel⸗ 
tobf. 


| 
| Tanne, Tanneth. 
| Enfume,Rauchfarb. 
| Minime, Naͤgelfarb / Nå- 
gelbraun. 
| Rouge, roht / nn 
Roͤhte / rougir, roht m 
cken / und roht Gr e 
W ^ rougeâtre, roͤhtlicht. © 
| Paene; ue TS 
| 
d 
4 
| 


— 


„% Flamm. 

% Incarnat, Leibfarb. 
Couleur de Chair, San, 
Farb. i 
ES Ecarlatte, Scharlach ; 
ji Blond, € Stade, Farb / weis 


Mo fhen Haar. 


Couleur de Verre „Glas 


Bléme , pale > blafard, 
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fleiſchroth / wie 
der geſunden Menfchen 
Wangen und leibfarbe⸗ 
ne Roſen. 
du Vermillon, Zinnober. 
Bay, bayard, Kaſtanten⸗ 
braun. 
Couleur de pourpre, Durs 
purfarb. 


Saulen de fleur de pef- 


chier, Pferfigblühifarb. 

Violet, Violbraun. 

dela R ofette , rothe Dinte. 

du Crayon rouge, Roͤtel⸗ 

ſtein. 

de la Ctaye, ou Croye, 
Kreyde. 

Si vous ne le croyez, ma- 
churezle, glaubet ihr es 
nicht / ſo mauerts. 

del Ocre, Auergeel. 

Pers, azurin, bleu celefte, 

dunkelblau / Himmelblau. 

Brun, brunet, braun / bri 
netchen. 

Fille brunette, eſt de na- 
ture gaye & nette, ein 

braunes Magdlein /t von 
Natur friſch und rein. 

Bleu Turguin, Lichtblau. 

Gris, grau. 

Gris-cendre, Aſchenfarb. 

Gris-möle, gemengt grau. 


gelb / wie etlicher Men. Gris-argente, Silber farb. 


Bb 4 Gris- 


394 MNomenclature. 
Gris-brün, Dunckelgrau. Bigarré, vielfarbig / unt. u 
Verd, Grün. Tacheté, geſprenckelt. 

SS Verdgay, Sittiggruͤn. une poule Grivelée , ei u 
Verdnaiflant, Graggrün. geſprenckelte Hanne. 
Vetd-de mer, Meergruͤn. Feuillemorte, Haarfarb. 
Verd-de gris, Spangruͤn. Colombin, Taubehalsfarh un 
Verd-brun, Stahlgrün. Couleur d’Amaranthe, 
Verd-dePorreau , Lauch⸗[(Tauſendſchoͤnfarb. ch 


grün. | Coleur vraye & naturelle, 
Verd-de Pré, grün Erd⸗ | fauffe & baſtarde, ein fai 
reich. rechte natůrſiche / eine fal 
Noir , Schwartz. ſche angemachte Farbe. 


. ] , ͤ Aů:̃⁵] DU. pren —1¹ » N oe 


à LIS VII. CHAPITRE. | 
Des Habits. ; | 


Das VIL Capitel. Als 
^ Von den Kleidern. A 


| 

U N Habit , ein Kleid. un viel Habit tout déch 
Habiller ou vëtir, gno ein alten germine Aid 4 

! 


thun / kleiden. un riche Habit, ein koͤſtlic 
Deshabiller, devétir, dë) Kleid. de 

pouiller, außthun / auß⸗ Bien aflorti s wohl aufge, ! 

ztehen. gemacht. b. 


S'habiller & fe r habiller, un Habit de Deuil eil un 
fih kleiden / und auffs Trauer ⸗Kleid. 
Neue kleiden. x Habit de Couleur, eín Sur 

un Home bien vécu, bien big⸗Kleid. 
couvert, en bonne cou. [un Habit d'efté ‚ein Som in. 
che, & bien accomodé, mer Kleid: à he 
ein wohlgekleideter und un Habit d'Hyver , „ dim 


gebutzter Menſch. Winter⸗ Kleid. S 
un Habit neuf, ein neues un Habit des Dimanches; un 


Kleid. ein Soßtags⸗ Kleid. ^ € 
a er: 


—— 


un Habit de tous les Jours, 
ein Alletags⸗ Kleid. 
im un Habit pour les Jours de 
Feltes; ein Feyertags⸗ 
Kleid. 
th) un Habit à la mode , ein 


ej  alamobtfds Kleid. 
changer d'Habit ,- ein on, 
le. der Kleid anthun. 


ul 
ali! 


faire fäire un Habit, le fai- 
re retourner , raccoû- 
trer,ou r'accominoder, 
Zeein Kleid machen laffen, 
es wenden / beſſern / oder 
wieder zurichten laſſen. 
les belles Plumes font les 


beaux Oifeaux , & les 
beaux Habits les beaux 
b, Hommes, Kleider ma. 
bi chen Leut / und Lumpen 
h machen Laͤus. 

de tenir proprement en 
% Habits, ſich ſauber in 

Kleidern halten. 
it, un faux Fourcau, ein Uber, 

ung ^ 
la Façon, bag Macherlohn / 


i 


1 


und die Zurichtung. 
un chapeau de Caftor , ein 
Kaſtor. wen 


in un dems 

23] Kaſtor. ; 
s, bon Poil , ein guter 
Se Silk ER 
mn 
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À larges ou petits bords; 
mit breitem oder ſchma⸗ 
lem Rand. 

Qui ne perce ou ne pafle 
point, der Waſſer haͤlt / 
und nicht durch ſchlaͤgt. 

un Cordon, ein Hut⸗ 
ſchnur oder Hutband. 

le Pennache, la Plume, die 
Feder. 

un Chapeau fourré & gar- 
ni, ein gefütterter Hut. 

Retrouſſè, auffgeſtülpt. 

une Bande de marroquin; 
ein Schweiß. Band von 
Karduan. 

un Chaperon, eine Kappe. 

un Chaperon de Paris, ein 

Weiberkaͤplein zupharys. 

un Bonnet, eine Haube / odeꝛ 
Kappe. 

une Coiffe , eine 
Weiberhaube. | 

une Coiffe denuit; bonnet 
de nuit, eife Schlafhaub. 

une Calotte , ein Doctors⸗ 
JDàubtefn / ober Kaͤplein. 


Haube / 


un Couvrechef ; voile, 


une coiffe, ein 


Schleyer / 
Flohr. i 


Caltor ‚einhalberlle Collet, ou Rabat i der u. 


ber ſchlag / oder Umſchlag. 


une Fraife ein Kröͤs oder 


Kragen. 


Bb; un 


396 Nomenclature. 
un Rabat à dentelle , einſle Pourpoint, das Wam⸗ di 
Überſchlag mit Spitzen / mes. de 
oder Zancken. Balaffté & dechiquetté C 
un Rabat à point coupé, weit und klein zerſchnttten, d 
ein Überſchlag von auß⸗ le coller du Pourpoint, dag v 


geſchnittener oder aufge) Wammeskragen. € 
naͤheter Arbeit. un Collet, un Bufle , ei un 


un Rabat à la mode, ein Koller. 
alamodiſcher Überſchlag. les épaulieres , dle Sd 
un Rabatála mode du viel| tern oder Achſeln. | let 
temps, ou du temps les Bufc, das Fiſchbein. 
pafe , ein altvaͤtteriſcherſles Manches, die Aer well un 
Überſchlag. les Boutoñieres, die Knopf 
la mode des Rabats delt Locher. les 
. changée, der Uberſchlaͤ⸗ les ocillets, die Neſtellöchg 
ge Bꝛauch hat fid) veraͤn⸗ les Bafques ou Taſſete Lo 
dert. die Schoͤs. ö 
des Cordons à Glands, un Ruban, ein Band. 
Schnuͤrlein mit Eicheln ſune douzaine d’Aiguille) : 
dran. (del. res, & de Boutons, till un 
un éventail, ein Wehewa | dutzet Neſteln / und Kii un 
des Manchettes, bouts des pfe- „„ 
Manches, ou Poignets, les Fers, die Stiffte / où un 
Handüuͤberſchlaͤg / Hand Beſchlaͤg. Ld 
daͤtzen. les Agraffes, ou Crochet, | 
un Mouchoir de Col, ein? & les Portes, die Haff les 
Halstuch. oder Haken / und die R 
des Pendans d’Oreilles ,| gelein. la! 
Ohrgehaͤng. Boutonner, ferer, aigul — 
une chaine d'Or, eine gol letter, agraffer, die Kn un 
dene Kette. eynthun / beſchlagen / zung le! 
un Tablier, Devantier o) ſteln / die Haͤffte eynthun 
Deyanteau, ein Vortuch / du Paſſement, Schnüre Ter 
oder Schürtztuh. Paſſementen. ji | 

| 

k 


\ 
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m⸗ du Salon, Gallaune. la Doubleur, la fourrure, 
de la Ganſe, &í&forben. das Futter. 


a Chämarrer „ Gdlonner,lun Mouchoir;eín Rastuch. 

c Paflementer, verbraͤmen / une chemife blanche; ou 

da, voll mit Gallaunen / unb| fale, ein weiß oder ohn⸗ 

Schnüren beſetzen. ſauberes Hembd. 

ein une Camiſole, ein Futter- des Calcons, Schlafhofen: 

Hembd / oder Woͤllen⸗ des Calcons de Chamois, ` 


uj Hembd. lederne Schlaffhoſen. 
le Corſet, das Ubermuht / des Bas, Struͤmpffe. 
oder Leibchen. des Bas de foye, de laine, 
el, un Coller de nuit, ein de cotton, de toille, fep» 
Nach tmantel. dene / woͤllene / baumwoͤl⸗ 


les Chaufles „le haut del lene / leinene Struͤmpffe. 
h chauſſes, die Delen, des Chauffons , Socken. 
o Longues, étroirtes, poin- lune Robe, ein Rock. 8 
tucs, larges & retrouf- |uneSottane , ein Pfaffen⸗ 
Cees, lang / eng / ſpitzig / Doctors⸗ oder Advoca⸗ 
M weit und auffaefdrtirbt. ten Rock. 
d une Echarpe, ein Felbzeichẽ lune Robe de nuit > ein 
ni) un Baudrier, ein lang Wehꝛ⸗ Nacht⸗Rock. 
gehaͤng. ; une ſuppe, ein Untere xof. 
M. un pendant d'épée avec lajun Peliſſon, une Peliſſe, ein 
|. ceinture ein klein Wehr- Peltz. G 
e gehaͤng mit bem Guͤrtel. des Bas à batter, Reith⸗ 
fM les Pochettes , die Doh) Grimpi 
dt Säcke. , des Jarrertieres, Knyebaͤn⸗ 
la Fente & Brayette der] del / oder Hoſenbaͤndel. 
ul Schlitz und der Latz. des Souliersde Maroquin, 
gd un Brayer , der Bindzeng.| Karduanuiſche Schuh. 
im le Fond des chauſſes, der des vieux Souliers , tout 


in. Hoſenboden. ufez &'déchivez , alte 
j| l'entre - jambe das Stob] Schuß / gautz verſchliſſen 
fi ſchenbein. N und zerriſſen. ; 


K 


H 
f 


398 Nomenclature. 
des vielles Savattes, alteides Patins & Galoches,hg 


Streyffſchuh / Schleyff-] be Frauen Schuh / und 


Schuh. Galoſchen. 
des Mules , Pantoufles, des Eſcarpins, Tantzſchuß, 
Pantoffeln. , un Manteau avec ſe Porte 
des Sabots, hoͤltzerne Schu. | manteau; ein Mantel tui E 
Chauſſer & dechauffer les} einer Anhang Contr. ; 


Bas & les Souliers ‚une Caſſaque, une Houpe du Lev 
Strümpff und Schuh lande, un Balandran, tt du Pai 
auß und anziehen. Juſtaucorps, ein Reiten, du Pai 
des Couroyes ou Rubans| Rock / ein Jaͤger⸗ Rock / en du Pai, 


de Souliers Schuh nie, lange: alamodiſchergoch bel 
men oder Baͤndel. une Hongreline fourı&ed du Pait 
des Gamaches, Tuchene renard, ein Schoppen Bre 
Stieffeln. oder Mutzen mit Fucht Tendr 
des Bottes, Stieffeln. Fell gefüttert. | - und 
Avec des attaches , mon- une paire de Gans ,eínpat Chang 
tures ou Garnitures, & Haͤndſchen. 4 melt 
des étriers de Bottes, mit Lavez, mufquez , parfi Chapel 
Struppen / Spornleder mez, ou de ſenteurs, gi. Bre 
Underleder. , wäfchene / biſemirte / gl la Mie, 
deséperons, Spohren. raͤucherte / woltüchende,  fatit/ 
Argentez , ou dorez avec Brodez; ou fourrez de Pe un Bng 
de bonnes Molettes, liſſon, geſtickt / oder Gë au 
ame 


Boucles, & Ardillons j| Peltz gefüttert. 
verſilberte oder vergoͤlde · des Moufles, ou Mittaine d anſch 
te mit guten Naͤdlein / undd Muffel / Omer, Dä ie 
Dornen. ſchen. 7 
la Tige & les Canons, ouſun Manchon, ein Stau. et 

Genoulllieres des Bot-| chen. un Bou 


tes, das Bein / und die Bord, Orlure 5 Saum Pri 
Stolpen der Stieffeln. Bord. E à ot 
un Valet, ein Stieſſelknecht. Plis, Plieure, Fals. A oe 


2 d = d Fleiſe 
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hal / Le VIII CHAPITRE, 

und Du boire & manger. 

sn Das VIII. Tapitel. 

e Vom Eſſen und Trincken. 

mil DE: Farine, Maͤhl. [Potage au Lait, Milha 
iit de la Pafte , Tätg. Suppe. 


i pe du Levain, Sauertaͤtg. Potage au Beurre, Anken⸗ 
ui du Pain blanc, weiß Brod. oder Waſſer ſuppe. 
tet du Pain bis, ſchwartz Brod. Potage à l'Avene, Haber⸗ 
eh du Pain de froment , Wei. fuppe, > 
od ten- Brot. Potage al Oignon, Zwie⸗ 
edi du Pain de Segle, Rocken⸗ belſuppe. 

Potage d Oiſelle, Sauer- 


ben. Brot. 
En Tendre & raffis , friſches ampelſuppe. 
j Potage zu Perfil , Peter- 


Und trockenes. 
ſiltenſuppe. 


pal Chan (y, moiſy, verſchim⸗ 
melt / ſchimmelicht. Portage au Cerfueit, Koͤr⸗ 

vfi] Chapeler le Pain , das belſuppe. Eom 

d Brot beſchaben. déla Boulie 3 Brey. : 

j al laMie,la Croüte, die Bro⸗ de la Purée de Pois, Er, ° 

ibt. ſaim / die Rrofte. ſenbruͤhe. 

‚pe. un Zrignon, ou quignon, des Pois à la Vinaigrette, 

a de Pain, ein Stuck Brots. kalte Erbſen mit Effig. 

Entamer un Dain ein Bror|des Pois au Lard, Speck 


and da Sel, Salh jus Coüanne de Lard, ei- 
un Service, ein Tracht. ne Speckſchwarte. 
TT Mets, ein Gericht. des Pois Verds, Schoten. 
un Bouillon, ein warme du Ris avec du Saffran, & 
"m Bruͤhe. force Sucre , Reys mit 
du Potage, eine Suppe / Saffran unb viel Zucker. 
Gemuͤs. du Mil, du Miller, de la 


gei Potage à la Chair Millace, Hirſche. 


i Fleiſch Suppe. des 


400 Nomenclature, 
des Lentilles, sinfen. la Salade réjouit le C Ly | de la 
del'Orge monde, geróllte| der Salat enfrifcher dag C! 
Gerſte. Hertz. ger 
des Pois écouffez, ausge- des œufs mollets, weich 
bülfete Erbſen. geſottene Eyer. 
des Phaſioles, ou Feves de|une couple d'œufs frais 
Rome, Behe Boh⸗ ein paar friſche Eyer. | 
nen. une Aumelette, ein Eyi D 
des Choux nd weis ſchmaltz / oder Pfand leit 
Kraut. kuchen. | 15 
des Choux- Cabus, Kabig» du Veau, Kalb Do, E" c 
fraut. du Mouton, Ham̃el Gleif d pat 
des Choux falés, ou ſurs, du Boeuf, Rindfleiſch. p. = 
ſauer Kraut. du Porc, Shwe # 
des Choux yerds gelés, une Telte de Veau avec Ra 
gefrohrener Kohl. Fraife, ein Kalbe- uy rip 
des Rayes, Naveaux, Rü- mir dem Krös. ds 
ben. S la Freflure, das Geluͤng. 5 gu 
des Raves Cordées , oulune Poitrine,de Veau A M 
. Cotonées ; gëlteg Kalbs⸗Vruſt. E : 3 
oder peltzigte Rettig. un Longe de Veau, d? : S 
des Pätenayes ; Paſtena⸗ Nierenbraten. EE 
ken. une épaule de Moutoi aF 
des Carottes, gelbe Rüben. ein Hammels⸗Bug. 57 
de la Salade, Salat. un Gigot ou Membred Weil 
Laituës Pommees, Koͤpf⸗ Mouton, ein Gë e 
lattig. keul / ein Harmelfchtegl b js 
des Endives, Endivien. lune Caillette de Mouton 1 
du pourpier, Büzzelkraut. ein Widderſack / WN terfi 
de la Chicorée, Wegwart. derhoden. ech 
du CrefTon, Bronnenfreß. un quartier d'Agneat s henf 
de la Reponce, Rabuntzel. Lame Bierre, 5 | ib. 
des Bettes raves ; rothe un quartier de Cabry dl, 8 i 
Rüben, Viertelvom Ziegelei,” 


| 


k 


la pi 
bl: 


re 
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Kur de la Tettine Bouillie, ou|de la Venaifon, Wildpert. 
dag | Gullée ; geſottene oder qu Cerf, vom Hirſch. : 

geroͤſtete Euter / Utter. d une Biche, von einer Hin⸗ 
eich, la piece de Bœuf trem-| din. = 

blante avec une faucie-|du Chevreu vom Reh. 
ra re de moütarde , ein un Quartier de Chevreu , 
E Stück feines Mindflei⸗ ein Reheſchlegel / oder 
S d ſches mit einem Schüffe, Rehteuhl. 
1 | lein / oder Kuͤmchen voll du Sanglier, von einem wil⸗ 
Senff. den Schwein. 

un Confommé,un hoche-|du Marcafin, gom Fleiſch⸗ 
eif, pon em Hafen. Pafter. ling. l 

du Civé, Schwarspfeffer.lune Hure deSanglier,eineg 
ad des Röndsaux , ou Boulets wilden Schweins Kopff. 


de Veau, Knoͤtel / oder un Cochon de lait, eine 

E Ralbs,Ktöffe, Spanſau / Spanferckel. 
de la Fricafée, flein gehackt des Boudins, Woͤrſt. 

Fleiſch / Behyeſſen. des Sauciſſes, Bratwoͤrſt. 

: d du Bouilly, Geſottenes. du bref? > dela Chair en- 

A SES Gebratenes. fumée, doͤrꝛ / oder geraͤu⸗ 
„oh flambe Quelque fois] chert Fleiſch. 

one Longe de Veaufun Jambon, ein Süne. 

40 quand elle melt point un ſambõ de Mayence, ein 

| lardé, man begeuſſet Dip, Weſtphaͤliſcher Schuͤn⸗ 

e weilen ein Nierenbraten cke. 

éng it Butter / wañ er niche 

tegil geſpickt fft. ; 

ton de la Mouëlle, Marek, 


Wilde la Gelée, Galſerey⸗ ait 


une Langue de Bœuf, eine 
Ochſenzunge. 

du Pore:róti avec un faud 

piquer, ein Schweins. 

terfuͤls. 


braten mit einer Zwiebel⸗ 
j une Carbounade, Schwei⸗ foob. 
3 


| nenfleiich auff dem Nofilun Lievre, ein Has. 

v, dll, gebraten. un Le vraut, ein Häglein. 
D Gibicr , Cibnabeltoeib, le Rable; ber Rumpf. 

Ge" un 


2401 Womenolatute. | 
un Lapin, ou Lapreau, ein|une Perdrix, ein Rebhun. E o 
Kaninche / Kaninlein. lune Beccaffe, ein Sny Sac 
dela Volaille, allerley Ge- des Grives, Sramtmeté qu Sa. 
$6acl. Vögel. de la 
une Poule boutllié, ein gg, des Merles, Amſeln. her: 
fetten Hun oder Haͤnne. des Cailles, Wachteln. qu Ne 
des Poulets fricaſſez, junge des Allouëttes, Lerchen. des p] 
Huͤner in der Pfannen |desetourneaux, Staat des H: 
geroͤſtet. un Pluvier, ein Waſſerhh des So 
un Chaponal'Orange, ein gel. ' des So 
Kappaun mit einer Po⸗ un Poiffon, ein Fiſch. les Ra 
merantzen⸗Brüͤhe. une Ecaille, eine Fiſchſchi des M. 
les Coqs avec leurs pe- pe. len. 
rons ou ergots, font trop les avives, die Fach Obra des éci 
durs à mange , die Hab» unc arreſte, ein Zigar des G 
nen mis ihren Spohren des Ablettes, Weiß S kreb 
find zum Effen zu hart. un Hotu, ein Naas. ges H 
un Coq d Inde, ein Wel. une Brame, ein Breſem Auf 
fher oder Kalekutiſcher⸗ une Tenche , eine Sd} fel 


G— — 


Hahn. un Chabot, ein Krop. des En. 
un Coq de Bruyere , ein une Perche, on Percheitides ép 
Uhr⸗Hahn. ein Perſtg. der 


un Oilon farcy, elne gefül⸗ 
te junge Gans. 
un Faifan, ein Safan 
un Pan, un Paon. ein Pfau. 


1 
des Govions , Goujoldes Ari 
frits , friſchgeback cken. 
Kreßlein. dies Poi 
Se pennader, fidi außbrei⸗ des Mouteles,Bründlil} | eno: 
ten und ſtoltzteren. une Anguille, ein Aal, | Sch 
un Canard, ein Antvo gel. du Merlin, Steinſiſch, es A fp 
un Pigeon ramier, eine fil, une Carpe, eine Karpe, du Hoc 
de Taube. un Barbeau, eine Barbe, ſes Erc 
un Pigeon, franc, eine zah⸗ un Brochet, ein Hecht. Îles Tor 
me Hauß⸗Taube. des Brochettons, Heul aͤpfel 
des Pigeonnaux junge ge / Hechtlein. brod. 
Tauben. e i 


f ne Truite, eine Forel. Spi 
| 


J = | 


: A 
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un. ‚du Saumon , Salm oder le DefTert, ber Machdiſch. 
Il Lachs. le Fruict, das Obſt. 

Yt qu Saumoneau, Saͤlmling. Deſſervir, oſter la Nappe, 


de la Moruë, moluë, da- den Diſch aufheben. 
berdan / Bolchftſch. du Fromage, Mäe, 
-| du Merlu, Stockfiſch. du Parmefan, Parmefan. 


n. des Plies, Plateyſen. 
Aueh des Harengs, Häring: 
ehe des Sorets, Buͤcking. 


du Fromage d'Hollande, 
Hollaͤndiſcher Kaͤs. 


du Fromage de Brebis , 


des Solles, Schollen. Schaafkaͤs. 
| des R ayes, Rochen. du Fromage de Chevres, 
chi des Maqueraux, Macfrel.| Ziegenkaͤs. 
len. du Beurre frais, friſche 
btt des écrevices, Krebſe. Butter 


wâl des Gammares „Meer. du Lait, Milch. 
Sil krebſe. de la Créme , Rahm oder 
des Huitres en écaille;| Gahn. LH 
en Auſtern in den Mu- du Lair-burré, Dutter⸗ 
chi ſcheln. milch. : 
o des Entremets, Beyeſſen. des Citrons coupez en 
aetli des épinars fricaffez , in| rouälles, & faupoudrez 
der Pfanne geroͤſtete de Sucre, in Rådlein 
. Spinat. ; geſchnittene Citronen 
ujolldes Artichauts, 2fttífd)o^| mit Zucker beſtreuet. 
ecken. des Pruneaux, Zwetſchen. 
des Potirons, & Champi des Flans, Tartes, & Gâ- 
im guons, Pfifferling oder teaux, Fladen / Tarten / 


Schwamm. und Kuchen. 
» dies Alperges, Spargen. Gäteaux Fueilletez, Spa⸗ 
pe du HToublon, Hopfe. niſch Brot. 


156 les Eſcargots, Schnecken. Tartes en Pommes, aͤpfel⸗ 
f. Bes l'oubinambous, Erd-] Tarten. 
mit, Apfel oder Schwaͤmm⸗ Tartes d'Amandes, Mans 
brod. z del⸗Tarten. 
s = Cc des 


ah 
| 
St 


oA Nomenclature. 


des Poires, Birn. | molaͤuckeln. 


des Hignets, Kuͤchelein. le Queuë d une Pomme où des 
du Bifcuit , Zuckerbrod. Poire, Stiel am Obſt. re 
des Maquarons, Makro- des Poires cuites,brazées des! 
nen. coupées en quartiers d des! 
du Maffepain , Marcepan. faupoudtées de Sucre, fp 
du Pain d'épices , $ebftte gekochte gebratene / li dest 
chen / Pfefferkuchen. vier Theil geſchnittn pe 
des Oubliès, Hiepen. und mit Zucker beſtreu h Si 
des Confitures, Confect. 4 ius: Aepfel | 2 
de l'ele&uaire ,|satttoera. es Pommes, Ame. à #3) 
du Codignat Quitten des Pommes cuites, geb des ^ 
gattwerg. > nm Aepffel. er 
| 5 ; eures, pourriës, verrel vo 
de dud SC klein fes, zeitige oder reiffe ſ des e 
des Noix confites, einge- A oo ] E 
machte Nife. : > | | 
des C Kaſtanien. „ außgefehtl En 
des Marons , groffe Kafta- tene gruͤne Nuͤß. des e 
nien. Noyaux, Rem. <- f 
= 8 des Noifettes, Pafeinüfl. Biga 
pus a Pl dg Tout cela agace les Dem des P 
p. ce ec cm | — die SAM des C 
; 2 i ſtumpff. od 
des Amandes, Mandeln. les Coquilles, la Coqu desc 
des Amandes fuccrees, n- die Schaalen. % 
T xe dle nn les Pepins & la Pelure, N des ( 
iſins, i í i 
une graine deRaifins, ein dies aes e E 
Beerlein. Peler , cueiller, abattre, d E 
des Raiſins de Cabas, |  croller des Seet lit 
Meertrauben. ſchaͤlen / abbrechen / g des | 
des Raifins de Corinthe, ſchlagen / ſchuͤttelen. P 
kleine Roſinlein. de Abricots, Mole ER ne 
des À 


e Oil 


TA 


éen 
i58 
icre, 
/ di 
DO 
GI 


| 


eb, 


rre. 
Oft 


1j 


gut 


| 
iif. 
en 
So 
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des Ftamboifes , Hindbee/ la Boiſſon, le Breuvage, der 
ren. Tranck / das Getraͤnck. 
des Peſches, Pfirſchen. de la Bierre, Bier. 
des Nefles, Miſpeln / Ne⸗ de la double Biere, doppel 

ſpeln. er j ; 
des Fraifes au Vin avec un|de la petite Biere, ſchlecht 
peu de Canelle & force Bier. a 
Sucre, Erd Beeren imile Braſſeur qui la braffe, der 
Wein mit ein wenig! Brauer / fo es brauet. 
Zimet und viel Zucker. du Peré, du Cidre, Bierens 
des Melons avec force Su- und Aepffel⸗Wein. 
cre, Melonen mit Zucker de la Piquette ou Beuvette, 
vollauff. Leuer oder Lauer. 
des Cerifes, Kirſchen. du Vin, Wein. 
des Griottes & Amarelles,|du Vin d'Efpagne; Spani⸗ 
ſauere Kir ſchen / oder foer Wein. 
Ammorellen. de la Malvoifie, Malvaſir. 


des Guignes , uͤſſe Kir- du Muſcat de Lyon, segnis 
ſchen. 


| ſcher Muſcateller. 
Bigarreaux , Hertzkirſchen. del Hypocras, Hypocras. 


des Prunes, Praumen. de! Hydromel, Meth. 


des Groſſelles, Kreutzelbeer / du Vin de Rhin „Rheini⸗ 
oder Kloſterbeer. ſcher Wein. 

des Grofelles d'outre Mer, du Vin blanc weiſſer Wein. 
Johannistrauben. S du Vin rouge, du Clairer, 

des Cornoilles , Korneel. Rother. Wein Schiller⸗ 
beeren / welſche Kirſchen. Wein. r 

des Cormes, ou Sorbes, du Vieux & nouveau, fuͤr⸗ 
Eſchroͤſſel / oder Speyer ner und neuer. | 

líng. de trois fueilles , dreyjaͤh⸗ 

des Pignons , graines dei riger. : 


t. Pomme de pin, Tan- Batize ou mélé, d'ordinai- 
IT. nen⸗Zapff⸗Kern. | re, petit, gemiſchter / gea 
4 des Meures, Manlbgeren. | meiner T iſch⸗Wein. 
( C 


e 2s : Vin 


#06 +, Uo o Nomenclature. 


Vin verd. „ ou yerdeler du Raffle, Reynfall. | mp 
fauer Wein. du Vin d Ablinthe, Wär⸗ un 
Vin rude, fort & grand, mutz Wein. un 
hart und ſtarcker rauher du Vin de Cerifes , Kir, Í 
Wein. ſchen⸗Wein. 5 un 
Vin pur & delicieux, lau · du Vin de Prunelles, Schl un. 
terer und lieblicher Wein. hen Wein | un 
Cuir & bouru , geſottener du Vin Saugé , Salbey, un 
und Wetterwein. Wein. (Wein un 


Gras du non tourné, weich du Vin de Fenou, Fenchel f 
oder nicht weich. du Vin Rape: Rebs⸗Wein un! 
Frelatté, abgelaſſen Wein. | Julep , Julep⸗ une 
le Vin s’enaigrit, der Wein Il n’eft que de boire le Vit! € 
wird ſauer. | pur, es iſt nichts befferd VE: 
du Vin brouillé, mixtion- als pur lauter Wein tri ! Ir 
né, gemiſchter Wein. cken. l'Er 
du Vin £ophiftiqué , gësin peut bien boire a ` 3 
machter oder verfälfehter) les Oyes, mais non pë le R 
Wein. manger , man fan wohl la R 


du Möut, Moſt. mit den Gaͤnſen trina) < 
la Mere-goute , der Vor⸗ abernichteffen. | unl 
ſchuß. Saumure, Boͤkel. E à 
Le IX. CHAPITRE. 151 
Des Eſtats, & Offices. Ee 
Das IX. Capitel. a 

Von den Staͤnden / und Aemptern. 


| un, 
1 


Te Pape, der Papſt. un Evéque, ein Biſchoff. 
un Cardinal ; ein Car⸗ un Suffragant, ein Si En 
dinal. HSiſchoff. p 
un Archevéque , ein Ertz⸗ un Abbe, ein Abt. | 
Biſchoff. jane Abeffe, eine Aebtiſſin. 

5 une 


f 
^une 
| 


| 
} 
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une Abaye, eine Abtey. un Prince, ein Fuͤrſt. 


aͤr⸗ un Doyen, ein Dechant. une Princeſſe, eine Fuͤrſtin. 
un Chanoine, ein Thum: une Principauté , ein tire 
Kir her. ſtenthum. 
un jeſuite, ein Jeſuit. un Marquis, ein Marggraf. 
chl un Moine, ein Moͤnch. une Marquiſe, eine Marg- 
un Hermite, ein Einſidler.“ graͤfin. i 
11 un Capucin;eín Capuciner. un Marquifat, ein Marge 
ein, un Cordelier, ein Barfuͤſ⸗ graffſchafft. 
EI fer, un Comte, ein Öraf. = 
gr un Carme, Carmelitter. june Comteffe;eíne Graͤfin. 
une Nonnain, Religieuſe, le & la Comté, eine Graf⸗ 
Vil eine Nonne. ſchafft. 
ert l'Émpereur, der Kaͤiſer. le Prince Palatin, der Pfaltz⸗ 
ig: EImperatrice, die Kätferin.| graf. ps 
| l'Empire, das Reich / oder un Baron, ein Srephers. 
A Kaͤlſerthum. i une Baronne, ou Baron- 
pal le Roy, der König. | neffe,eine Frey⸗Frau. 
vol la Royne „ ou Reine, die une Baronie ein Freyherꝛn⸗ 
fa) Königin. T Sitz / oder Herꝛſchafft. 
un Royaume , ein Koͤnig⸗ un Gentilhomme , ein €. 
| reich. delmann. 
>| l'Electeur, der Churfürft. des Gentils- hommes ,G, 
| Electrice, die Churfuͤrſtin.] _ pellente. i 
| un Electorar, ein Churfuͤr⸗ une Demoiſelle, ein Edel, 
ſtenthum. a Frau. ; 
un Archiduc , ein Ertzher . Patricien, Geſchlechter. 
A kog. Ambaſſadeur, Geſandter. 
| un Archiducheſſe, eine Ertzſ un Chevallier, ein Ritter. 
off. | hertzogin. Commillaire, Commiſſa⸗ 
eyh⸗ un Duc, ein Hertzog. rius. 


une Ducheſſe eine Hertzo⸗ un Seigneur, ein Herr. 
aín. uneSeieneurie , eine Herz 


in. une & un Duché, ein Det) ſchafft. 


une 


| ‚Kogthum. Cc Chan- 


408 Nomenclature. | 
Chanceliers Kantzler. jun échanfon, ein Mund⸗ Tu 


.Grand-maiftre,grog^J)of^| ſchenck. | Ing 
meiſter. un Financier, Receveur, Are 
Maiſtre d’Hoftel, Hoff- ein Rentmeiſter. Cal 
meiſter. Maiſtre Chaſſeur, ou Ve- un! 
Gouverneur de quelque] neur „Jägermeiſter. [6 
jeune Seigneur, Hoff: Forestier Gruyer, Foͤrſter / un t 
Meiſter. Forſtmeiſter. 2 
Boufon, Hof⸗Narr. fun Gouverneur, ein Am, un 
Regent, Adminiftrateur,| mann. | 
Adminiſtrator. Juge, Baillif, Senéchal; eit. n 
Receveur, Schaffener. Landrichter / Landvogt. un! 
Maiſtre de Pote, Poftz| Connétable, Feldherz tibt, $ 
T meter, die Reuterey. | Bot 
Poſtillon, Pofténechr. Admiral, General ode Pay 
Archer ; Einſpänniger. Feldhere zu Waſſer. Cer 
Portier, Pfoͤrtener. un Maire, ein Schultheit une 
Maſſager, Bott. Bourgmaiftre , Bürge R 
Sergent, Stadtknecht. meiſter. un! 
Clerc, ou Doyen de m&-|un Chambellan, Kämme Lag 
- tier „ ou de vigalle,| ling. | Sen 
Bütteler. Secretaire, Secretarius. 
Chaſſe-Coquin, Bettel Greffier, Stadrfchreißer, | 
vogi. ~ ANotaire, Tabellion, 9e 
Bourreau, Hencker / oder taring. 
Scharfrichter. um Clerc, ou écrivain; ill 
Ecorcheur , Schinder. Schreiber. | 


Maiftre fi fi, cureurs de|Confeiller, Rahtsher:. 
Retraits, Secretfeger. Huiſſier, Rahtsbott. 

Ecuyer, Piqueur de Che- |un Truchement, ou Intet- 
vaux , Bereyter oder] prette, ein Dolmetſ i Ma 
Sthallmeiſter. un échevin , ein Schoͤpfe. 

Ecuyer Trenchant , Bor un Officier, ein Semer 
Sb haber. 


Tt 


4 
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nd, Tuteur, Vormund. Sargon, Julig, 
| Ingenieur, Ingenierer. Servante „ Chambriere, 
ur, | Architecte, Baumeiſter. Magd / Dienerin. 
| Gabelleur, Zöllner. un Valet, ein Knecht. 
Ve- un Maiftre Danfeur, ou de|un Chartier, Charton ou 
|  danfe, Dantzmeiſter.  Roulier , ein Kaͤrcher 
ter) un Chirurgien,ein Wund, oder Fuhrmann. 
Artzt. | Caroflier , ou Cocher, 


et, un Homme ou valet del Gutſcher. 
chambre, Kammerdie|Palefrenier , Stallknecht. 


„e, mer. Valet dérable, Stalljung. ` 
gt. un Roturier, ein gemeynerſle Cuifinier , der Koch. 
übe Mann. la Cuifiniere, die Róin- 
| Bourgeois, Buͤrger. Marmiton, Süden, gung. 
ode Payſan, Villageois, Bauer. le Dépenfier, der Außgeber / 
Cenſier, Hofmann. Speis⸗ oder Kuͤchenmei⸗ 
heiß une Fille de Chambre, eine] fter. , : 
mon Kammermagd. la Depenfiere , dis Außge⸗ 
un Page, ein Edel⸗Knab. berin. : 
mu Laquay , Eſtaſſier, £acfäÿ. le Sommellier, der Keller. 
| Setviteur, Diener. meiſter. 
1 ; Lr X. CHAPITRE. 
E Des Arts & Meſtiers. 
4 e Das X. Capitel. 
Di Von Kuͤnſten and Handwerckern. 
„ NE * „Kauff⸗ Science, Kunſt. 
| mann. Imprimerie, Buchdrucke⸗ 


| 
ter- Trafique, Negoce, Hand rep. 
fa, lung / Handthierung. Imprimeur, Buchdrucker. 
T3 Marchand libraire, Buch⸗ Compofiteur , Buchſta⸗ 
lich. haͤndler / Buchfuͤhrer. ben. oder Schriftſetzer. 
y Facteur, Factor. Correcteur, Corrector. 
TU: Cc 4 Fon- 


n 
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Fondeur de Charactere, Chandelier , Lichtmacher Toi 


Schrifftateſſer. oder Lichtkraͤmer. Cab 
Papetier, Pappyrer. Vendeur d' Amorce, Zum) Tav 
FafeurouT ailleur de For- derkraͤmer. Ven 

mes, Form- oder Laͤyſten⸗ Fruitier, Fruitiere, Dof Vale 

ſchneider. kramer / oder Kraͤmerin. kr 
Relieur de Livres, Librai- |Grenetier, Kornheri. | Suci 
re, Buchbinder. Sage- femmt „Hebamme Paci 
Peintre, Mahler. i Wehmutter. Cha 
Graveur, Kupferſtecher |la Ferme au Lait, die Mil Rot 
Orfevre, Goldſchmied. Frau. ler 
Argentier, Silberſchmied. Faiſeuſe de Dentelles, S. la R 
Bateur d'Or, Goldſchlaͤger tzenmacherin. ch 


Sculpteur, Bildſchnitzer. Artiſan, Handwercksmaſ Bou. 
Tailleur de Pierre, Stein- Chef- d'œuvre, Meiſteh Ton 


metz. füg. Boul 

Cartier, Rartenmahler. Organiſte, Oraelift. | Foui 
Apprensf, Lehrjung. Joyalier, Lapidaire, Yuti Tail 
Grammairien, Gramatic⸗ lierer. | Core 
Schreiber. (ber. Monnoyeur, Muͤntzer. € 


Hiftorien, Geſchichtſchrei⸗ Maiftre de la monnoye; Save 
Pod „Fiſchhaͤndler. Muͤntzmeiſter. | 
Billonneur , Banquier ,|Faux Monnoyeur, fait Rav: 
Changeur ; Kupper / Müntzer. cke 
Wechſeler. Arpenteur , Feldmeſſer. Rava 
Droguiſte, Materialiſt. | Gouratier ‚ Mackeler. | ref] 
Apoticaire, Apothecker. Courtier, Roßtaͤuſcher. Rava 
Revendeur, Verkaͤuffer. Maquignon de Chevaus, Bont 


Epicier, Wüͤrtzkraͤmer. Roßkam. D 
Garnifleur de Chapeaux, Violon, Geyger / ES 

Dutftaffirer, mann. Ope: 
Mercier, Krämer. Horlogeur, Uhrmacher. de 
Graiflier, Fettkraͤmer. Teinturier, Färber. Mat 


Lingere, Weißkraͤmerin. Pelletier, Kirſchner. e 
: Tour- 
| 
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cher) Tourneur, Dreher. Fondeur de Clöche ou 
Cabaretier, Weinſchencker. d’Artilletie-, Glocken⸗ 
Qut) Tavernier, Holte, Wirth.] oder Stuͤckgieſſer. 
Vendangeur, Weinleſer. Arquebuſier, Buͤchſen⸗ 
CHE Valet d'hoftelerie, Haus-“ macher. 5 
rin.‘ knecht. Monteur d' Arquebuſe, 
Sucrier, Zucker⸗Becker. Buͤchſenſchaͤfter. 
nine Paciffier, Paſteten Becker. Fourbiſſeur, Schwerdfe. 
| Chaircuitier, Garkoch. ger. | 
Wi, Rotiſſeur, Garkoch der a. Coücelier , Meſſerſchmied. 
lerley Gebratens verkauft. Cloutier, Magelfchmied. 
e la Rotiſſerie, die Garkuͤ⸗ Eperonier, Spohrer. 


che. Conroyeur, Lederhereiter. 
mail Boucher, Mäsger. Tanneur , Rohtgaͤrber / 
ifti Tonnelier, Kuͤfer. Lohgaͤrber. 
Boulenger, Becker. Megiſſier, Weißgaͤrber. 
Fournier, Becker. Serrurier, Schloſſer. 
sui Tailleur, Schneider. Menufier; Sdrengtr. . 
Cordonnier , Schuſter / Chapelier, Hutmacher. 
n. Schuhmacher. Drapier, Wollenweber / 
oye, Savetier ,. Schuhflicker / Tuchmacher. 
Schuhbletzer. Tondeur de Drap, Tuch- 


fhu Kavaudeur, Struͤmpf⸗Fli⸗ ſcheerer. E 

| cker. , : Peigneur de Laine, Woll⸗ 
v. Ravaudeuſe ou ravaude-| . fámmer. 

relle Strümpf⸗Flickerird | Cardeur , Wollſtreicher. 
er. Ravaudage, Flickwerck. Brodeur; Seidenſticker. 


aux, Bonnetier, ou chauffetier, |Savonnier, Saͤyffenſieder. 
Hoſenſtricker. Foulon, Walcker. 

pid Barbier, Barbierer. Bourſier, Saͤckeler. 
Operateur, Bruchſchnei⸗Ceinturier, Gürteler. 

r. der. Gantier , Haͤndſchenma⸗ 
Maiftre de Bain oud'étu-| cher. 
eve, Bader. Sellier, Satteler. 

out-| C 


G 5 Bour- 

| 2 
| 

| 

| 
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Bourrelier, Rometmacher.( Guer, Wächter. Män 
Boutonnier, Knoͤpfmacher.] Guide, Wegweiſer. Tife 
Paſſementier, Schnürma,|Emouleur , ou gaigne-peh,.. 


diet. tit, Schleiffer. br 
Potier d'étain , Kannen⸗ Pilote, Nautonnier, StehChar 
gieſſer. ermann. 9 
Lanternier , éaternmadyer/ | Marinier, Batelier, Sch K. 
Spengler. mann. E 2 
Verrier, Ölafer. Mineur, Beꝛgmann / By tå 
Vitrier, Fenſterglaſer. knap. Joue 
Epinglier, Nadeler. Crieur, Ausrüffer. Ko 
Lunettier, Brillenmadjer. |Emballeur , $5alfenbínbticou, 
Charron, Wagener. Saunier, Saͤltzer. tel 
Ramoneteur , Boͤrſtenbin⸗Frippier, Altgewaͤndſer. Chai 
der. Courtaut de Boutiqu Chai 
Peſcheur, Fiſcher. Gadenhengſt. K 
Pecheur, Suͤnder. Blanchiſſeur, Bleicher. Cure 
Cordiét, Saͤyler. Eſcrimeur, tireur d Arm ne 
Armurier, Plattener. Fechter. Chif 
Maſſon, Maͤuerer. Maiftre tireur d Arme m 
Jardinier, Gaͤrtener. Fechtmeiſter. Porc 


Herborifte, Kraͤuteler. Paumier, Sallenmeifft) K 
Vigneron, Wingertsmañ. Foſſoyeurs, enterreursd y 


Paveur,Pfläfterer. Morts, Todengraͤber. fut 
Tuillier, Ziegeler. Porteur de worts, Todi Labo 
Chauxfournier , Kalck⸗ H traͤger. "Mot 

bränner. Chátreur , SchweinfehllliBareı 
Faucheur, Meder. der. Buch 
Remueur de Bled, Korn, Mercerot, PortepanieilR am 

werffer. Buttentraͤger / HA € 
Chauvrier, Hanfmacher. främer. (tili. mi 
Huilier, oͤhlſchlaͤger. Buandiere , Bauch waͤſchgerls 


Encaveur de Vin, Wein⸗Lavandiere, blanchiſeule Trip 
ſchroͤter. Waͤſcherin. eh 
Mi 
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Münier, Müller. . Porcher, Saͤuhirt. 


Tiſſeran, Leineweber. Berger, Schaͤfer. ) 
Fe. Arracheur deDents, Zahn- Pätureau, Waͤydbub. 
brecher. Anier, Eſeltreiber. 


Sten harlatan „ Triacleur, |Souillon, Sudelbub. 
u, AQuackſalber / Tyriacks, Souillonne, Sudelmaͤgd⸗ 
Sch. Krämer. lein. 
Eus Gauckeler / Seyl⸗ Ecornifleur, Schmaro⸗ 
e rânger. fe. : 

Joueur de Gobelet , Ta- Frippon, Dellerlecker. 


ſchenſpieler. Mendiant, Gueux, Bette 
ind Coupeur debourfe, Ben.| ler. f 
telſchneider. Porteur de nouvelles, don. 
fer. Chaudronnier, Keſſeler. neut de bonjours, Meh⸗ 
iq Charbonnier, Köhler / rentrager. | 
| Kohlbraͤnner. un Vaurien ein nichts wuͤr⸗ 


er. Cureur de Puits, Bron, diger Kerl. 


rm nenfeger. un Vagabon, ein Sandſtrei⸗ 


Chiffeteur, èumpenſam, cher. 
mel meler. un Banni , ein Landsver⸗ 
JPortéfaix „ Crocheteur , wiefener. 
iften Kretz oder Raftrager. Faux Témoin, falſcher Zeu⸗ 
use Hellermann zu Franck⸗ ge. 
ber. furt am Maͤyn. Mouchard, Ausſpeher. 
oM Laboureur, Ackermann. Epion, Kundſchaffter. 
Moiſſoneur, Schnitter. ^ Traitre, Berrärher. ` 
(ditt rer, Droͤſcher. Voleur, Räuber. 
j Bucheron, Holtzhauer. Pirate, écumeur de Mer; 
e de Cheminée corſaire, Meerraͤuber / 


Hahl Schornſtein oder Ka. Seeräuber. | 
n minfeger. Larron, Dieb. : 
pa [d Berlandier , Raßler. Maquerau, Huren, Wirth. 
ſeule Tripier, Kütteler. Maquerelle, Ouren, Wire 
Sicher; Küppier thin. 
Mi = une 


l 


SE SE 
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une Putain ‚eine Hure. Enchanteur , Zauberer, un = 


Meurtrier - Homicide, |Sorciere, Hex. lei 

Moͤrder. Sorcier, Hexenmetſter. nne E 

EE EC 
| 

Le Xl. CHAPITRE. Die 


Des Animaux demeftiques & ſauvages: un 
Des Oiſeaux & des Inſectes. un Pc 

: Das XL Capitel. un an 
Von den zahmen und wilden Thieren: LUE 

; Von den Bögeln und Ungezieffer. | 
TT een deBétail, lun Bouc châtré, ein À 
ein Heerd Bieheg. ſchnittener Bock. 

une Bete, un Animal, einſune Chevre, eine Geiß un Re 
Thier. à un Cabry , ein Zicflein. un Re 

un Bœuf gras, maigre, eín|un Porc, Porceau:j dl lein 
feiſter / magerer Ochs. Schwein / Sau. in Ta 

un Botiveau , ein junger un Verrat, ein Eber. ine T. 
Ochs. une Truye, eine Muck, Mo 


un Si: 
ine M 


une Vache, eine Kuh. un Chien, ein Hund. une I. 
une bonne Vache à Lait, une Chienne, eine Húntiun Ot 

eine gute Milch⸗Kuh. oder Zaupel. un O 
une Genice, ein Kuͤhelein. un petit Chien, ein Et Be 
un Veau, ein Kalb. Hund. un Sa 
un Taureau , ein Stier / un Chat, eine Kaz. So 

Sarı. ^in Chat fauvage, dn Tig 
les Cornes , die Hörner. de Katz. un Lee 
une Brebis, ein Schaaf, un Chien de chaſſe, n Lic 
un Belier, ein Widder. Jagthund. me Li 
un Mouton, ein Hammel. un Levrier , ein Wind. in Lic 
un Agneau, ein Lamb. un Maſtin, ein ser sõn 
un Agnelet , ein Läͤmblein. Hund. ü Ce 
dela Laine, Wolle, un Rat, eine Ratte. me Bi, 


un Bouc, ein Bock. une Souris, eine Maus Da; 
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rer. un écurieu , ein Gidbbórn.|unChamois,eínGxteínboct. 
I bein. un Elephant, ein Elephant. 
er. nne Bellette, ein Wieſel. un Chameau, ein Kameel. 
une Taupe, ein Maulwurff. une Licorne, ein Einhorn. 
un Cheval ; ein Pferd. une Crocodile, ein Krockos 
zes; un Mulet, ein Maul- Eſel. dil. 
un Poulain, ein Fuͤllen. une Tortuë, eine Schild⸗ 


un âne, ein Eſel. krotte. 
1: in änon , ein Eſelln. une Sangfuë, ein Gael. 
un Heriſſon, ein Ngel. june Grenouille, ein Froſch. 
5 je Singe ‚ein Aff. un Crapaut, eine Kroͤtte. 
in "ine Marmot, Guenon, eineſun Oiſeau, ein Vogel. 
Meerkatz. “jun Oiſeler, ein Voͤgelein. 


ZA 
el un Renard, ein Fuchs. une Tourterelle, eine Tura 
in un Renardeau, ein Fuͤchs⸗ tel- Taube, 


> el lein. un Faiſan, ein Faſan. 

un Taiſon, ein Dachs. un Autiuche, ein Straus. 
*. june Louttre, ein duchs. une Cicogne, ein Storch. 
ick, un Loup, ein Wolff. Jun Pelican, ein Pelican. 
„ une Louve, eine Woͤlfin. un Peroquet, ein Papegäy. 
On un Ours, ein Baͤhr. un Aigle, ein Adler. 

an Ourfon , ein jungerlun Faucon, ein Falck. 
fit Baͤhr. un éprevier, ein Sperber. 

un Sanglier ; ein wild une Caille, eine Wachtel. 


Schwein. jun Roſignol, ein Nachti⸗ 
ine un Ti gre, ein Tigerthier. gal. 

un Leopard, ein $eoparb. une Gruß, ein Kranich. 
e sthn Lion, ein $ömw. un Corbeauseín Raab. 
me Lionne, eine Loͤwin. une Corneille, eine Kraͤhe. 
nd. n Lionceau, ein junger un Coucu, ein Guckauch / 


Er sw. : ober Gucfug. 

ü Cerf, eín Hirſch. une Arondelle > ene. 

ne Biche, eine Hindin. Schwalbe. ` 
une Choüerte, eine Eul. 


pum ein Gems. 
une 


t 
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une Chauveſouris, eine Sle | une Plume, eine Feder. Tig 


dermaus. 


une Pie ouAgaſſe, eine Atzel. un Serpent, une Coleus 


un Roitelet, ein Koͤniglein / 
oder Zaunſchlipffer. 
une Meffange , ein Maͤyſe. 
un Pinſon, ein Finck. 
une Linotte, eine Flachs⸗ 
Finck. 
un Grimperau, ein Klaͤm⸗ 
merlein. 
un Chardonneret, ein Di- 
ſtel⸗Finck. 
un Serin, ein Zeißlein. 
un Moineau , Paſſereau, 
ein Spatz. 
un Caſſenoix, ein 
cker / Kir ſchfinck. 
une Hochequeue , eine 
Bachſteltze. 
un Vautour, ein Geyer. 
un Milan, ein Weyher / 
Huͤnerdieb. 
un Griffon, ein Greyff. 
un Hibou, ein Uhu. 
un Pan, Paon, ein Pfau. 
un Hayron, ein Reyger. 
un Cigne, ein Schwan. 
une Huppe, ein Widhoyff. 
un Plongeon, ein Duͤcker. 
un aile, ein Flügel. 
le Bec, der Schnabel. 
la Créte, der Kamm. 
une Griffe, eins Klau, 


Nußpi⸗ 


un Papillon, ein Pfeiffül un C 


un Nid, ein Neſt. 


un 
à p 

eine Schlange. une 
un Vipere, eine Otter. un 
un Ver, ein Worm. un V 


un Vermiſſeau, ein Win it 
kein. | un Y 

Vermine, Gewoͤrm / y w 
zieffer. pm 

une Chenille, eine Rail 

un Limagon, Limacg; ii 
Schnecke. | 

une Mouche, eine Mi c 
Fliege. p C 

un Mouche à Miel , «il U 
Bien. | 

une Ruche , ein Rien un E 
Korb. ba 


un Jetton de Mouche un A 
Miel, ein Bien un © 
ſchwarm. un A 

un Moucheron , ba 


Schnaack. du B: 


der. ba 
une Sauterelle, Cigale un C 
eine Haͤuſchroͤcke. ba 
une Araigne, eine Gpilun H 
une Fourmy, eine Om ba 
une Punaife , eine Waun C 
Laus. du G 
un Poux, ein Laus. |. (tv 
une Puce, ein Floh. VaLa 
Tig 
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et. d E ins. Arde, Motte. Jun Ver? Soye, ein Seyden⸗ 
un Scorpion ein Scor,| worm. 


Jemp. pion. un Bourdon eine 
; : > uma 
une Guépe, eine Weſpe. mel. ? 


ter. pia Verde Pres ei p, a^ Grillon, eine Grill 
| d "Jun Cerf volant, un Eſcar- 


Woh worm. = ` 
un Ver de Bois, en Dol bot, ein Schröder. a 

7 Un worm. ane Leſarde, eine Häyder. 

Ra Le XII. CHAPITRE. 

ce, Des Arbres, Plantes & Fleurs. 

oni Das XII. Capitel. 

1 Von Baͤumen / Pflantzen / und Blumen. 

A d RE Sapin, ein Tannen⸗un Poier, ein Apfelbaum. 
Baum. un Poirier, ein Birnbaum. 

eg un Erable, ein Maßholder⸗ un Nefllier „ein Neſpel⸗ 

baum. baum. : 


ichel un Aüne , ein Grlenbaum.|un Meurier, ein Maulbeer⸗ 
tem un Orme, ein SRuftenbaum.| baum. 
un Amandier, ein Mandel. un Noyer, ein Nußbaum. 


„ À baum. un Peghier, ein Pfirfine Ide 
du Buis, Buxbaum. baam, 

feifhol un Chataignier;ein Keſten⸗ une mia sus ein Wey⸗ 
baum. > baum 

igal un Cerifier , ein Kirſchen⸗ un Tillet, ein indenbaum. 

e. baum. un Tremble, ein Aeſpen⸗ 

Sylſun Hétre, Fau, ein Buche] Baum. 

Sm baum. un Cornoillier , ein Wels 


Wata Chenssein Eychelbaum. ſcher Kirſchenbaum. 
fr Genevre, Wachholder⸗ un Plane, ein Ohrenbaum. 
ſtaud. un ier ein Speyer⸗ 
4 'Lauionsininbinboum. ling / oder Eſchroͤſſel⸗ 
Tig baum. un 
| 


$ 
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un Arboſier, ein Pagäpfel| du Lierre, Gpbeu. © | du E 
baum. del Ebene, Ebenholtz. [def 
un Bouleau, ein Bircken⸗ du Bref, Breſilienholtz. un A 
baum. un Geneft , ein Pfriemeh des / 
un Charme ein Spindel-|un Houx, Stechpalmen. | de la 
baum. Troene, Mundholtz. m 
un Figuier „ ein Feygen⸗ un Prunellier, ein Shl uP 
baum. hendorn. du C 
un Baguenaudier ‚ein Ge Rouvre, Hageich. des C 
netbaum. Epinevinette, Saurach der? 
un Pin, ein Fichtenbaum. du Liege, Pantoffelholt, des A 
un Lentisque, ein Staff, on Noifellier , Coudrie 9c t 
baum. eine Haſelſtaude. CA 
un Orengier, ein Pome-|un Sufeau, Holverftaudjdes € 
rantzenbaum. uneépine, Dornſtaud. aue 
un Citronier, ein Citro⸗ un Arbriſſeau, ein Stall du P. 
nenbaum. un Eglantier, ein Hagdoſ ae d 
un Coignier, ein Quitten - une Ronce, ein Brombiſ de la 


baum. ſtaud. ' fa 
un Abricotier, ein Amo-Jun Framboifier ‚ein Hill du Se 
rellen » ober Moͤllelen⸗ beerſtaud. CH ela 


un Rolier, ein Roſenſtuß od 
un Groſellier, ein Sib de l'E 
beerſtaud. de Ja 
un Buiſſon, eine Hecke. de la 
un Tronc, ein Stock. HE la 
un Bouton, Bourgeon, d ta 
Aug / Knopf. EES 
une Branche, ein Aft. Vel 
un Prunier, ein Pflaumen / un Rameau, ein Zweig. de R 
baum. une Fueille, ein Blatt. e £ 
un Grenadier, ein Grana»|lécorce, die Rinde. ah 
tenbaum. la Racine, die Wurtzel. „del : 
un Limonier y ein èymo- Enter, Pfropffen. 
nenbaum. s i d 


baum. 

un Olivier, ein öhlbaum. 

un Palme, ein Datrelbautn. 

un Peuplier , ein Pappel- 
baum. p 

un If, ein Ibenbaum. 

un Cyprés, ein Cypreſſen⸗ 

baum. 
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du Houblon, Hopffen. de Angelique, Angelica / 
g. de! Oſeille, Sauerampel. | oder Engels⸗Wurtzel. 
yg, un Ail, Knoblauch. du Cabaret, Haſelwurtzel. 
emen des Aulx, Knoblochen. Beroine, Betonten. 
zen, dee la Porée , Jorte, Wan- Pimpernelle, VBibenell. 
gold. \ dela Bugloſe, Ochſenzung. 
Schl du Perfil, Peterſilten. la Tige, der Stengel. 
du Cerfueil, Koͤꝛbelkraut. Saffran baftard , wilder 
dies Ciboules, Schnittlaug Saffran. 
rach des Salſifis, Artivien. dela Camomille, Kamila 
poly des Melons Melonen. len. CAE 
drig une Cirrouille, Courge, einde la Coriandre, Korian⸗ 
| Kürbis. (mern. der. 
ele Cocombres , Kucku⸗ du Cumin, Kimmel. 


1b. du Fenou, Fenchel. Herbe au Lait, Wolfe 

Stall du Pouliot, Poley, Milch. 

abut dela Mente -Mäng : [dela Myrrhe, Myrrhen. 

mai la Marjolaine , Majo⸗Coquelicoq, Klapperroſen⸗ 

du Plantain, Wegerich. 

de la Rheubarbe, Rhebar⸗ 
bara. 

Baſſinet, Hahnfuß. 


ran / oder Maron. 
jii du Serpolec, Quendel. 
de ja Saríette , Senedey / 
nf oder Kümmel. f 
vof de! Hyſope, Yfop. ` de la Garance, Roͤhtwurtzel. 
"de laSauge, Salbey. ide la Scabieufe , Apoſte⸗ 
ke. de la Rue, Rute, Raute. men, Bram. | 
e dela Bourrache , BurMdela Semence , Saamen, 
onu, katſch. jde la Barborine , Woͤrm⸗ 
de la Lavénde, Gyeícfo$a,] Kraut. 2 
p | vendek du Sene, Senetblaͤtter. 
ig. du Romarin, Nofemarin.|de la Tormentine, Terpe⸗ 
de l'Abfinche ; Ajuine , 


tf. tin. 
Wermuth. du Trefle, lee. 
sel. fc l'Aigremoine , Odber⸗ du Pavor, Dragfaame, 
-| Bänning. une Orrie, ein Neſſel. 
d Dd un 


20 Nomenclature, | 
un Chardon, ein Diſtel. del Avene, Haber. T gt 
| 


une Fleur, eine Blume. |de l Orge, Gerſte. à 
un Bouton de Rofe , gin|un épic de Bled, eine Ad = g 


S&ofenénopff- Paille, étrain , Stroh. Gr 
une Roſe, eine Roſe. une Botte de Paille, einc paräti 
un ceillet; eine Brasbium.| bund Stroh. Mardi 
des Mignotifes , Muthwil⸗ une Gerbe, eine Garbe. in Be: 

len. Chaume, Fetu, Stel ger- 
des Violettes, Violen. halm. ine 1 
une Gyroflée, ein gelb Neg⸗ du Foin, Hau. So 

lein. Bled de Sarazin „ lim Fre 
-Paffeveleurs > Tauſend⸗ Korn. ine Sc 

ſchoͤn. ; Veffe, Wicken. cau F 
un Lys, eine Lilie. Lentilles , Amien, — . Pelle : 
une Marguerithe, eine Zeit, des Pois, Erbſen. ils, € 

loſe / Marciſe. du Ris, Reys, Fille; < 
une Flambe; un Soucy,eíne jdu Mil, Millet, Hit ſche petit F 

is Ringelblum. de l'Orge monde e 
du Muguer, Maͤybluͤmlein. te Gerſte. | ter. 
une Pionng; eine Peon. un Grain, ein Koͤrnlein Fils un 

une Tulipe, eine Tulipan. du Braz, Maltz. Fillette 

de l'Yvroye, Ohnkraut. du Son, Kleyen. InEnf 
du Froment, Wäitzen. du Lin, Flachs. Oncle 

du Speautre, Speltz. du Chanure, Hanfe | Bri 
du Segle, Rocken. Etoupes, Werck. Oncle 

ONUS dec A E i 

Le XIII. CHAPITRE. E 

Du Parenté , ou Parentage. > 

i | ` 

Das XIII, Capitel. Kaes 

Von der Verwandſchafft. Sch 

N Parent allié , ein Predeceſſeurs, Vorfahlſſeveu. 
Verwandter. pere & Mere, altern. Niece, 

les Anceftres , die Voraͤl⸗ Pere, Vatter. „RCou 


tern. i Mere, Mutter. e Co 


WMoͤrter⸗Bůchlein. 
f»|Coufin germain, leiblicher 


un grand Pere, ein Gro 
Vatter. 

E Mes. Mere 

» Grop- Murter. 

einc paratre, Stieffvatter. 

Marätre, Stteffmutter. 

be. un Beau Pere, ein Schwie⸗ 

SH ger. D 

“une Belle Mere 


atfer, 
5 
| Schwieger- Mutter. 
Hehn Frere, ein Bruder. 

Ine Sœur , eine Schweſter. 
eau Frere, ein Sch mager. 
elle Sœur, Geſchwey. 

Fils, Sohn. 

Hille, Tochter. 

fe E: Fils, Kinds Sohn. 
eſchpetite Fille, Kinds Zog, 

Eu — 

lein. kis unique, einiger Sohn. 

Villette, Toͤchterlein. 

in Enfant, ein Kind. 

Oncle Paternel, Vatters 

Bruder. 
ücle Maternel, Mutter 
Bruder. 


eine 


Tante Paternelle, Vatters les B 
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Vetter. 


eine Couline germaine, feibfis 


che Safe. 
Gendre, Tochter⸗Mann / 
Eydam. 
un Marié , époux, ein 
Braͤutigam / Hochzeiter 
une Mariée, époufe, eine 
Braut. 
un Compere ein Gevatter. 
une Commere , eine Ge⸗ 
fatterín. 
Comperäge > Geattera 
aft. 
Fraternité, Brüderſchaft. 
un Parin, ein Petter „ Paat. 
une Marine, ein Goͤthel. 
un Fillieul, filiole, ein Peis 
terlein. 
une Filieule, filiole, eine 
Goͤthelein. 
un Amoureux, ein Buhler. 
une Amoureufe, Maiftref-- 
fe, eine Allerliebſte. 
un Mariage, ein Heyraht. 
ans, Annonces, Hoch⸗ 


Schweſter / Bafe. zett⸗Aufbtetung. 
ante Maternelle, Mutter un Douaire, ein Morgen⸗ 
Sch weſter / Bafe. gaab. 
forreu, Enckel. un Dot, Mariage , Dep, 
1. Niece, Enckelein. rathsgut. 
oe, en Beer. des Noce, Hochzeit Eg 
me ufine, eine Bafe un d. ein Jcdigcíters / 
Dd 2 5 


Anek 
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une Fiancée, eine Hochzei⸗ une Bätarde, eine Baftaldu Plc 


terin. } din. de la 
deit promis avec N. erifflun Tuteur, Curateur, “ Bl 
verſprochen mit N. Vogt / Vormund. du Cu 


les Fiangailles der Hand⸗ un Veuf, ein Wittwer, du Fer 
ſtreich / Berlöbnüs. une Vefve , eine Windu Ro 
une Race, Lignée ein Ge oder Wittwe. de let, 
ſchlecht. un Commengal, ein Ale Dé 
un Fils Adoptif, an Kinds Geſell. En 
ſtatt angenommen. Voiſin, Nachbar. du Fer 
un Fils desherité , ein ent-|le Voifinage ; die Madhu Me 
A ne Pi 


erbter Sohn. A fafi 
Ede 


une Ligue, ein Bund. un Pere de Famille; 
les Confederez , die Hausvatter. 
Bundsgenoſſen. une Famille, les Domp Ru 
des Freres Gemeaux nt) ques, das Hausgeſſ une Ag 
lingsbruͤder. un Parente, Parentagiiin Em 
des Sœurscemelles, Zwil⸗ Verwandtſchaft. ragi 
lingsſchweſteꝛn. une Alliance, ein dune Cr 
les Succeſſeurs, la Pofte-| buͤndnüs. (a tenf 
rité, die Nachkoͤm̃linge. une Concubine, ein Hun Efc 
une Genealogie, ein Stam. un Heritier, ein Erbe. func 
un Orphelin, ein Waͤyſen⸗ m Cohetitier, ein Miun Cor 


kind. | un Prochain ‚em 9nidgu Cri 

un Pupil ein Pfleg Kind. der Fils de Putain, ei neTu 
un Bátard, ein Baſtard. renfohn. une Ja 
— — e ell Ai 
II LE XIV. CHAPITRE. | ſtein 
Des Metaux & Pierreries, ne Pe 
Das XIV. Capitel. luMa 


Won Metall / und Edeigeſtein. e P 

E Or, Gow du Laiton: Meſſung. | Bir 

. AA cerAïgenr, Silber. du Vif Argent Quafi 

à del Airain, Qf del Acier: Stahl ` " An 
d c M i 


Y 8 
Y i 
AM AE | 

a AL: CR à TA E 


MörterD5üchlein. EU 


Bafladu Plomb, Bley. une Topaze; ein Topaſius. 
de la Mine de Plomb ,|du Verd de Gris, Grün⸗ 
eur,“ Bleyweiß. de! Alun, Alaun. (ſpahn. 
d. du Cuivre, Kupfer. del’Alebaftre, Afebafter, 
wer. du Fer, Fyfen. une Ardoife, ein Schifer, 
Midu Rouille, Rof. | ſtein. 5 
de lEtain, Zinn. du Souphre, Schwefel. 
in lde lérain. d'Angleterre , du Salpetre, Salpeter. 
Engliſch Zinn. des Bracelets de Coraux 
du Fer Blanc, Blech. ou de Perles, korallene o- 
na Metail, Metall. der perlene Arm⸗Baͤnder. 
> ne Pierre Precieufe , €ín|une Mine d'Or, eine Gold⸗ 
lle Edelgeſtein. grube. 


un Diamant, ein Demant. une Mine d'Argent, ein 
Jodin Rubis, ein Rubin. Silbergrube. 

acte Agathe, ein Agatſtein. une Coupe d'Argent, d'o- 
ragin Emeraude, ein Schma⸗ ré, ein filbernas uͤber⸗ 
ft. ragd. 2 goͤldter Becher. 

ín une Crapaudine, ein Kroͤt un Anneau un Bague, ein 

(U tenficin. : Ring. 
ein Han E(carboucle , ein Kar⸗ un Cachet Signet, ein 


rbe. funckel. Pitſchier⸗Ning. 
1 syn Coral, ein Korall. une Chaine d'or, ein goͤl⸗ 
Machu Criftal, Kryſtal. dene Kette. EE 


„ einſune l'urquoife,ein ütcfíg un Carcan, ein Halsband. 
une Jacinthe, ein Otacynth⸗ſun Joyaux, ein Kleynod. 
-In Aimant, ein Magnet. une Pierre de Touche, ein 
ſtein. Probierſtein. 
ine Perle, ein Perl. une Queux, une Pierre à 
lu Marbre, Marmorſtein. | ajguifec, ein Schleifſtein 
ine Pierre Ponce , ein oder Wetzſtein. 


dd. Bimsſtein. Cs une Pierre de Moulin, eíft 

nés a phir, ein Saphyr. Möhlſten. 

- le Ambre, Agſtein. du Verre; Glag. = 
| 


«(o) Dds = Le 
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r (— — C G 
Ls XV. CHAPITRE. w 

Du Bâtiment, & des Parties plus com- fü 
munes d'une Maifon. ' june 

Das XV. Capitel. k 3 

Vom Gebaͤu / und von den gemeinſten m 
Theilen eines Hauſes. ere 


N Baàtiment, ein Gebaͤu. iles Chevrons,die Span tze 
une Maiſon, un Logis, oder Malcken. une 


ein Haus. une Poutre, ein Balcke ge 

une Maifonette, ein Haus (on Sommier, ein Droß un P. 
lein. une Latte, eine satte. bam 
un Hoſtel, ein Furſtlich une Tuile, ein Zlegel. le Le 
Haus. des Eſſelins, Schindel fe: 
AHoſtel de Solms, zum [une Lucarne, ein D & 
Soliniſchen Hof. fenfter. un € 


une Taverne, une Hoſtel- une Gouriere, ein N in C 
à lerie , ein Wirthshaus oder Dachrinne. fo 

ober Herberg. la Muraille, die Mau ‘| i 
un Cabaret, ein Go, Paroy, die Wand. 


Haus. une Fente, Ctevaſſe, [mR 
hanter les Tavernes & Ca- Rif. une !. 


ape $ l I 
barets,oft in die Wirths⸗ Ae e Sapi es Vc 


oder Schenckhaͤuſer gez {å 
hen. MUNE des oder hölzerner Drag e Fo: 


ef able de la Matten un SM Srta E 
das gantze Holtzwerck am? Plancher , ein di K 


Dach. Boden. Ow 
le Toit, das Dach. un Soliveau, ein Qm. de 
le Faire, bet Foͤrſt. baͤlcklein. Sal 


un Panonceau, une Gi- le Grenier, der Cy me 
roüerte , ein Wetter⸗ un Sen à Bled JD M 


hahn / Dachfaͤhnlein. Kornſpeich er. n : 


E. Woͤrter⸗Buͤchlein. as 
o e Galletas; der Geruͤmpel⸗ un étude, ein Ctübferftub. 
winckel / ober Rumpel⸗ un Cabinet, ein Studier⸗ 
m- kaſten. ſtuͤblein. 
une Chambre, eine Kam̃er. la Cuifine, die Riche. i 
la Porte, das Thor / dieſle Garde-Manger, la Def- 


Thuͤr. pence, die Speyſekaͤmer. 

e ''Huis, die Thür, la Sommellerie, die Kelle⸗ 

e trou du Chat, dag Sta rey. i SC 
pay tzenloch. la Cave, ber Keller. 

une Bouge , ein Neben⸗ une Cave voutée, ein ge⸗ 
Ick.“ gemaͤchlein. woͤlbter Keller. e 
Drofun Poile, eine Stube. un Cellier, ein ohngewoͤlb⸗ 
^ WEambriffé, bag getaͤfelt. ter Keller. 


el. le Lambris, la Lambrif-|le Guichét d'une Porte, 
del feure, das Tafelwerek ou Fenêtre, das Thür, 
Du. Gecaͤfelt. : lein / oder Fenſterlein. 
un Groc , ein Hacken. la Court, der Hof. 
un Crochet, ein Haͤcklein. le Pavé, das Praf. 
le Fenètre, das Fenſter. [noftre Court eft pavée de 
ug) [5 Vitres, die Glasfenſter. Quarreaux , unfer Hof 
y. les Ohaſſis, die Rahmen. ift mit Quader ſteinen 
fer) an Rondeau, ein Scheibe. gepflaſtert. : 
une Loſenge, eine Rauffe,!le Fournil, la Boulengerie 
les Ventillons, Volets, die die Backſtube. ; 
ott Laͤden. la Charbonnerie, die Kohl⸗ 
49" leFourneau, der Ofen. kammer. 
well l'Anrichambre , die Bor- le Puits, der Schoͤpfbruñ. 
die Kammer. la Fontaine, der ſpringende 
l'Arrierechambre, die Hin] Bronn. E- 
3d der. Kammer. Atre, le Foyer, ber Herd. 
Sale, der Saal / das Som Petable, der Stall. 
peyhh merhaus, l'écurie, der Marfan, 
d Ja Magazin, ein Gewoͤlb. le Fenil, der Haͤuſtock / oder 
iBourique , der Laden / Haͤubuühn. 
der Krahl. ; | -Dd 4 la 
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la Grange, die Scheuer. jun Refervoir; ein Fiſchtg un] 


Y Aire; die Tenne fien. l'Ar 
le Chenil , der Hundzftall.|un Poullalier , ein Hung le Si 
un Te& a Pourceau, ein] haus. le L 

Schweinſtall. un Colombier, ein Za la]. 
le Privé, Retrait; das Se.] benhaus. $ 

cret / oder Scheißhaus. un Fuye, ein groß Taub un! 
P Aiſance, Gelegenheit. haus auff vier Pfoſten, le L. 


la Chambre d'Orée,la baf-|une Bougeotte ; ou Bot une 
fe chambre, la chambre| jotte , ein Taubenloc un 
des Comptes, la Chan-] oder cf. TE fi 
celiere , das Spraach⸗ une Colomne, eine Seil Fer: 
haus / Profaͤy / Kantzley / un Pilier , ein Pfahl. € 
Heymlichkeik / heymlichſun Pöreau , ein Pfofte. | o 
Gemach. le Chapiteau , das Hal Ver; 
la Garderobe, der Kleider oder der Deckel auff] Bar: 


kaſten / bedeutet auch ein Seule. tt 
Scheißhaus. le Soubaffement; der NM f 
un Pifloir , ein Bruntzwin⸗ an der Seiten. un T 
ckel. une Muë, ein Maͤſt⸗ Ss E 
une Galerie, ein ang. lune Lanterne de Mailo Ous 
le Porche, ein Hausährn. ein Ercker. o 


le évier, der Waſſerſtein. une Saillie, ein überfatiy les B 
la Cheminée, das Kamin / la Severonde, das QW m 
Kamet / Schornſtein. | dach. ER 
l'Emboucheure, lagueulella Barre d'un Huis „ 
& le cul du four, des O-] Staͤndel oder SHl 
fine Maul und Hindere. baum an einer Thul, 
laSuye, der Rus. les Barreaux d'une Fell 
ramonner, houſſer la Che-| tre, ein eyſern Gerät 
minée, den Schornſteinſles Treillis, ein Gatter. 


fegen oder butzen. une Montée, un Elai T 
une Voliere, ein Vogel eine Stiege. . 


haus. une Vis, ein Schnecke. » 
de 
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ifht un Degré, ein Staffel. les Gons , die Angeln die 
Arbre, die Spindel. herum gehen. = 

Dune le Sueil, die Schwell. le Pivot, der Angel fo ſtill 
le Linteau, die über ſchwell. ſtehet. 

Zu la Jalouſie, das gegitterte une Brique ein gebacken 


Fenſterlein. Stein. : 
aubeh un Verron, ein Riegel. de la Chaux, Rale. 
ften | le Loquet, die Fall. du Mortier, Moͤrtel. 


ı Bon une Serrure, ein Schloß. du Plátre, Gips. 
níojun Cadenar , ein Maal, du Cymenr, Laͤymen. 
; fditof. dela Bauge, Mörtel mit 
Seil Fermer à la Clef, mit dem Stroh vermiſcht. 
Schluſſel zuſchlieſſen / une Claye, eine Hurde. 
ke. oder zumachen. du Moilon, Rath Serbe 
Dot Verrouilier, zurtegeln. de la Blocaile, Bruchſtein. 
uff Barrer une PortgeineThürlune Malure, das übrige von 
mit einem Spahlen zu⸗ einem zer fallenen aus. 


Z 


er g fperren. le Fondement, das Zundas 


un Trouffeau de Clef, ein! ment / oder Grund. 
Cu SGebund Schlüͤſſel. x leSotpirail de la Cave, das 
lailo] Ouvrir la Porte, die Thur Kellerloch. 


auffthun. le Lignier , Bücher , die 

hang les Batrans, die Fluͤgel an ei Holtz⸗Ramer / das Holtz⸗ 
QW nem Thor, Haus. P: 

f — termin. a > na — ——̃ ͤ 
a Le XVI. CHAPITRE 
" s ^ Des Meubles, & Utenciles. 

Ben Das XVI. Capitel. 

am, Von Haus rath / und Werckzeug. 


ter. 

alidif T Ne Table, ein Steh, 
4E Mettre la Nappe,cous 

ecke vrirla Table, den Tiſch 
decken. ; 


Oftez la Nappe hebt den 
Tiſch auff. 2 

Defleivir, auffheben. E 

tdg le 


à 


« 
Iu 
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le Pied d'une Table, ciriun Eventail, ein Schwg, 
Tiſch⸗Fuß. | del. | 

il n'y a point de haut ni della Vaifelle , das Küchen 
de bas Bout à une Table geſchirꝛ. | 
ronde ; es ift kein Ober- un Pot, ein Hafen. 
oder Underplatz an einem un grand Pot deterre, ell 
runden Tiſch. groſer irdener Hafen. 


un Dreſſoir, ein Anricht jun Lavemain, une Fonti 


Tiſch. ne, ein Giesfaß. 
un Buffet, ein Dreyfuß. un Chauderon, ein Kell 
un Cabinet, ein Känffer-\une Chaudiere, ein groß 

lein. Keſſel. 
un Bahut, eine Reyſe Kiſte |l Anfe, der Ring / die Hal 
un Coffre, eine Truhe oder hab. | 

Sifte. les Tenailles , die Seuil 
un Coffret, ein Trühelein.| zang. 
une Armaire , ein Kaſten / les Pincettes, die Kluft. 

oder Schanck. un Rechaut, une Gchat 
un Tiroir, ein Schublade. ferte, eine Kohipfanl 
un Bers, Berceau, eine Wie Glutpfann. 

ge. un Coliteau, ein S effet. 
une Eſcabelle; ein Schabell. le Manche, das Haͤft / 
un Efcabeau, ein Schemel. Stiel. : 
un Banc, ein Banck. T Alumelle,die Kling. 
une Siege, une Selle, ein le Trenchant „die Schul 
Stuhl. la Gaine, die Schaͤyde, 
une Chaize , ein Lehnſtuhl. une Fourchette, eine gui 


un Marchepied, ein Fuß- une Cuilliere, ein ofr 
ſchemel. la Cueillier du Pot, 

un Plackt, ein kleines] Kochlöffel. H 
Stühlen. un Couperct, ein Dach 


un Chaffemouche , einjun Couloir, eine Getpii 
Mücken » oder Fllegen⸗ le Pot au Lait, der W 


wadel. : hafen. | 
1 m 


un 


le: 


le] 


un 


lal 


^ | 


chwa⸗ 


le Pot al Eau, der Waſſer⸗ hoͤltzlein. 
ichen, keſſel oder Krug. des Chenevottes , Hanff⸗ 
| lePotau Vin, die Wein.) ſtengel. 
Kanne. du Cordon fouffré , ge 
e le Pota la Biere, die Bier- ſchweffelte Schnuͤrlein. 
n. Kanne. i des. Bourrées „  Fagots, 
Oni une Cruche, ein Krug. Reis- Wellen / Wellen. 
une Bouteille cliffée, eine des Cotrets, Wellen von 
D gezaͤunte Flaſche. Bengeln. 
grol un Bouchon ‚ein Stoͤpffel. un Tilon, ein Brand. 
un Flacon à Vis, eine Fla. du gros Bois, grob Holtz. 
fat fe mit einer Schrau⸗ des Buches, Scheyterholtz. 
| ben. ^ [du Charbon, Kohlen. 
Sell}. un Verre; ein Glas. Ecumoire, Schaumloͤffel. 
un Verre de Criftal , einſun Gril, ein Ross. 
ift. Kriſtallinen Glas. un Trepied, ein Sreyſuß. 
hal une Coupe d'Or, ein gol. une Broche, ein Bratſpieß. 
fail dener Becher. un Tourne-Broche , ein. 
une T'affe;tíne Schaal. Braͤter / Bratenwenden 
ft} une double Taſſe, ein Do- Mettre à la Broche „Em- 
IR plet. brocher, an den Spieß 
; une Manne, ein tieffer Korb ſtecken. 
„ mit Handhaben. la Lechefrite , die Brata 
200 une Mannequin, ou petit pfanne. ER 
de. Panier, ein Koͤrblein. les Ländiers , Chenets, 
ie ga une Corbeille, ein Korb. Brandeyſen. 
il un Corbillon , ein Koͤrb⸗ un Sou£llet, ein Blasbalg. 
t lein. a Souffler, 6lafen. 
(f un Fufil, eín Feuerzeug / ein une écuëlle, eine Ohrſchuͤſ⸗ 
act“ Stahl zum wegen. ſel. 
seipfil la Pierre à Feu > der Seer une Sauciere , ein Senff⸗ 
Mi - ſtein. ; Schuͤſſelein. 


m. 
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un Couvercle, ein Deckel. des Allumettes , Schwefel 


l'Amorce, doe. une Jatte (in Kahr. 
2 ung 


430 Nomenclature. 
une Aigüiere, eine Waſſet⸗ une Lanterne, ein fucerp.? 
Kanne / oder Gießkanne. les Mouchettes, eine Bu 


un Plat, Bacin, ein Hand⸗ ſcheer oder Lichthutz. 
Becken. un Panier, ein Brodkorb. 

rincer des Verres, Glaͤſer une Layette, un Tiroir, (ij 
ſchwencken. Schublaͤdlein. 

une Pelle, ou Paële ; eine une Chaire, ou chaize per 
Pfanne. cée, ein Kammerſtihl 


un Pellon, ou Pœlon, ein un Pot de Chambre, eit 


Pfaͤnnlein. Nachtſcherbe oder Brun 


un Seau, une feille, ein y^ kachel / Piß pot. 
mer. une Cage, ein Kefig. 
une Cuve, ein Weinkuͤffen / un Cendrier , ein Afh 
oder Buͤtte. Tuch. 
un Cuveau ‚ein Kuͤbel. de la Lexive; aug. 
unRefraichifloir,ein Kühl | Buër faire la Buée, la lei 
oder Schwenck⸗Keffel. ve, bauchen oder Wo 
une Bacinoire, eine Bett- einlegen. : 
Pfanne. un Chapelet, ein Schtüfll 
un Curoreille, ein Ohrloͤf ring / ift auch ein Patt 
noſter ober SK ofentran 
une Hache, ein Art. 
une Hachette, ein Beyl 
un Clou, ein Nagel. 
Clouër, annageln. 
Enclouër un Cheval, (| 
Pferd vernageln. 
un Marteau, ein Hamm 
un Mailler, ein Schlegel 
Entre l Enclume & le Ma 
ein Fackel. tean, zwiſchen dem M 
un Cierge , ein Wachs⸗ bos und dem Hamme 
licht. une Tenaille, eine Zang. 
c la Bougie; Wachsſtock. une Lime, eine goe i 
* ime 


el. 

SE ein Zahn. 
führer. 

la Pelle a Feu, die Feuer. 
Schauffel. 

un Chandelier, ein stuh- 
ter / Lichtſtock⸗ 

une Chandelle, ein Licht. 

une Lampe, eine Ampel. 

un Flambeau, une Torche, 


L 
ur 
Si 


Ur 


la 


ur 
un 


un 


ur 
un 
un 


PL 


ern.) 


Buß, 


orb. 
ir, dt 
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Limer, feylen. ` jun Compas de Mer, qua- 

une Sie, eine Säge. dran de marinier , ein 

Sier , fügen. ^ Ce. Compas. 

une Quenouille , ein Ro, il eft bien Emmenagé, ou 
cken oder Kunckel. Emmeublé , er iff. mit 


la Couronne de France ne Sausrath wol verſehen. 


e pet: 
tibl. | 
> eil 
rung 


E 


1 lel 


Wil 


tá 
Patch 
érani 


Seyh 


I; 0 


ming 
legt, 
e Mat 
m iu 
mer 
ang, 
e. 


Lime 


tombe pas en quenouil- un T'ableau, eine Tafel / Ge⸗ 
le, die Kron in Franck maͤhld. 
reich falle nicht auff die un Tapis, ein Teppich. 
Weiber. une Tapiſſerie, eine Sape 
un Rouët, ein Spinnrad cerey. 
une Fufeau avec un Ver- ſune Natte, eiue Matze. 
tueil, eine Spintel mitſune échelle, eine gäyrer. 


dem Spinnwörtel un échellon, ein Sproffen; 
une Clochette, ein Gé. une Ratiffoire ; ein Reib⸗ 
lein. Eyſen. 
une Sonnette, eine Schell lla Boite aux épiges , die 
une Taille, ein Kerbholz.] Wuͤrtzlade. | (fett. 
un Cren, eine Kerbe. ` un Balay, Ramon, ein Bea: 


prendre du Pain a la raille,|Balier ; ramonner, kehren / 
Brod auf der Kerbe neh. fegen. 
men oder holen. des Vergettes, Kehrboͤrſt. 
un étuy à peigne, ein Kam- ls Décrotoir e; déenen $ 
futter. boͤrſte. 
un Miroir , ein Spiegel., |Decrotter, oſter les crot- 
un Quadran, ein Sonnen- tes, busen. 


Uhr. du Noir, Schwaͤrtz. 
une Montre , ein Zeiguͤhr⸗ Noircir, ſchwaͤrtzen. 
lein. un écouvillon-s ein edera 


un Horloge, einegzoffellbr,] wich. 

un Réveille s matimeit We⸗ un Torchon , ein Waſch⸗ 
cker. lumpen. 

un Sable, ſablier, Horlogeſun Couffin, Couffinet, ein 
à Sable, efft Stundglas ues A 
oder Sand Uhr. un 


Fr, 


32 ANomenclaiure, 
un Racloir , ein Scharꝛey⸗ Boucher, bondonner, zu ut 


ſen ober Kratzeyſen. ſtopffen / oder zuſponden ur 
une Civiere, ein Tragbaͤhr. la Broche, der Zapfen. 
une Preſſe, eine Preß. un Robin, Robinet, ¢ le 
un Sac, ein Sack. Hahn. 
un Sachet ein Säcflein.. le Faucét, das Luftzaͤpflel les 
Enſacher, eynſacken. les Chantiers, die Zog 
une Mait, eine Multe oder Baum. les 
Backtrog. un Poulain; ein Wein og un 
une Tréteau, ein Tiſchſchꝛa⸗ Schrothlaͤyter. | 
gen. un Entonnoir, ein Trecht do. 
une Rattiere ; ou Sourri- Frelatter du Vin, Wein | 
fiere, eine Ratten ⸗ oder) laffen. : 
Maußfall. Souffrer, ſchwefeln / e une 
un Devidoir, ein Haſpel. braͤnnen. uni 
Devider , auffwickeln / ab⸗ un Forret, une Vilette : 
haſpeln. Bohrer. une 
un Gouteron , ein Gütter- un Vellebrequin, ein W. Un. 
un Chauffepied , ein Anzie⸗ delbohrer. : 
her. a un Chalic, eine Bett lad un 
une Lardoire , ein Spick⸗ une Couchette, ein Së 1 
Madel. laͤdlein. jun] 
un Lardon, ein Geſpicktes. une Cariole , ein Ronie 
Larder; ſpicken. | oder Faulbett. ei 
le Baril au Vinaigre , das une Paillacssein Gebitt kt 
Eſſigfaͤßlein. hf Lit, ein Bett. b 
un Van, eine Wanne. lun Plumon, ein Deckbel une 
un Tonneau, ein Faß. oder Oberbett. l 


un Tonnelet, ein Faͤßlein. un Materas, ein Madni ee 
les Doubes, die Tauben. lun Traverfin, le Cheva 4 
le Fond, ber Boden. | ein Schuler. Sun * 
un Cercle, Cerceau , ein) oder Pfuͤlf. ie 

S&apf. = Oreiller , ein Daf 


le Bondon, der Pond / oder! then brian. ^ d 
Spond. y 
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S iiy. un Faye; qu Toye,eín Zied jun Alembic , ein Braͤnn⸗ 
nden une Couverture, Couyer.|. helm. = 
en. tes eine Decke. une Planche, un Aix, ein 
, dt le Tour de Lit, der Krantz Diel. 
oder Umhang. un Patron, ein Muſter. 
often les Courdines, Rideaux, un Compas, ein Circkel. 
äu die Vorhaͤng. un Burin, ein Grabeyſen. 
les Franges, die Frantzen. un de a Coudre, un Doig- 
ob un Linceu, ein Leylach / o⸗ tier ein Fingerhut. 
der Leyhtuch⸗ de la Cole; geym. 
ech donne: nous de. Drapsjun Hameſſon, ein Angel. 
in, blancs, gebet uns welſeſune Enclume, ein Ambos. 
Leyhtuͤcher. des Outils, Werckzeug. 
| ej une Nappe, ein Diſchruch. une Ligne à Pefcher, ein 
une Toûaille, un Eſſui- Angelgerthe. 
E main eine Handzwaͤhl. une Forme de Soulier, ein 
| une Serviette „ein Saſvet, Schuhleifte. 
ag une Aſſiette, ein zinnener un Navire, ein Seeſchiff⸗ 


Deller. une Galere, eine Galee. 
lade un Tienchoir ein hoͤltzer⸗ un Bateau, ein Schiff. 
Bi ner Deller. anc Nacelle, ein Waͤyd⸗ 
‚un Bacin ein Becken. ling. 
og une Saliere, ein Saltzfaß. un Barc, une Barque , eine 
de! Amydon, Staͤrck. Naͤhe. : 


of la Cremailliere „der Feuer⸗ Batelage, Schifgeld. 
hacken / Hohl / Hangeyſem un Aviron „une Rame ein 
ckbel une Pelle à enfourner le| Ruder. 
` Paineine Brotſchauffel. Gouvernail, Flußruder. 
amine Marmite, ein gfoferlun Maſt, ein Segelbaum. 
wem Abremer oder eyſerner un Voile, ein Segel. 
fm Hafen. une Corde, ein Saͤyl. 
une Vali(e, ein Felleyſen. un Anere, ein Ancker. 
jaune Belice, un Bifac, einſun Raſdir, ein Schaͤrmeſſer 
N Waͤydſack/ ode: Knapfack. un Pinſeau, ein Penſel. 


y ug 


Ap. Nomenclature, odi 
un Mortier, ein Moͤrſel. leMoyeu d'une Bouf, une F. 
le Pilon, der Seöffel, Naabe. D. 


une Lancette. Flammette,|Rayon d une Roue, Sp bos 
ein Las eyſen / Flaͤmſein. che. un e 
de la Limaille, Limeure ‚|la Bande d'une Roue; g Si 
Feylſpaͤhne. Radſchten. Moni 
une Elpatule, ein Spatel. les Jantes & le Tour d " 
une Polliſſoire, Carreau,|  Rouë, die Felgen. 4, 7 
ein Biegeleyſen. une Orniere, ein Wagſnne Pa 
une Aléne, eine Schuſters / laͤys. ; ne Fa 
Ahl. une Brouëtte, Rouleſhn Elea 


un Trenchet, ein Kneyp. ein Schub Sam, 
une Poulie, ein Spindel. du Gôdron , Wah 


un Creufer, ein Tiegel. ſchmaͤr. 

une T ratlle , eine Mörtel une Trayoir, ein DM 
hau / oder Koͤhl. aymer. 

une Charruë, ein Pflug. une Auge ou mangen De 

le Soc d'une Charruë,| .Porceaux, ein Sau ^ 
Pflugeyſen. ne Fourche, ein Gabl 

le Coatte de Charruë une E quarre, ein Wil 
Egge / Såg: maas. ; om 


une Herſſe, ein Schlitten. un Plombean , ein 9) 
un Hotte avec des Bretel-) waag. RE 
les, eine Buite oder Keh⸗ un Prefloir, eine CX. B 


ge mit Tragbaͤndern. Kelter. E onm 
un Char, Chariot, tin WaAtune Crechsseine Keil Ban 
gen. june Gibeciere, Mölßeliere 
une Coche, Carofle, eine etne Tafe. `" Bafar 
Guia. lune Verge , elne Gel in Ri 


une Charette, ein Karch. Ruche. | I 
une Littiere,eine Seuffte. idel'Onguent, Salbe, einfín 
un Trainoir, Trainezu, eiu Emplärre, Pflaſter. Ferm 
Schlitten ode: Schlaͤhfe. un Tombereau, Bain ren. 
uneRouß, ein Rad. ein Dreck⸗Karch Treue 
TEfieu, die Achs. FRS 
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a lyne Fourche à trois dents „june Perche, eine Stange. 
eine Miſtgabel. une Syringue , eine Spri⸗ 
Spe un rateau, ein Rechen. fe. 22 : 
4, un Grible, ou Tamis, einſun Rabor, Doloire , ein 
N Gieb oder Reuter. Hobel. | e 
. p Aiguillon, eine Stupfger⸗ une Vantoufe, ein ſchroͤpf⸗ 
cu she. SE hoͤrnlein. 


34% un Baton ein Stecken. June Rets, ein Netz. 
SEN Faucille, eine Sichel. lun Palle- par- tout, ein 
ne Faux, eine Senfe, Dietrich / oder Diebs⸗ 
alein Fleau, ein Flegel. Schluͤſſel. 
n Hoyau, eine Haue. lune épargnemaille , eine 
Bolin Pau, ou Pie, ein Pfahl, Spar- Buͤchſe. 


oi Zaunſtecken. un Seran, eine Hechel. 
| = T V e — 
LE XVIL CHAPITRE. 
7» Delécude,&de ce qui en depend Et 
i des Inſtruments de Mufique, - 
Sid Das XVII apitel. 
Bom Studieren / und was darzu gehört: Und 
n À von Muſicgliſchen Inſtrumenten. 


Elier un Livre, ein [la Trenchefile, pag Kapis 
Buch einbinden, tal. : 

à Relieure, der Bund / oder Dort far la Trenche, auff 
it Band. dem Schnitt vergoͤld. 
Malgelier en Parchemin, veau, Lavé , & regle, planiert / 
„ Balane „ Marroquin , und lintert. 

Gal in Säite - Pergament / Marbré , Geſprenckelt. 
Schafs⸗ eder / Carduan les Boffettes , die Buckeln. 

be, einbinden. les Ai guilettes, Courroyes; 

^ Fermoirs, Die Glaufu«| die Riemen. 

ail ren. lesRubans, die Baͤndel. 

. Trenche, der Schnitt, la Couverture, der Deckel. 
| Ee un 
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 unLivre en blanc, ein ro- la Preface, die Vorrede un C 
hes oder ohngebundenes la Dedicace, die Dedi plr 
Buch. tion / Zueignungsſchif S 
en grand Volume, in f2//o. jun Chapitre, ein Capiteh un T: 
en petit Volume, in klei⸗ un Verſet, ein Geſaͤz. ode 
nem Format. |un Vers, ein Vers. Taille 
un gros Bobulaire, ein grosſce Papier perce, ou bi. bet 
ohngeheuer Such. das Pappyr ` filla Fer 


un Bouquin , Livre bou-| durch / es fleuſt. Se 
quiné , ein gantz vollge⸗ du Papier gris , Padl Ecrire 
ſchmtertes Buch / daß ppt. Ecrire 


interlineares gloſſuis, und Effacer une écriture, un Gr 
annotationes ad margi-| Schrift ausſoͤſchen! ne 


`, vem har. - [Rayer, durchſtreichen 710 
un Livret, petit Livre, ein kratzen. ode 
kleines Büchlein. un Brouillard, ein S Griffe 


une Oreille, ein Eſelsohr. pappyr / Sudelbuch Griffo 
un Pafté; ein Klitter / Sau / Mettre au net , faui ner 

Kley“ SOintenfiect- ſchreiben / mundiren ct 
un Porte-fueille, ein Pap Compofer un theme) PIE 


pendeckel. $ : gument; ein Argul pep: 
une Fucille de Papier, ein) machen. un Co 
Y aen > ^ ve crie 
Bogen Pappyr une Bouteille, un n. EE 


tenf 


une Main, ein Buch. Ses San 
> me eine grobe Sal, Ca! 


Ga, d BE 
zem hys bt Seyte. une Peau d' Alne, eim re ^s 
age, ex isha cl 
la Marge, der Rand. ut oder Zeu 
se Lig ine Zei a: une 8. 
une Ligne, eine Zeyl. = in SU Va 
la Table le regiftre , das des Tablettes, ein OW! Sa 

Megiſter. , tafel. De bo 
les Chiffres , die Ziffern. une Ardoiſe, ein Siela R 
ela C, 


Lintitulation, letitre, ber ſtein. 


“Siwk 7- La touches der Gu niſc 
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rede. un Canif,canifer, repche Jun Cachet ein Pitſchier / 
Dede plume, ein Feder oder“ Pitſchafft. 


sc Schreibmefferlein, Cacherter une lettre, einen 
ipitliun Tuyau, eine Federktel / Brteff verpitſchteren. 
oder Keil. un Sceau, feel, Inſiegel. 
Tailler une plume, eine Se: Pilier une lettre; ou miſſi- 
u bob der ſchneiden. ve, einen Brief zuſam⸗ 
ſchhla ente, la taille, der men legen. 
Schlitz / der Riß. Ouvrir, auffbrechen. 


ach kerle menu, rein ſchreiben. le Date, bas Darum, 
Ecrire gros, grob een leſen / parlire, durch⸗ 

re, un Griffon, brouillon, qui leſen / relire, wiederleſen. 

vom, ne fait que des pieds dela Gazette, die Apiſen. 

en, mouches, ein Kritzer / les Nouvelles, bie neue Zei⸗ 
oder Cubler. tung. i 

© Griffonner ; kritzen / kratzen. un Maiſtre eícrivain ein 

uch Eriffonerie, Kritzerey D. guter Schreiber, 

ue nerſchrifft. un Efcrivain,clerc, Schrei- 

ren Décrire 3 traníctire, co. ber, 

me) Pier, abſchreiben / abeo Coucher ou mettre quel- 

Sr peyen. que chofe par écrit, (fa 
un Cornet à encre , en-] was in die Feder bringen / 


|  Schriffitich geben und 


H 


crier, écritoire, ein Din- 


| 
fot tenfaß. 


a Dn perfa en, ] 
Dall un Calemar, ein Federrohr / Mettre = écrit; auſſſchrei⸗ 
„ et 
P quie écritoire, ein Schreib un Exemplaire, eine Bors 
Zeug. ſchrifft. 

une Sablier,poudrier, eine Donner cxemple, vorſchrei⸗ 
Sch Sandbüch e. ben. ; 

De l'encre, Dinge. un écolier, ein Schiffer, 


> ile la Roſette, rothe Ditte un etudianc, ein Student. 
lelaCire d'Efpagne, Spas un Gr 


VEN S RA mau, ein Schul⸗ 
iff Dn Wachs. Füchſel. d 
| : Ee un 


t Immatriculer,epnfdosepbe.| n. | 
© La librairie, biblioteque,|Gradué, Graduirt. Un arg 
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un Livre à ABC, un abece Madame la Do&etefftSoütei 


ein Namenbuch. die Frau Doctorin, | eire 
La matricule, die Matꝛickel. un Profeſſeur, ein Profi Oppot 


| níre 


die bůcherey / Bibliotheck. un Licentiẽ, ein Licentia, ein 2 
une Syllabe ‚eine Sylbe. Prendre les licences, YRepetc 


un Mot, ein Wort. Licencia annehmen. derh 
une Lettre, ein Buchſtab. Il eft paffé Docteur, tiDifting 

` Epeller, buchſtabiren. Doctor worden. unte 
Lire couramment, fertig /ſun Regent, ein GlaflNier, n 
hurtig laͤſen. Preceptor. h Prop 


Recorder la legón à unjun Precepteur , ein M 


“enfant, ein Kind über, ceptor , &altmáufet. Ih Con 
hören. un Maitre d’efcole ‚Mettre 
Direlalecon, feine section) — Schulmeifter. rend 
aufrfagen. un foitecul, ein {rfi babe 
Sçavoir fur le bout dul ter / Arſchbeſeheꝛ / SIE eyntr 
doigt, auff dem Finger gucker. ePrefi 
koͤnnen. jun Pedant, ein Gik Rep 
Apprendre par cœur, aus- fuchs. | fon? 
wendig lernen. Pedanterie , Schulfils Opp 
Le bedeau, der Pedell. ſerey. nente 
La maffe, der Scepter. |Pedantesque , ſchulfune Dit 
L'écoláge; das Schulgeld.“ ſiſch. tation 


na bachelier, ein Baca- une affiche ou placar Il eꝶ bi 
laurins. : | Zettel / oder Program balto. 
un inaiſtre és Arts, ein Afficher, anſchlagen. oder E 
Aagiſter. La faculté de Theologes Arts 
LeRecteur, Magnifique, de Droit, de Meded! inf 
der Rector, Magnificus|, & de Philoſophie, Gram, 
Le Doyen, der Dechant] Theologiſche / exui. matic 
oder Decanus. Mediciniſche und M, Gra 
Docteur ein Doctor. loſophiſche Zammit: (Gram 
? = ON 


] 
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effe Soütenir des thefes , diſpu⸗ la Rhetorique, die Rheto⸗ 


Ntiren. rick. 

voftt Oppofer , difputer, oppo- un Rhetoricien, ein Rhe- 
| niren: toricus. 

Ula argument, Syllogiſme, La dialectique, ou logi- 

tial ein Argument. que, die Dialectick. 

; Repeter, aſſumiren / wie⸗ un Dialecticien, ou logi- 

n. | Derbolen. — . cien, ein Logicus. 


> MDiftinguer , diſtinguiren / la Muſique, die SQufic. 
unterſcheyden. ' Jun Muſicien, ein Man ſicus. 
laſſNier, negteren / laͤugnen. Lari thmetique, die Arith⸗ 
h Propofition, biemajor.| metick / Rechen⸗Kunſt. 
Meaſſumption, die minor. un Arithmeticien , ein 
r. lh Concluſion, ber Schluß Arichmeticns » Rechen 
e Mettre quia, faire victus, meiſter. 
| rendre zen, mettre aulla Geometrie „die Geome⸗ 
(di, bout de ſon roller „einen trey / Feldmeſſen. 
Si eyntreiben. un Geomettre, ein Geome- 
Le Preſident, der Prafes. trieus, Feldmaͤſſer. 
Gilt Repondant , der Rez L'aftrologie „ die Stern⸗ 
ſpondent. guͤckerey. 
ulſſes Opponans, die Oppo⸗ un Aftrologue, ein Sterne 
nenten. guͤcker. ; 
ulflüne Difpute, eine Diſpu⸗ la Bafle-contre , labaffe, 
| tation. le baſſus, der Baß. 
ar let bien affeuré de fon a Taille, le en Tor, der 7e- 
am balton, er iſt ſeine: Kunſt nor. 


oder Sachen gewiß. la Haute- contre, le con- 
ologes Arts liberaux, die freye tra, le contratenor, der 
dert Kuͤnſte. Alt. a 

ie; Grammaire die Oran le Deſſus, le ſuperius, der 
zinil matick. Diſcant. i 

ip Dh. Grammairien ein lun Duo, ein Daum; 

tät. Grammaticus. un Trio, ein Trini. 


Sur $ Ec 3 une 
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une Note, eine Nothe. refour, eine Schmaͤß, Jour 
une Pauſe, eine Paus. Raste oder Schand (dif Lau 
unSoüpir , ein Suſpirium, an eine Kreutzgaſſe fon Jouér 
Seufftzen. gen. den 
une Dieſis, une diefe, ein Drefler l'horofcope E 
halb Semitanium. quelcun, einem ſeine 9 auff 
un Canon, ein Fug. tivitaͤt ſtellen. | fen: 
un Motet, ein Mutet. Dire la bonne aventure Jouër 
un Faucet , ein falſcher queleun , einem «e. Se 
Thon. ſagen. deln 
Battre la meſure, den Tactſ un Devin, ein Wahrſoh Jouër 
ſchlagen⸗ un Egyptien, ein Zügatıl Sp 
une Triple, ein Trippel: ein Hände. Jouër 
la Game, die ſcala mufica-\un Breviaire , ein N dem 
les. buch. Cla 
une Clef, ein Clauis. une Ferrule, ein Backe un Or: 
B mol „8 molle. un Memoire, ein Gedi une H 
B dur, Bquarré , Hart B/] zettel. qune € 
B duram. un Manuel, ein Sa Co 
Plein chant, chantcom-| bidien. | cun 
mun, Chorgefang. une Fueille de maculat un Cif 
une Chanfon ſpirituelle, ein Bogen oder MN a 
ou mondaine , eíngeift,| Maculatur. | Floͤ 
lich oder weltlich $ted. [us Enigme, ein Matte un Sif 
un Vaude- ville, ein Gaf-jun Abregé, ou exti ne D 
fen» Lied. ein Extract oder (p Ha 
une Vilanelle, ein Bauer Begriff. p Us 
Led. une Requeſte, eine S une C 

un Refrain, ein Schluß⸗ plication. | ph 
Reym. une Obligation; cedia Vi 

un Püpittre, ein Pult. eine Handfehrift. une de 
Plaquer un pafquil , uneſune Quittance, eine A Put 

paſquille „ ou un libel tung. E 


“diffamatoire à un qua- un Luth, eine Laute. k : 
: Jo - 


A TP 8 — NS 
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muh Jouer du luth, auff der les Corps, das Corpus. 
fai Lauten flagen. les Coſtes, die Spaͤhne. 

chin Jouér de la mandore, auff la Table, der Boden / ober 
dem Mandor ſchlagen. Dach. 
e [Jouer de la faqueboute , les Barres, die Balcken. 
ned auff der Poſaunen bla⸗ le Manche, der Kragen. 

| fen. le Chevalet, der Steeg. 
tur Jouèr du violon, auff der|le Cillet, die Kehl. 
wi. Seygen ſpielen / oder fid. les Rangs, der Chor. 

deln. la Chanterelle, die Quint. 
efo Jouër de la poche, auff der une Corde, eine Saͤyte. 
galt Spttzgeig ſtreichen. hin Eſtuy, ein Futter. 
Jouër de l'épinette , aufflune Cheville, ein Würs 
dem Inſtrument / oder, bel. 
Clavicordium ſchlagen. Larchet, der Fiddelbo⸗ 
cke un Orgue, eine Orgel. N | 
og une Harpe, eine Harpfe. Colophone, Hartz / oder | 
K Cymbale, ein Eyinbel.| Colaphonium. : 
D un Cornet, corner à bou-|le Clavier, les matchettes , 


" 


M 


cun, ein Zinck. das Clavier. 
lan Ciſtre, eine Zitter. les ſautereaux, die Tana 
june Flute, flageolet, eine] genten. E 
| Floͤthe. Fredonner, coloriren. 
itzt un Sitflet, eine Pfeiffe. |Fredon, diminution, Co- 
xuiline Doucine;eta Dulcian. loratur. 
r f un Haut bois, unemuffet une Borte des cordes.de 
te, eine Schalmaͤy. boyaux , ein Buͤſchlein 
e GPe Cornemuſe, eine Sack“ Saäͤyten. 
pfeife. une Bobine de cordes de | 
cedlune Viole, viele, efne£eyer.| lairon , ein Roͤllelein 1 
„ne Trompe, eine Maul⸗ Inſtrumenten » Sin À 
gy fuf, | ten. - 1 
DE] 
JE NU. : «ae [9] ) 
y zo 1 
E Ee 4 LE 4 


Nomentlatüve: 


d - — EEE Ge 
: Le XVIII CHAPITRE. Vene 
Du trafique, & de toutes fortes de e 
l i - > M Vend 
marchandifes. 
= Das XVIII. Capitel. 5 11 ROT 
| | 
Von Kauffmanns⸗Gewerb und aller⸗ mai 
hand Wahren. mar 


Ne bonne ville mar- Faire emplette, einkauf fen! 
chande, eine gute Han⸗Emballer, einballen. Je vo 
belaz Stadt. Delacorde & ficele, & m: 
De la marchandiſe, Wahr] und Bindfaden. B 
ren. ua Garrot pour garrott ber 
Marchander, feiſſchen. ein Knoͤbel um faͤſt sull Il elt 
Barguigner, lang marcken.] den und zu zumachen. er k 
Trafiquet en ſoye, mit De la toile cirée, qe bez 
Seiden handeln. Tuch. Gain, 
Ila un bon trafique; er hat Empaquetter , einpadi Gaigt 
einen guten Handel. Dépaquetter, auffpacke Je ny 
La doüane, das Kaufhaus. un Paquet, ein Pack /) wit 
La grue, der Gran. cket. Perdr 


une Foire, eine Meß. Envelopper, einwickeln Be 


un Marché, ein Marckt. Developper, auffwickel Faire 
un Marchand ruiné, einſun Cornet de papier tref 
verdorbener Kaufmann.] Dotte / oder Wirgsrlle m: 
un Banqueroutier, Saffra- |Etaller;déployer, anple Ka 
nier, ein Banckerottirer. Ha Eſtaut, ein Rrämerfalloucl 
lla fait banqueroute ; erſune Boutique, ein LablBoire 
hat fallirt. ' oder Baden. den 
Décharger la marchandi- Vendre en gros, ou à kom 
e, die Wahren abladen. ne & en détail, Si mai 
une Balle, un Ballon, ein! weis oder Ehlenweis y cher 


Ballen. kauffen. len. 
Deballer, ein Ballen auff un Marchand groſſiet, f selt 
binden. ; Groſſirer. ` bat 

= Va 


Woͤrter⸗Buͤchlein. E 
= Vendre à credit, auff borg Vous avez eu bon marché 
verkauffen. de ces laines, ihr habt die 
Vendre argent contanr,| Wolle wohlfeyl bekom⸗ 
um bahr Geld verkauffen.] men. ; 
Und credit que de puis B y aurez un grand 
main jufqu'à la bourfe, profit, ihr werdet einen 
man borget thm von zwoͤlf groſſen Nutzen daran bae 
fft. fen big Mittag. en. 2 
Je vousferay credit & bon|Si vous voulez, je feray de 
St marche, ich wil euch au perte & de gain avec 
Borg und wohlfeyl ge) vous, wann ihr wollet / ſo 
th ben. wil ich ein Theil am Niga 
i 


I elt folvable, infolvable,| gen und Verluſt haben. 

; | er hat wohl oder nicht zu Vous eftes une mauvaife 

ti bezahlen. paye, ihr ſeyd ein boͤſer 
Cain, Gewinn. Bezahler. 


aigner, Gewinnen. C'eft un mauvais Rayeur, 
je n'y gaigne rien, ich ge on ne Ícauroit tirer un 


winne nichts daran. denier de luy, er iſt ein 
Perdre , perte, verlieren ‘bafer Bezahler / man kan 

m Verluſt. leinen Pfenning von ihm 

Faire marché, einen Kauff bekommen. 

(p treffen. Le terme du payement eft 

iLe marché eft fait, der écheu ‚die Zett der Des 

e, Kauff iſt gemacht. zahlung iſt ver fallen. 


Touche la, ſchlagt zu. MI et déja entré en paye, 
piBoire les vius du marché, il a déja touché de l'ar- 
den Weinkauff tetacfen. gent, er hat ſchon etwas 
HRompie , ou quirter le empfangen. 
tit marché, den Kauff bre⸗ Emprunter, entlehnen. 
D chen / nicht halten wol⸗ Prefter lehnen. 
len. Achetter, fauffen. 
gl selt dedit du marchè, er Rachetter, wiederfauffen? 
phat den Kauff aufgcfagr. das Verfetzte Iöfen. 
el Ee 5 


Que 
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Que faites vous. cela stet tout ce qu'il vaut; Nett 


combien faites votis es iſt alles / was es toc] 


. ; a 

cela? wie theuer biecher| if | fie 
ihr das ? wie gäber ihr Regardez fi vous voula Eho 
das? refaire, ou rccevoir di 55 
Ne me le ſurfaites pas, ſi l'argent, ſehet zu / oti Dé 


vous voulez avoir un|. Geld loͤſen woli. La v 
bon chaland , fiberbie- Si vous me laittez aller rie 


thet es mir nicht / wann ne rétourneray  pd| en 
ihr einen guten Kunden bien que vous me rd Yen. 
an mir haben woller. pelliez , wann ihr 1 de 
Vous en payerez un flo- kaffee gehen / fo molt ` ga; 


tin, ihr foller einen Guͤl⸗ nicht wiederkommen / Sur ve 
den dafür geben. ihr mir ſchon nachruf gel 
Combien en offrez vous? Tenez, le voila, prenezl ; 
wieviel bietet ihr darauf. argent contant pol en 
Je n'en, fcaurois rien ra- medecine, da habt! ve 
battre , ich kan nichts es / nehmer es hin / ni 
lafen abziehen / oder Geld iſt die Loͤſung. Deb: 
nachlaſſen. N’y a-t-il plus rien g le fe: 
Dites en un mot, au der- vous due, ift nid Dref 
nier mot, faget mit ei- mehr da fuͤr euch? ne 
nem Wort / mit dem let⸗ aAchettez de ce beaun au 
ſten Wort. = ban, pourles trelfes Men 
Confiderez la façon qu il EE EE PR 
ya, bedencket wieviel Ar⸗ fer von dieſem fhil od. 


beit daran ift. ' i Lo fi 
Chaque mercier prife fes Baho euer alicclidii y fait 


aiguilles, an jeder Kraͤ⸗ n Söpfen⸗ >> i (ft. 
mer lobt feine Waaren. eft bien trouvé, je e qu py 
e vous en douneray, ou lamour qua p c la 
bailleray fix fols, ich) res » (bt habt es M os 
will euch ſechs Stüfer getroffen ich fele Mgeta s 
dafur geben. mit meinen Buͤcherm qe la 


| Mt Ky 


| 
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Aut Mettre de la mercerie en De l'eſtamette, Stameht. 


ver parade, Kraͤmerey aus⸗ du Burail, Buretſch. 

| 4 ‚ftellen/aushängen. du Bombafin, Bombaſin. 
N Enfoncer un tonneau, ein De T'étamine > härinner 
dr di Q^. Ze 

m Faß zuſchlagen. ug. 


I Défoncer, aufſchlagen. du Bureau, dela burte À 
| La veué ne vous coutera| ſtarck grau Tuch. 
CU! rien, das Beſehen toirb|du Taffetas renforcé ou 
Pal eud nichts koſten. de Geneve, doppelt, oder 
Vendre au plus offrant,, Genfer Taffet. ; 
d dem meiſt bietenden ver⸗ | du Crépe, Flohr. 
üt fauffen. du Damas, Damaſt. 
Wf Survendre , gar zu beer) dn veloux Plein, glatter 
Ul geben. ` Sammer. 
ek Cela n'eft point de debit|Trippe de veloux, Trips 
po en nos quartiers , das Sammet. 
bi“ vertreibet man bey uns du Satin, Atlas. = 
/W nicht wol. de là Panne, Peltz⸗ Sam 
Debiter, vertreiben. met. z 
14 le Jeurnal; das Jornal. ` [dela Pluche, rauher Peltz⸗ 
nich Dreſſer une boutique, ei- ſammet. 
nen Laden oder Gaden du Camelot, Schamelot. 
un aufrichten. [Camelot de fil retor, Dop- 


Tel Mener par charroy , ou peldraat. 
‚fu Par eau, auff der Achs Camelot ondé, gewaͤſſer⸗ 
hh, oder auff dem Waſſer ter Schamclot. 


€ 


SI fübten. du taffetas changeant 
II fait mauvais charier , es Schillertaffet. 


> 


adi if boͤs fahren. Du drap. d'or, gölden 
es an Drap, wéten Tuch. Stuͤck. 

pe a teyeichg, & friſe, Du gros de Naples, Sey, 
d g, Bay kraus Bay. denruf. | 
n dela Sarge, Sarſche. des peaux de chamois, de 


‘de la Carifée , du cariſe, cerf, d elan, de bulle, 
Mi Kyrſey. s 


e de 
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& de fenteur , Bocks-| des Boutons, Knoͤpffe. un! 
Hirſch Elends ⸗Buͤffels⸗ D'or, de ſoye, goͤldene / ſeh des: 
und wolruͤchend Leder. dene. EI 
de la Füraine, Barchet. D'acier, de Verre, U Ern 
de la Futaine a grain d or- Stahl / von Glas. une 
ge, Gaͤnsaugen. |De crins, von Roßhaar, des 
Du bougran , Schetter / D'yvoire, von Elffenbeh ei 
oder Schech ter. de Laiton, von Meſſing des 
du Trillis, Trilch / oder un Peigne c yvoir, eine un À 
Zwilch. fenbeinener Ram. des 
du Canevas, Kannevaß. le Miroir, der Spiegel, une 
de la Toile s Leinwad. la Broſſe; die Boͤrſt. x 
la Liſiere, Selbend. Lereleve-mouftache,l € 
du Paſſement à dentelles, broſſette, das Barthii des! 
Schnür mit Spitzlein / lein. Aa. d 
oder Zancklein. Un étuy ein Geſteck. oi 
du Galga d'or, goldene Ga⸗ les Cifeaux „die Scheer, des ( 
launen. des Forces, eine Schaf 2 
Du clinquant d'argent,| Scheer. des 
breite ſilbernePaſſement. une Forcette, ein Scha ri 
De la ſoye à coudre & pi- ſcheerlein. du B 
quer, Neh /oder Stepp⸗ le Coüteau das Meſſet, du S: 
Seyde. le Fourchette, die Gabil Sucr 
une écheveau, ein Strang. le Poinçon, der Pfriem, Sucr 
du Fil ou filè, Nehts / Gaꝛn / une Paire de gans, ein p 3 
Rwin Haͤndſchen. da la 
un Peloton de fil, ein Kleuel Gans parfumés , pífemi, fet 
Nehts. Haͤndſchen. du P 
De la mercerie, Kraͤhmer⸗ Gans lavez , gewaͤſch P 
Wahr. Haͤndſchen. b de la 
Lever des étoffes chez un Gans fourrez , gefüist! N 
marchand, Wahr bey Haͤndſchen. le la 
einem Kauffmann auß⸗ des Mitaines, Muff für M 
nehmen. ännert, E. 
aR ge 
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„un Manchon, ein Stauch. du Saffran, Saffra . 
/ ſeh des Soublinec, Zobel. |Graine de Paradis s Marne 
du Martre, Marter. dyskoͤrner. 
Vl Ermines, Foͤch. des Amandes douces & a- 
une éponge, ein Schwam. meres, ſuͤſſe und bittere 
av, des Lunettes d'Hollande; Mandeln. 

ibd) ein Fernglas. des Dates, Datteln. 

ng des épingles, Stecknadel. des Grenades, Granataͤpfel. 
md un Aiguille, eine Nehnadel. Ecorces d'orange , ou de 
des éguillettes , Neſtelen. citons confites , einge- 
el. une Bource avec des cou-| machte Pommerantzen⸗ 

| royes, ein Beutel oder oder Citronenſchaͤlen. 

e Saͤckel mit Riemen. des Coins confis, einge⸗ 
bd des Papillettes ouPapillots| machte Quitten. ; 
.. d'or goͤldene Fluͤchter du Syrop, Shrop. 


oder Flikter. du Miel, Honig. 
er. des Canetilles, Trentz / oder de la Caffe, Kaſſien. 
Hal Boͤrdlein. du Benjoin, Benzuin. 


dees épices, Wirk, epice-|du Cretenart, Zitwer. 
di ries, Speceren / Gewuͤrtz De l'huile d'afpic, Spick⸗ 
du Bifcuir, Zuckerbrod. Oehl. ; (oͤhl. 
jut, du Sucre fin. feiner Zucker. De l'huile d'olive, Baum- 
abi Sucre candy, Kandelzucker De l'huile de Navette 
em Sucre commun, gemepner| Ruͤboͤhl. 
un Zucker. ; du Muſe, Bieſem. 
da la Canelle baruë, acte dela Civette, Ziebeth. 
mt fener Zimmer. du Vitriol, de la coupero-- 
du Poivre entier ,- gantzer le; Rupfferwaffer. 
mit Pfeffer. De Falun, Alaun. 
de [a Muſcade, Mußcat, de la Gomme, Gummy. 
füt, Nuß. des Noix de galle, Gallnuß. 
le la fleur de Muſcade, Be Sayon, Saͤiff. 


€ 


(fiti Macis, Muſcatblüht. du Savon noir, Schmaͤr⸗ 
les Cloux de gutotle; Rå- Sälffe x 
gelein. du 


— € 
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du Cotton, Baumwoll. des Pillules, Pillen. une 


du Vinaigre, Eſſig. Graines de Genevre, Me 
dela Refine, Hartz. Wachholderkoͤrner. un 
dela Poix, Pech. du Baume, Balſam. np 
de la Paix blanche, weiß de l'onguent pour Il les I 
ech. brûlure, Brand- OW o 
de la Cire, Wachs. (lein. be. Ja L. 


des Paſtilles, Rauchkaͤrtz une Pipe à prendre dl l 
une Purge, Purgation, et. Tabach, eine Sobat le F] 


ne Purgation. Pfeiffe. $ 
Lr XIX, CHAPITRE. | i 

Des pois & mefures. RO 

DEE XIX. Capitel. un I 

| Vom Gewicht und Maas. = 
L Ne Aune, eine Ehle. lune Livre, ein Pfund. une 
une demie Aune, eine une demie Livre, ein D 

halbe Ehl. Pfund. : une 

un Tiers, ein Drittheil un Livre & demy, an D 
un Quartier , demy Quar- halb Pfund. H : 
cicr sein Biereheil/ halb un Quarteron, ein Yun!“ 
enicrtbeil. lng. une 


un Cent, cent livres, unſun Once, zwey Loth. 5 

quintal, ein Centner . demy Once, ein Loth! un p 

un Millier tauſend Pfund. un quart d' Once, ein —— 
zl Tun d 


le Pois, das Gewicht. Loth. E 
la Balance, die Waag. une Dragme , ou un! 
Pefer ; waͤgen. feau, ein Qulntleln, 


Ce Ducat n'eft pas dejun demi Tıcieau, cut 
poids ou pelant , dfefer| Quintlein imd 
Ducat iſt nicht wichtig. un Scrupuie , ein sot — 

Il cit trop leger de deux eines Quturleins U 
Grains ‚er. iſt umb zwo des Jectous » Mechen a 
Gran zu leicht. ninge. T rol 
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| une Mefure, ein Maas. une coudée, anderthalbe 

re, Mefürer , maͤſſen. Schuh. | 

r. un Trebuchet, eine Gold⸗ un Pas, ein Schritt. 

un Empan, eine Spanne. 

une Paume, ein Hand breit. 


| maag: x 
r t les Bacins , die Schuͤſſeln / 


OW oder Schalen. june Doigt, ein Finger breit / 
| la Languette das Zuͤng⸗ oder Zwwergfinger. 
ed lein. une Lieu, eine Meyl. 


adi le Fleau d'une Balance, derſune Traitte, ein Auß ſpann / 
Boltz oder Baͤlcklein an oder guter Weg. 

der Waag / daran bielune Journée, eine Tagereis. 
Schalen oder Schüſſelfun Journau de terre, ein 


eeinhangen. Morgen oder Jugert⸗ 
‚un Por, eine Kanne oder) Acker. 
Mags. une Charée & chartée , ein 


d. une Pinte, eine halbe Kan, Wagen ober Karren voll. 

ein ne / oder halb Maas. une Poignée, eint Handa 
lune Chopine ‚ein Schop⸗ voll. SE 

an, „pen oder Echtmaag. une Corbeillee , ein Korb 
un demy ſtier, eih Achtel. voll. 


1Mun tier, ein Viertel. : une Chapellée bralke = 
une toiffe, oubraſſee, ein  cucillerée, potée, ein 
. Klaffter. . | Hutvoll / Armvoll / Loͤf⸗ 
hi un pied ein Schußlang. felvoll / Hafenvoll. 
b Lz XX. CHAPITRE. 
bí 2 ; 
» Des Nombres. 
ein Das XX. Capitel. 
Se: Von den Zahlen. 
UE Ue. 
$. LIS „Eins. | uatre, vier. 
hen en Denx; zwey. Cinq, fünf. 
Trois, drey. Six, ſechs. = 
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Sept; fi ſieben. Huict vingts, hundert doo 
Huit, acht. fecb fita. Eo 
Neuf, neun. Neuf vingts , hundert u 5 
Dix, zehen. achtzig. ; kW 
Onze, eilf. Nille, tauſeud. DI 
Douze ,$tvolft. Un ll eine Zahl E 
Treize, dreyzehen. taufenben. ; 
Quatorze, viergehen. Dix mille, zehen tanted Sé 
Quinze, fünffzehen. Cent mille, hundert td 
Seize, ſechszehen. fend. 

Dixfept ; ſiebenzehen. Un million, me 
Dixhuict, achtzehen. zehenmahl hundert fü 
Dixneuf, neunzehen. ſend. 


Vingt, zwantzig. le Premier, der erſte. | m 
Vingt & un, ein unb zwan⸗le Second, ou deuxiém "| 
big. der andere / oder gon mie 
Vingt & deux, zwey und le Tiers, oder troifiém erſte 
zwantzig. der dritte. pom 
‘Trente, dreyſig. le Quarriéme, der vier lien 
Quarante , bterfía. le Cinquiéme, der fünf, zum 
Cinquante, fuͤnftzig le Sixikme, ber fedre. ` l'ierce 
Soixante, ſechtzig⸗ le Sepriéme, der ſteben licu, 
Septante , ou {oixante &lle Huictiéme, der Gs Qu 
dix; ſiebentzig. le Neufiéme; ber neun le qr 
Huictante, octante ; qua- le Dixféme, der gehend 3 
tre vingts⸗ achtzig le Vingtiéme, der zwäll) Ko 
Huictante & un, quatre ſte. men 
vingts & un, &c. und le Trentiéme,der dreyfi end 
fo f forth san biß neuntzig Île Quaranrieme , dero 18 
CS hundert. gaffe, E Kë 
Deux cents, zweyhundert. le C inquantiéme Det ies. 
Six vingts, hundert und sigles wolf t 
zwanzig. leScigantiéme , der T um) 


Sept vinges, hundert und | got, GU 
viertztg. Nm Rage 


y! 
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7 uleSeptantieme „oder foi- Trois femaines, Step Wos | 
Kante & dixiéme , der] chen. ; 
nm. ſiebentzigſte. Sixou fept femaines, ſechs 
Lr Huictantiéme, der acht oder ſieben Wochen. 
zigſte. Dix ou onze femaines, $t» 
pie Nonantiéme, oder qua hen oder eylf Wochen / 
tre- vingts & dixieme,| und nicht denx mois & 
fen, der neuntzigſte. demy. f NUS 
tale Centiéme, der hunderſte. Trois mois, ein viertel 
eMillieme, der tauſende. Jahr / drey Monath / gar 
lige Quantieme, der wiepiel⸗ felten ſagt man un quart 
ot fte d'An. 
| Penultieme , der letfte 


Quatorze femaines, quin- 
ze ſemaines, quatre 
mois, dixhulct femai- 
nes, dixneuf femaines , 

s cinq mois, vingt-deux 
econdement, en fecond ſemaines, & Vingt- trois 
erb lieu, zum andern / oder! lemaines. 

nf im open. | ` Pix mois, ein halb Jahr. 

e. iercement, en troi(iéme Freize mots , quatorze 

sont, lieu, sun dritten. mois, cinq quart d'An, 

diii Quatriéme lieu , pour , OUquinze mois. 
fie quatrieme, ee, zum Dixhuit mois, anderthalb 

Jahr. , 

Dixneuf, vingt, vingt-un, 
vinpt-deux, vingt-trois 

mois, & non un an & 

il ias Ge 

yg matquez bien les fa-| neuf mois. ; 

i ons de parler fuivan- une Couple; ou paire ‚ein 
ett habet folgende Rede Paar. ; Se 
wol in gcht. [une Quatraine, fixaine, 

f iia jours, acht Tage. | huictaine , dixaine , 

e Jours, pierzehen 


Cage, 


ohne einen. 
emlemlerement 3 en pre- 
ol mier lieu, erſtlich / zum 
em erſten. i 


Le 
e vierten. 


d anpetnierem ent „ fin ale- 
ment, en fin , letſtlich / 
endlich. is 


Ff | une 


| 
| 
n 
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une Douzaine ‚ein Dutzet. une Douzaine & dey/Senc 
une demy Douzaine , ein 


anderthalb Duket Ile je 

halb Dutzet. . € 
Lx XXI. CHA PITRE. | ne 

Des jeux. "n ef 

Das XXI. Capitel. | i 2 

— s CS 1 

i Von dem Spielen. lC 

Onër aux Cartes, mit Dédamer „ die Hindi es R 
Kartenſpielen. A Reyh oͤffenen. es Fo 
un jeu de Cartes, ein Kar⸗ Soufler , blafen. S 
tenſpiel. une Beface , une Biſſſe Ro 
Jouer aux Galets; auff der Watſack / das iſt wila Rei 
Schieb⸗ oder Boͤlcken⸗ man auff zwo Seiſbour 
Tafel ſpielen. nehmen kan. Le 
un Galet, ein Stein. Damer , Damieren / dia Ch 
Debuter, abſtoſſen. Stein auff den auß € 
Ce coup eft extremément| … fefen. - Jouer 
franc, dieſer Wurff if Dame touchée „` Da lon 
uͤberauß qut. joüce , wer einen 5 Br. 
Jouér aux Tarauts ; Trap⸗ anrührer / der muß la = 


polieren. fortſetzen. e, Mug 
Ecarter, Karten weglegen / Jouër au trictrac, Tic Be 
gegeneinander tauſchen. e ſpielen. un Bo 
Jouèr aux Dames, Damen|des Dez, Würfel. Prend 
ſpielen. un As, ein Es / oder A neh 

un Tablier, damier, ein Ambefas , ambezas ; eh 
en 


Bretſpiel / oder Spiel Es | 


Bret. Double Deux, alle Due Tri 
un Pion , ein einfacher] Ternes, alle Oriy. | me. 
Stein. Quaternes , quaten, ine L 


une Dame, ein doppelter Vier. ' iu 


Stein. ; Quines, alle Zincken ein 
; ; : ent ` 
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lemy genes, alle Sechs. des Balles à pellotter ou 
Ale jeu des Efchecs , das à bander , Plortir. Balz 
Schachſpiel. len. ; . 
Jouèr aux efchecs, eines (m une R aquette, eine Racket. 
Schach ſplelen. De la ſcicure ſous la corde - 
un éfchiquier, ein Schach. pour eſſuyer les mains, 
Bret. & le manche de la ra- 
les Pions, die Bauren. quette, Segmaͤhl under 


les Chevaliers die Ritter. dem Sept / die Hände 
indes Rocs, die Elephanten. uno der Racketen Häffe 
les Fols; ou les fauteurs; die zu troͤckenen. = 


Springer. un Frottoir, ein Schweys 
Biſſle Roy, der König. oder Troͤcktuch. 
/ Wb Reine, die Königin. un Couyrechef, eine Haus 
donner Efchec & mat, be oder Schleyer. 


Schachtmatten. des Chauſſons, Spielſchu⸗ 
/ ella Chance , das Giñ im he / Tantzſchuhe. ^ : 
au Spiel. ar un Corbillon, ein Koͤrb⸗ 
joucr au Ballon, den Balz lein. ; : 
Da lonen ſchlagen. un Batoir, ein Hölgerner 
1 Gun Braflail , ein Sritfban. Schlaͤgel. 
if Ih Syringue pour enfler lelle Marqueur, la nacquet, 
| Ballon, die Sprige den! ber Vallenknecht. 
Lich! Vallonen auffzublaſen. Jouér à bander, Bandie⸗ 
un Bond, ein Widerſprung, renſpiel. . = 
Prendre la volée > postal Jouöns partie, laſſet uns cts 
r Au nehtnen ne Parthey fpielen. 
s , MOuËr à la paume, den Bal. Ache ver une Partie , eine 


len ſchlagen. Parthey ausſpielen. 
Auf Tripot, ou jeu de pau-|la Partie cft bien faitc, elle 
me, ein Ballhaus. eft Egale, die Parthey iſt 


Ta pe Douzaine de Balles| wol gemacht. 
a neufves ou de parties, Hazarder une Partie, eine 
n. en Duet neue Ballen.“ Parthey wagen. 
SR à Ff 2 Re- 


émettre la partie à une De quel côte voulez vou 
autre fois, die Parthey eftre? auff welcher Si je P 
auff ein andermahl ein⸗ then wollet ihr ſtehen. 6 


ap Nomenclature. 


ſtellen. S ue prenez vous ? m Jeu 
e veux eftre de la partie, nehmet ihr? e 
ich will mitmachen. Jettes le droits, werffet i Deu 


onër but d but, gleich ſpie gerade Seithe. d 


1 
len. : Ce font les nœuds, CT Den 
Il wen veut plus manger, die ohngerade. |. € 
er will nicht mehr dran. Ceſt a refaire, wir mil A d 
un Carreau,ein Steinweit. wieder anfangen. m 
une Chale. eine Schaſſe. Donner avantage , Ok di 
la Balle la perd , der Ball] vorgeben. Las 
verliehret. € 


Quinze, der erſte Schi 

la Balle la gaigne, der Vall Juinze & bifque ; 2 fo 
aavínnet. und que. | tW 

Elle eft baffe, fie iſt nit gut. Demy quinze , ein ha zu 

Elle eſf bonne, elle a frize Schlag. Hav. 
la corde, ſie iſt gut. Quinzains, ein jeder dim 

Vous l'avez doublée, ihr] Schlag. Le 
habt den Ballen im an,| Trente, zween Schlaͤg P 

dern Sprung auffgeho⸗Dempy trente , ander Part; 


ben. Schläge. - . eit 
un Coup de petit trou, ou|Quinzeà trente, Gout Don 
dais, den Ballen ins] gegen dreiſſig. va 


rente à quarante. deen 
& quinze à trente, va 
quarante cinq à rien Jong 
Quarantecingbrep OW in 


e. Jous 


kleine Loch oder an das 
Bret ſchlagen. 
la Grille, das groſſe Loch an 
der Seithen. : 
le'Troudefervice , das klei- 


9 S 
ne Loch im Dach. A deux, gleich / jeder W pu 
la Gallerie, der Gang. Schläge. - qun Pe 
le Côté de fervice, die rech- L'avantage , einen Säle b 


te Seithe⸗ weiter von dem ande i = 


| ouc 
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Si je Premier jeu, das erſte 


55 
gerad oder ohngerad fpie, 
len. 


" Jeu à jéu , ein jeder hat ein. A la toupie, mit dem Topf. 


Spiel. 


ffer u Deuxjeuxa un, zwey Spiel 


gegen eins. 


es Deux jeux a point, zwey 


Spiel gegen keines. 
mif 


LA deux de jeux, ein jeder 
zwey Spiel oder auch 
el drey. 


L'àvantage des jeux, ein 


dii Spiel wetter bepor / at. 


une Becaffe , eine Haber- 
gaͤis. 

une Pironstte, ein Wuͤr⸗ 
belchen. * 

Jouër aux merelles , den 
neundten Stein ziehen / 
die Muhle ziehen. 

un Moulin allant & ve- 
nant; eine Fick oder 

Zwwickmuͤhle. 


4% ſo / daß man nur noch ei un Mercau ein Stein im 


| nes bedarf / die Parthey 
ha zu gewinnen. 

Lavantage de tout, wann 
man nur 

1 Schlag bedarf die gantze 
läge Parthey zu gewinnen. 
deri Partie le tout 

einander. 

fil Donner revanche , Re- 
vanſche geben. 


. eil ga, ga, la revanche, die Res 


te, vanſche. 

rien Jouèr au ren Madame, 

Si in den Narren werffen. 

Jouèr au palet, mit dem 

der d Plapperſtein ſpielen. ; 
un Palet, ein Plapperſtein. 


Ställe but , der Zweck / das 
nden Stoͤckel. 


Jouèr à pair ou non pair, 
P 


felben Spiel. 


Jou&r aux chiques , init 


Klickern fpielen. ^. ` 


noch einen Jou&rä la main farle dos, 


Richter ſpielen / oder wer 
hats gethan. : 


„alles mit Jouèr au faux compa- 


guons,ouremoins; fal- 
ſcher Zeuge fpieten. 

Jouër à cligne mullette, 
blinden Maus ſptelen. 

Jouët à la poire, Flachs 
verkauffen. 

Aller aux &chaffes , auff 
Steltzen gehen. 

Jouèrx au cerceau, tourner, 
le cerceau, den Maͤiff 
ſchlagen. . 

Jouër a faure mulet ; bie 
faule Bruck fpteten. 

[f^ Cor 
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. Croix ou pille, Müngel| Jouez de la, & pietez bie le 
ſpielen / Flachs oder Muͤntz ſpielet da an / und hal un. 
Faire la rouë, das Mâdell den Fuß wohl am Ziel un 
ziehen / ein Raͤdel ma⸗ Jouér deux contre deu me 
chen. à i 


compagnon, auf Gt i 


une Gliffoire, eine Ritſch. len fpielen. t 
Gliffer , ritſchen. la Dame vaut neuf, der une 
‘Jouër au tiers, zum Zil nig gilt neune. une 
te / hinden hinweg ſpie⸗ Devenue feulement , fl de P 
len. Anwurff allein. da P 


Jouët aux quilles, kegeln. Non pas de rabat , tifla C 
le Quillier, der Kegelplatz. vom umſchlagen. les 
Quillons, ou faifons à qui] Abatre la Dame, den N 9 
aura la boule ; & qui nig umwerffen. Ila 
jouera le premier, laſſet Rabatre, umſchlagen. Le 
um den Ahn werffen. Vous vous avez brüle < 
Jay laboule,jefaisleplus| habt euch verbrand / le E 
présb ich bin Ahn / ich bin habt zu viel geworffen le F 
der Naͤchſte. Cargon , dréffe nos q aP 
Donnez moy la boule, & les, celuy qui gaignen le 
faite le but, montrésle| donnera ton vin, Sf un! 


jeu, gebt mir die Kugel / fes die Kegel auff cott 5 
und machet das Maal winnen wird / der folu 
oder Ziel. ein Trinckgeld geben > 
W —— —— geen d Dé, 
LE XXII. GHAPITRE. P 

De FEfcrime. i 

Das XXII. Capitel. le E 

Vom Fechten. a - 


Scrime „ le jeu des ar-|un écolier, ou opa Fai 

A nes, die Fecht⸗Kunſt. ein Schuͤler / Lehrjunn € 
Ia Sale des Armes , der Faire ou tirer des Armi A 
Fechtboden. I efcrimer, Fechten. 
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bin le Perol. der Vorfechter. Ramaſſer les armes, die 
y hell un PL altron, eln Bruſtſtuͤck. Wehr aufheben. à 
Ziel un Fleuret, ein Fechtdegen lune Botte franche , un 
dem mertre au bout du Fleuret, franc coup, ein- voller 


f A den Sedit Segen verbins ` Stos. 


den. Se mettre en poflute, fid 
der une épée, ein Degen. in Poſtur ſtellen. 
une Lame, eine Kling. Se mettre en defenfe, ſich 
t, # le Pommeau, der Knopff. zur Wehr ſtellen. ` 
la Poignée, der Griff. Plantez le pied de devant 
3 back bag Gefaͤs. bien ferme, ſetzet den 
les Branches ; die, Stan, foͤrderſten Fuß fein ſteyf. 
den! gen. Eftre hors de meſure, aus 
| la Croifée, das Kreutz. der Menſur feyn. 
en. Le pas d'afne, das Stih. Donner prife a fon enne- 
21 Blat. my, fidh blos geben. 
nd / le Fort, die Staͤrcke. Perdre, prendre, & gaig- 
got le Foible, die Schwache. ner temps, das 7 #po 
s qi Pointe, die Spig. | oder Zeitverlichren / nef» 


onen le Fourreau, die Scheide. men /oder gewinnen. 
„ur faux „ uber Donner du plar, flächling 


Y zug. ſchlagen. 

v foll une Gaine de coùteau, eine D’eftoc, oude pointe, & 
ben Meſſerſcheid. de taille, mit ſtechen und 
í égaigner ou tirer l epéc, hauen. 


mettre la main a Pep, une Eſtocade, ein Stos. 


zum Degen greifen / den une Efttamaffade;un coup 
Degen aufstehen. dbeſtramaſſon, ein Hieb. 
le Bout du fourreau , das un Revers, ein Ruͤck ſtreich. 

, Ohrtband. Donner, drein ſchlagen. 
ortn Faire un allaur einensz ang Parer, parriren / ausneh⸗ 
rjunn thun. men. : 
Armi Met ie le hola, Friede Nee le pied enarriere, 


lids den. 


\ 
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Faire une gliffade , einen Je Lay preſſè de fi prés.qh Ce 


Außtritt thun. je luy ay fair perdre] « 
Faire un faut, eínen fprung Eſcrimes, ich habe ifi. d 
thun. dermaſſen zugeſetzt / Do, 


une Feinte, eine Fint / ſich 

ſtellen / als wann man 
ſtoſſen wolte. 

7 Batre du pied, mit dem Fuß 


er feiner Fechtkunſt w 
geſſen hat. o 
un Ratelier , ein Schaf Ent 
lein. 


auff die Erd ſchmeiſſen. un Eſtoc, ein Sroßbegil 
S'ouvrir,fedonnerenper-[un Vieux loup , ein 
ſonne, fid» blos geben. Wolffoklinge. 
Se ferrer, fid) verpahren. lun Braquet, eine Plaut 
la Riſpoſte, der Gegenſtoß. un Coutelas, ein brii 
Il a la riſpoſte prompte, er Degen’ Kardelas. 

ift hurtig mit dem Nach⸗ un Efpadon , une Epe 


ſtoß. 

Il manie bien lépée, et 
weiß den Degen wohl zu 
führen. 

Ila les armes belles, er ficht 
zierlich. 

Efquiver un coup, einem 
Stoß außweichen. 

Paſſor, paſſiren. 

Quarrer, quartiren. 


A valler un Bras ‚einen Arm Hirſchfaͤnger. 


abhauen. 
un Cartel de deffi, un def- 


deux mains, ein Schla | 
Schwerdt / Schweltze 
gen. | 


un Sable, ou geen Se 
Säͤbel. | f 
V 


une vielle Rapiere, ein 


Rapyr. sent 
une épée de duël, de coi. lei 


une épée de Challe ; 4| 
nei 
une épée de Cavalier, Warm 

Reutherdegen. me 


fi, ou appel, ein agußfor⸗ un Poignard, ein Dolch mp 


der⸗Brteff. 
Se porter für lepté ; erſchei- 
nen. 


Deffier, appeller en duel ‚| 


becaupforoern. 


une Dague, ou bayonne un 
te, ein Stielet. gen 
Jeluy ay bie arriere-poitofer 
té fon cafaquin , dili me 
ihm gute Puͤffe geben. ` Wie 

Cd 

| i 

i L 
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rés,ql C'eft une rude & furieufe! Il luy a paffée l'épée au 
teh épée, er iſt ein friſcher travers du corps, atra- 
abe Fechter. vers le corps, er hat ihm 
t / ¶ Donner un coup fourré, den Degen durch den 
DR einen haͤymlichen Sros Leib geſtoſſen. ; 

geben. U m'a feulement erifl& & 
d Enfiler un homme, le per- grafligne la peau, et hat 
cer d'outtre en outre, mix nur die dautgerínet. 
be de part en part, einen Il eſt feè, charme, inyul- 
ind durch und durch den Leib nerable, er ift faͤſt / hart 


— 


ſtoſſen. gefrohren. 
aut 77 —TV—— — 
bre LE XXIII: CHAPITRE 
E De la Guerre. 
épé! 
dila Das XXIII. Capitel. 
b Vom Krieg. uu 
rej f T. Ever des Troupes , dujEftre en armes, ín Waffen 
1 monde , des Soldats, ſtehen. 
du Volck werben. le Rendez-vous , la place, 
»enroller. fe faire enrol- montre, ber Muſter⸗ 


e co ler, ſich ſchreiben laſſen. platz. ; 
orter les armes fous quel-|un Soldat, ou Gendarme, 
cun , unter einem die,! ein Soldat / Kriegs mal. 
nen. an Cavalier, ein Reuther. 
er, (farmer prendre les ar- la Cayalerie, die Reutherey. 
mes contre quelcun, ſich L'inſanterie „les pietons, 
old wider einen aufflehnen / , fantafins, gens de Pied, 
ont] und einen Krieg anfan⸗ dae Fußvolck. | 
d gen. un General, ein Felöhers. 


-poittofer , mettre bas les ar- un Chef de Guerre/, ein 

ich aves, die Waffen ab⸗oder Kriegs, Oberſter. 

ben. miederlegen. un Colonel, ein Oberſter. 
Cá. Ff e Lieu- 
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Lieutenant-e colonel, óber Dragon, Dragoner. le 
ſter⸗Leutenant. Piquier, Piquemrer. 
Maiſtre ou Marefchal delun Officier, homme d un 
camp , Geldmarſchalck. commandement, ein d 
Majeur, Major, Major / ficirer/ Befaͤlchshal ber, un 


Geng, 


oder oͤberſter Wacht le Tambour, die Trom 1 
meifiere und der Tromelſchlaß 
Capitaine, Hauptmann Les Baguettes, die Si une 
oder Rittmeiſter. fel. p 
Lieutenant, gensenant. Batre le Tambour , fune 
Port-enfeigne , enfeigne, Ge ſchlagen. e 
alfier, Faͤndrich. Jatre au champ, zug NP 
Cornette guidon, Cornet. ſchlagen. une 


le Quartier- maäiftre, me 1-|Batre la diane, die + une 
refchal de logis, der Fu⸗ wacht ſchlagen. 
rier; Siuarriermeifter. la Trompette, die e 
le Capitaine d'armes , der met oder Sener bs 
Capitaͤin⸗Armes. L’emboucheure Eb 
un Sergent ; ein Scher Mundſtuͤck. p. 
ſchand / oder Feldwaͤbel. le Trompette, der E 
Corporal ou coporal peter. 3) 
Kapor al. ; Sonner la trompette, 
Chef de file, Rotsmeifter.| Tromete / oder Tro 


un Reformé, Reformirter. blaſen. : 
un Appointé ‚lanfpeflade, la Sourdine, die Sl la R 


ein Gefreyter. ~ Klarin blafen. le s 
Vivandier, Marckedenter.ſun ee ein qu $ 
Canonier , Konftabeler -| Freyreuter. la - 

oder? Büchſenmeiſter. un Hallebardier, ein) 
un Simple foldat , ein] bardierer. 1 

NE éis Soldat. les Cheveaux legers;R G 

pour 3 Mop leichte Reutereh. À fd 


tire Îles Goujars, die Soin R 
ER. 3 detinet ben / Troß jungen, | E 


Wörter Böclen. — ^ ` Aen 
‚lePrevoft des mareschaux, le Bacinet , die Zuͤndpfaſie. 


g | der Provos. une Bandouliere,eín Ban⸗ 
med un Regiment, ein Regi- delier. = 
eni] ment. ane Charge, eine Ladung. 
aber, un Regiment des gardes, De la poudre, Pulver. 
rom la garde du Roy, des ſle Pulverin, das Zuͤndpul⸗ 
chlaͤß Königs Leibguard. verflaͤſchlein. 
e Sl une Compagnie, ein Com-. le Canon ou calibre der 
pagny. m Sauf. : 

£, lune Efcoüade, eine Capo» la Vifiere, bag abſehen. 
n. ralſchaft. ; la Culaſſe, die Schwan» 
zu glun Rang, ein Glied. ſchraube. 

une Eile, eine Reyhe. le Serpentin , der Hahn zur 
t Thune Armée ein Heer. Muſquet. 

un Moulquet, ein Muß le Méche, die Lunte. 
Ti quet. ) Del'amorce, Zündpulver, 


gt, une Arquebufe ou cara- Amorcer, Zündpuſper auff 
bine, ein Rohr oder die Zlndpfaß ſchuͤtten. 
Bandelter⸗ Rohr. la Lumiere, das Zündloch. 
r A Arquebuſe à xouèt, Feuer- a Croce, der Anſchlag. / 


Rohr. Île Fuft ou lafat, der 
tte jun Fuſil, ein Schnaphan / Schaft. (gen. 
Troß oder Flinth. Coucher en jouꝭ, anfchla- 

leR onct, dag Schloß. la Four chette, die Gabel. 
Sulla Rouc; das Rad. un Flafque , ou fourni- 

le Coq, ou le chien ; ded ment, ein Pulverflaſch. 
nu Hahn. : Charger laden. 7 

la Pierre à feu, der Feuer⸗Bander, fpannen. Y 
ein Stein. Tirer, & décharger, ſchleſ⸗ 

Y Vis, eine Schraube. ſen / fog laſſen. 
rers a Gardeſerre, der Vor la Baguette, der Ladſte⸗ 

ſchlag. cken. 
Trojan Rellort „ein Gewerck / la Douille, eine eyſerne La⸗ 
en. Raͤdlein oder Feder. dung daran. a 
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un Tire-bourte;tire- balle, Hauſſer la vifiere, das | 


ein Kugelzteher. Ger offenen. une 
le Clef, le Bandage, einſle Pennache , der Sel e 
Spänner. buſch. n 
une Balle, eine Kugel. L'écharpe, die Scharpohune 
Jetter des Balles en moule, Feldzeichen. c 
Kugeln gieſſen. Les épaulieres, die Sch < 
des Balles ramèes, Draat- terruͤſtung. Par 
Kugeln. (nen. Les Brallars, die Armi a 
des Cartouches , Patroj nen. 9 
des Dragées, de la dragée,|les Gantelers , die dif fe 
Schroot. Handſchuh. Aye 
des Poſtes, grober Schroot. le Plaſtron, das Gruff v 


De toutes pevites dragée;|le Doflier , das Hindel © 
kleiner Vogelſchroot. les Tallettes, die Schi vo 


Monter & démonter un les Cuiſſars, die Schein bi 
Piſtglet, ein Piſtolſchloß ſchienen. un € 
auffſetzen und zerlegen. les Jambieres, die Sch ri 

Nettoyer; butzen. bein⸗Ruͤſtung. er 

Fourbir, polteren- un Hauffecol , ein Mune 

un Bidet de poche , ein] Ding: K 


Puffert / Fauſtrohr. une Lance, eine Lantze lune! 


un Calque, heaume, une Spehr. t. fd 
Salade , ein Kaßker oder un chaud Langier, dun F 
Sturmhut. ler Spaͤhr⸗ Reuther] n 


une Bourguinotté , un) gewaltiger Karl. un P 
mourion , eine Pickel Arme de Pied en cap, un P 
haube / Sturmhut. Fuß auff geharniſcht di 

une Bique, eine Picke. un Bataillon d’infanteißera 

Jouër de la Pique, die Picke ein viereckichter AU 
ſchwingen. Fußvolcks. . 

un Harnois, Cuiraffe, ein une Eſquadron de Cat 1 
Harnifch/ oder Kyris. lerie , ein Schwab & 

un Corfeler, eines Pickeni⸗⸗ (Reuther. 

rers Kyris. : 


— 
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june Armée navale, eine Ar Wackenſteinen und era 
as A mee zu Waſſer. ten laden. ^ 
lune Flotte, eine Flotte oder Braquer, démonter, ere 
Fei ein Hauffen Schiffe / fol ver le Canon, das Ge. 
es miteinander halten. hëpp richten / abſetzen / 
itp E Flute, fregate, falou- zerſprengen. 
| que, galiotte, ein Raub- Mettre le feu au Conon; 
Od Schiff. das Geſchuͤtz loßbraͤnnen. 


Partir de terre, demarrer, Faire jour le Canon, mit 


"I. defancrer, lever Tancre, den Stücken ſchieſſen. 
Ancker auffheben / Wut Cannonade, ün Coup 

eilt fahren. | de Canon, ein Schuß 
voir le vent en pouppe,| vom Stück. 

ff vent favorable, guten une Moufquetade , ein 


dei! Wind haben. Muß quetenſchuß. 
5dillAvoir le vent contraire, un Coup de Piftolet , ein 
heil boͤſen Wind haben. : Piſtolenſchuß. 


in Canon, ou piece dar- lune Efcopeterie, eff ſchieſ⸗ 
Sch rillerie, ein groß Stuͤck fen und Loßbraͤnnen von 


| oder Geſchuͤtz. vielen zugleich. 

d ‘lune Piece de batterie, eine une Salve, eine Salve 
Kartaun. ſchieſſen. 

ntze lune Couleuvrine, eine Feld- une Arquebufe à croc, ein 
Í ſchlang. 5 Doppelhack. 

eint un Fauconneau, ein Falcke⸗ un Boulet; ou balle, eine 

her // netlein. grobe Kugel. 


un Perard , eine Perard: Crever ‚verfpringen. 

ap, un Petardier , ein Petar⸗ſune Corte de maille, une 
ifht] dierer. jaque un haubergeon, 
y Wetarder une Porte, ein ein Pantzerhembd / oder 
Thor ſprengen. Pantzer. : 

in Mortier , ein Moͤrſel. une Rondache, targe, un 
e Charger decloux,cailloux| eſcu, ein Tarſch Rone 
jid & chaines , mit Nageln] daſch / Schild. 


| une 
f 
" : 


r 


ES 
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une Hallebarde , eine Hel; une Place non tenable, ¶ Bat 


lepart. Ort der keine Belaͤgeru Co 
un épieu, ein Spieß. auß ſtehen kan. T t 
une Partifanné eine Par⸗ une Place imprenable, Bal 
tifan. S ahnen wünsche SH g 


une demy Pique, brinde-lune Ville murée - tà Cat 
ftoc, ein Springſtock. Stadt / die MaurenhlleB: 
une Javeline, un javelot-Démanteller, die Mahle T 


ein Wurffſpießlein. niederreiſſen. e 
des Chauffe- trappes, Fuß · Fortifer , befaͤſtigen. d F: 
ſtacheln. Fortification, Befaͤſtig br 


un Baril, ou une caque dejune Forterefle , eine le Pe 
poudre, ein Faͤßlein oder ſtung. kL 
Tonne mit Pulver. un Fort, eine Schange | 2 
une Grille, herſe, ou cou-ſune Citadelle, eine Veſiſſe CI 
life, ein Schutzgatter. an einer Stadt / die de 
Abatrerla grille, das Schutz zu beſchirmen / und dune 
gatter fallen laffen. die Bürger im Zau P 
une Mine, eine Untergra-] halten. un € 
bung. les Murailles, die Maufſle Re 
une Contremine, Gegen les Crencauxz die Zinn, 
mine. les Canonieres,die Gils Fc 


Miner , & contreminer ‚| Locher. Rem 
untergraben und entge| Ouvrage à cornes, Ha un 
gengraben. „ were. Ä les A 

Fairejouër la Mine, die Mi- Ouvrage couronné, Ku gr. 

ne ſpriugen laffen. werck. un T 


Eventer la mine, der Mine Tenaille, Zang. , 
Lufft geben. .* |Etoille, Stern. Schal! 
Faire ſauter une Tour en Redoute, Redut. 

l'air, einen Thurn in die Frenchée , Tranſcheiſſt 
Lufft ſpr engen. Lauffgraben. 
une Bicoque, un poullier, Ravelin, Rävelin. À 
ein liederliches Staͤdtlein / demy Lune, halber fuite 
ein Raubneſt. | Baß fi 


1 E 


— 
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ble, (f Batterie, Batterey. un Gabion , ein Schantz⸗ 
iger Contrebatrerie, Gegenbat⸗ Korb. . 
terey. . |Gabionner , mit Schantz⸗ 
dle, Baſtſon „ ou Boulevart, Körben beftellen, 

r Oi Bollwerck. Corbeilles, Koͤrblein. 

> ‚AiCafemare, Mordgrube. un Retrenchement , eine 
rengle Banquet. die Banc. |. ifierliche Verſchantzung. 
Nau le Terre plein, der Wall⸗ Sererrencher, fid verſchan⸗ 


Gang. hen / und retranſchiren. 
. Fauſſe braye, die Foſſen une Paliſade, ein Pfahl /a. 
(idk breh / der Unterwall. liſad. i 


ne Me Pareapet, die Bruſtwehr. une Baricadé ,. ein Vor⸗ 
hLifiere , ber Barm am ſchlag / Schranck/ Was 
née Wall. genburg. 
ei E eeh, Baricader , eine Wagens 
dien deckte Weg. g > Wage, 
ndalue Platte forme, eine lehnen: ſich vere 
zaun Plattform. : ACTU. ; 
EE rer 3 K un Cavalier de Friſe, ein 
bes kes ren e Friſiſcher Reuther 
Ramik R empar. les rempars der}, È T ie, 2 
inn Wall. E mu ortin. 
Gas Fofícz , die Gräben. 0 5 UNE der Flůͤ⸗ 
| arrer Wällen : 
sa umgeben EN an Pionnier, ein Sang 
3 ` > zo N 
les Approches „die Lauff⸗ Graber. 


„K graͤben. : Avictuaillier 5 avitaillier 
un Travers, eine Zwerch⸗ une Ville eine Stadt 
Banck. províantíren. N 
Gut Gallerie , ein Schirm, Alſieger, belägern. 
Dach. le Siege, die Belagerung. 


fuilieche, Preſſe / Bruch des lever le Siege, die Belaͤ⸗ 
Walles / oder ein Loch in gerung aufheben. 
des Mauer. Sommer ‚auffordern. 
p Milaire breche, Sturmbar le Camp, das Lager. 
Bub ſchieſſen. | aſſeoir 


Ss 


LL 
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afleoir fon Camp, fe cam- prendre une Ville daf 
per, ſich laͤgern / das à ou par force, eine Si y 
ger ſchlagen. ; mit Gewalt und ſi à 
ba tre une ville, eine Stadt! mender Hand eym a 
befchieffen- men. | f 
monter à l'affaut, ou à la] d'emblée , mit Anfhliten 
breche, ſturmlauffen. überfallen. il 
Eſtre repouſſeè avec grand |mettre tout au Fil del! $ 
perte; mit groſſem Ver- pee, faite tout pilou. 
luſt abgetrieben werden. parl'épée, alles uͤbe a 
le Canon joue, das Gel Kling ſpringen laſſiſſe L. 


ſchuͤtz ſpielt. und niedermachen. d 
Affamer une Ville, eine mettre tout a feu & à file B 
Stadt aushuͤngern. alles nieder machen fü 
Parlementer, parlerd'ac-| verbrännen., Brar 


cord ou de: compoſi-¶ Piller, ꝓluͤndern. 
tion, parlamentiren. donner au pillage > Moit 


fe rendre à Compoſition, geben. ; Sk 
fid) mit Accord ergeben. donner l'Alarme, &AtllfTen: 
Se rendre à la mercy del machen. une: 


l'ennemy; à diſcretion, Echeler, ou eſcalader qp 
fid) auff Gnad und Un Ville, eine Stadt bt te 
guad ergeben. gen. 
fortir avec le Bagage; ſor- forcer Femmes & Fig & 
tir Bagues fauves ; mit Weiber und Junge T 
Sack und Pack abziehen. ſchaͤnden und nobtilire 
Sortir avec Enſeignes de- tigen. g 
loyées & meſches al- hauſſer le Pont-Levis ] he 
lumées , mit fliegenden] Fallbruͤck auffziehen Une 
Fahnen und braͤnnenden Qui vive? was far Bil er 
Lunten aufziehen. Vive l'empereur; gut ont 
Renvoyer avec le Bafton| ſeriſch. E pl 
blanc, mit einem Stab / faire ferment de ne pion 
ode: Stecken foꝛtſchicken. les Armes contre v pu 
| c 


yu 
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"lan enn, ſchwöͤren / wider ei un Corps de Garde, ein 
e Sich nen fein Lebtag nicht zu Wachthaus. ; 
D (tii dienen. faire la Ronde, Ronde um⸗ 
cor a veu leLoup, er foͤrchtet gehen. A 
| fid. à i ae le Guét , die 
fdiiigeft un vieux Routier, er Schaarwacht. E 
iſt ein alter und erfahrner un Chariot de Bagage, ein 
I dell Kerl. Heerwagen. 
t Pakoucher Ja Lance, die Zong trouffer Bagage, einpacken 
UD anſetzen. und darvon ziehen. 
tafi Lancer dedans, donner la Munition , Kraut und 
T. | dedans, drein fallen. Loth. ; 
cafe Branquet, die Brandt les Vivres, das Proviant / 
hen : ſchaͤtzung. die Victualien. ö 
Branfquetter , brandtſchaͤ. couper les Vivres, die Zus 
Ben. fuhren abſchnelden. 
= Mpicenir un Siege, enee Recognoítre, Recognoſci⸗ 
lagerung aufhalten. fp c 
&üttffenir bon, fid) halten. faire paffer Montre , mus 
ineSentinelle, ein Schilt,| ſtern laffen. 
der wacht / oder Wachthaͤus⸗ preter le Serment de Fide- 
dt bi lein. lite, Eyd und Treu ſchwoͤ⸗ 
; fe Echauguette , ein ren. e 
EI Wacht⸗Thurn / Schau⸗ Caller, außmuſtern / caffis 
zung Thurn. g ^ 
vobtil&ire le Gust, ou la Senti-)Dégrader, démettre de la 
nelle, Schiltwacht fes Charge, abſetzen. 


evil hen. dofierle Morion, pritſchen. 
ehen Une fait point de Faction, faire paflet par les Armes, 
Vi er iſt der Wacht frey. durch dle Spißruthen fa, 
guti fonter la Garde , bie gen / erſchteſſen. = 

A Wacht auffführen. : Mivrer, ou prefenter , Ba- 
ie prone: en Garde, guff die taille, eine Schlacht Tiet, 
xe q Wacht ziehen. fern. 

cl 
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ranger une Armée en Ba-|(onner la Retraite, (I| e, 

taille, mettreen Ordre dem Streit blaſen. 
de Bataille, ein Heer in l'Avangarde der Botttij 
Schlacht⸗Ordnung fiel- |! Arrieregarde, der NA de 
len. trab. ` D 
gaigner la Bataille „ die les ailes, die Flügel. . 
Schlacht gewinnen. le Corps de l'Armée;l i 
emporter la Victoire, den Heer. lier 
Sieg erhalten. une Guarniſon, eine N ae 
erdre la Bataille die ſatzung. abi 
Schlacht verlihren. les Mortes payes, Sokma 
avoir du pire, den Rürgern| ten die ihr bene di 
ziehen / eynbüffen. einem Ort in 95cfa der 
batre, défaire, mettre en] bleiben. Voir 
route, ou en deroute, une Tente, un Pavilli Ab 


ſchlagen / zertrennen. ein Zelt. (geh 
batre à plate couture, big | butiner,faire dn butini tle 
aufs Haupt ſchlagen. aller à la Picor ée, à la piisa: 


Guerre, auff die Meer 


menacer de tuer & brûler, 
ausziehen. be fa: 


mit Schwerd und Feuer 
drohen. vivre fur le bon- hong der 
Tailler en pieces, nieder- vivreà diſcretion, poi 
hauen. den Bauren ligen. W. 
* m es E e à À 
pafler fur le ventre à une fe joindre à quelcun fon 
Armée, eine Armee Gel zu einem ſtoſſen. den 
berrumpeln. Te retirer, fich reteriren ur 
gaigner le Champ de Ba- zuruck begeben. der 
taille, das Feld erhalten. enforcer les Portes, lend; 
une fanglante deffaite, ei- — tres & Fourneaux, Über 


ne blutige Niederlag. ren / Fenſter und ikele 
une Embuſcade, ein Hin- eynſchlagen. ir 
derhalt. donner le mot, le mot hach 
fonnerla Charge, ou Al- Guéc, die Loſung ohr a. 


lame, såren blaſen. das Wort geben. pel 


— 
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í j9 
di fll; Solde, lePayement, die la Strade, die Straſſen 


ne | Befoldung. fauberen / auff Kundts 

E nloyer » payer, Defol] ſchafft reithen. 

t9 ban, SE fe revolter, mutiner , re- 
i pucher une Paye , einen beller, abfallen / menfe 

„n a Donath- Sold bekom⸗ nieren / rebelltren. 3 

ECA men, jun Offage, ein GSelffeL, 

… alicentier, congedier,don-Idemonter un Cavalier , ef» 

ine g ner licence & congé,| nen Reuther abfesen. 
abdancken. ` june Tuerie, un Maffacre š 

Silimander Congé , Ab⸗ ein Blutbad / Blutver⸗ 

alan fei oder Urlaub for- gieſſung, 

Sefai dern, — [voler , piller, depouiller, 

lr fon Congé , feinen] derrouffer > dévalifer, 

uem, haben / oder be, pluͤndern. 


M aebren, jun Paſſepoxt, ein Paßzettel. 
auis gleus , der Außſchuß. plumer fa pouille , ſtehlen 
Llapitimarche Allemande, der und rauben. = 
"eutfcbe Marſch. ‚faire Gogaille, Ripaille, ein 

de fauſſe Allarme, ein bin, gut Leben führen. 
hom der Cart. faixe une Sortie, einen uga 
on; lipoi fonner les Eaux, das fallthun, : 
en. Waſſer vergiften. faire Treyes , Auß⸗ oder 
zun hfoncer l'Ennemy; durch Seillſtand machen. 
den Feind tringen. |rompre les Treves , den 
iren eur aux Mains, aneinan.| ^ Stillſtand brechen. 

der gerathen, une écarmouche , ein 
tes dere? Mercy, zu Gena: Scharmuͤtzel. 
ux, Aden auffnehmen. Ife faifır des Porres, ferens 
und de et, Wacht halts. dre Maiſtre des Portes, 


molſpachegdes Auge haben. tigen. 
üg ar auda découverte, bá-bátre la Campagne, ins 
n. x les Chemins » bätre Feld ziehen. 


it l'œil au Guet , = fib der Thoren bemaͤch⸗ 


S'acharnet, ou eftre achar- | 
ne, kun contre l'autre; |fans Contract & R elit, 
ce, ohne Widerftan 


LI 
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un Pont de Bateaux , eine ſun vaillant Champion, 


Schiffbruͤcke. hertzhafftiger Kamp 


f 
on ne prend pas tels chats| Cömander un Regin] 1 
ein Regiment comm f 
diren / über ein Regi 


fains mitaines , man 
nimmt nicht folche Der, 


ter auff einmal ein. befteller ſeyn. N 


un Convoy , une écorte, Conquerer ou cong 
rir un Pals, ein ré 


ein Geleyth. 
obern. 


auffeinander verbittert 
werden. 

un épion, ein Spion. 

épier, épionner, guetter , 
ausſpehen / Kundtſchaff⸗ 
ten. 

un Biocu ; ein Blochhaus. 

bloquer une Ville, eine 
Stadt bloqutren / belaͤ⸗ 
gern. 


Fermer, Boucher, 


gen. 


richtet. 
faire alte, arreter 


appareil & preparati 
- À uerre , 
un Boütefeu - ein Mord, Sein 
braͤnner. Armer, bewehren. 
donner Camifade , des Deſarmer, Wehrlo⸗ 
Morgends fruͤh überfal-| chen. 
len. SE ^larborer les Enfeignes 
donner Quartier, Quartir Fahnen außſtecken 
geben. 
Capitulation > Capitula-⸗ Haus. 
tion oder Vertrags ⸗Ar⸗allailler, attaquet ; 
tiekel. quer, angreiffen / 
faire faire l'exercice aux len. 
Soldats ; die Soldaten attein 
brillen. Kopff treffen. 


Aguerri, zum Krieg | 


Aríenal, Arcenal A 


( 


dre à la Tefte;il| 
| 


lune 


3 
| b 
fe 
of 
al 
lis 
le 


fit 


re les advenuès, les m 
fages , die Paͤſſe 


fe 
Ee 


br 


AP 


leg 
| efe 
n S. 
oh 
i = 
es | 
LS 
IN ha 
Fl 
nele 
e 
| 


| 
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Bob, Recontre , ein Tref:}Flanquerune Muraille, ef 
ampi fen. ne Mauer an den Sey⸗ 
"BI, vant-coureur „Vorlaͤuf ten mit Wehr verſehen. 
Kan fet. Harceler I Ennemy, dem 
Log nander des troupes, Volek Feind keine Ruhe laffen. 
beſchreiben / oder beruf: un Paffe-volant;eín Lücken 
cou fen. Süller / blinder Nam. 
Deet emmander „wieder faire une courſe dans un 
Reil ‚abfehreiben. Pais, ravager un Pais, 
(livrer, fecourirune Vil- in ein Land ſtraͤyfen. 

e le du fiege , faire lever le prendred rangon, rangon- 


a fiege de devant une ner, rangtoníren. 

© Ville, eine Stadt ent» Stratageme, eine Krieges ⸗ 

EN eem, = ift. 

T MeL das Säger auf, les étiquettes, les Bilets, 
e bens! die Quartier zettel. 
embaraſſer le Chemin, il Def 

er fil : sey, (une Entreprife , un Def- 

PR. ein Weg verhauen / er, fein ein Anſchlag. 


legen. š S 
paratlefem baraflär, : le Coupn’apas porté, bet 
E Soldat [en in Schuß hat nicht gerrof⸗ 

ohnverzagter Soldat / ein fen. 
en. Waghals. tenir le parti de quelcun, 
elle Payfans embaftonez ‚| eftre du parti de quel- 
1 Baneren / die mit aller cun, es mit einem Theil 
au hand Wehren / Stecken] halten. > 
«cti Slegelnverfehenfind,. ` la Méche eft découverte, 
al, À nclouër un Canon ein] laMineefteventée, der 


A Crüfoernagetn, Anſchlag ift entdecket. 

Jet » 

Kd ` % o Ha ö 
UM P £ 

te} A 


| 
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EEE ZEN: 


— 


LE XXIV. CHAPITRE: 
Des Chevaux. un 
Das XXIV. Capitel. a 


Lun! 


Von Pferden. E 
T YN Alzan; ein Fuchs. Arzel; der den binde 


un Alzan Brülé ; ein] rechten Fuß weiß h 
Schweiß Fuchs. Balzan des deu Miil un 
un Cheval Rubican > ein des deux Pieds del 2 
Stichelhaͤring. : vátit, weiß an becak une 
un Bayard où Bay, ein Ke. berken Fuͤſſen. = c 
ſtenbraun / Braun. Balzan des deux Piech un! 
un Cheval blanc; ein mett) derriere; der becht e 
fer Schimmel. deerſte Fuͤſſe weiß Mlun ı 


Travat, der becbet < 
oder beede lincke une 
weiß bat: : . ei 

Fratravat, der eineni 9 
foͤrderſten / und eine un! 
cken hinderſten Zut I 
das Gegenſpiel (E t 

hat. n 


un Grifon ; ein grauek 
Schimmel. 
Gris-Pomelé ; Apffelgrau. 
un Koüan , ein Rothſchim⸗ 
mel. 
Poil deSoüris , Mausfarb. 
Poil de Cerf; Hirſchfarb. 
Poil de Loup, Wolffsfarb. 
Gris-Gendre,Afchenfarb; |Marqueté - Molch une 
Balzan; mit weiſſen Füſſen Muͤckenſchimmel, un! 
Balzan de la Main de lalune Fauve où Fauvel 8 
Bride; weiß am foͤrder⸗ Fahl. uni 
ſten lincken Fuß. un Moreau, ein Roß tnt 
alzan de la Main de lajune Pie ou Agaſſe; Om 
Lance ; weiß aim rechten! Schack: eu 
foͤrderſten Fuß. . jun Gener d Eſpagne) les“ 
Balzan du Pied de Ferrier,) Spaniſch Pferd: Ge 
den lincken hinderſten un Courfier, de Naphil Eu 
-Dup weiß⸗ Neapolltaneh pj ^B 


b: 
f 
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e un Polac , ein Pohlniſchſle Garor, die Widerruͤſt. 
| Pferd. ; les Paturons, die Feſſel. 
un Guildin d'Angleterre,lles Canons, die fördere 
ein Engliſcher Zelter. Schienen / oder Schien⸗ 
un Courtaut d Allemagne, bein. : 
ein Teutſcher Stutzohr. les Bras die foͤrderſte 
hende un Cheval dé Selle, ein Schenckeln. S 


ig M Reithpferd. la Corne, die Dir, 
Maß un Cheval de Trait, einſles Remollins, die Wuͤrbel. 
s del, Ziehpferd. une étoille au front, gine 


edel une méchante roffe, hari- weiſſe Blaͤß. 
delle, eine Schindmaͤhr. les Flans, die Stammen. 
un Rouſſin, Cheval entier, la Croupe, das Kreutz. 


echt ein Hengſt. la Queue, der Schwantz / 
(f ha un étallon, ein Beſcheller / oder Schwaͤiff. 
de t Springer. 


le Tronc, die Schwantz⸗ 
ruͤbe. ^ 

les Naſeaux, die Nasloͤcher. 
Veux verrons, ohngleiche 


T y 
cfe une Jument ou Cavalle, 
eine Stute / oder Mutter⸗ 
zent Pferd. 8 


ell un Poulain, ein Füllen. Augen. 
Fuß un Poutre, eine junge Stu⸗comble Corne , vollhuffig. 
| T te. platte Corne, plathufftg. 


jun Haras, eine Stuterey. bied de Moler, tieffer Huff. 
bucht une Haguenee, ein Zelter. le Crin, ou les Crins , die 
nel, un Traquenart, ein Wafa Maͤhne. 
ure! gånger. un Fer, ein Eyſen. 
unBider, ein Klaͤpper. lecóré du montoir, die lin- 
Raj un Hongre,eín Wallader.) cke Seithe. 


M 


[fe ,JOmbrageux , ſcheu. Euclouèr, vernageln. 
Peureux, forchtſamb. Foule, gedrückt. 


gües les Sallieres, die Grüllein 


\ une Camorre, ein Sprung⸗ 
(Quo | Ub den Augen. Riemen. 
Tapii Eitollure, der Hals. un Cavegon, ein Nas⸗ 
band. 


Pilk Bouche, das Maul. 
i l 684 un 


LU 
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un Licol ein Halffter. il ronge fes Mächoires, | Vi 
la Bride, der Zaum. hauet fic) in den Bache 
le Mors, das Gebiß. il le faut Deſarmer, MR. 


les Branches, die Stangen.“ muß ihm die Zähne d Fr: 
les Refnes , die Zügel. feylen. Ha 
la Götimette „die Kihn⸗ il eft fort en bouche, «l Foi 


Sette, hartmaͤulig. un 
le Sougorge, der Kaͤhlrie⸗ il a bonne bouche, er d 
men. SS (tel.) borfant. | doi 


la Teftiere, das Hauptſtet⸗ il ſe deſarme, ils’abandı . 
le Poitral, der foͤrdere Zeug / ne de tefte, er Brot q 
Vorzeug. (zeug. ] ab / er zeucht ſich auf. ile 
la Croupiere; der Hinder⸗ percer le Mors , die QU 1 
la Selle, der Sattel. uͤberſchlagen. | ; 
la rembourrer, ihn wieoev|s’entrerailler, fe forgeiſ dor 
atif ffoffen. ín die Eyſen ſchlagen c 
le Couſſinet, die Baͤuſch il fe Balorte, er ſtreicha e 
am Sattel. il fe Cabre, s'enarbrej dre: 
les Argons, der Satrelboge.| baͤumet fid auff / efi a 
le Pommeau , der Knopff. ret ſich auff. mot 
de la Bourre, Rehhaar. [il Cloche, er hincket. 9 
la Sangle, der Gurt. il eft doux au montoitjlmor 
leSurfaix , ber Mittelgurt. ` lájfet gerne aufffitzen mer 
les étriers, die Bügel. il va un bon pas, erg S 
les étrivieres , die Steigle,| einen guten Schritt que 


der / Buͤgelrtemen. fi va le tror, il trotte, eu la 
unf Chapelet, ein Schwaͤif⸗ bet. fi 
buͤgel. (cke. il va Lamble , er gehetellpere 


une Houſſe, eine Sattelde⸗ 

choper, broncher, trebu- 
cher, anſtoſſen / ſtrauche⸗ 
len / ſtolpern. 

jleft ferré de tous fes pents, 


er hat alle feine Zaͤhne. 


Zelter. H 
il Galoppe, er gallopitt, tv 
il Court, er rennet. 75 
ilRue, regimbe et fø te 
il eft Fougueux, brogi eft 


furieux, et ifi hig. T 
vi 
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Oe Vicieux , Bä: mangel. il fe tient D ferme à Che- 


Backe hafftig. val, qu'il ſemble eſtre 
r, " Retif, ſtehtig. couſu ou collé dans la. 
ihne ll Frais, friſch. - Selle, et figer fo fáft / als 
Haralle, abgemattet / müde waͤre er am Sattel genaͤ⸗ 
les ei Fourbeu, überfoffen. het / oder geleymet. 
un Cheval de couple, ein il ſemble qu'on l'air jetté, 
er ifr Kuppelpferd. à Cheyalavec une Four. - 


donner des &perons , pi-| che, et fiet auff dem 
andi quer die Spohren ge Pferd / als wann er bara 
reiftt ben. auff geſchiſſen wäre, 
auß. E eft ſeur aux Éperons 4 er Brider, Zaͤumen. 
le BUN verſtehet den Schenckel Débrider, abzaͤumen. 
wol. Gourmer, die Kihnkett ein⸗ 
geh donner une talonnade, un thun. ; 
agen coup d'éperon , einen Dégourmer , die Kihnkelt 


(def Spohrenſtreich geben. auffthuunn m. 

rbréjdreffer un Cheval, einPfeꝛdſSangler, gürten. 

Ver i abrichten. Défangler, abgürten. 
monter un Cheval > €in|Seller, ſatteln. 

fe Pferd reythen. Défeller , abſatteln. 


itoitilmonter à Cheval,auffiigen. Etrjller, ſtriegeln. 
igen mettre le Pied 4 l'érrier,ben unéérrille, ein Striegel. 
er gl Fuß in den Bügel thun. frotrer les Jambes , die 
mi, quel Cheval montez, vous, Beine reiben. 
catli la? Was reythet ihr daj Abreuver , traͤncken. 
für ein Pferd? Penſer, warten und verſor⸗ 
het elperdre les étriers, die Bü gen. 5 
gel verlieren / Buͤgelloos donner un Picotin d'Ae. 


lopil werden. ne, ein Maͤslein Haber 
| Buzz auß dem Sat. geben. 
rä tel heben. rembourrer la Selle den 
xt elt Hen à Cheval, er fizet] Sattel wieder füllen. 
sig. Jol zu Pferd. Voltiger, voltiſiren. 

W Gg f E fi 
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faire des Pomades, fprüne|une courfe ou carrie = 
ge um den Sattelknopff ein Lauf oder Ren plaß 
machen. une cavalcade, ein Ritt. 
courrir à Bride abbatuè, Parer, pariren / (fifth 
à Bride avallée, à toute ſtillhalten. | 
Bride, in vollem Baumila Moraille, die Petz ! 
lauffen. un Travail, ein Droht 
mettre la Bride ſur le col, un cheval fafcheux à fe ( 
lafcher la Bride, den] rer, ein Pferd das ! 
2aum ſchieſſen ober ge⸗ zu befchlagen. 
hen laſſen / oder auff den un bel & bon Hou 
Hals legen. a “cheval, ein gicrli 
ferrer & tirerla Bride, te- Reyter. f 
nir la Bride courte, den faire de Voltes, Boli 


Zaum halten. oder ein? Kraͤys maß 
aller en croupe, hinter ei- attacher à un Pilie | 
nenpfigen. Póteau , an einen W Bas 
aller en Houſſe, in einer oder Pfoſten binden à 
à Satteldecke reyten. faire tourner au tout) | 
courir la Bague , nach dem Pilier, um den Pfſ Et 
Ringel rennen. ; lauffen. t 


ila gaigne la Bague,ylalmanier un cheval, fle € 
emporté le Prix, er hat Pferd tummelen. f 
den Preys gewonnen. manier à courbettes 

joüter àla quintaine, tur-, Karpetten gehen IN ( 
nieren / nach der Quin⸗ ſpringen laſſen. = 


nen rennen. aider le cheval de la H f 
une oute, un Tournoy, gue, dem Pferd gë 
ein Turntr. chen. E 
langer le Javelot, mit dem le Flatter & careſſet M 
Shäftlen werffen. ſchmeichelen und fil pe 
uncLice , eine Rennbahn.“ fen. Y d 
\ di 
«x o J90 le 

E 


x 
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arri — = — —  | 
fili LE XXV. CHAPITRE 

An ^ Des Amendes & Supplices. 

Wi Das XXV, Capitel. 


e Von Geld⸗Ehr⸗ und Leibs⸗Straffen. 


lobt PS Ondamner où tieta einem Muͤckenwadel von 


x a N tre quelqu'un 4 Ta. Bülrcken fiber der Ru⸗ 
das mende de centEcus; ei- cken fahꝛen / uber den Bes 


nen um hundert Reichs⸗ ſemmarck ſpatzteren fühe . 
€ 


omm thaler ſtraffen. = ren. : 
siert päyet P’Amende, Straafffela quer les Fefles, den Hins 
geben. : dern wacker tellern. 

Voleh hire Amende honorable, il a eu le Fouèt, il a eu für 
mac an den Ehren geſtrafft le brodier, on luy a e- 
"bert werden. f pouſeté les felles, on lay 
en a Stadt und Land a à donné du poſgnard à 
nden. 


teu fen. — bat ihm einen Schilling 

1 Pf Eltre banni, des Lands yer: geben / das Loch voll ge⸗ 
wie ſen werden. hallen / er if gehauen / oder 

eval;lle Carquant, das Halsey) Heſtrichen worden. 

n. ſen. lia eté Marbr&, on lay a 


ettes l eft au Carcquantz er ſtehet | donné la fleur de lis, ou 
en / am Halgeyſen. la fleur delizé » il porte 

A Pierre d'infamie,betétp| les Arm oires de France, 
le la ſterſtein. er it gezeichnet / auff den 


rd jiffouitter , donnerlefouer,| Mücke gebrandt worden / 


| tefraichir les épaules, a- er har das Frantzsſiſche 
effer] dee un évantail à quinze| Wappen angehaͤngt. 

ind lil pointes, faite un tour delmetrre ehrte quatre Mia 

= Ville faire danfer les Ca- railles, verir un Pour 

| ndfis, ficken / den Buckel point de pierie, &pau« 

fegen und abkehren / mit ler ane QUE, mister 


$^ 


verblethen / oder vervei] quinze pointes , man 


—— 
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couvett, en prifon, em- 
priſonner , gefangen 
ſetzen / einen ſteinernen 
Rock anziehen / ins Ge⸗ 
fánanüs werffen / zum 
Bürger machen / eyn 
maueren. 

avoir la Ville pour prifon , 
nicht aus der Stadt doͤrf⸗ 
fen. 

un Cachot , ein heßlich Kaͤ⸗ 
ſig / ein Hexenloch. 

donner la Torture, la 

gehenne, la queſtion, fol. 
tern / peynigen. 

lla efté Torturé, il a eula 

queftion, torture, er iff 
gedaͤumelt / gefoltert wor⸗ 
den. 

donner l'Eftrapade , wip- 
pen. ; 

mettre des Fers aux piecs 3 
in die Eyſen ſchlagen. 

un Cep, ein Stock. 

des Manottes, Handeyſen. 

un Gibet , une Potence, 
ein Galgen. : 

une Juftice , ein Hoch⸗ 
Gericht. 

étrangler , ſtrangulieren / 
erwüͤͤrgen. 


ilaefté pendu , on l'a fait 
danfer fous la carde, | 
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R 


on lny à faitmangerdy 
poires d'étranguillon 
onluy à montré {ol 
grand pere, on l'a faj 
Evéque des champs,l 
garde- les brebis à | 
lune, il eft mort du hal 
mal, ou au bout dui 
corde , er if gehänt 
worden / er iſt in die di 
verarreſtirt worden / 
ift zum Feldbiſchoff 
macht worden / er 
Wuͤrgelbyren geſſenſ 
hat fib am bánffal 
Salat zu tod geſſen. 
brancher un Soldat, (ill 
Soldaten an el 
Baum hangen. 
decoller, decapiter, ttt 
cher la tefte, mettit 
tefte entre les jambi 
racourcir de la tell 
koͤpfen / enthaͤupten / 
Kopf zwiſchen die AN 
legen / um einen K 
kuͤrtzer machen. 
çouper le Poing, die i 
abhauen. 
brûler , faire mourir | 
chaud mal, de la chi 
de maladie, eaten, 
an der hitzigen Am 
heit ſterben laſſen. " 
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Woͤrter⸗Bůchlein. Ke 
erde Rouër , rompre für la Baſtonner „donner des 
lion. 1 85 kaͤdern / radbre⸗ coups de Bâton » pruͤ⸗ 

| den. una S 
2 ü écarteller ; tirer à quarre Goen à Pruͤgel ſuppe 
ps | Cheveaux , vierteln / mit Condamner 


| l & envoyer 
al vier Pferden zerreiſſen. en Galere, auff die Ga⸗ 


ıha Tenailles, pfetzen / mit glu leen verdammen und 
du, benden Zangen gem, ſchicken. 

ind men. 7 s es étoufer en l'eau 

e di fainer parles uge , par im ajer erfa 

1 las Ville, durch die Gof| und 1 a 1 

éd len und die gange Stadt Bouillir en huile, im oͤhl ſie⸗ 
ri ſchlaͤyfen. den. 

(ui Arquebufer, paler par les écorcher tout vif, lebendig 

gai Armes arquebuſiren / ſchinden. 

, erſchteſſen. Empaler, ſpiſſen. 
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Inſtruckion neceffairé, contenant 

les principales Regles , qui doivent 

eftre obfervdes pour apprendre a bien 

| dicter & dreffer des Lettres 

| Françoifes, 


MY Lecreur;// ya rien de ff commun 
que d'écrire des Lettres: Mais ce 7" eff pas une 
chofè commune de les bien dreffer. La necefz 
te de la vie fait que chacun sen mêle. Car les igna- 
Ms, aufi bien que les doöles , ont Jouvent beſoin de 
mmmniguer par lettres avec leurs Amis ablens mais 
ny a que les Gens d'etude qui le hpuiſſent faire avec 
me. _ Pour l'apprendre , il faut avoir des beanx 
emples qu'on Puifle imiter, & des bons preceptes qui 
Vent de conduire: Et afin d'en faciliter le moyen aux 
Wet » qui defrent de sy rengre capable, l'ay trona 
bon €: tres-ntile, de joindre la Grammaire Frag. ; 
We linftruttion ſulvante, avec un recueil de di, 

verfés fortes de Lettres extraites d'un deg 

meilleurs Antheurs de ce : 
E temps, 
Ef à noter: 
Que celuy qui veut bien écrire des Lettres, 

` it And te garde à deux choſes, à Ícavoir 

U MATIERE, & à leut FORME, 


LA. 


n 
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‘ chofes , comme elles vont, & de méme façon 


ES v 


LAPREMIERE PATIE 


DelaMATIERE des Lettres. le 
- A MATIERE des Lettres, font toutes chofesq C í 
— tombent fous le difcours , fansaucune exceptioh E 
Car tout ce qu'on peut dire de bouche à un Au Es : 
»tefent , on le luy peut dire quand il eft abfent: Iai fon 
tens, pourveu quela ptudencelepermette: Car chidas d 
cun fcait, qu'il n eſt pas totijours à propos de Cëtbatan 
fon fecret à un papier quife peut perdre & tomb 
mains étrangeres. 
Lettres AFFAIRE S de plusieurs forte 
Es Lettres d'Arr AIRES , font celles qui traiti 
des chofes qui importent, & y en a de plufgdesa l 
fortes, comme I. Lettres d'Avis. II. de Colkenclt 
III de Remontrance. IV. de Commandemfiaret 
V. dePtieres. : VI. de R.ecommandation. En 
d Offre de fecours. VIII. de Plainte. IX. acm 
proche. X. d'excufe,& femblables. 
J. Lettres d'Avis. J bu 
Es Lettres d'Avis fervent à faire fçavoiri bn.! 
Amis ce qui fe palle, tant en nos affaires de l'a ff- 
leurs , ouen celles d'autruy. = lait, 
Comme cette forte de Lettres eft la plus che 
mune, aufli eft elle la plus fimple de toutes: Oh 
orte avec foy fa matiere, & n'eftbefoin de traf Ke 
fon Efpri à l'inventer. Il faut ſeulement raconfongd 


| 


les diroit de bouche; Toutesfois avec cette relire, , 
de m'écrire peint legerement aucune chofe quij 
ifle nure, ou d nos Amis, fi elle venoit ih 
fceue, A quoy on doit principalement prendi 
en parlant des Grands & d'affaires dx ftat. d pe. 
ae x ^ db, 


f i: Eos 
' i Ng 


a 
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IE dk Lettres de CONSEIL, E 
Doe de Conse Ill font de deux fortes, Se- 
lon qu'on les écrit, ou à ceux qui demandent 
nfeil/ ou bien ceux qui ne le dem andent point. 
CEPUOM La premiere ne requiert point beaucoup d’arti- 
un Außce. On peut commencer par quelque petite excuſe 
15 Ir defon inſuffiſance, & dire, que d'autres plus enten- 
Card us donneroient, de meilleur avis: Toutesfois, puis 
"quon nous fait l'hoaneur de demander le noftre, 
nous ne voulons pas refufer dele dite. Puis faut de 
darer ce qu'on trouvea propos de faire, & munir fon 
dire de raiſons tirées de l'honneur , de Futile, ou du 
train delectable: Prenant garde qu elles ſoyent accommo-^ 
pluígdesa l'eftat & condition de celuy dont il s'agit; Et 
Coiltonclurre par un fouhait, quela refolution qu'il pren- 
a reüſſiſſe à (on bien & contentement. 
En la ſeconde, on peut à peu pres ſuiyre cet me- 
ode: Premierement , il faut s’excufer dece qu'on 
ingere de donner Confeil fans en eſtre requis, & 
ire, que noftre amitié nous oblige à cela, Quece 
belt pas que nous nous deffions de la prudence de 
rit à oftre Amy: Mais que fçachang combien luy impor. 
aires l'affaire qui fe prefente, nol@s avons eren luy faire 
Kate deluyouvrirnos penſces la deſſus. ue nous 
lus "lenous comporterions pagainfi envers uhaütre que 
s: Cious aimerions moins : Mais que nous fomines al- 
e t? "urez qu'il prendra noftre franchife en bonne part, 
acontgonſiderant qu'elle procede d'un cœur qui luy eſt 
lutoutaffectionné. Cela fait, on peut entrer en ma- 
ere, & aprés avoir proposé fon avis, le fortifier de 
e qulfonne raifons + Montrant que le Confeil non feule- 
oit à ent eft honnefte , mais auſſi utile & deledable: 
ndiMilénocanr ces raifons felon la perfonne à qui on a 
Gs Gar les gens vertueux, & de qualité ; font 
i : 


A à Hh im plüroft 


ofesq 80 
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lütoft émeus que les autres par la confiderationg 
"honneur; Au lieu que ceux de baffe conditioni 
gardentau profit. Item, les jeunes fe laiſſent empire ſe 
ter au plaiſir; Mais les viellars ne tendent qu'à lui 
Puis on ajoũtera, fur tout, fi on crit à un plus gui 
- que foy, ou a quelqu'un à qui on porte du repe, rés 
^. qu'on remet à fa difcretion de fuivre tel Confeilq 
bon luy femblera : Que cen'eft pas pour luy aint! 
prefcrire qu'on luy a découvert fes penfées : Mieres, 
'afin que les conferan tavec celles que fa prude} 
luy függera, ou avec le Confeil de fes autres A 
il fe puitfe refoudre plus aifément. Et linira- r- on que ſe 
riere & fouhait, que Dieu benie la refolution q Ke 
prendra, & la face reüflir à fon contentement. Mä 
on écrit à fon inferieur, ou à quelqu'un avec qu 


doncc 
nous 


naim. 


foit fort familier, on le peut exhorter à fuivre Leg 
feil qu'on luy donne, & mémesle preffer, en luj 
montrant, que s'il le meprife, ileft à craindre qu 


luy en arrive dum al. 
111. Lettres de REMON TRANCE. 


N écrit des Leigres de REMONTRANCE à 
luy qui a comm quelque faute , afin de lihuro: 
faireconnoitresoul'indusrea lareparer. “ak 
Elles n'ont beſoin detauc d'invention, quandilpoint 
quelque authorite furla Perfonne qu'on reprend nous 
qu'on ne fe foucie point en qu'elle part il recen Com 
remonftrance qu'on luy fait. Car alors on peut ops 
ceder tout ouvertement, & aprés avoir décrit & cone 
aggcre la faute, luy reprelenter combien grievem qui li 
ilaoffencé Dieu, & quel tort il a fair d ſa reputata; € 
Puis l'exhorter à fe retirer de ce vice, & changeMous 
vie, ou à reparer le tort qu'il a fait à fon proci, 
ehoícs ſemblables. E 


l ditler des Leitres. 22237 
On Mais cés Lettres requierent plus d'artifice quand 
"len xeur bien reprendreles vices defon Amy, mais en 
n Porlleforte qu'on n'encourre point (a dilgrace. Alors 
ut gone on pourra tenir cette methode: Premierement 
Sous louërons les belles qualitez de noſtre Amy, & 
GD témoignerons combien nous l'en eftimons; Puis 
irons, que comme il n'y a rien de parfaicau monde; 
iy meint le luftre de (es Vertus elt fort obícurci par les 

À vices auquels ils adonue. Ou bien, fi nous eſtimons 
que cela eft trop rude, &n'ofons pas luꝝ parler fi ous 
Vetement ; nous pourrons dire que ceſt le jugement 
que fes meilleurs Amis font de lày , eftant bien mar- 
n dis de le voir ainfi adonné à la débauche. Aprés cela 
Mi hous ajoüterons , que fi c'eftoit un autre que nous 
qiliimaffions pas tant, nous neluy en aurions dit mot; 
Mais que l'atnitié que nous luy portons nous oblige 
Mneluy cacher les mauvais bruits qui courent de luy; 
Hans attriftez d'entendre que les lotianges qu'on 
ly donne font accompagnées d'exception de cecy 
ou de cela qu'on retrouve à redire en luy. Nous di- 
toüs aufi , que nous efperons qu'il ulera de même 
: Alliberte envers nous en cas parqʒl, & que nous luy en 
lelihurons une finguliere obliggfion ; Reconnoillans 
paar la qu'il nous ayme fincerement sil ne nous latte 
ndipoint. Puis nous rejetterons la faute des vices que 
:ndınous remarquons en luy, ou fur fon Aage, ou fur les 
cevlCompagnies qu'il hante ; qu'autrement nous Íca- 
ut ons bien qu'il ne sy laifferoit point emporter. Nous 
t &ltonclurons en luy reprefentant l'honneur & le profit 
veniqui luy reviendra de fuir le vice; que Dieu l'en aime- 
‚ratita, & les gens de bien l'en priferont : Et difans que 
gel nous Tommes perfuadez qu'il donnera lieu à nos re: 
inImonctances , & nous en fçaura bon gré, & que nous 
[perons entendre bien-toft de fon changement. En 
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quoy nousprions Dieu qu'il le vueille affifter pat fo 
fainct Elprit. 

17. Lettres de COMMANDE MENT: 
O décrit dés Lettres de COMMANDEMENIu fa 


qu'à ceux fur lefquelson a du pouvoir, comm. 

font fes Enfans, Serviteurs, & ſemblables. | 

oint befoin d'en donner des Regles. Les plus fini 
les font les meilleures. Il ſuffit de leur faire entel Mon 

dre, ce qu'on veut qu ils facent, ou qu'ils laiffent, ik 

n’eft pas toûjours befoin d'ufer de raifons poutl 
perfuader : Pour ceque lauthorité de celuy quipihnne 
"Jetient lieu de raifon. Mais fi quelque fois on le jiheri 
eſtre à propos, on leur peut reptefenter la facilito 
l'equiré du commandement qu'on leur donne , & i 
joûter des promefles de recompenfe, s'ils obeifläl, 
& deg menaces de punition, silsfontlecontrairch, 
pour concluſion, dire, qu'on efpere qu'ils fer ont iq 
devoir, & nous donneront tout fnjer , d'eftre dk 
tens d'eux. | 


! P Lettres dePRIERE. 
Es Lettres de PRQERE, font celles ou on requi 
d'un Amy quelque plaifir & faveur, ou pour 

méme , ou pour un autre. Elles ont lieu en wl 
eftat & conditions, n'y ayant perfonne , pour rel 
qu'il foit en moyens & authorité , que par fois n! orme 
befoin de l'aide & fecours d'autruy , ou à tout e € 
moins, ne puiſſe avoir occafion d interceder poi! 

uelqu un de fes Amis. S ne 
Il y a deux fortes de Priere , l'une directe & ouvel 


achof 
guel tr 


l'autre srdiretle & oblique. On fe ferc de la Prem 

en une chofe, qui eft manifeftement horinefte à 

mander, & à endroit d'un bon Amy. 
x 


commencer par un témoiguage de 


y 


gr 


p 


} 
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tfim’onadefon amitié, Puis reprefenter la facilité de 
achofe dont on le prie, & ſi befoin eft, declarer par 
quel moyen il en pourra venir à bout: Et conclure 
dar une promeſſe de reconnóitre le plaiſir qu il nous 
Eura fait. 

mu Mais on a recours à la Seconde , quand la chofe 
non demande n'eft gueres honnefte, ou quand on 
sëch pas fort affeuré de la bien-veillance de celuy & 
ntions'addrefle, Alors donc il faut ufer d'infinua- 
t Hon: Et premierement excufer ſa hardieſſe; en ce 
ten ofe importuner de quelque requette une per- 


fait qu'il eft extremément bon, & prend un fingu- 
plaifir à obliger un chacun : Ayant ſouvent 
Wtroyé, à des perfonnes de moindre confideration 
que nous, des demandes de plus grande importance 
ue celle que nous luy faiſons maintenant. Et ſi nous 
ons auparavant receu quelque plaiſir de luy, nous 
irons ; que luy eftans déja beaucoup, redevables, 
qu vous le deſirons encore eſtre davantage : Mais ſi nous 
rf avons fait plaiſir, il ſuffira e la toucher un mot 
n gt deux, comme en paſſant, de peur qu'il ne pen- 
relle que nous vueillons exiger de luy le femblable, en 
is norme de dette. Apres cel?, nous luy reprefencerons 
tout ue ce dont nous le prions eſt juſte & honneſte, & 
r pi W'il luy eft autancaifé à ortroyer qu'il nous eft utile 

neceſſaire. Puis ( fi. c'eft une chofe qui prefle ) 
verllous taſcherons de lémouvoir à compaflion de 
emmolkte mifere & infortune : de laquelle nous exagge- 
c 3lltions la grandeur , & dirons que luy feul entre tous 
J flos Amis a le moyen de nous en tirer. Et pour la fin 
nflanſous promettrons de luy en demeurer à tofijours 
qui ; Hh 3 obli- ' 
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obligez , & de nous efforcer d'acquitter bientoſt cet 

te dette; & que ſi le pouvoir ou l'occafion nous manjomm 
que, au moins nous en conferverons eternellemenfaire 
la memoire en noftre cœur ; Et que nous prioifesrai 
Dieu , qu'il foit toüjours fi heureux , que jamais 
n'aye beſoin que nousluyrendionsla pareille. 


Fl. Lettres de RECOMMANDATION, 


N écrit des Lettres de RECOMMANDATION 
quand on veut recommander une Perfon 
ou fes affairesalafaveür; ou au foin don autre. 

En la Recommandation d'une Perfonne, il fil 
premierement declarer ce qui nous induit à lai 
commander: Par exemple, que c'eft noftre Para 
ou Amy, & que nousluy Tommes beaucoup oblig dit 
ou aux ſiens; Puis aioütcr, qu'il eftdigne de noli: 4 
recommandation , à caufe de fa vertu & probite® n. 
nous font bien connus, qu'autrement nous ne vo^ 
drions point parler en fa faveur. Aprés cela, dire, q^ 
fi on luy fait quelque plaifir , nous le tiendrons pi 
fait à nous mêmes, & le reconnoitrons en femblal^ 
occafion. Et conclure , en priant noftre Amy, 
faite en forte que cetti la que nous luy recommi 
dons, apperçoive que noftre recommandation 

oint efté fans efficace: Ou bien en difant, quem" 
fommes tellement perfuflez de fon Amitié, qi 
nous ne craignons point d’erre éconduits : Ou n 
mes, que nous ſgavons quil fera davantage que no 
ne-luy demandons, A 

Mais quand on recommande une affaire fans aw 


egarda la perſonne, comme par exemple, un prodtcor 
à un Juge, ouà un Procureur, il ſuffit de leur en repli 
ſenter la juſtice oula felicité, & l'honneur ou let Er 


quu leur en reviendra d'en avoir prins le foin, Et lo 
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: cetme l'on conjoint enfemble ces deux fortes de re- 
manommandations, à fçavoit d'une perfonne & de fes 
mellfaires, comme il arrive fouvent , il faut employer 
rionſes raiſons qui touchentl'une & l'autre. 


VII. Lettres dOFFRE de SECOURS, 

Es Lettres d'osgRE de Secours, font celles 
qu on écrit à fon Amy, quand on fgait qu'il eft 
nquelque neceffité , pour luy prefenter l'afliftance 
ont il a beſoin. ; : 
Car il ne nous faut point attendre à ſecourir noftre 
my, jufqu'à ce qu'il nous en requiere , mais épar- 
perla honte, & prevenir ſa demande. On peut com- 
incer. fes Lettres par la declaration du deplaifir 
lon a de voir fon Amy en neceffité ouen danger; 

dire, qu'on euft defiréluy faire paroître fon affe- 
on en une meilleure affaire Mais puis qu'il eft re- 
lit en tel eftac qu'il;a beſoin de l'aide de fes Amis, 
mus luy voulons montrer que nous Tommes du 
imbre. Qu'il en peut bien avoir des plus riches & 
lis puiſſans que nous, mais non pas qui luy foyent 
hieuxaffectionnés. Que le temps eft venu de nous 
tvancher des obligations que pus luy avons & aux 
ens. Et pourtant qu'il a feulfment à nous declarer 
hquoy, & comment il eftime que nous luy.pour- 
ons aider : qu'il nous trauvera préts à employer 
os moyens & noftre credit pour letirer de peine, 


weng: ^ FI. Lettres de PL. A1 NT E. 
E N écrit par fois des J.ertres de PLAINTE à ce~ 
"MZluy de qui on a efté offencé, afin de luy faire * 
iconnoitre fa faute; ou de luy reprocher fon ingra- 
à repiſtade. 7 
pro En quoy il fe faut comporter diverfement, felon 
Er loiqualité de la perſonne & de l'offence. Sionfe veut 
; Hh 4 plain- 
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plaindre doucement de quelque Amy, avec qui q tion 
n'a pas deſſein de rompre , & duquel l'offence n'éfous 
pas atroce, il eft bon de méler fes plaintes de loûan nott 
ges; Et dire, qu'on eft marri qu'il ne s'eft compon 
envers nous comme requeroit noftre amitié. Touthy ; 
fois que nous ne croyons point qu'il aye eu mauya L 
volonté ; Que nous le tenons pour trop honne fiit. 
homme, pour nous avoir voulu offencer de gaÿil ^ 1 
de cœur. Qu'il y a apparence qu'il l'a fait par mi " 
garde, ou s'eft laiſſè emporter aux perfuafionsi 
quelcun qui nous veut du mal. Pourtant que nil 
fommes préts d'oublier ce tort, pourveu qu'il ng 
falle paroitre qu'il en a du repentir ; Et qu alot 0 
nous trouvera autant difpofez à luy faire platt 
fervice que nous ayons jamais efté, WR 
Quand on a receu quelque griéve offence , il i 
permis des en plaindre un peu plus haut ; Mais t peg 
tes foi, en forte qu'on ne paſſe point melun sg 


us 
peut 


l'exagger, & n'en vienne point aux injures, Et ff g 


Plus Ve c e 2 eo LU 
commencer, en difant : Qu'on a long temps dat 
mulé avec beaucoup de patience des chofes donti jou: 
avoit juſte fujét de fe plaindre, aymant mieux Koum 


laiffer patfer fous fil&jce que de fembler cherdi 


D D Ne H * Oukr 
querelle; Mais puis quil continuè, & mómes len, 
SEH 5 F6 D S ^ STU 
craindre qu'il ne faſſe pis, qu'on ne fe peut plus tait yeux 


Toutes fois, qu'on a. plu@oft voulu s'adreffer d ly blie. 
que de porter fes plaintes à un tiers Qu'on lefi 


juge luy méme ( fi la paffion n'a pas encore du tol 


aveuglefa raifon) du tort qu'ila. Que nous nelli 
avons jamais donne fujet de nous offencer , mais d 


nous nous fommes toujours comportez envers lilfaut 

en bons Amis, Qu'il nous falfe donc raifon deciden 

te outrage, autrement sous l'en accuferons devatline 

tout le Monde: Mais que s'il nous en fait la repatimen 
= : tio 


— g 
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jui qq tion qu'il doit, nous ſommes contens de mettre tout 


e nius les pieds , & de le tenir encore cy aprés pour 
otia noftre Amy. = 
PO IX. LettresdeREPROCHE, — 

Dir Es Lettres de RE PROCHE Sécrivent à un in- 


TL orat, qui a rendu le mal pour le bien qu on luy a 
nne fait. En tel cas il faut premierement luy ramentevoir 
Sehe lesplaifirs & fervices, parlefquels on a tafché de To- 
EA bliger & entretenir fon amitié : Et mêmes ufer de 
onse quelque exaggeration, fi la chofe le merite: Toute- 
e ng Bin ajoütant qu'on en vientlà àregrer, & que c'eft 
l na contre noftre humeur ; Mais que nous y fommes 
alon tous contrains par {on ingratitude. Er la deſſus on 
ifini peut appeller fa confcience à rémoin , fi ce qu'on luy 
„‚teptoche meſt pas yray. Puis aprés faire une petite 
3 ilt dilgreſſion, pour montrer combien ce vice eft infa- 
1$ me & indigne d’un homme d'honneur. a 
fum Et ajoüter, que nousefperions que la fouvenance 
Et Me nos bien-faits ſerviroit d'aiguillon à réveiller fon 
s dil initié: Mais que nous appercevons maintenant que 
Oln gous avons feine en terre ingrate, & que toutela re- 
eux l tompeníe que nóus nt luy font injures, & 
.ereSoutrages , ni plus ni moins guff nous luy avions efté 
$ ennemis. Que nous prions Dieu qu'il luy ouvre les 


+S tail 1 ; s lluy ouvr 
all 912 » pour luy faire conppitre combien.il cct au: 
B S Í . 

u tol X. Lettres. dExcusr. 


neliT Es Lettres d’rxcuse , pour la plus part font ré~ 
iis q = ponſes à celles de plainte ou reproche. Et les 
ers liliaut coucher diverſement, felon l'intention qu'on à 
de ciſdenier, ou d'avoüer la faute qui eft objectée. Si c'eft 
devaſune fauſſetè qu'on vueille nier, il fe faut premiere- 
epa ment plaindre des langues medifantes qui nous ont 

C Hs blame 


gg 
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blámé à tott envers.noftre Amy. Puis dire, s'il eft 
à propos, que nous ne penfions pas qu'il leur auroit 
ajoûré tant decroyance: & que nous efperons, qu'il 
donnera auſſi lieu à noftre juftification. Que nousle 
rions de croire, que les rapports qu'on luy a fait de 
nous, font calomnieux, & qu'il le peut reconnoître, 
s'il prend garde à telle & tellechofe, Que nous che. 
riffons trop fon amitié, & n'avons jamais eu aucune 
pensée de 'offencer, Quilefface donc de fon fou 
venir le foubgon qu'il a conceu de nous, & nous tien: 
neälavenit, comme nous ſommes en verité, pour ul 
de fes plus fideles Amis. | 
Mais fi l'accufation'eft vraye , & bien fondé 
on fe peut excufer ainfi : Qu'il n'y a perfonne al 
Monde fi fage quine faille quelque fois: Que noil 
fommes hommes , & nous:voulons point dire ek a 
empts des infirmitez auquelles tous les autres fol 
fujérs. Qu'a cette fois nous avons efté ſurpris, &a 
{ommes fort déplaifant : Mais que nous nous pro: 
mettons tant de la bonté de noftre Amy, qu'il ow 
bliera cette offence: que nous n'avons jamais eu m 
volonté de le fafcher, gu faire aucune chofe qui D 
dépleut. Qua Faveni\ nous ferons plus avifez , & E 
tafcherons de reparer cette faute par toutes fortes dt 
fervices qu'il nous fera poffible, Si nous avons“ 
faire à quelque grand, duquel nous apprehendioſ P 
le coutroux , il faudra implorer fa mifericorde , lu 
propofer l'exemple de Dieu, qui eft preft à noii 
pardonner fi toft qu'il nous voit touchez de repeñtill 
Et dire, qu'il remportera une grande gloire de cett 
clemence ; quelle luy acquerra l'amour de tous: 
que le reffentimenr que nous en aurons, nous incite 
ya eyraptes aleferyirayectant plus de courage. 
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E ans 


— 
ji Lettres de COMPLIMENT de 2 
"il MER ` diverfés fortes. 

‚le Es Lettres de ComPLiMENT fervent a contra- 
de éter Amitié avec quelqu'un : ou à l'entretenir e 


te Etily en a aufi de diverfes fortes, comme font 1. les 
e. Lettres de CONCILIATION. 2. De VisirE. 3. 8 
me CONGRATULATION. 4. De CONSOLATION. 
md „De REMERCIEMENT. 6. De RAILLERIE, & 
nl femblables. 


un 


x 


I. Lettres de CONCILIATION. 
n CV écrit des Lettres de CONCILIATION , pour. 
À s'infinuer en l'amitié de quelcun. Et les faut 
u commencer par ladeclaration, de ce qui nousmeut 
en atechercher l'honneur de fa connoiffance: Etá cette 
jjj Au faire mention des Vertus dont nous avons appris 
d quil eftdoüe comme de fon humanité, de ſon cou- 
10 "ge, de fa fcience , & autres telles chofes ; Ufant 
od] dune prudente variation , felon les perfonnes à qui 
j ensadreffe : Et le lotiant de telle forte, qu'on n'ap- 
jy Pergoive point de flattetie en noftre difcours : Puis 
‚on peut dire, que s'il nous da/?ne recevoir au nom- 
de bie de fes Amis, il trouvera^que nous n'en fommes 
bas indignes, & à cette occafion fe loiier un peu, mais 
| modeftement & avec rerenud; Et conclure, en Tal- 
leurant que (i ce bonheur nous arrive, comme nous 
elperons nous tafcherons de cultiver & entretenir 
«| fon amitié par toutes fortes de devoirs & fervices,de 
"Torre qu'il ne fe repentira jamais de l'honneur qu'il 
nous aura fait. = 


ite, | Lettres de VISITE. 
Es Lettres de VIS ITE fervent à entretenir l'ami. 
tie entre les abfens, & tiennent le lieu des viſites 
OU : qu'on 


ue nous languiffons de defit de les revoir bientoli gen 
ue les jours que nous ſommes fans les voir not! dir 
femblent des Années, & les Années desSiecles , D cen 
tout, quand nousne recevons point de leurs Lef 
Que nous les conjurons de nous écrire fouvehl|pab 
qu'ils ne nous fgaüroyent faire plus grand plaifij 
ue de noftre cofté nous en ferons de méme: de for 
te qu'ile auront plutoft a fe: plaindre de noftre in 
ortunitè que de noftre nonchalance. Et conclut qui: 
avec proteſtation, de vouloir entretenir in violable 
ment famitiè qui eftentre nous: difant qu'il n'y aut mnt 
jamais ni diſtance des lieux, ni durée du temps, qiulif 
l'eface de noftre cœur «que nous efperons la dane mai 
roître plutoſt par effet ue de paroles, quand il leulan į 
laira la mettre à l'épreuve. Et que nous promettol ceft 
h méme deux, a qui nous fouhaitons toutes fortesdhrite. 

profperitez. 
3. Lettres de CONGRATULATION, | 


N écrit des Lettres de CONGRATULATION prer 

(es Amis, pour fe conjouir avec eux de quelqiimét 
bien qui leur eft arrivé, comme d'une charge oudipall 
gnité a laquelle ils ont efté promeus d'un bon paf bite 
u' ils ont rencontré , d'eftre échappez d'un grand pt S 
il, ou relevez de maladie, & femblables. Età x ug 
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che de cette grande diverfité de fujérs , qui requierent 
and chacun d'eftre traittez d'une facon particuliere , il eft 
un difficile d'en donner des regles qui conviennent é- 
que galementa toutes. Seulement eſt a obſerver qu'il faut 
fon d'entrée tẽmoigner le contentement qu'on reçoit 
lire du bon-heur de fon Amy; diſant, que nous y pre- 
tl! nons une aufi grande part, que s'il nous eſtoit avenu 
ull! a nous mêmes: & que noftre ancienne amitié , ou le 
illu bien de parenté nous y oblige. Que méme le publie 
toll sen réjouit , voyant les gens de bien & d'honneur 
ot etreavancez , & profperer, Et avec raifon, puis que 
‚fl cen'eft pas tant a eux qu un bien eft arrivé, comme d 
tta leſtat, qui a elté pourveu d'hommes dignes & ca- 
enti pables. 

if) Puis, a fin de montrer que nous avons jufte ſujẽt 
Jo nous réjouir du bien qui eft arrivé à noftre Amy, nous 
im enrepreſenterons l'excellence & le prix: Et dirons, 
lut quil neft pas de la nature de ceux qui paſſent en un 
ibl moment : qu'il en reſſentira l'utilité & le plaiſir du- 
auf mnt route fa vie. | Quec'eftun honneur qui immor- 
-quüliferafonnom. . Qu'ila efté recherché de plufieurs 
e pamais obtenu de peu degens: qu'il ne luy eft pas ave- 
leu nu par hazard, ou par une fa//eur aveugle, mais que 
tolſe eſt un prix & recompenfe qui eſtoit deué à fes me- 
esürites... Puis conclurons parua ſouhait, que ce bien 
Jar foit perpetuel , & reunffe non feulement à fon 
tontentement particulier, mais auſſi au falut du pu- 
bic. Er quelquesfois le pourrons exhorter , quil 
oxipene de la occafion , de fe ſurmonter autant foy 
:lguimemeäl’avenir , comme ila fait les autres fois par Ie 
udi affe, & de croître tous les jours en vertu & pro- 


allbite. i 
55 Si ceft pour fe conjouir avec fon Amy d'un peril 


Que 


cauluquelil eft échappé, on peut inferrer en fes Lettres: 
di N o 


^ 


s 


496. Iuſtructiond bien 
Que Diei a veu qu'il eftoit encore utile à fa famille 
& au public, & qu il la confervé pour leur fervir. O 
bien, que Dieu qui l'aime ne la point voulu arrache 
du Monde au dépourveu, mais luy a donné du repii 
pour penfer à {a confcience. Qu'il avife donc d'em. 


lóyer la vie, qu'il a receu comme de nouveau, dli 
gloire de celuy quilaluy a redonnée, 


4. Lettres de CONSOLATION. 


I Lettres de Cowsor AT ION fervent à adoud 
les maux & adverfitez de nos Amis, qui eftan 
diverfes, ne peuvent eftre gueries d'un méme rem 
de. Engeneral,fi le mal ne ſt pas grand, il leur fui 
dire; qu'ils non point füjer de fe tant attrifter , qi rail 
la chofe ne le merite point, qu'ils doivent monti 
plus decourage, qu'ils font tort à leur reputation. D de 
mémé on peut méler quelque raillerie parmi It 
diſcours, pourveu qu'on ſgache, que celuy à qui dj V! 
s'adrefle ne Sen offencera point, Puis leur donn "t 
efperance , que ce mal ne fera de durée’, qu'ils en ad ne 
ront bien- toſt une heureuſe iſſuè: Et que la fout gel 
nance d'en eftre echfppez , leur apportera un joi 
de la joye & du plaiſii Mais fi quelque grand mi 
eftarrivé à noftre Amy, il faut dire qu'on a efte tof 
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ill, me, d'un pere, ou d'une mere, ee. Qu'ila tout fujét 
Qu) depleurer: fur tout, la playe eftant fi recente : Mais 
chaf toutesfois qu'il doit moderer fon dueil, & fe mon- 
épi trer conſtant, ſupportant courageufement ce qu'il ne 
em peut corriger , & faifant comme on dit , de neceffité 
AN vertu. Qu'à la verité cet accident abatroit un moin- 
dre courage que le fien : Mais que nous fommes af. 
feures de la conftance : qu'il ne fe laiſſera point fur- 
monter à une douleur inutile, & n’attendra pas que 
néi le temps ait cicatrifé fa plage, comme il fait aux plus 
(aj lafches : mais de bonne heure modera fon dueil. 
mi Quec'eft maintenant le temps de faire paroftre qu'il 
fu aprofité en l'étude de la Philofophie : qu'il n'eft pas 

y raifonnable que la nature change fon cours pour luy , 
d &l'exemter d'obeir aux loix, auquelles toutle Mon- 
g i deeft fujét. Que quand un mal eſt fansremede , on 
"e len aigrit par un dueil démefuré, demême qu’en met- 
id tant les ongles dans une playe, on l'empire’, & re- 
nn &rdefa gueriſon. Qu'il et Chrétien, & doit fefoü- 
jap mettre fans murmure a la volonté de Dieu. Que 
‚um cette affliction, pour le preſent, eſt bien douloureuſe 
ji Kcuilante, mais qu'elle tournera à fon bien & pro- 
|m it, sil la fcait prendre Come il appartient: Que 
d Dieu, qui treuve des remedes & ifluës ou il femble 
: pij dir il ny en ait point, la convertira en joye aprés la- 
raf oit éprouvé: qu'il ny a point de fi grand mal qu'on 
Nine furinonte par patience & ferme refolution : que 
ob Ant de gens à qui de pareils accidens font arrivez s'y 
noj Ont montrez courageux, particulierement tels & 
vol els qui luy fontplusconnus. Que nous prions Dieu, 
uil le confole par fon Efprit , & cy aprés le com- 
went de fes faveurs, luy donne tout fujét de fe rex 
ayaOuit en luy. 
> fel 

D Ze Let- 


Iuſtruction à bien 

s. Lettres de REMERCIEMENT. 
N écrit des Lettres de REMERCIEMENT. 
ceux dont on a receu quelque plaifir : Et lef 
faut accommoder prudemment , tant à la forte di 
bienfait , qu'a la qualité de celuy qui en eft Paucheit A 
Communément on les commence par la comme E 
moration du bien ou plaifir qu'on a receu: Puisonl inc 
met à lexaggerer, pour montrer qu'on en reco. 
noift bien la valeur: ajoütant que nous n'en eftioil} 
pas dignes , n'ayant jamais donné fujera noftre Anl, 
de nous faire une telle faveur : Ou que fi nous av 
fait quelque plaiſir, il nous ena payé à cette heures 
double, au centuple. Que le bien qu'il nous ab 
nouseft venu tres à propos, lors que nous en avid 
le plus affaire: Qua quand nous eſtions abandoni 
desautres, ilnous a fecourus : Quil nous a defendi o 
par fen credit: Quil nousa ouvert fa bourfe t 
noftre neceffité : Qu'ilss'eftmis en danger, ous 
expofé à la haine des autres, pour noustirer de pein 
Que nous fouhaitons , que jamais il ne foit reduit ^ 

teleſtat, qu'ilaitbefoin que nous luy rendions la 
reille: Mais qu'au casque celadvint, nous tẽmoigiſ 7 
frons par toutes les ré onnoiflances qui nous ferio 
poſſibles, combien nous luy fommes obligez. BE? 
lebien-faitreceueftfigragd , que nous n'ayons pill 
ouvoir de le jamais recompenfer dignement; nt 
dirons, que nous prions Dieu d'en vouloir eftt 
remunerateur, promettans d'en conferver a t s 
jours la memoire engravée au profond de no i 
cœur, & de témoigner par toute fortes de fervicl 
vifreffentiment que nousen avons. Et pourrons no i 
ſervir de weème compliment, fi la perfonne qui no 0 
fait plaiſir eft de qualité fi relevée quelle nen requi 
autre payement que des actions de graces. Wk 

S 64 
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6. Lettres de RAILLERIE. 


[b Lettres de RAILLERIE n'ont lieu qu'entre 
Et i] A plus famillers Amis, Et ne s'en peut donner 
15 "Me preceptes , pour ce que c'eftle naturel qui y con- 
theül pog le plus, & qu'en le voulant contraindte , on 
Mlle mer en danger de commettre de grandes imper- 
SMinences. Seulement faut prendre garde &s railleries 
quelles foyent honneftes , & n'offenfent point ce 
"Flu d qui on écrit, ni aucun autre de confideration, 
"Bn faifant point comme ces indiferets qui aiment 
VO mieux perdre un Amy qu'un bon mot. Les circon- 
Ule hances des petfonnes , & des chofes dont on veut 
"7 fuillet, apprendront aifément à celuy qui eft avifé 
aV comment il s'y doit conduire. Eft encore icy à re- 
MT marquer, que les railleries ne fonc point proprement 
eie ine elpece particuliere de Lettres, mais ont accou- 
rfe 4 timé d'etre mélées parmy les autres pour les^affai- 
DU 9$ Inner, 
B A 7. LettresMêLéEs. SE 
lag Es Lettres Mèrées , qui traittent de diverfes 
oigij /matieres , foit d'affaires, foit de compliments, 
ei e ſont point auſſi une nouvellſ forte de Lettres, mais 
, Eukulement en conjoignant enfemble quelques unes 
ispi des precedentes ; Elles fopt les plus communes de 
„hol toutes Car il arrive rarement qu'on écrive des Let- 
eſtte les qui ne parlent que d'un fujét Et les Letttes 
a tfaffaires fe commencent ou fe finiſſent d'ordinaire 
nolit des compliments, il n'eft donc befoin d'en don- 
viet de Regles particulieres, Car celuy qui fgait 
ns noſbien dreffer des Lettres fimples , tie fe peut trouver 
ii nol pefcbé , a en compofer de Mélées : Mais tant plus 
requlſbtande abondance de matiere aurat - T. il, tant plus 
Alément en viendrat - T. il à bout, 


él li 8. Leta 


oo Inſtruction à bien 


Lettres de RESPONSE. 


pos e(t à obſerver, qu'encor que les enki 
A onemens precedens regardent principalemen 
les Lettres: qu'on écrit le premier , fans avoir el 
provoqué par celles d'un autre: Toutesfois il et 
cile de les accommoder aux Lettres de réponfe,d 
forte qu'il n'eft befoin d'en traitter à part. Cell 
à qui on répond en prefcrivent la matiere , && nl 
requis autre chofe que d'y fatisfaire de pointe 
point, felon que nous en avons le moyen, ou quil 
prudence nous le permet. Es Lettres d'affaires, ili ble 
fautlaiffer paffer fans réponfe chofe qui merite, Jä 
celles de Compliment; il melt pas neceflaire d’elt 
toüjours fi exact. Il ſuffit qu'on n'y peche poii 
contre la bien-feance , & ne viole point les loHο 
l'Amitié: Mais tant és unes qu'és autres, la promi 
tudetſt fort à priſer. Car on montre qu on fait di 6 
deceluya qui on écrit , quand on fe hafte de rep d 
dre à fes Lettres: & ne peut-on tarder long- ten 
fans encourir le blâme de mépris ou de pareſſe. P n 
la nature des affaires, dont on ad repondre, requi h 
du delay, il eft bon, four ne tenir trop longuemill, 
fon Amy en fufpens, «e luy envoyer auparavant i| 
mot de Lettre, auquel on promette de fe fouvenit( : 
fa demande, Quand of? veut aufli repondreä gr 
Lettres oü on a eſtè offenfé, il eft bon de differerill E 
peu, tant pour ne fe laiſſer point emporter foy mem 
à colere, que pour donner temps à noftre Amy del 
raviſer, & ainſi ne romprel Amitié par une trop gril 
de precipitation. | 


ece 
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SECONDE PARTIE. 


2 De la FO RME des Lettres. 

ir df DP Ar la FORME , j'entens tout ce qui eſt requis es 
eſt y Lettres, outre la matiere, pour les bien dreffer, 

fe, dé PARTIES. i 

Celli ET mets en ce rang premierement les PARTIES 
& nv 


des Lettres, qui font communes ou patticulie- 


Les Parties communes font celles qui fe-reffem- 
s, ilth llent en toutes Lettres, comme la Sus cRIPTION & la 
e. lil$fousc R 1P TION. 


= SUSCRIPTION. | 
POM A Suscrıprıon des Lettres eft double > lune 
loixt 


externe, l'autreinterne, La Sufeription externe 
d celle qui fe met au dehors des Lettresquandelles 
bnt pliées, & contient le nom & titres de celuy à 
qu on écrit, & le lieu où il demeure: Mais le princi- 
ala quoy il faut prendre garde, font les titres, pour 
donner à chacun ceux qui luy conviennent, ou qu'il 
‚elite avoir: autrement les Let*res ne font pas bien 
renge, caufent del'offenfe. /7 
On donne le titre de Monfeigneur aux Princes, 
grands Seigneurs, & Officigss dela couronne, com- 
eau Connétable, Chancélier , Secretaires d*Eftat, 
‚emiers Prefidens és Cours de Parlemens, & feme 


E. Ihbles; Et la Sufcription fe fait en cette forte. 
Me EP Monfeignenr, 
2 Monfeignenr N. 
Chancelier de France. 
Admiral, c. 
ON Gonvernenr de Poittou, €c, 
á A Parm, Lyon, Cic. 


li 2 Ev. 


$02 Inſtruction à bien 
Et faut qu'il y aitauffi une grande diftance qui 
faire fe peut entre la premiere & la feconde ligne 
pource qu'on fait d'avantage d'honneur quand elles 
font plus éloignées. 
Auxautresperfonneson met: 
A Monfieur, : | 
Monſicur N. | 
Avec les titres des charges ou profeflions quil eh 
excercent: 


Paris, Rouen, EZE, 

Et femblablement faut laiſſer une plus grandeu 
moindre diftance entre les deux premieres lignes, , 
lon l'honneur qu'on leur veut rendre. 

uand on écrit des perfonnes beaucoup mon. D 
drequefoy , & de baffe qualité , onufe q abregè eu 


Sufcription,en cette forte : ei 
^A Mon]. dat 
| Monf..N. ^, fei 

Ou bien: en 
A Mr. cee 
Mr. N. 
Quencor. zi 


A Maire N. ix l 

Il faut obferver la n!eme difference, en Ecrivantineı 
des femmes. Car à une Reincefle ou grande Dale 
On mettra; bn 8 
A Madame. j 
Madame MV. ESAN in 

Avec fes autres titres & qualirez : laiſſant auſſi uif 


grande diftance entre la premiere & feconde ligni 
Ou eſt à noter qu'on donne le titre de Madame, n 
fenlement à celles dont on appelle les maris Mont 
gneur , mais aufi à d'autres de beaucoup moindi 
sf E: 

CiLOÀliCo 


d 
Ach: 
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A celles de moindre qualité on écrit. , 


e que 


ligne; A. Mademoiſelle. 
lel Mademoiselle N. 
Ou bien avec abbregé: 
A Madlk. 
| Made. | 
Et celles qui font encor de plus baſſe condition, 
quil en met: f 
A Madame. 
Madame N. 
ideal Ou bien avec abbregè: 
es, . A Made. 
Made. 
moi Ou autrement aux plux abjectes : 
eni A Madame. L. 


La Suſeription interne eft celle qu on met au de- 
dans des Lettres, y employant les titres de Mon- 
figneur ou Monſieur; Madame ou Mademoielle, 
en teſte en une ligne à part, avec une grande diftan- 
ee de la ſeconde, en cette forte: $ 
Monſieur, 


Tay receu vos Lettres , e?c. 

Mais à ceux à qui on ne vey pas faire tant d'hon- 
ivañlleur, on les conjoint en méme ligne avec le corps des 
Dant, lettres, en cette façon, CE 
- "Monfieur, Jay entendu, cc. 
Les parens ajoûtent aprés le titre de Monfieur, 

... Uude Mademoifelle , le degré de leur parenté, en cet- 
Ml Minette ; 
F 
, nd onfieur mon Oncle. | 
font Mademoiſelle ma Couſins. | 
od Mais il ne le faut pas mettre en la Sufcriprion exter- 
ne; pource que quelques fois il n'eft pas bon que 


A cdit ^ H ceux 


304 Infivutlion a bien 
ceux qui portent les Lettres fcachent qu'il y a del; 
parenté entre ceux quis écrivent. ! 
On ne met point le nom deceluy à qui on Ecriteil cet 

la Sufcription interne, ſi non quand c'eft une perfon ven 

ne de baffe condition; comme ſi un Seigneur Ecriyol Mc 

à quelque artifan en cette forte: | 
Monfieur de l'Orme, Je voudros chi. 
Madame Chopin Auſi-toſt que vous ani 


req receu ce mot, &c. 
Ou bien: 
Maiſtre PIERRE , Oc. 

Dame LouysE, &c. 
Dans le corps des Lettres on fefert à l'endroitds 
Grands des titres d'Alteffe , ou d’Excellence ; feln en, 
que la-coûtume porte de le leur donner, & repai que 
t-on auffi celuy de Monſeigueur: de meme celuli ga 
Monfleur , quand on veut honorer quelcun , En que 
qu'il nefoit pas de qualité fortrelevee. Let 
SOUSCRIPTION. ] 

1 Sous cRIDT ION tient le plus bas lieu des la 
tres, & en écrivant à des Grands, fe fait en cétilco: 
fortes. A , 
Froffre tres- bumbh Eg tres-obeilfant Serviteurh 
Oubien: dX : | 
Foflre tres-humble Bag tres-oblige Serviteur 
A des Moindres: 
Foflvetres-bumuble , & tres-affeitlionné Seruitul t 
Où bien: Res 
Foffre plus-humble, & affettionné Serviteur, 
Età ceux de plus baffe condition: 
Hoſtre aſfectiounò avons faire plaiſir. 
Si c' eſt une femme qui écrit,elle mettra: 
Pofire Servante , Sc. 


à — 
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dei On obſerve aufi, quand on écrit à des perfonnes 
dequalité , qu'il y ait une affez grande diftanceentre 

crite cette Soufeription & les corps des Lettres, qui doi- 
erla vent tolijours finir par les titres de Monfeigueur ou 
crivo Monſieur, Madame ou Mademoiſelle, en une ligne 
part éloignée pareillement de ce qui procede d'une 
mediocre eſpace. Autrement on n'y en laiſſe pas tant, 
gien lun, ni en l'autre. 
Quand des parens d’inegale condition écrivent les 
uns aux autres, le plus grand fait bien d'exprimer le 
degré de parentẽ au commencement de ſes Lettres, 
mais celuy qui ett de moindre qualité, fe doit conten- 
er de le mettre en la Soufcription. 
oit d Acofté de la Souícription on ajoüte la datte, con- 
5 fe tnant le lieu duquel on écrit , avec le jour & lan au- 
repet quel on eft : Mais il ne fait pas toüjours feur de faire 
eluyd mention du lieu & en tel cas ille faut omettre. Quel- 
en ques uns maintenant mettent la datte tout au haut des 
lettres, devant les titres de Monſieur ou Madame. 

Les parties particulieres des Lettres ſont celles qui 
les le jarient en toutes Lettres, comme Exo RDE, le Dis- 
n cillcouns, & la CONCLUSION. ; 


EXORTE. 


"ExorDe 8 quelque petit 

compliment pour s’infäuer és bonnes graces de 
teluy d qui on écrit, & la propofition de ce qu'onaa 
lite: Mais on gegen fert gueres, fi non en des longues 
lettres, & qui traittent d'affaires d'imporrañce; Es 
utres op entre de plein faut en matiere, 


CONCLUSION. ` 
N la Concrusron on a accoütumé de temoi- 
Agner fon affection, & de faire quelque ſouhait on 
tiere pour la proſperitè de celuy à qui on écrit 
li 4 piss 


Ze, 
PET. 


Tue ine 
.DISCOURS, 


1 E Discours des Lettres eſt divers, felon les m 
tieres qui y entrent. On ny obferve commun] a 
ment aucun ordre, mais on traitte les chofes comm He 
elle fe prefentent fous la plume, fans fe foucier bet 
coup de connexion: Sinon que par fois es Lem 
de réponfe on fuit l'ordre de celles à qui on reponi 
Et on uſe de quelque petite tranſition, quand on pif 
fe à une matiere toute differente de celle dont onf 
parlé: Et voila quand aux Parties. | 
En fecond lieu, le Style des Lettres, vient en cor 
ſideration. Il doit fentir fa negligence, & ne difi| gt: 
rer gueres du langage ordinaire. Les figures dj ck 
Orateurs, fur tout les Exclamations, Apoftrophe, 
Profopopées , & ſemblables, n'y conviennent ponat 
non plus que les longues periodes : Mais és Lex f 
de Compliment, on peut bien fuppléer à la ſteriſſ 2 
del'étoffe par la gentileſſe des paroles. Et en tout bi 
il faut qu'il y paroiffe quelque grace qui convie dli #4 
lire & bien confiderer : Fuyant en telle force t'ak fi 
&ion , que toutesfois il n'y aye point de ruftidi € 
ni de mots ou façons de parler barbares ou im 
propres, 
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BIENSEANCE. 
q^ Iercement , il faut Warder la BrzssEANCGE 
fes Lettres. Et pource faire confiderer foignth. 
fement ce qui convient à la chofe qu'on traitte , De, 
au lieu & rempséquelson vit. Item, aux perfonit,,, 
tant de celuy qui crit, & à qui on écrit; que'celuyd, 
quionécrit, Car cc qui feroit bien ſeant en écrivilgy 
à {on ſemblable, feroit trouvé de mauvaiſe grace» qu 


: . E E 
offenferoit quand on l’ecritä un grand. Et ceq 


elt de bonne grace en la bouche du vicllard = pat 
Mu o on ` 


X 2 > = z 
me ... amma ROMAN MU RU RUE rn 


diöler des Letíves, ^ $07. 
ſonne d'authorité, feroit ridiculéen celle d'un jeune 
esmi homme ou de baffe condition. Et faut autrement 


parler d'un gendarme, autrement d'un homme de 
Lettres, autrement d'une Dame, La prudence donc 


peil doit {ervir de guide en écrivant, fans laquelle on 
Lernalsexpofera en riſèe. us 
poni BRIEVET:. 


Ec lieu ; on recommande és Lettres la 
JOBRIEVETE, qui requiert qu'elles ne foyent ni 
| top longues ; ni trop courtes, mais de mediocre 
| grandeur. Or, on juge qu'une Lettre eft de medio- 
res dij te grandeur , quand elle eft proportionée à la ma- 
oplis| tiere qu'elle traitte , qui tantoft a befoin d'eftre éten- 
c poil du&, tantoft d'eftre referrée. Comme donc elle ne 
Let} doit rien contenir de {uperflus n'y ufer de redites, 
terili Ui ne faut d point qu'elle omette rien , qui foit 
couté} bien neceffatre pour bien entendre la chofe dont il 
ie Ab Gëtt, Quand aux longues Lettres, & de pluſieurs 
s Yaf fieilles ; Eſquelles quelque point de doctrine eft trait- 
ufti s, elle meritent plütoſt d'efter: appellées livres 
quautrement. i53 


CLAR/f é. 


N EN cinquiéme lieu, les ettres doivent eftre é~ 

I crités en un LANGAGE CLATR & facile a enten- 

ire, Car fouvent elles contiennent des chofes qu'on 
„„Noferoit communiquer à un tiers, pour luy en de- 
(ander l'expofition : Mais cette perfpicuité (e mefu- 
ie par l'efprit & connoillapce de ceux à qui elles Sa- 
dreffent , qui par fois comprenent aifement ce en 


gs Moy d'autres fe trouveroient fort empeſchez. 


quer lis NET. 


j e ET Se, 
EN 9 — — — —-— e > 


3 


70 9 Inſtruction à bien ditler des Lettres. 
NETTET é. 


N fixiéme lieu, il faut écrire fes Lettres Pro! 

PREMENT , fans aucune effaceures , fur du bt. 
papier, ( d'oré & mufque fi on veut ) & avec de bd. 
lesmarges. Car ce qu'eftlaction en une harangue 
cela méme eft l'écriture en une Lettre. Elle ne doi 
point fatiguerles yeux du lecteur , mais eftre fi bd 
qu'il sarrefte avec plaiſir à la confiderer , eſtanti qu 
craindre, que quand elle eft malaiféeà lire, li ne laih} qu 
paffer quelque chofe d'importance fans y prendi 
gardé, ; ; j 


CACHET. E 


N feptiéme & dernier lieu, elles doivent ei li 


qu'elle tiennent peu de 
„place. 
y 


Finde l'inffructiona dicter des Lettres. 


as o )90» 
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FFC 
HER REN 


I REC UEIE DE LETTRES. 
ufi ' x 

le bd Lettres de Compliment. 

mon, 

e iu Monficur, 

(bd) Encore que je vous aye dit mille fois de bouche, 
ftant] que j eſtois voſtre ſerviteur, je veux aujoutd'huy 


ie laili que ma plume vous en aſſeure, en attendant que vous 
rendi byez d'humeur pour m'obliger d'en produire de 
[plus fortes preuves. C'eft dequoy je vous conjure, 
kme d'en prevenir l'occafion par quelque com- 
mandement , dans la continuelle impatience, où je 


tdi fiis de vous faire connoître & confeſſer à même 
la m kmps, que vous en pouvez avoir de plus confidera- 
J ot les mais non pas, : 
Duve) - Monfieur, : Hem A 
> Co: De plus humble ny de plus fidele. 
plu- 
Reponfe. : 
Monſieur, 


Jem ay jamais douté de vo/civilitez , n'y de vous 
eburtoiſies, mais plütoft de on bonheur à rencon- 
ter les moyens de m'en refancher. Je vous fupplie 
fourtant de croire que j'y employeray deformais 
tous mes foins, afin de vous témoigner le xeſſenti- 
ent qui m'en demeure, & que ft mon mal-heur 
eüt qu ils foyent inutiles, je mourray pour ma feule 
itis faction. 
. Monfieur, 

Woftretres-humble Serviteur. 
a 


RE Autre 


h 
| 
f 
8 
| 
| 
| 


Rectezlde Lettres. 


Autre Lettre fur le méme fnjét. Jperay 
Monfieur, : Ines p 
„L'honneur de voftre connoiffance infeperable diene 
celle de voftre merite , nva rendu voftre confiderajetrte 
tion fi chere, que d'ores-en-avant vous üccuperezal 
mon eftime la place d un de ceux que j'honore & af 
fectionne le plus. Et je ne ſeray jamais content, jul 


ques à ce que je le vous aye témoigné par mes fervi 
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ces, en la qualité que je porte, Mon 
. Monfieur, : Ye 
= „ bevor 

LA offre tres-bumble Servitem fippli 

Reponfe. nine d 

Monſieur, | mre 


Je ne fuis pas fi mal-heureux que je croyois, pu A 
que goccupe encore quelque place en voftre me s 
moire. Toutesfois le regret qui me demeure, den 1 P 
point meriter cét honneur, rend ma fortune en cdi 

fi moderée , que je doute , fi je m'en dois plaindt 
plutoſt querejouir. Il ne tiendra qu'à vous de me 

tre en repos mon efprit fur de fujét , me! dónnatt Mon 
quelque Jae pour y ftre fervice , dans la paffim]. L'h 


4 
€ 
E 
€ 


ou je ſuis de vousrendr® toutes fortes. de devoirs, alte per 
qualité, jervicı 
Monfieur, toner: 
5 .|de pa 

: — Foffre bien-humble Servitelh demei 
Ña: Autre Lettre fur le meme fujét. 9 225 S E 
Monfieur, KNEE de 


Cet effect de mon fouvenir ne vous confirmen) M 
que les proteſtations que je vous ay toüjours faites 
fgavoir qu'entre tous vos Amis & Serviteurs j'occt- 

Au peraja 


Recueil de Lettres, gi 
Jperay le premier rang, & mes effects cautionneront 
mes paroles, alors qu'il vous plaira par vos comman- 
lemens donner de l'exercice à la qualité que je 
horte, | 
"Monteur, 


de SR 
Voftrebien-humble Serviteur. 


Reponfe. 
IMonfieur, 


Feſtime trop la faveur de voftre fouvenit , pour 
„de yous en demander point la continuation, & vous 
"Utt tl lipplier à méme temps, pour en meriter la grace, de 

ne donner quelque employ oü je vous puifle té- 
jmoigner la paſſion que jay à voftre fervice. Ceft 
„ie quoy je vous importuneray deſormais, eftant 
is, pli Wen aiſe de vous faire voir par mes actions, plutoft 
qiepar mes paroles, que je ſuis extremẽment, 
Monſieur, à; acus 
Foffre bien humble Seruiteur. 
e Autre Lettre fur le meme fnjet. 
önnen Monfieur , 
-L'honneur de voftre amitié m'eft fi cher, que je 
Ne penfe jamais qu'au moyen fle le meriter pas mes 
|tvices : Mais l'occafion o fi avare de fes ren- 
|tntres , que jay beaucoup de raifons de deſeſperer 
e parvenir jamais à cette gloire. Si vos comman- 
dmens, qui feuls en cela peuvent tout, ne donnent 
e lexercice d mon obeiſſance. Ten attendray done 

- jh faveur, Afin que je ne porte pas toüjours fans 

ag et, E 
irmen Moufieur,la qualité, 

faites, de 

| Voffre tres-humble Servitenr. 
Repen- 


DON 


$12 Recueilde Lettres, 
Réponfe. 


Monſieur, 


Je veux me donner cette vanité de croire , pii 

ue vous le voulez, que vous m'aimez extremémetfi nc 
Mais c’eft à condition que vous ne douterez Geo 
aufi à mefme temps, de la paſſion que j'ay pour wi 
ftre fervice : Car. comme c'eft elle feule qui m 
fait meriter l'honneur de voftre amitié, je feray fü 
aife que vous en conferviez eternellement le {ouimp 
nir, afin de ne paſſer point pour ingrat, ne pouväßker,; 
autrement me revancher de l'honneur que vous 
faites. Continuez donc à m'aimer autant qi 
vous plaira , mais tenez pour infaillible, que je fif 
plus que perfonnedu Monde. 


Monfieur, | 
s Vofire tres-humble Servite. 


eee. are + DER — - je 
Lettre de Congratulation. 


Monfieur, 


Les nouvelles de voftre promotion, en la chatt, 
que vous fouhaitez il &à long-temps, me renden 
content & fi fatisfait, que je ne fcaurois vous expe... 
mer qu'une partie dela Me qui m'en demeure. | 
ne me mets point en peine de vous le perfuader prr. 
un long diſcours: Voftre merite, & noftrereciptl 
queamitié , fuppleant au deffaut de mon eloquent 
vous le témoigneront beaucoup mieux que ma pl} 
me: Elle fenle vous ramentevra maintenant, quel 
fuis toûjours à mon ordinaire. 

Monfieur, 


Recneil de Lettres, 

Reponfe. 
onfieur, | 
Puis que vous prenez part au bon-heur qui m'eft 
€ : plirivé , il faut auffi que vous participiez l'avantage 
né me nouveau credit qui m'en demeure. C'eft dequoy 
erez vous avertis, afin que vous ne laifliez pas eſchap- 
our vir une feule occafion de vous fervir , fans riter des 
i Weuves de la paſſion qui m'en demeure. | N'oubliez 
linc pas cet avis que je vous donne: Car je meurs 
ſouſſmpatience , en l'attente de vous pouvoir témoi- 

er, juſques d quel point je fuis. 

| Monfieur, 

FoffreServiteur & Amy. 


Autre Lettre far le méme fujét. 


Ne vous étonnez pas fi je fuis des derniers àgous 


eiter de la bonne fortune qui vous eft arrivée; 
joye que j'en reçois encore, eft fi extreme quelle 
m'a point donné plutoft la liberté de m’acquiter 
ce devoir. Je (gay bien que la plus grande partie 
os Amis m'ont prevenu: Mais comme leur fatis- 
ition eftoit petite, jene m'eftonne pas fi leur dili- 
nce a ché grande. Ma pfefle me tient lieu de 
frire , puis que la longuegfde mon retardement 
| procede que de l'excès d mon allegreſſe, comme 


IS CXp 
Are. 


HVoſtre tres humbi'e Serviteur. 
Réponfe. 


Les nouvelles affeurances que vous m'avez dona 
ervitelis de voſtre amitié, en prenant patt à ma bonne 


* M 
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fortune , m'ont beaucoup plus ſatisfait qu'elle mb 
‚me, comme preferant le bon-heur de voſtre affeđi 
on, à celuy dontje jouïs aujourd'huy. Vous m'av 
touché en un endroit fi ſenſible, en mêlant mes in] 
terefts avec les voſtres, que je ne perdray jamais 
fouvenir de cette faveur : Je fouhaiterois feulemer] | 
que l'occaíion s'offrit pour la meriter par mes fervi] 
ces, puis que je fuis toüjours , & feray toute ma vi, 
Monfieur, 


Voftretres-humble Serviten 


) rmm — a Mor 
Lettre pour advertir un Amy de Jon mariage. 


Monſisur, due 

Ayant l'honneur de vous eftre Amy & Servitälen pa 
déslong-temps, j ay creu que c'eftoit de mon devolf partic 
à vous rendre. participant du contentement queſ ble, c 
receois en mon mariage, par les nouvelles de GEZ 


heureux fuccés. Je vous aſſeureray donc de l'acqu metz 
fition que j ay faite d'une MaiftrefTe: Et vous - 


Monſieur, 


— men en = 


dane Servante,comme Eponfe 
e de voffre Serviti 


Lettre d'un nouvel marié à fon beau frert. 


Monfieur, - 

L'honneur de voftre alliance m'eft fi cher, 
jene meſtimay jamais plus heureux , qu'alors q 
je me jügeay capable de la meriter. Ce dew 
vous témoignera à quel intereft jay voſtre con 
deration , laquelle m'a donné tout ala fois, avet 
defir de vous connoître; la volonté de vous fer! 
Jen ay point d'autre paffion dans l'Ame, ny dal aW 

; am 


arti 
Eve: 
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ambition en mes deſſeins; Ceſt tout ce que j'efpe- 
^ m c'eft tout ce que jattens : Mais avec autant d'im- 
jatience quil me refte de liberté (apres une fi 
douce fervitude') de vivre fidele, pour mourir con- 


d 


s inf 
ftant, 
ais 
me Monficur, , 
(er Le plus-bumble de vos Serviteme, 


à Vit 
| Lettres pour congratuler un Amy nou- 
item vellement marié. 
Monſicur, 
ge. | Les nouvelles de voftre mariage m'ont efté f á- 
|greables que je n° ay dues eu de repos jufques a ce 
que j ay mis la main ala plume, pour vous exprimer 
vital en partie le contentement que j'en ay. Je dis en 
evol partie, car il me ſeroit malaife, voite mème impoſſi- 
qut ple, de vous dire les ſentimens de joye que j en ey re- 
e cus - Toutesfois il vous fera facile de vous en re- 
Mpieſenter quelque chofe; fi vous confiderez ce que 
jvous fuis , qui eft un {fecond vous même en affe- 
ien, & en obeillance, : ; 


Monfi leur, 
Le plus prompt & fidele g de tous vos Pepe 


E Aue Lettre de con, Agens d un nou. 
vean marié. 


Monficur, 
Je me réjouïs aprés vous de Iheureufe election 
jue vous avez faite de Madame voſtte femme. Je 
el ſarticipe civilement a la ſatisfaction que vous en re- 
avez, eſtant bien-aife que vous ayez partagé à deux 
fern puiflance que vous veus eſtes acquife für mesvo- 

, d aipatez.,'comme honorant aujourd'huy voftre chere 
amba — Kk moi- ; 


p 


* 
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moitié, avec les mêmes refpects que je vous ay tol s. 10 
jours rendus, ſans relafche & fans intervalle. a 
veux croire que vous n'en doutez pas , non plus d ment 


la paſſion que j ay pour voſtre fervice , en qualité, M 
Monfieur, 
de 
loftretres-humble Serviten 
af Mor 
Reponfe. ve 
RR nouv 
Monfieur, || preve 


Je fçay bien que vous eftes affez genereux ; pli fanr 
vous intereffer de ce qui me touche ; Mais je fi qui n 
honteux d'en recevoir tous les jours des nouvel ſemer 
témoignages , (ans rencontrer loccafion demi plüto 
revancher. Tout ce que je vous puis dire, c'eftd! $ me 
j'auray fans celle les mêmes fentimens ence qui W comp 
regardera, comme eſtant d'inclination auſſi bienq nom! 
par raiſon, — | N 

Monſieur, | DU 


I J j 
Poſtre tres-humble, & tres-fidele Servii 

: — Mor 

H * D A | L 

Lettre de orae d amitie. E 


Monfieur, A See de la 

Ne vous ne. fi je vous importunefil fure 
vent de mes Lettres , je n'ay point de plus grandpl je ne 
fir au Monde, que quand je mets la main a la plul tente 
pour vous afleurer de l'eftime que je fais de volt. 1 


p——— ne — — 


amitié & de l'eternité dela mienne. Il eft vrayq te, jc 
ce ne font toüjours que de paroles , mais com fra 
mon cœur les dicte, je me fatisfais en m’acquitti Iteftat 
de ce qué je vous dois. Siles occafions de vous N 


vir s' offroyent auſſi 


fouvent que celles de vous ét 
i Di 
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Y tite, je vous témoignerois en mesactiósplütoft qu'en 
^ [nes diſcours, que je may jamais efté par compli- 


lus d ment, 
2 Monfieur, 
Voftretres-humble Servitenr. 
; Reponfe. 
yiten P fe 


Monfieur, 
Vous avez beau me donner tous les jours des 
nouvelles affeurances de voftre amitié , toutes le 
| pteves que vous pourriez avoir de la mienne ; ne 
> P fauroyent la rendre plus parfaite qu'elle eſt. Ce 
jelil qui moblige, ſuivant mes fentimens a chercher feu- 
ue pment l'occafion de vous en faire voir les effets 
€ WE glatoſt que les paroles. Et je vous puis aſſeurer, que 
ch fi mes foins reüfiffent, ou que mes vœux foyent;ac- 
11 Wl tomplis, vous ne me tiendrez pas long-temps au 
1600. nombre de vos inutiles ſerviteurs, comme eftant 
Monfeur, 2 
Va devos plus obeiffans € plus fidele. 
"vil Autre Lettre für le meme fujét. 
2 Monfieur , 
Linclination que j'ay a vous eftimer, plus que 
toutes les perfonnes du Monge, ne me permet pas 
de laiſſer efchaper une feule/5ccafion fans vous al- 
meli ſeurer de noveau de cetre{’erité. Ce n'eft pas que 
ndjli je ne fois dans une continuelle impatience, en l'at- 
, pj tente des occafions de vous en donner d'autres: 
e voli Mais comme elles ne dependent pas de ma volon- 
ray; tt, je me ſatisfait en vous faiſant connoître, qu'elle ne 
coni tta jamais portée a autre chofe. Ce font les pro- 
quitté leftations, 
Monficur, | de 
x Foftve tres humble Servitenr. 
Kk 2 See: 
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Reponfe. 


Monfieur, 

Vous avez beau m'aymer & m’eftimer , vous mmoy . 
devez toüijoursen cela du refte, puis que voſtre mel 
riteme fert d'objet, Je veux que vous me donnial 
a toute heure de nouvelles preuves de voftre amitit 
tout cela ne diminuera jamais le pris de la mienny 
dans la perfe&ionoü elle et. Que fi mon malhaı 
veut toutesfois que vous en doutiez , j'en tireu Mor 
mon avantage lors que vous en tirerez des afleurat 


ces; Ne defirántautre chote, que de voustémoignt Le 
que je fuis én effet, plütoft que de parole, Bus 
Monſieur, . 
Voftre tres-bumble Serviteh A el 
jc nc 
5 . — — —— — franc. 
H A 

= Lettre de Priere.: pun 
Monſieur, we 
1 : ae - vous | 

Si vous faites autant d’eftat de mes prieres, qi 


| 


je feray toüjours de vos commandemens , val 
m'accorderez celle-cy , d'appuyer de voftre author: 
té l'affaire qui eft fur le tapis; afin qu'il fe termine 
mon avantage, Je nedoute point de voftre pouvoli 
& moins encore de vógre generofité ; De forreqiMor 
ma bonne fortune vouNpfize aujourd'huy l'occafiol Ja 
d'obliger extremement, mais 

Monfieur, | 


Réponfe. 
Monfieur, 


| Je m’etonne que vous ufiez envers moy de prie 
res , ayant le pouvoir de me commander abfolu 
| men 
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ment: J'ayaffectué tous vos deſirs, avec ce regret de 
ls voir limité de fi peu de chofe. Servez vous de 
1s mimoy ſi vous avez deſſein de m'obliger, car tout mon 
e meſtontentement giftà me faire remarquer, 


nnd] Monſieur, 3 
miti Foftre tres-humbleServitenys 
enn, ER 

de Autre Lettre fur le même fajét. 

irt Monfieur, | 


P Le fervice que je vous ay voüé , & l'amitié que je 
ous ay promiſe, me donnent la liberté de vousfup- 
plier, de favorifer de voftre credit le porteur de la 
jelente, ea ce qu'il defirera. Je me fers hardiment 
du pouvoir que vóus m'avez donné d'ufer de cefte 
—ftanchife en toute forte de rencontre: Mais ce welt 
d condition touresfois que vous en ferez de même 
en toutes les occafions qui s'offriront , où je puiſſe 

» vous témoigner combien je fuis. 

A 


Nite 


E. Moniteur, i | 
thori VPofirerres-humble Serviteur. 
mine! 
uvoli Reponfe 
rrequMonſieur, Ge r4 


cafol Jay fait tout ce que vous avez fouhaité de moy, 


Anais certes avec beaucoup de ſatisfaction & peu de 
eine. Preparez donc des nouveaux commandemens 
jour ne laiffer pas inutile la patlion que j ay de vous 
fervir, & je vous feray voir par mon obeïffance, que 

Fay point de plus grand plaiſir au Monde, que 
le me faire remarquer en tous lieux, 


e pit Monfieur, - i : 
bio : " Foftretres-bumble Seruiteur. 


meno X43 se Autre 


et — ET. 
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Autre Lettre für le même fajét. — 


Monfieur, í his: 


Il femble que je ne fois nay au Monde que pol Je 
vous importuner ; Car la plus part de mes Leti vous 
ne font que des requeftes ; Témoin celle cy, patlijstous 
quelle jimplore voftre faveur en l'affaire que voll quoy 
fçavez. De vous dire maintenant que je m'en te favet 
vancheray , ce font mes ordinaires proteſtatiom pour 


- Sin'ay-jetoutes fois pour le prefent que des parole rir vc 


mais des paroles qui vous conjurent de m' hon N 
à toute heure de vos commandemens , puis qua 
tout temps je me fens difposé à vous obeir, mi 
toüjours en celte qualité. d 
Mo: 


Monſieur, | 
de je 


| 
- -- 9M cot 
Voflve tres-humble Servi ‚mir 
3 des 1 
Reponfe. bie 
Monfieur, | N 
Celle-cy vous apprendra comme jay effet Am. 
tous vos commandeisens avec un plaiſir extrem core 
comme procedant de Was, & conſequemment de ^) 
perfonne du monde que j honore le plus, & avec pii. 
de raiſon. Commandez moy donc, s'il vous plait} 
toute heure, afin que je vous obeiffe ſouvent. Calf 


A 


tiensa honneur đe porter la qualité. — . Mc 
Monfieur, E A 
z de cier 


` : à à fig | 
Voſerb tres-humbl e Servitéilque 


s fein 
d Lei 
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| * 


— — — a 


Lettre de Remerciement. 


Monfieur, 

poll Je fuis honteux de penfer aux obligations que je 
ettilyous ay, parce qu'elles font fi grandes , que je me 
at liltouve impuiffant des les reconnoitre.. De forte que 
vol quo y qu'abondant en defirs de me revancher , de vos 
en tl faveurs , fi me trouve-je fi defectuex des occafions 
tion pour y parvenir, qu'en fin je feray contraint demou- 
‚role rirvoftre redevable, 
nat Monfieur, auſſi bien que 

que Voftve tres-humble Servitenr. 


SÉ Reponfe. 


Monſieur, 

| Je me plains de l'exces de vos civilitez & de vos 
courtoiſies, puis qu'il intereffe noftre recipreque 
amitié. Vous me témoignez trop de reſſentis t 
des ſervices que vous avez defiré de moy, comme 
fijen'eftois pas obligé de vous les rendre , defac- 
| cquftumez vous de cela, sil vous plait, & croyez que 
le langage des complimens eft inconnu aux vrais ` 
fed Amis ; Je fuis de ce nombre, & d'abondant en- 


quia 


treni core, j 

155 à Monfieur, # = 

Sa | Voftre tres-bumble Serviteur. 
Cat Autre Lettre fur le meme riet. 

Monſieur, 


Je ne fçaysen quels terme je vous dois remet- 
dier des faveurs dont voltre generofite a pris plai- 
ir de me combler. Je fuis fi mal-heureux en elo- 

ge: quence , que je defefpere de-ja de reüfr en ce def- 
Leti lein. Il me fuffit toutcsfois de vous ramentevoir la 
; : Kk 4 paſſion 


Eo 
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paflion que Jay pour voſtre fervice , me perfüs, qu'a 
dant , que le fouvenir, que vous en aurez de la forte, cœu 
fupplera au defaut de ma capacité; Et que confide h 
rant l'ardeur, dé mon zele plütott que la beauté de} 
mes diſcours, vous vous contenterez dans mon im- 

) puiſſance, que je vous aſſure de nouveau, que je (uis 
parfaitement, | Mo 


Monſieur, C 
Voffretres-humble Serviteni| mas 


Reponfe. ; den 
Monfieur, : 


Vos remerciemens ont acheté fi cher les-fervics g 
que je vous ay rendus , que vous m'avez ofté tout E! 
la ſatisfaction quej'en avois recuc; Quand jay bk 
ceque vous avez defiré de moy jay creu m'acquit 
de ce que je vous devois ſeulement, fans en pretend 
d'autre avantage. Gardez donc vos civilitez polt 
quelque autre, & (ouvenez vous de traitter une aue #7 


fois plus familierement, A 
Monfieur, e e Kë 
Le plusfhumble de tous vos Servitent ST. 
x À à : : 1 
Autre Gen le même fujét. den 
| E 
Monfieur, de 


jene pretens pas que ces remerciemens , que ſ que 
vous faits de la faveur dont il vous a pleu m’hone-|jam 
rer, paſſent dans voftre opinion pour reconnoiflanjavaı 
ce; je me revanche ſeulement de voftre.civilité pällmet 
ce devoir, en attendant de rencontrer les accañonilmal 
où je puille vous témoigner avec des fervices plütolvou 

i > : qua 


# 
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fil qu'avec des paroles , que je fuis veritablement de 
otre) cœur & d Ame, 


ide Monfieur, 


é del Pofiretres-bumble Serviteur. 
im. 
fui * Reponfe. 

Monſicur, 


C'eft à moy à vous rendre graces de ce que Vous 
tel mavez remercié d'une chofe qui ne merite point de 
lemerciemens; Car l'honneur que vous nvavez fait 
de m'employer, me tend au contraite fi fort voftre 
tedevable, que je mettray cét employ au rang des 
obligations que je vous ay. Je vous prie de lecroire, 


vico &que je ne porteray jamais le nom de voftre Servi- 

S- teur, qu'avec ke furnom, 

Th Monficur, H 

mi d P 

idit = 

dee) l'offre redevable. 

poil a, er 

ez x — = SE] 
| © Lettres pour fé plaindre d'un long filence. 


Monfieur, 

itti) L'amitié que je vous ay ptf/tmife , & le fervice que 
Jivous ay voué , me forcg/t aujourd'huy de vous 
demander -raifon de voftre filence. Je me deurcbien 
que vous ne manquerez pas d'excufe pour l'autho- 
üler, mais je vous fupplie de croire auflisqu'a moins 
qu'elles foyent extremément legitimes; je ne ceſſeray 
jumais de m'en plaindre. ` Vous avez beau metireeir 
gyant le defaut des occafions de me faire tenir feure- 


| 


jue je 
omg: 


© pilinene vos Lettres, ou l'accident.inopiné de quelques 


om maladie, dont vous n'autez cu que la penfee pour 
lütollyous juſtifier de mes reproches; Tout cela ne fera 


qua: T : Kk 5 Capa. 
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capable de me fatisfaire. Confeſſez voſtre faute, de. | julo 
mandez en pardon , vous aurez plutoſt fait, c'eft le 162 


ſeul moyen de conſerver eternellement. ob! 
Monfieur, = 
Voſtre tres humble Servitenr. 
Reponfe. 
Monſieur, i M. 


Vos plaintes & vos reproches me font fi agre-| | 
bles, que je ſuis contraint de vous en remercier, pui 
qu'ils ne procedent que d'un exces d'affection & dt 
zele. Il eft vray que jay gardé trop long-temps left 
lence; mais je vous fupplie de croire que le mal-heu | da 
quime laimposé , mena fait porter une fi dure peni | 
rence, que quand ce feroit un crime de plus enormes, 
jen meriterois le pardon. Je ne veux pas vous faire 
un recit de tous les accidens qui me font arrivez, d 
peur de me rendre aufli importun que vous mave 
jugé parefleux, il me ſuffit de vous ramentevoit qu} 40 
jefuis totijours le même que j ay toüjourscfté , ceh, 
à dire, = 

Monfieur, 

| ; nYoftretres-humble Servitem 
UR 


Autre Lessre Nr le même fujét, 


Monfieur, ` | 
Si vous eſtes de ferment à ne m'écrire plus, ren. 
voyez moy au moins les Lettres que je vous adrefle,| 
afın que jaye 'honneür de recevoir quelque choll 
de voftre part. Le filence eft ennemy juré de Pami- 
'# tié, d'ou vient que la mienne vous le reproche au- 
jourd'huy, ne pouvait plus fouffrir qu'apres tant de i 
. proteftations de ne m'oüblier jamais, vous perdiet 
j juſques 


€ 


[4 


(Kr 
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5 D . D 
‚de. jufques au fouvenir deles avoir faites. Vous change- 
ft le, rez d'humeur quand il vous plaira, fi vous defirez 


enr 


obliger de nouveau. 


Monfieur, 
Voftretres-humble Serviteur. 


Reponfe. 
Monfieur, 


Il neft pas neceffaire de vous faire des excufes de 
mon filence; Puis que j'en ay porté lapeine durantla 
maladie dont je fuis encore &teint : Mais quoy que 


les reproches que vous m'en faitefne precedent que 


d'affection, ils ne laiflent pas d'intereffer celle queje 
vous ay promiſe dans le doute où vous eſtes de fa du- 
te. Je vous fupplie de croire , que je ne fuis pas d'hu- 

meur à oublier les perfonnes que j'honore tomme 


| vous, & qu'à moins d'eftre reduit à l'extremité où 


jay efté, je m'acquitteray tofijours de ce que je vous 
dois, en qualité, 
Monfieur, ; 
. de 
' = Foflre bien-bumble Serviteur. 


Autre Lettre fur le même fajet. 
Monfieur, | 


Je rompray a la fin avec vous, fi vous ne rompez 


| voftre filence, m'imaginant que vous m'aimez fort 

peu, puis que vous m'oubliez tout à fait, Jevousfup- 

plie deme traitter plus familierement, fi mon amitié 
vous'eft confiderable , ou fi vous me jugez encore 
digue de la voſtre. De l'humeur que je fuis, vousne . 
m aureꝛ pas plütoft effacé de voftre memoire, que je 
i : vous 
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vous effaceray de mon cœur, fans conſerver pat pure &d 
inclination que la qualité, ‚men 


M onfieur; ] 


de |: 
Foffre bien-humble Serviten, 


Reponfe. 
Monfieur, 

Celle cy vous demandera pardon pour moy , du 
long filence que j ay gardé durant noftre abfence. Je 
ine fuis tellement laiſſè emporter au cours de mes at 
faires, qu'à peine ay je eu le loifir de penfer à vous, | eol 
que j'honore infiniment. Ne tirez pas au moins, sil 3 
vous plait, par l'argument de cet oubly, des confe | MP 
quences au prejudice de l'affe&iion que je vous 2m 
Woüée; Car vous feriez tort à la volonté que j ay de ef 
vous efi produireles effects toute heure. Leſſay de, 08 


Mo 
d 
abfe 


vous 


pendra de vos com mandemens en l'execution det) M} 
quels je me feray remarquer, CES 
Monfieur, dans 
5 | vous 
Le plus obeiflant de toys vos Servitenn y 

EE Lune — u 

: Q p?! T j 
Lettre pour fe pla dre d'une trop lon- © |1 
gae abfence.. Së. Le 
Monficut , ; 

Mo 


Encore que les vrayes amitiez foyent à l'épredve, 
de l'abfence , la voftre eft de fi longue durée , que J 
japprehende qu'en m'oubliant peu a peu vous cefliez |'ous 
tout a fait de maimer. je vous parle hardiment, par- Ic 
ce que je crains beaucoup, & vous devez pardonnet ouh 
á ma hardieffe & d ma crainte, puni qu'elles proce adi. 
dent également, & de laffection que j ay pour us an 


| 
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| 5 * A 2 
juré &del'etimequejenfais. Revenez donc prompte- 


(27 


„ du 
s Je 
saf | 
ous, 
„ si 
mi, 
15 4% 


y de 


ment fi vous defirez ofter de peine & d'inqüietude, 
Monſieur, N 
Le plus humble de tous vos Serviteurs, 


ES le plus fidele. 


Réponfe. 
Monfieur, | | 

Les reproches que vous me faites de ma longué 
ibfence, me font fi agreables, que je fouhaiteroisque 
vous fuſſiez ſouvent d'humeur à metraitter de lafor- 
te, m'obligeant de croite que je ne vous fuis pas tout 
ifaitindiferent. Il eſt vray que mon abfence à efté 
un peu longue; Mais comme ma prefence eft inutile 
a mes Amis, dans l'impuiflance où je me treuve de 
les ſervir, je ne tiens plus conte des jours de mon és 


y de loignement dela Cour. Lefeul moyen toutes is de 
del. my faire revenir promptement , c'eft de me témoi- 


teur. 


— 


perque je vous y fuis neceffaire. Vous m'y verrez 


| dans un inftant, maisavec cette ferme refolution de 
vous y rendretoute forte de ſervices, comme eftant. 


Monfieur, 
Foffre tres: humble & tres-obez]JAuz Serviteur. 


17 
— — — 


— 


Lettre pour mander à uu Amp le contentement 
qu'on recoit de le fervir. 


eave Monfieur, 

que Je ne m'eftime heureux que de puis le jour que 
efen |'ous m'avez donné quelque employ pour voftre fer- 
par- ice, comme éftant la feule chofe du Monde que je 
inner | huhaitois avec plus de paſſion. Jevoudtois que vous 
roce» ulliez fans ceſſe d'humeur à mhonorer de vos com- 
ouf nandemens, de même que je fuis toujours en vo- 


D 


lonte 
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lonté d’yobeir, Faites moy la faveur de le croire, & X 
queje ſuis fans feintiſe & fans referve, | fans 
D 


M onfieur; 
Voftre tres-bumble & tres-obligé Servitem, 


Re pouſe. : 

Monfieur, Mo 

efçay bien que ce font vos delices ordinaim| C 
d'obliger tout le Monde fans en attendre un feul re pris 
merciement : Mais je vous ſupplie de croire quej que 
{uis tellement jaloux de voftre generofité , que toi} me 
tes lesfois que vous m'en donnez des nouvelles pra! vice 
ves, je vis en toutes les peines du Monde, juſques van: 
ce que jaye rencontré les moyens de m'en revai don 
cher. Et comme je me treuve aujourd'huy en dj tou 
eſtat; je vous repreſente l'inquietudeoü je ſuis, alf 
qu'on ne m’accufe pas d'ingratitude , & moins e 
core de pareffe à chercher les occafions de vous ki = 
vir, eftant par faitement. 


| 
Monfieur, M 
Foftretres-bumble , & tres-obligé S. eruit | 


| con 
— en, metn p 
nec 


cor 
que 


Monſieur, bre 
: | ne | 


» Ce Gentil-homme de mes Amis, donneur de ma 
‚prefente : Ayant fouhaite de moy que je vous ul. 
pliaſſe, comme je faistres-humblement, de obligi iny 
en une affaire ou voftre feulefaveur luy en peut don - 
neur un heureux fuccés , je ne l'ay peu refufer àl 


merite ; n'y à fa condition: Vous m'obligerez don 
- ,. exu 


f / { 
Ze : D 
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| extremément d'y employer une parti de voſtre credit, 


om fans autre confideration que celle d'en eſtre prié, 
Monſicur, : 
| Par un de vos plus humbles & plus 
get? . ebeiffans Servitenr. 
p Reponfe. 
Monfieur, 


ail Ce gentil-homme en faveur duquel vous avez 
del pris la peine de m'écrire, vous dira de bouche de 
ue qu'elle façon je vous ay fervi en l'obligeant. Si vous 
toll me jugez capable de vous rendre quelque autre fer- 
pr) vice ou je puiffe treuver plus de fatisfaction en y treu- 
quest} vant plus de difficulté , il ne tiendra qu'a vous de m'en 
em, donner l'employ , eftant bien-aife de vous témoigner 


in di tout temps combien je fuis, 

AN Monſieur, 2 

15:6 Kofire Serviteur. 
15 fer. nz - r RE — 


Lettre pour prendre congé d'un Amy. 


| 
Monfieur, 
ju je vous envoye celle-cy de ma part, pour prendre 
congé de vous, mes affaires m'appellant à Rome, où 
neceſſairement il me faut aller, Si vous avez quelque 
commandement d executer de par de-la, vous fçavez 
que je reütfis tres · bien en ces entrepriſes. Tay du re- 
grec veritablement de m'es loigner de vous, mais ce 
dl ne fera au moins que du corps, eftant toüjours en 
rde ma memoire auffi bien qu'en mon cœur, par le fou- 


us Wl venir A par l'affe&ion que je conferveray également 
oblig: inviolable, 

aM Monſicur, | 

SET? Poffre tres-humble Serviteur. 


exit Reponfe. 


Ser 


j 
ib 
Ht 
H: 
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Fi 
ab 
EH 
T 
n 
] 
i 
il 
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Reponfe. qua 

Monfieur, que 

Voſtre depart me fut en quelque facon fupporta 1575 
ble fur l'efperance de: voftre prompt retour: Maii ] 
cette heure que le temps de voftre retour ctt paſſe, st 
repatfé „je commence tellement am’ennuyer en vo: 
ſtreattente, que jene ſgay a quoy merefoudre, V eng 
donc au plütoft pour donner de bemploy a l'obái M 
fance que je vousayvolice. 8 

Monfieur, en qualité de 


Fofhrexyes- humble Ser'vitell m 

` \ ^ " ; que 

Replique à la dite reponfe. med 
Monfieur, DCH 


ll vous eſt impoſſible de defirer avec plus de pañlol} Joe 
mon retour que je fais: Tay plus d'intereft à cela quf res. 
vous comme eſtant roüjoursl'unique en affection; nel 
lenompateil en fidélité. Ceſſez donc de vous plain Que 
dre, puis que c'eft mon devoit , éloigné comme jelui} gay 
de la per ſonne du Monde que jhonore le plus, 

Monfieur, mais c'eft en qualité de 

; Foflve tres-humble Servitem 


— qua 


f 
} 
| men 
) 


—— — 


— — 
` . 5 
Lettres de pring pour une medijance. ] 
E: 

Monſieur, a d. 

"On m'arapporté que vousaviez tenu fort mal à pro 
pos quelque difcoursà mon defavantage. Je vous pt 
par charité de vous en repentir de bonne heurre;l 
vous ne voulez que je vous en impoíe une plus due 
penitence. Je n'entens pas raillerie fi je ne la commen 
ce; Corrigeꝝ donc voſtre plaidoyé, ou vous perde Mo 
votre caule & avec dépéns : Je vous en avertis at ` 

N 3 i -p e S 5 P 

que vous ayez moins de ſujẽt de vous plaindre. A Ké 


j 
Recueil de Lettres. jai. 
quand je vous verray en cette foumiflion neceffaires 
que j'attens de vous avec impatience, je penferay fi je 
ortal dois eſtre encore comme j'ay efté auparavant; 
Lat ` Monfieur; 


e, 8 | Foftre tres-bumble Servitenr. 
D. Vor 
ele Réponfe. 


bii Monfieur, 


‚Je ne vous écris point cette Lettre pour vous ſa- 
tisfaire dans l'innocence que j'aytoûjours vécu; Mais 
plütoft pour me contenter moy même de l'humeur 
que je fuis. ` Tous ces faux rapporteur, que vous me 
mettez en avant, ont beau eſtre mes juges, j'appelle 
de leurs arrefts comme d'abus par devant ma con- 
afliol} ſeience, qui feule m'abfout de toutes leurs impoſtu- 
a qu} tes. Vous en croirez pourtant ce qu'il. vous plaira, 
ap. welant pas en volonté de m'expliquer davantage. 
plam Que fi vous n'eftes pas fatisfait des aſſeurances que je 
jelui} nay jamais fongé à vous offencer : Je vous laiffe la 

eurte blanche pour y marquer deſſus voſtre reffenti- 
ment, fi petit & fi grand que vous voudrez ; Il me 
stib ſuffit que vous vous fouveniez de mon nom, & dela 


vécu. 


-=| qualité qu'autre fois Fay porté, H 
Monfieur, ` ` # 
de 2 E 
apfel. — Piuſtre tres humble Serviteur, 
us pri OS : 
rte; i R 5 
du Autre Lettrepour fe juflifier d'une 
ISCH injufle reproche. 
CH Monteur, : 


Japptouve de forte voftre jugement, que je fuis 
[fn doute de mon innocence, m'ayant declaré coul- 


LI ` pablé 


quan 


S Ze 
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2 
pable. Je vous affeure pourtant, avecvoftre Perm m= 
fion, que mes penfces n'ont jamais contribui 

au crime dont vous.m'avez acculé & convaind], 
fans m’ouir , dequoy je me plains dans le refpet 

que je vous dois; Mais quand par mal-heur vous m Me 
ſeriez pas d'humeur à me faire raiſon, ma confcienct 


me la fera toujours pour me laiſſer vivre en repos, &il 4er 
qualité. : 
| ceu. 

Monfieur, »5 
de tien 

Vofhretres-humble Servitun, e 

| 4 to 

n manens. memet Eta sonne t tt —— — alle 
, je ft 

Lettre pour demander pardon d'une 5 

faute commife. | j 


Monfieur, 
Fay trop bonne opinion de voſtre pieté , pol 
douter de la grace que je vous demande touchantli 
faute que j'ay commife en voftre en droit. Cenïl} 
as que mon intention comme fort innocente nent w 
juftitie, & ne laifle ma confcience en repos, mais} 
veux que mon efprit y foit auſſi, aprés avoir obten un 
de vous le pardon di j'en defire. Mon repent E 
vous doit fervir de {arNfaction , comme il me Io em 
dé-ja dé penitence , vous ramentevant d'ailleursli VAR 
paflion que jay toûjouts enë pour voftre ſervice, A y 
de la profeſſion que j'ay faite en tous lieux de porti! ». 
la 1 te, à qui 
onſieur, ® 
tou 


de 


Voftretres.humble& tres-obeifm) | 
Servitenr, S 


Zem 
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Lettres à un amy malade, avec 
les reponfes. 


Les nouvelles de voftre maladie ont tellement al- 
tere ma fanté , que je puis me conter au nombre de 
cux quine feportent Pas bien. J'en (uis veritable- 
ment D marry, que le regret qui m'en demeure me 
tient lieu de fievre. Prenez donc courage fi vous 
m'en voulez donner; Vous fçavez l'intereft que j'ay 
| à tout ce qui vous touche ; ; en un Mot, je vous puis 
=| ılleurer , que D vous ne quittez bien-toft de lit, 
je ſeray contraint de le tenir. Ce ſont les proteſta- 

tions, 
Monſieur, 


Atti 


de si 
, Gel F'oflretres-bumble Servitenr, 
anth - E ES 


en? Reponfe. 


nem Monfieur, 


Lo Si j euſſe plütoft recouvré ma fanté je vous aurois 

į bläroſt remercié du reflentiment que vous m'avez 
témoigné avoir de ma maladie: Mais comme clle a 
dë fort longue, j'ay elté contraint de retarder à vous 


urs 
` tendré ce devoir de remerciement juſques à aujour- 
porté dhuy que je m'en acquitte. Ce n'eft pas d'a aujour- 


dhuy que je (gay combien vous cftes fenfible à ce 
qui touche vos Amis, c'eft ce qui fait que vous en 
avez ſans nombre : Mais je vous puis affeurer , quede 
tous enfemblej je (uis, 
ZO Monfieur, 
Le plus obeiffant , & le plus fidele. 
Lett : Liz Autre 


ABC š N 5 da — 
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Autre Lettre fur le même fejét. pri 
„eg 
Monſieur, icq 


Celle-cy vous vifitera de ma part, pour vous allen. 
rer du regret quej'ay de voſtre indifpofition : J'euff 
defiré en eftrele porteur , mais la neceſſitè de ma pre 
fence, en ce lieu ou je ſuis, me fervira (Sil vous plait) : 
d'excufe , non pas toutes fois legitime, fivons me juge 


encores plus neceffaire auprés de vous : Car E. M 
0 


fçavez, que vos com mandemensnetrouverontjamas 8 
del’exceprionen mon obeiffance, obl. 
Monſieur, comme ER 
Le plus-fidele de tous vos Servitei fani 
: tou 

LA 
Réponfe. A 


Monſieur, tof 

Dés que j'ay'euaffez de force pour tenir la plume mei 
la main, je m'en fuis fervi, comme vous voyez, a vou, teu. 
faire les remerciemẽs de la viſite que vous m' avez don dr 
née dans ma maladie, par l'agreable entretien dengt | 
Lettres. Ne me privez pas pourtant de ce contente 
ment, ſi vous voulez que je ne fois plus’malade: Ci A 
fans mentir, ce m’eft une grande ſatisfaction dem 


voir honoté dela faveug de voftre fouvenir,en qualiti 
A 


Monfieur, EN Me 
de f 
abf 


Poftre tres-humble Ser att, 
— ber 


- — 


— — 


. : ; d 
Letire d'excufe pour avoir trop long. temps dt. gte 
“meuré à écrire quelcun de fés Amis. no 


me. 


Monfieut, i 
on 


Sila reconnoiſſance de ma faute la peut amoindil) 
je vous prie d'adoucir le jutte reſſentiment que vous 


vez de ce que vous piivant de mes Lettres, je vous? 
j = pu" 
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| privé de mes devoirs. La honte m'en demeure, & le 
| regret tout enſemble, comme auſſi la volonté 9 
icquiter plus dignement a l'avenir. C'eft dela part. 
en, Monfieur, 
"en de 
a pre: Voftrebien-humble Serviteur. 
lait) 
juge à 
“vou Monfieur, 
am Si les excufes legitimes exemtent le devoir de fon 
obligation, je fuis quitte de la promeffe que je vous 
ay faite par excufe tres- pertinente de mon impuif- 
iteun| Rute en l'affaire qué vous day z , y ayant apporté 
tout ce qui fe pouvoit , mais inutilement. La bonne 
volonté pourtant m'en demeure, que je conferveray 
| toljours en fon entier, pour la rencontre de quelque 
lumél meilleure occafion où vous & moy foyons plusheu- 
a vou reux; vous à recevoir utilement mes fervices, & moy 
z don. ende ; 


dew Monfieur,comme 


Autre Lettre d'excufe. 


tente, i Voftretres-humble Serviteur. 
le: CM mde 
dem Autre Lettre d'excufepour n'avoir 
qualité putenir fa propre 
Monfieur, 


Si les excufes legitimes exemtent le devoir, je (uis 
vital ablons de la promeffe que je vous ay faite pour l'im- 
-m portance des affaires qui me font furvenuës: Je re- 
s dt- grette pourtant de ne vous avoir tenu ma parole, mais 
mon regret & ma volonté vous peuvent farisfaire: Je 
we donneray ce bien au plutoft de vous voir, & cét 


‚indem, lonneur de vous ſervir. 
vou Monfteur, puis que je fuis ; 
yousil Voftretres-humble Semwitenr. 


L7 Lettre 
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— — U—?kĩMü—— — pe cott 
Lettre de reproche à un Amy fur fa froideur, ſe v 
BE: rez 


Monfieur, 3 
Si je ne vous eftimois pas extremément commeſe Aa 
fais, jene meplaindrois point de voſtre filence, ni de 
la froideur, que vous m'avez témoignéa noftre der. = 
niereveuë. . Cenveft pas que je vous vueille forcera 
m'aimer : Mais je ferois bien-aife que vous recons| == 
nufliez l'affection que je vous ay voliée, pour vols 
obliger à me faire juftice en m'honorant d'une red. 
proque; je vous laiſſe pourtant regret la liberté d'a 
uſer commeilvousplaira. , Jedyäregret, puis quel Mc 


fuis de ferment de vivre & de mourir, I 
Monfieur, Mie 
Voffretres-humble Servitelti} ence 

— FRE z ed 
Lertre pour demander des nouvelles de fon teq 
Amy, & luy en mander: Vot 

po 

Monfieur, Së 
Le defir que j ay de fgavoir de vos nouvelles, ^ 


ſervira d'occafion pour vous en apprendre d'autr& s. 
Vous fcaurez donc telle chofe : Voilà les nouvel ae 
les du temps qu'un de\yos anciens Serviteurs vol ix 
prefente pour voſtre ſatisfaction & contentementiqy. 


s 


Je fuis, ite 
Monfieur, ` (n 

f Voſtre tres humble Servitentique 

— | 

Lettre pour donner AVE, fiit. 

Monfieur, em ton 


Vous ramentevrez ( s'il voul plaiſt) les protett bier 
tions que je vous ay faite d'amitié : Et en voicy e L 
| : colt 


| ; 
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| core une legere preuve , qui procedera de l'avis que 
v. je vous donne de telle chofe, à quoy vous remedie- 
rez avec telle prudence que vous avez accoüftume 

. |enpareillesaffaires. Je ſuis ſatisfait de m'eftreacquitre 
ME) d'une partie de ce que je vous dois, comme eſtant, 


d Monſicur, 

reen ` Voftretres-humble Serviteur. 
CON | — — - — 
M. Lettre de Confolation à un Pere, fur la 

es mort de fon fils. 


quej; Monfieur, 


Les triftes nouvelles de la mort de Monfieur vò- 
ttefils, m'ont fenfiblement touché, & d'autant plus 
Ri Ke que j'avois l'honneur d'eftre connu de luy, 
& de connoître particulierement fon merite, La per- 
/ teque vous en avez faire cit fort grande, je l'ávout; 
| Vousm'à voucrezauffi que nous devons fouffrir avec 
conſtance les maux ou l'on ne peut remedier. Ce 

jet pas que je vueille condamner vos foüpirs , n'y 

S> yos larmes , yen approuve d'abord même jufques 4 
ütkeß ſexces, Mais apres avoir aſſouvy l'humeur ou vous 
Etes de mille regrets & d’autang de plaintes, il fe faut 
 VOlrndre à la raiſan, puis qu'il y& autant de gloire à ef- 
ES. luyer vos pleurs, que vous avez de plaifir à les répan- 
dre, Je fcay bien, que Monfieur voftre fils eftoitla 
: kule confolation qui vous reſtoit dans le Monde, & 
vitelſ que ſa feule prefence vous y faifoit vivre content par- 
"—ityleschagtins de voftre vielleſſe: Mais tout cela me 
hitcroire, que Drꝝu ne vous fa ofté; que pour vous 
tonfoler d'orénâvant en luy mémé , comme le {feul 
oreftapien qui n'eft point fujét au changement. II s'apelle 
icy ent Dreu jaloux , ne vous étonnez s il l'a efté de l'a- 
cott Ll 4 mout 


1 
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moutdemefuré que vous aviez pour Monfieur voftre 
fils. Il veut eftre aimé uniquement; Que fi fa Pro- 
vidénce a treuvé le moyen de vous obliger, en vous 
privant de object qui poffedoit toutes vos affections| 
enfemble , vous l'en devez remercier aujour-d'huy, 
au lieu de vous en plaindre. ^ C'eft ce que jattens| 
auſſi de la force de voftre efprit ; Et la foibleffe du 
mien m'obligc à ne paſſer pas plus outre , Ícachant 
que vous eftes capable de vous confoler vous me. 
mes. Il me (uflit toutesfois de n'eftreacquitté dec 
que je vous dois, en vous témoignant le regret qu 
me demeure du mal heur qui vous eft arrivé, Sch 
volonté continuelle ou je fuis, de me faire remarqus 
entouslieux. ' 


Monfieur, ; | 
: .— Fofhretres- humble Servitent 


Réponf ` | 
Monfieur, > E Ki 
Votre chere Lettre m'eut beaucoup confolé , [ 
_j'eftois capable de confolation aprés la perte que jas 
faite: Mais mon aflliction eft fi grande, que Dit ab 
{feul m'en peut donner le ſoulagement. Je vous ll ie 
extremement obligé pyurtant, de la part que vod 42 
prenezen mon malheur, par leregret quivousen del YSE 
meure. En quoy vous témoignez tout à la fois, q 1 80 
vous eites également & fort genereux & bon Am s 
Dans la trıfteffe où je fuis, je n'ay que des foüpit is 
& deslarmes à vous offrir en reconnoiffance. Mais) Po" 
me ſuffit, que vous croyez toujours , puis qu'il d i 
yray,que je fuis & feray eternellement. on 


Monficur, 


I 


vou 
Pofiretres-humble Servit 
s mt 

Leti 
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Otter Rn 


nn ann — 


Pro- Lettre de Confolation à un fils fur la 


We mort de fon Pere. 
tions à 


'huy,| Monfieur, 


Uem. Je luis trop voftreServiteur, pour paroître muet & 
fe du) isfenfible aux funeſtes nouvelles de la mort de Mon- 
chan feur voſtre Pere. Celle-cy en m'acquittant de ce 
me que je vous dois, voustémoignerala part que jeprens 
TE en voſtre affliction. Je juge bien, que vous auriez 
t qu dela peine à vous confoler d'une perte fi grande, 
K comme celleque vousavez faite ; Mais puitque Dieu 
AM ne nous afllige jamais qu'à la mefure de nos forces: 
Celle qu'il a donnée à voftre efprit vous en foulage-. 

ta bien-toft. La plus douce confolation qui vous 

‚iten| vefte, c'eft d'avoir efté témoin des dernieres actions 
que Monſieur voftre Pere a rendus fur le pointe (à 
retraite hors de ce Monde, Actions dont la perte 

qui a peu d'exemple, vous mettra en repos toutes les 

E „ fois que vous en confiderez le prix & importance. 
neji On neregrerte jamais, avec des larmes continuelles, 
Dith lablence des perſonnes que nous efperons de revoir 
us fiij] bien -toft, Il ne tiendra qu'à vous d'aller treuver 
= vol Monfieur voftre Pere ; Vivezavec la probitè qu'il a 
ende cu, & mourez de méme d Ce chemin que vous 
s, qu endtez vous conduira au même lieu où il eft arri- 
Am €: Que s il vous a devancé de quelque jours, quand 
Gët Vous lerez au bout du terme qui vous a efte donné 
Mabel Pour le fuivre , tout ce temps là ne vous femblera 
qu'il d N un moment, Confolez vousdonc, Monfieur, de 
on abſence, puis que l'innocence, ou vous vivez, 

[ous donne des affeurances infaillibles de le revoir 
viti eru. t. Je vous en feray voir des pareilles de 
k paffion que j'ay pour voftre fervice toutes les fois 


Ll5 que 


z 
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que vous m'henorerez devos commandemens, com. — 
me eltant. 
Monfieur, | 
Vofiretres-humble Serviten,) 
Reponfe. 
Monfieur, 
Il faut que j avouꝭ, que voftre charitable Lettre mà 
beaucoup confolé de la perte que j ay faite de mon Pe- 
re, & d'autant plus encore, què vous m'avez témoigné 
combiẽ vous avez efté fenfibleä mon affliction. Cer 
tes, en cette ſorte d accident, je may point treuvéur 
plus doux foulagement , que celuy de me voir regrettt 
& confoléà méme temps par tous mes Amis, & com. 
me en ce nombre vous tenezle premier rang; Je vous &: 
laiffe à penfer jusques à quel point voftre Lettre mi 
elté agreable, Jenelaifle pas pourtant de pleurer toù- 
jours; & de me plaindre fans ceſſe, puis que de jou elt 
à autre ma douleur s'augmente, par la conſideratiol 
du mal-heur extreme qui l'acausée. ^ Cettes aprés K 2 
perte que j ay faite, je nay plus rien à apprehender ; 


Me 


ler 


jevi 


lav 


LA 


1 . $ s „ul CDO 
Ce qui me ſotviroit d'une derniere confolation, fi je, us 
ftois capable de la recevoir: Mais en l'eftat ou jeme on 


treuve,je ne fcaurgis me perfauder, que le remps puille dto 
me guerir fi Dreu ne sel méle. — C'eftauffi veritable 
ment de fa ſeule bonté que j'attens du fecours, neli plait 
pouvanttreuver dans ma raiſon à force de triſteſſe. Kin 
vousen dirois davantage , fi mes larmes n'cffagoyent eg 
ce que j'écris.  Confervez moy feulement toüjouti |, c. 
l'honneur de voftre fouvenir ; & n'ajouftez pas àli ief 
perte que j ay faire celle de voſtre amirié, puis que | (« 
fuisavecpañlion. - Aller 

Monſieur, : Nor 
Voflre tres humble & tres-obligé Serviteim e d 
a Lens 

| 


Se 


d ji 


| ^——Recueilde Lettres, $4i 


com. 


— ——— 
Lettre de Confolation à un mary, fur la 
mort de fa femme. 


» t 
ei Monfieu t, 
Encore que je ne fois pas capable de vous conſo- 
ker de la Mort de Madame voftre femme, il me ſuffit 3 
ics pour ma fatisfaction , & pour m'acquitter de ce que 
n Pe jevous dois, que je vous témoigné a même temps, & 
DEN L volonté qui m'en demeure, & la part que jeprens 
Cer "ivoftre aflliction. Je vous ramentevray ſeulement, 
Vel! comme de ces funeftes accidens la patience feule 
reit en eft le remede aprés s'eftre refigné à la volonté de 
c9 Dieu, Nous avons beau nous opiniatrer à pleurer 
vou & à nous plaindre, toutes ces larmes , & toutes ces 
E plaintes, ne font qu'irriter le Ciel au lieu de l'apai- 
FIO fer, aprés nous avoir témoigné fenfiblement^qu'il 
EE eſt en colere. II faut adorer, fans murmuret certe 
raton) Providence adorable, puis qu'elle difpofe à fon gré, 
résh & abfolument de toutes chofes. Quand vous avez 
nder epouſè Madame voftre femme, le Notaire qui a pafle 
fi Je. ſecontract de mariage, n'a pas oublié d'y mettre les 
Jen conditions; que le furvivant à l'autre jouiroit des 
uille droits de fon veufvage. Qu'elleraifon avez vous donc 
cable aujourd d'huy , aprés avoir preveu (à mort de vous en 
‚neh Plaindre , comme fi l'on vous avoit affuré en la pre- 
e. [ane qu'elle ny eſtoit pas fujette. En une action fi 
inevitable elle vousa voulu prevenir, mais peut- eſtre 
ne ſera- ce pas de beaucoup. Dix ans plus ou moins, 
delt qu un inftanr à celuy de la mort ; préparez vous 
que] | feulement, quelque loifir que vous avez, je vous 
eure; que vous n'aurez point de temps de refte, 
.: Nonjene prens pas garde que je tombe dans la fau- 
"els dont j'avois refolu de m'exempter , je vous en dê- 


mande 


oyent 

ijouti 
* 

DEA 
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mande pardon : Je n'ay failli qu'a force de zele, eſtam ne 


c paffion. fa px 
Monſieur, EI 
* + Voſtre tres-humble Sevviteun) ce q 
Réponfe. d 

Monfieur, | fot 


J'avouë que la confolation que vous m'avez do. Ver 
née, par la Lettre que vous m'avez fait l'honneurde} fit 
mrécrire, touchantíe mal-heur qui m'eft arrivé enli que 
mort de ma femme , m'a efte fı ſenſible, que j'en äi" con 
receu un grand ſoulagement. Il eft neceſſaire comme dd 
vous dites, pour une premiere lecon de conſtance rem 
de vouloir en toutes chofes ce que DrEu veut Et 
toute l'étude que nous. devons apporter à cela; nt 
confifte qu'à rendre la refignation de nos volonté 
abſoluè , fi nous y voulons treuver un jufte repos. fe 
le confeffe, & dans l'experience que j'en ay faite, jt Pro 
né fuis plus en eftar d'en douter. Dreu nva aflligt 
Juy mefine ma confole ; Et fi fa juftice ma puni, fi. 
bonté encore plus grande pour moy , Ma fait treu 
ver tant de douceur dans la peine qu'il m'a impots | 
qu'au lieu dem'en plaindre, je l'en remercie tous la 
jours. Continuez moy cependant la faveur de vo 
bons confeils avec l'honneur de voſtre amitié , & 
croyez, s'il vous plait, que je feray toute ma vie, 
Monfieur. ; i 
Vofiretres-bumble & obeiſſant Serviten, 


een — —äẽ 


ne EL Mo 
Lettre de confolation a une femme, fur la y 
: mort de fon mary. lola: 
Madame. Me Gr 

Aprés avoir efté mille fois témoin de l'eftime parles à 


riculiere que je faiſois de Monfieur voſtre Mary, Yo htei 
ipu M 
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ban: ne douterez pas du reſſentiment qui me demeure de 
fa perte ; Celle-cy pour tant vous en aſſeurera de nou- 
eau, auffi bien que de ma volonté à vous fervir. Pour 
iteny cequi-eft de confolation , fi j eſtois capable d'en don« 
ner, je commencerois par Moy même, comme tou= 
che fenfiblement de la méme aflli&ion qui vous fait 
foüpirer. Je laiſſe ce foin à voſtre Eſprit & a voſtre 
don. Vertu , confiderant que la force de Fun ſupplera à ma 
dur de folbleſſe, & les preceptes del'autre à tous les conſeils 
e enk que je votis pourrois mettre en avant. D'ailleurs; 
en e comme vous vous eſtes toüjours refignéedla volon- 
mU te de DIEU, cette feule refignation fera le fouverain 
ance | remede de voftre maladie, Le Ciel nousfoulage toü- 
c5 H jours des maux qu'il nous envoye, attendant qu il nous 
Zelt enguerifle : Mais il veut des fubmiffions pour nous 
lonte] rendre dignes de cette faveur. Je croy que vous vous 
08 k eſtes dé-ja miſe en eftat de les acquerir, en adorant fa 
ire, Providence fans murmerer; C'eftle feul moyen de 
lige viwreen repos au milien des inquietudes qui nous en- 
mi. 4! vironnent. je prendray toüjours part aux voftres 
c U9 dans la paffion que j ay de vous fervir, comme eſtant 
p® d leme(meque J'ay toujours efté,c'eft à dire, 
n Madame; 


e. Foflre tres humble & tres. obeiſſunt 
iS : Serviteur. 
^ 
SCH 
pite Rep onfi e 
-—^Monfieur, ; 
la Jay leu au travers de mes larmes la Lettre de con- 


[lation que vous m'avez fait l'honneur de mé exi- 

je fur la mort de feu mon mary. Et des lors que je 

ne pate ay tant foit peu effüyées , je me fuis fervi de ce petit 
j, volhſntervale de mon affliction, pour vous remercier, ` 

M com- 
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comme je fais, du reffentiment que vous m’avez té. 
moigné , & dont vous ſuis beaucoup redevable. Ja 
vois refolu en mettant la main à la plume de vom 
en dire davantage ; Mais l'ennuy que je fouffre me 


preflefi fort, qu'à peine ay je laliberté de vous afluret 
que je fuis, | 
Monfieur, 
Voftretres-humble Servitem, 


Lettre de Confolationd’un mary à fa femme, 
fur la mort de leur fils. 
? 


Ma Femme, 


C'eft avec un extreme regret qu'il faut quejt 
trouble aujourd'huy voitre repos, par des nouvelles, 
qui d'abord vous pourroyent porter jufques à l'er 
tremitẽ de voftre coûtume, fiellen’eftoit appuyéet 
vôtrerefignationà la volonté de D1zu: Mais com 
me vous eftes toüjours difpofé à fubir les loix de fi 
Providence, je prens la hardieſſe de vous dire, och 
a fait fonner la retraite hors de ce monde à noftt 
filsainé. Cét accident, quelque nouveau & quelgt 
étrange qu'il foit, ne vous doit pas farprendre jih 
ques au point de vous faire d'abord murmurer cor 
tre elle, vous laiffant emporter àla premiere violer! 
ce de voftre douleur. Il faut qu'à mon exemple yo. 
ftre raiſon y refifte, & qu aprẽs avoir répardulesht 
mes que cette qualité de mere épuifera de vôtre fein 
Vousadoriez ; en les eſſuiant, la main toute pol: 
te qui à fait le coup, afin qu'elle ne redouble pass] 
arteıntes , en vous privant encore de la confolatiot| 
qui nous refte, Ng croyez pas que je demeure n : 
Able 


fib 


tan 


D 


le dice mal:h Reeneil de Lettres. 
Ja. tnt plus ec touché vivément 45 
i a 
2. Aie yous: M un SE ge 
re me} kinez à us: Mais puis D t de le 
1 cette ; que Dir 
flute le bond , nous devons a a de- 
ces en ſon chäti xd plaintes, qu'il n'ya SISSE par 
im : 
feux encore au "ep & que nous former tres d'ex- 
Jiten vient d | milieu de nos infi op heu- 
n| vient e fa Juftice ; Et confeſſe infortunes , qu'elle 
ercée avec be ls uil nel 
T penfée d aucoup de rigueur A E l'a pas EX 
e toutes ces confid 8 À Je vous laiſſe ] 
allar& que je fuis toij nſiderations, aprés v ie 
UT | M oUjourSs, , zous avoir 
aFemme, 
l'offre cher Mary. 
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Les Jf 

j hur 
COMPLIME NJ" 
de la Langue Fran goiſe. her 

Pour offrir fon fervice , &. faire amitié. y 

yite 


A. Onſieur, la reputation de voftre vertu 
courtoifiem’a fait defirer l'honneur dex 
ftre connoiſſance & amitié, & ne sella A 
prefente autre occaſion de m'y inſinuer, jay prislaba 
dieſſe de vous venir trouver, pour vous offrir mol pag 
tres- humble fervice , & vous afleurer de la fiucetitéd vor 
mon affection. 
H. Monfienr , je vous remercie bien-humblemei o 
de la peine que vous avez prife de me venir Vol! ma 
bien que je ne reconnoiſſe rien en moy qui meti vor 
l'honneur que vous me faites; Toutesfois fi le x hai 
qui y eft vous peut rendre mon amitié, & ma connoll ba 

tance utile, aſfeurez vous qu'elle vous eft tout acql 

fe, & je vous l'offre de bon cœurs Vous priant feu eft: 
lement, que pour preuve dela voftre, vous m'hon aul 
riez de vos commandemens: Er je m'efforceray 50 hui 
vous témoigner la mienne par mon obeiflance. me 
A. Monfienr , vous ne devez point ainfi abaiferk yo, 
belles qualitez qui font en vous, le merite en eft ti rey 
bien connu, & je i eftime pas moindre obligati _ 
que je vous ay de l'honneur que vous me faites, M fait 
recevant fi courtoiſeuſement au nombre de vos Are 
Je crains feulement de n'avoir affez de moyensdell 

dignement reconnoiftre, 


x B. Ad 
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ww B. Monfieur , ce welt bien affez de voftve bien- 
XXX weillance de laquelle je me fens grandement hono- 
Är, je mettray peine de la conferver par mon tres- 
| humble fervice , & me donneray l'honneur de vous 
| aller voir chez vous. 
A. Monfieur , vous y lerez le tres-bien-venu , je 
vous, attendray en bonne devotion, & en cette eſpe- 
| rance je vous baife les mains. ; 
B. Monfieur , je demeure voftre tres-humble fer- 
viteur. 
ertu d Pour faire connoiffance & amitie par 
devo ` rencontre. 
sel 4M O»ffeur , je reputed un fingulier bon- heur 
la bar de m’eftre rencontré en cette agreable com- 
ir wol pagnie, puis que par ce moyen j ay eu l'honneur de 
eritech vouscannoître. -- 
B. Monfieur , file hazard qui nous a fait rencontrer 
E encelieu,me metroiten main le moyen de vous rendre 
r Vol! maconnoiffanceurile , autant que de voſtre courtoiſie 
v vous la daignez avoir pour agreable, je m'eftimerois 
i le ben heureux au double: Mais, au defaut d'occafion , ne 
onno lilfez de faire eftat de ma bonne volonté. : 
LAC! A. Monfieur, vos merites feuls m'obligent à faire 
ant ll eſtat de voſtre connoiſſance, & defirer votre amitié, 
es aufli eftoit-ce mon intention de vous offrir mon tres- 
humblefervice , Mais vous m'avez obligé doublemét, 
« me prevenant. del offre devottrebonneaffection. Je 
vous en remercie de tout mon cœur, & vousprie de 
Ievoir reciproquement la mienne. . 
B. Monfieur , j'accepte l'offre qu'il vous plaît de me 


E I! faire, mais à condition de le meriter par tous les ſervi- 
js Ami 
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affez d'avoir Phonneur de voftre bien-vueillance, &) 
laliberté de vous pouvoir vifiter quelquefois pourte A 
cevoir voscommandemens, 5 
B. Monfieur , je ne di rien à quoy mon devoich 
m'oblige, je vous prie de croire, que l'affection del u 
mettre en efféteft fincere , & paroîtra à la premia 7, 
occafion ; cependantje feray bien-aife d'avoir l'hon) Je 
neur de voftre compaghie, & de vous voir chez nois 
À. Monſicur, vous y ferez totijoursle bien-venu, | 85 
| 
| 


Hiſite. 
A: N À Onſieur, lors quej'eus l'honneur de faire co 


noiffance avec vous: Vous m'obligeátesti qi 
tant de courtoiſie, que je ne fçay comment je ypes Nic 


entrer en quelque digne reconnoiffance, Tay pris) 
hardieſſe de vous venir voir, pour vous en remerci} ye 
r plasamplement, & vous affeuter de la continuatio 
de ma devotiona voſtte fervice. | 
A. Monſieur, je ne cro y point pouvoir rendreala 
de refpect à tels merites ; Mais aſſeurez vous pour ic 
moins que ce ne fera jamais faute de bonne yo à 
Vous m’obligez infiniment de me faire lhonneutd - 
me venir voir. Vous ſoyez mieux que bien-venu. | m 
A. Monfieur , vous me voulez vaincre de col 4, 
toilie, & nvobliger de nouveau chaque fois quejt +. 
l'honneur de vous voir; Jay peur qu'en fin vous uo p 
bligerez à devenit ingrap, ne me pouvant revanchi o 
du trop d'honneur que vous me faites: Mais diti y. 
moy comment vous cítes vous porté depuis que 
may en lebon-heur de vous voir? 
B. Fort bien, Monſicur, a voſtre fervice. Et vow 
A, Monfienr , je ne me furs pas treuvé des mic 4 
Mais cela n'empefchera pas que je ne ferve de fo 


bon cœur ceux qui me font l'honneur de m'aimer, m 
i i Da 


ce, & 
our te 


Voir 
n del 
'emieii 
r lhon 
z nous 
enu. | 


ire Col 
eätesc 
zour 
y prisl 
mercit 
n uatior 


— 


Ire aſſa 
S pour 
rolontt 
neuri 
nu. 
e coli, 
; quejt 


dela Langue Frangoife. $24 

| Pour inviter à diner. 
^M Onfienr , puis que vous eftes tout porté , je 
vous prie de me faire honneur de demeurer 

ey a diner. ; : ; 

B. Monſteur, je vous remercie bien-humblement; 
Jeme contente bien d'avoir enl'honneur de vous voir, 
& d'apprendre voftre bon portement. S 

A. Monſieur, je vous prie que jaye l'honneur de 
vousencrétenir plus long-temps; Cela fe pourra fai- 
re commModement en dinant, s'il vous plaît prendre 


| patience avecnous. 


B. Monfienr, Den ce faifant je vous pouvais faire 
quelque feryice, ou fi ma prefence eſtoit capable de 


vous donner quelque contentement , je n'en ferois 


point de difficulté 3 Mais je craindrois plütoft de 
vous importuner. Vnd 

A. Pardonnez moy , Monfieur , voftte comwagnie 
eft trop agreable , obligez moy de cela. 

B. Monfienr , yay quelques affaires qu'il me faut in- 


| continent dépefcher, & partant je vous prie de men 


excufer. 
A. Monfienr , je ne voudroy point vous income 


| moder , mais je fuis marry de n'avoir point ce bon- 


teur de jouir plus long-teinps de voftre bonne com- 
pagnie. 


JUS dU, e Je fuis fafché dene pouvoir accepter l'honneur 


vanch 


"s t D H 
quevous me faites; Je nelaiffe pas de vous en avoir 


ais dit 1 i 1 
ais d ! lobligation toute entiere. 


is que 


A. Ce fera donc une autre fois à voftre cornodité. 


Et vou 
s mieu} 
de fof 
ner, 


Dat 


| Mauvais diner chez nous. 


B. Monfrenr ; je feray toüjours preft à vous obeir. 
Autre formulaire , où F'anvitédemenre.  - 
^M Onfieur , puis que jay l'honneur de vous 


rencontrer icy , obligez moy de venir prénun 


\ 
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B. Monfienr , fij avoisle bon-beur de vousy pou. 
voir rendre quelque fervice, je vous y accompagneroi! h 
volontiers, mais ma prefencene vous feroit qu'inutile | 
& importune. 

A. Je vous prie, Monfieur ‚n’ufez point de ces exci- 
ſes, votre compagnie ne peuteftre que tres-agreable; 
Mais vous craignez peut- eſtre d eſtre mal traitré. SG 

B. Mozfieur,pardonnez moy; je (gay bien que cher 
vous il n'ya que bon traittement , & afin que vousne 
penfiez pas que j'aye cette apprehenfion , jeferay tou 
ce qu'il vous plaira. : s 

A. Monſteur, vous ſerez le tres-bien- venu , & mo- 
bligerez grandement, allons donc je vous prie, not 
nous entretiendrons des nouvelles du temps, en at 3 

tendant le dîner. E: 

B. Monfieur, jay une petite affaire que je voudio 

bien achever ce matin; Je vous fupplie de permette 
que j'y aille donner ordre , je feray de retour rop? ^ 
cette beure. | 


m: 


cu 


fe 


A. Ne manque: donc pas,jevousattendray. — | i 
B.Monfrenr,jereviendrayfansfaure. — ; , 
Au retour. E 


B. M Oaffeur , je vous demande pardon, de voti 
avoir tant fait attendre. | 358 b! 
A. Monfienr ‚vousvenezätemps, & eſtes homm 
depromefle. N 
B. Monfieur , je voudrois pouvoir auſſi aifémen 
accomplir tout-ceà quoy voftre qualité & mon devoi, de 


m’obligent, m 
A. Monſicur, quittezle manteau, & lavons. S 

B. Je vous füivray. 3 ; len 

A. Lavons enfemble s'il vous plait. Prenez place ca 

AMonfreur, | 

el 


B. Ce fera aprés vous; Monſicur. 


A. Non 
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|pow| A. Non, Monfenr , je vous prie de vous mettre la; 
neroß place vous ettdediée. 


nuuk| B. C'eft donc pour vous obeir , Monſicur; J'aime 
mieux faire l'incivil que limportun. 


A la fin du repas. 
A Onfieur,vousexculerez,s'il vous plait, la mau- 
vaile chere que je vous ay fait faire, une autre 
ois nous mettrons ordre de vous mieux traitter. 

B. Monſicur, le traitement a efté tres- bon, il n'ya 
eu aucun defaut, & n'eft befoin d'en faire des ex- 
cufes. 

A. Pour le moins, Monſicun, vous vous pouvez 

aſſeurer d'avoir efté veu de bon cil, & receu de bon 
| cœut ; je voudrois vous pouvoir témoigner mon af- 

droi fection en chofe plus digne de vous. 
udroß = SE 5 
eel A Monſſeur » Jay tant de témoignages de voftre 
ESCH bien vueillance , que je fuis tout honteux de men 
- | avoir peu encore reconnolire le moindre; ce fera 
| quand il vous plaira m'honorer de vos commande- 
mens; & fur ce je vous remercie de voftre bonne 
chere, & vous baiſe les mains. : 
A. Mozfieur , je me recommande à vos bonnes 
| graces. 


een, 
eable; 
; 

ie chez 
ousne 


y tout 


& m 0: 
> 


en at 


Je vot 


10mm Au cas qu'ildemeure ,l'invitant pourra dive: 
Onfienr , ne vous plait-il pas paſſer le temps à 
femen quelque chofe, j'ay peur qu'il ne vous ennuye 
deng deſtre fi mal entretenu ; aprés avoir elté fi maigte- 
ment traittè. : ; 
= B. Monfieur , je ne fgaurois m'enguyer en voſtre 
compagnie ; vous nous avez repeu de viandes deli- 
z place) ates, & voftrebelefprit nousaravi d'utiles & agrea- 
Sr difcours, qui font le meilleur aſſaiſonnement du 
etin, 


J. No )) 


| 
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A. Monfieur, celt voftre bon naturel qui vous | jn 
fait ainſi tout prendre en patience & en meilleure part: cr 
Mais à quoy paſſerons nous hapres-dinee; Aimez vous | vo 
lejeu? S Be 
B. Monfienr , je maccorde à tout. 10 
A. Ou bien, Aonſteur, ne treuveriez vous pas meil | m 
leur que nous allaſions voir quelque bonne com- m 
pagnie. m 
B. Monfienr , la voftre m'eft plus que fuffifante, | bi 
A. Monfieur , j'en [gay une fort agreable, & oùk 
trouvera l'élite des jeunes Gentils-hommes & De: 
moifelles de cette ville; J'y ay fort bonne connoiffan. | 
ce, & ne doute point que nous n'y foyons les bien. | b 


venus;$'il vous plait je vous y meneray. te 
B. Monfieur, je ſuis venu pour vous obeïr.. Ce me & 
fera beaucoup de faveur. i al 
` Entrant en lacompagnie , le Gentil homme ſo 
connu parle. to 


M: fgachant que vous eftiez icy ; je fuis xe. q 
nu pour avoir Fhonneur de vous voir & de 
vous baifer les mains ; & de plus, eu confiance de 
voftre courroifie , j'ay pris la hardieffe d’amener tt 
Gentil homme de mes Amis qui eft rres-honneſte& nt 
vertueux. i E 
La Compagnie. | la 
Meſſleurs; ce nous eſt un ſingulier cantentement le 
de vous voir; vous & voſtre compagnie ferez toll, d 
jours les bien-venus, noftre affection vous eft toute 
acquife ; toutes fois, quanta celle de ces Demoifel- 
les nous n'en pouvons pas ainſi diſpoſer: ce fera à |fo 
vous de vous inſinuer en leurs bonnes graces. K 
L'étranger. 
Meffieurs , je n'euffe ofé tant prefumer , que de 


me venir fourrer en voftre compagnie , vous eftant le 
incolt: 
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vous | inconnu , fi Monfieur ne m’euft mis a couvert du 
part: | credit & faveur qu'il a parmi vous; lacourtoifie qu'il 
‚vous vous plaît me faire, en {a coufideration , m'obligein- 
fniment; & quantaces Demoiſelles, leur rare beau- 
dë douceur femblent mepromettrecebien, qu'au 
meil- | moins ma prefence ne leur déplaira point, & qu'elles 
com- | me permettront de les voir, en attendant que par 
mes fervices je puifle gaigner quelque part en leur 
fante, | bien-vueillance: , 
` ol Les Demoifelles. 
c De | Monſieun, nous ferions autant dépourveuës de 
yi fan» jugement; que nouseftimons l’éftre de beauté, & de 
bien- | bone grace, fi nous ne faifons eſtat de voſtre meri- 
te, duquel Monſieur nous rend fi bon témoignage; 
De me & que voftre honnefte fatfon & bien dire découvre 
ilez de foy mefme : Ne dourez point que vous ne 
e | foyez veu de bon «il de chacune de nous, & que 
toutes enſemble ne deſirions vous rendre l'honneur 
uis xe. qui vous cft deu. i \ 
& de L étranger, 


ncede! Mes Deroifelles , vous m'obligez de tant de civili- 


ner c te, & d'honneur, que j; en aura un reſſentiment eter- 
eftc& nel; mais je regrette infiniment de n'avoir le moyen 
 dévousrendrefervice, A legal de vos merites. . Je ne 
| hifferay pourtant de vous foffrir, vous ſuppliant de 
ement le recevoir d'auſſi bonne volonté que je vous puis 
z tou- | alleurer qu'il eft ſincere & fans feintiſe. 
t toute i Les Dames. 
noifel: Monſicur, vousexcedezen voſtte courtoiſie, nous 
: fera 1 [omes affez ſatisfaite de l'honneur de voftre prefence, 
Kducontentement de voſtre agreable compagnie, 
: L'étranger. ] 
ue de) Encore peut-eftre que vous n'eftimiez pas mon 
eſtant ſervice digne de vos merites; je ne laiſſeray pourtant 
inco . : Mm 4 de 


- 
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de témoigner aux occafions combien je les honore, 
& eftime. 


| 


Un Autre Gentil-bomme. 

Monſieun, nous allons jouer, ne vous plait-il paf 
eftre dela partie, ou bien aimez vous mieux entre 
tenirles Dames? 

L'étranger. 

Monfieur, je me treuve fort bien icy, & quoy qu 
j'aye d faire à forte partie, je l'entreprendray avec 
Demoiſelles. s | 

Que des Demoifelles. 

Monfieur, vousaurez peut- eftre aſſez à faire il 

gagner. : 


2 L’étranger. 
Mademoifelle , je ne me foucie d'aucune perte 
pour veu que je gagne quelque part en vos bonn 
graces, 


| 


Une Demotfelle. | 

Monſicur, je roy que vousaurez fòrt peu de con 
tentent denoftre maigre entretien. 

L'étranger. | 

` Mes demoifelles , quand je v’autois autre bien qu 


celuy de vous voir, ilya affez de quoy ravirtousme : 


fens, tant je voisicy de beautez & de graces. Jen 
5j n 

penfe point que Paris ait jamais veu plus de perfe 
étions aux trois De£efles, e 


D dela Compagnie. : | 
Monfieur , fi vousaviez une pomme d'or à leur ad 
juger , vous le leur perfüaderiéz plütoft. 


L'étranger. 
Mais outre cela, jene doute point que la raretéd 
vosefprits ; ne cotrefponde cette beauté de viſage d 


que vous n'ayez autant de charmes en vos paroles ^ 


qe. 
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nore de merveilles en vos penfées; & ainſi je prefere le bon- 
heur d' eſtre en voſtre compagnie à tout autre. 
Les Demotfelles. 
pm Monſicur, ſi nous ne nous connoiſſions bien, vous 
entte nous pourriez faire entrer en quelque preſomtion de 
nous mêmes ;.mais nous croyons que vous voulez 

| donner carriere à voitre bel eſprit, & ainfi pafler le 
oy qu temps. 
vec ce L’etranger. 
Mes demoiſelles, voftremodeftie ne me fera point 
oublier mon devoir, quieft d'admirer & publier vos 
ire ak perfections ; & deles honorer de tout mon pouvoir, 
| mais fi je fuis mal- heureux que de n'en remporter 
que dela difgrace , ma confolation fera d'avoir ren- 
perta) contre de ſi agreables ennemies. 
el Un gentil, homme recherche en tout honneur 


E une Demoiſelle. ^ 
| M Ademoifelle , entre les jours de ma vie, je diray 
le cob. celuy-cy bien heureux par deſſus les autres, au- 
i | quel j'ay eul'honneur de vous connoitre. 
| Monfiear ; ſi je reconnoiſſois en moy quelque cho- 
jen qu fe digne de vos merites , je croirois eftre obligée de 
jusmo -l'employer à vous rendre tout honneur; Mais n'y 
Jeu ayant qu'imperfection & foibleffe; je n'eftime point 
> pei; que ma connoiffance puiffe rien contribuer à voftre 
| contentement, & moins encorea voftre bon heur. 
Mademo:fele, j'y trouve tant de perfections, que 
| jemefensobligé de les honorer de toutmon bouvoit; 
leur ad &d St GE À s S E [ 
| e vous offrir nion tres-hurablefervice. 
Monfieur ,c'eft voitre courtoiſie, & voftre biendire 
qui veut ainſi qualifier mes defauts, pour avoir occa- 
rett fion & fujétde faire paroftre voftre fuffifaucc. 
fage*| Pardonnez moy, Mademosfele ‚ceftla force char- 
les, quſ mante de vos vertus & merites, qui m'obligent non 
% < Mm 5 feu 
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féulement au devoir de vous honorer & fervir; mal cm 
auſſi aa dellein de rechercher quelque part en vos pari 
bonnes graces, = | ; 
Monfieny , tout ce qu'une fille d'honneur doit d un me 
Cavalier de merite, vous eft déja tout acquis; Jefrite 
refpecte voftre qualité , admire vos vertus , & vous] te, 
fouhaitte un bon-heur convenable à vos magnani vol 
mes deffeins. [Ayi 
Croyez, Mademoifelle , que mes defirs font bor-| fre 
nez, & mon affection licite , que fi voftre fouhait patt| ^ 
d'une volonté auffi fincere qu’elle a de pouvoir de &f 
m'eltre favorable, je m'eftimeray le plus heureu | vot 
homme du monde. X | dti 
Monfieur, vous me pardonnerez , s'il vous plait, | der 
je may point l'efprit fi penetrant que de reconnoltte| tou 
voftre intention; ce que je dy eft en ſimplicité, feu 
n'ayant autre deſſein, que de vous rendre Thonneut 
ui vous eſt deu. i | Yot 
Mademoifelle , j'ay a la verité tort de vous vouloit !ray 
faire croire ce queje n'ay encore fait paroitre pat aus par 
cune preuve veritable; mais cela ne m'empefchen me 
point de Vous dire, que vosperfections ont tellemét — . 
arrefté mes fens & mes affections, que je me ſuis pro- 
pofé de nraymer, ni ne ſervir jamais autre que vous p 
vous prie feulement d'avoir mon affection & ſervice 
een & donner effect à voſtre propre fou N 
zit. ; i | 
Monfieur , jen'ay certes garde de croire que vous Co! 
vouluffiez arreſter vos peníées , non plus que voftre & 
deſſein, fur une perfonne qui s'eftime fi peu confi- y v 
derable: & encore moins, sil vous plait , prendre tes 
vous la peine de vouloir témoigner voftre bien-vuel- 
Jancepar d'autres effets, Je me contente bien d'avoir Ko 
Thonneur de vous connoître, & defirede tout mon fe 
i l ` ; cœut 


d 


| 
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mail cœur que voftre bon-heur vous faſſe rencontrer un 

n vos party digne de vos merites. 

Mademoifelle,je ne me ſuis point tant oublié moy- 
tàün|méme, que de méconnoítre vos perfections & me- 
is; e nites. Joe ſuis propoſe d'une refolution non fein- 
- vous te; de les honorer & ſervir de tout mon poffible, & 
mani. votre refus ne deminuera rien de mon affection. 

Ayezfeulement pour agreable que je me qualifie vo- 
t bor-| fireferviteur. 
t pat Monfieur , je ne fuis pas maiſtreſſe de moy même, 
oir de & partant ne puis pas accepter voſtre offre; mais fi 
ure vous pouvez faire treuver bon à mes Parensl'affe- 
| ion que vous dites me porter, je m'cftimeray gran- 
plait, | dement honorée de voſtreamitiè, & me porteráy à 
noltte tout ce que l'honneur me permettra, pour vous al- 
let, kurer de ma bonne volonté. 
nna Mademoiſells, vous m'obligez infiniment, & je 
vous en remercie de tout mon cœur. ‚Je recherche- 
ouloirhtay toutes les occafions d'en parler à Meflieurs vos 
af aus parens, Honorez moy cependant de vos commande. 
feher mens, & mepermettez de vous baiſer les mains. 
lemé Monſieur, je fuis voftrefervantebien-hunible.. 
is pro- : 


9 Pour entrer en diſcours avec une Demoifelle 

D . L 
ſervice SN € anten compagne. x: 
e fou- Ademoifelle, voicy une tres-belle & honorable 


compagnie, je fuis bien- aife de m'y eftre ren- 
e vou! contre pour participeraucon tentement qui s'y recoit, 
voftit|& particulierement puiſque jay le bon-heur de vous 
confi- |) voir & connoitre , comme celle en qui reluiſent tou= 
andres tes les perfections qu on fefgauroitimaginer. . 
.vuel-| Monſieun, le jugement que vous faites de cette 
tavoit (ompagnie eft bien veritable; il ne fe peut defirer des 
t mot perlonnes plus accomplies, ni treuver plus d'hon- 
coul  nefte ` 
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nefte contentement en aucune autre converfation, fer 
maisvoftre courtoiſie eft par trop excefftve , d'en attr tes 
buerles loũanges à celle qui ale moins de merite, & tic 
qui en comparaifon des autres n'a aucune perfection 
uilarendeconfiderable. cel 
Mademoifelle , voſtre modeſtie vous fait parler qu 
voftre defavantage, & cela vous eft permis, maise Al 
feroit une grande faute à moy de m’accorder, ou d toi 
diſſimuler feulement ce qui patoit fi clairement au dil 
yeuxdetoutlemonde. Jeme rendrois tout à faitin. 
digne de la veuëd’un fi digne objet; fi je nen fçavoi! vo 
admirer lesgraces & merveilles; l'eclat defquellesn: et 
fera point obſcurey par voſtre rabais. De moy, jene tre 
puis celer qu'il porte tel coup fur mes affections quil! vo 
ny a rien en mon pouvoir que je ne vous dedie, & m 
offre de bon cœur. re 
Monfienr , tant plus vous rehauffez voftre bienditt 
tant plus ay-je de fujét de rabatre les loüanges dont, 4 
vous m'eftesfiliberal au defaut que le Ciel m'a efté ch. 
chedefesdons. Et partant me jugeant peu digne de €i 
offres que voltre courtoifie vous fait faire, je vousfup vc 
liede changer de diſcours. = q 
Mademoifelle , bien que vous refufiez de ma 
l'honneur & le fervice que tout honnefte Cavalie la 
doit à une Demoiſelle de voftre qualité & merite, l 
je ne laiſſeray pas de rechercher les occafions de von fa 
lesrendre, & faire paroſtre que mes paroles font finc 
res &c veritables. e 
Pour requerir us Amy de quelque courtoifie. | di 
AN A Orfieur , la bonne affection que vous m 
vez toüjours temoignee, m'a fait prendit Wi 
la hardieſſe de vous requerir d'une courtoifie: Quif 
vous plaiſe de me donner voſtre avis, & me preka?) 


lalliſtance de voſtre faveur en unc affaire. Ce mv 


fer. 
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ation ſera une obligation ſinguliere outre les preceden- 
nattri| tes; la quelle auſſi je m'efforceray de reconnottre par- 
ite, & ticulierement. 
fein B. Monſicur, l'affection que je vous porte eft fin- 
cere, & ce peu de preuve que vous en avez veu, n'eft 
arle qu'un échantillon dece que je deſite faire pour vous. 
maisu) Affeutez vous, qu'en ce que vous demanderez , & en 
„ou de toute autre occafion , vous me trouverez toûjours 
nt au difpofé à vous gratifier & ſervir. 
faitin, A. Monfieur, vous redoublez l'obligation que je 
ſcavo vous ay par voftze promptitude & franchiſe. Jene 
elles croy point la pouvoir jamais dignement reconncí- 
Ee jen tre de paroles, nonplus que par des efférs : Mais, s'il 
ns quil vous plait , vous m'honorerez de vos commande- 
die,& mens, afin que je puiffeentreren quelque devoir de 


tegonnoiffance. 
ienditt Pourleremercier delaconrtoifierecenë. m 
es dog A. Onfieur, la bonne affection que vousm'avez 
ft chi) fait paroître, me commande de vousremer- 


gne de ciet tres-humblement de l'honneur & faveur qu'il 
uslup, vousapleu de me faire. Vous m'avez autant obligé 
qwacun homme du monde. 
de mg B. Monfenr ; jayme cordialement mes Amis, & ne 
avale leur refüfe pas volontiers ce qui eft en ma puiflance, 
merite, Pienez lé en bonne part, & croyez que je voudrois 
de vou faire davan tagé pour vous. 
wine AI Monfenr, jen'ay point merité cela. Ce fera d 
. | moy de rechercher les moyens de vous en rendre une 
fe dignereconnoiflance. ı : 
us ma. B. Monfienr , vos remerciemens furpaflent le fer- 
prende "ce que je vous ay rendu, & c’eft acheter trop cher 
: Qülcourtoifie de vos Amis. Je vouspriedecroixe quil 
| preti! ya rien en mon pouvoir, qui ne foit à voſtre conte 
Ce mimandement, i 


fen ` A. 
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A. Monſieur, je ne puis douter de voftre affectio 
Aſolirez vous que j'en auray un reſſentiment eternd 
Je demeure voltre aucant-obligé qu'affectionné fer 
viteur. 


Les Complimens. uf! 
, 


Rel herc he ſurvie derefus. T. Pu 
A. M Onfienr , yay toüjours reconnu tant de bon 
volonté en vous pour vos Amis, que jet 
fuis promis de neftre point refusé , quand je vous prit! 
ray de quelque plaiſir & courtoifie, N ay befoin detel 
ou telle chofe , vous m'y pouvez grandement aide 
& je vous en füpplie tres-humblement. | 
B. Monfieur, je may jamais manqué de bonneaft 
ction envers mes amis, & toute perfonne de meri: 
mais où le pouvoir defaut, la volonté eft inutile:cel 
un inconvenient où je me voy reduit maintenan 
partant vous m'excuferez s'il vous plaît: 
A. Monfieur , je ne doute point, que mon pend 
merite ne vousdonneaflez de fujét de me refuferye i. 
ftre faveur & bien-vuelliance , ne vous y ayant nd i 
plus convié par aucun fervice : Mais s'il vous pi © 
vous vous refouviendrez de vous mémes & de la cou . 
toifie que vous avez fi librement témoignée à tant E 
perfonnes. Ce faifant vous accroîtrez voftre glo 
& mesobligations. | 
B. Monjfienr D c eſtoit chofe que je puiſſe faite, b. 
ne vous euſſe pointéconduit. Je vous prie de me fi 
l'honneur de me croire, & d'en faire l’&preuveenl! 3 
autre occafion ; Vous me treuverez difposé a vor P! 
gratifier. | 
A. Monfienr , j'efperoisbien impetrer ce bon p 
devoftre courtoiſie; Mais puis qu'il ne fe peut, ja 
I 


ray patience , voustemercíant neantmoins tres: hui 

— Auf 
blement del'affgurance que vous me donnez de vou 
volonté, cler. 


y É ja 


H 
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; Rencontre ino pine entre Amis. 
etel 4 Onfienf, jeprie DIEU qu'il vous donne le 
natia bon-jour. 
B.Morfeur, voicy une heureufe rencontre. Te 
; prie Dieu qwil vous conferve. Vous vous portez 
le boli bien , ce me femble. SC 
ae jet. A. Fort bien, pour vous fervir , Monſicun, quand 
Bus pri vous plaira m’honorer de vos commandemens: Je 
| detel fouhaitterois que ma rencontre vous fuftautant heu- 
it aide KO que la voſtre m'eft agreable. l 
B. Plus grand contentement, ne me fcauroit.arti- 
Ane aft. Ver, que de voix mes Amis en bonne proſperité. 
ed À. Etquandà moy, lebien qui me peut arriver ne 
tile melt principalement agreable, qu'entant qu'il me 
atena donne moyen de rendre fer vice à mes Amis. Voyez 
| Menfienr en quoy je vous puis ſervir. : 
n peù . Monfieur , je vous remercie de voſtre corgiale 
Guten Melon, Sil vous plait; Vous vous affeurerez reci- 
an proquement de la mienne; fur tout, je vous conjute 
siis m d'uíer librement du pouvoir que vous avez fur moy. 
:lacm . A.Monfierr , Jecroy que vousavez à faire en ville. 
Aranıd Je ne vous retiendray pas plus longuement. Je vous 
ve gli aile les mains. e. : ATE E 
B. Monfieur , il ny a affaire fi prefse , que je ne 
fair, quittaſſe volontiers pour vous feıvir. | 
me fil «Monfienr , nous aurons une autrefois le bon: 
uwe en Ut de vous entretenir plus long-temps. Je me re- 
LE a vol Oman deà vos bonnes graces. 


* 


- Monfieur , je fuis voſtre ferviteur. 
ot di = Pour PEatrée, ; 
uc; ji Ntrons, Monfienr,s'il vous plafo 
es-hur B. Je vous füivray > Mezftenr. 
de vil À. Monſieur, je n'entreray pas le premier. SC 
. Menfienr , ne nousartétons point icy. Il ne faut 
Rays Her de ceremonies. f I 
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A. Monſicur, je ne fay que mon devoir. 

B. Monfieur , c eſt pure courtoifie. Vous me vo to 
lez obliger par honneur, mais nous perdons temps. | la 

A. Monfieur , de peur de vous eſtre importun, j 
vous obeiray , fans prejudice de l'honneur que je vou d 


doy & defirerendreen toute occurrences, ; in 
Autre forme. E: 

A. Mee, nous entrerons quand il vous pli: 
ra. A 


B. Monfienr, j'entreray aprés vous. | 
A. Non, Monfieur , vous marcherez le premit, 
s'il vous plafr. Me | 
B. Monfienr , je ne feray. point cette faute. Je pa 
tropbienl'bonneur que je vous doy. | 
A. Monfieur ; ne faites point de ceremonies, si h 
vous plaît. | cc 
B. Monfienr , je fuis reſolu de ne point manque 
mon devoir. mec qm 
A. Monſieur, vous eftes trop entier en vos refolt. ne 
tions. J'entreray donc pout vous complaire, & pd 
vous obeir. Se? E ve 
Alaſortie. m 
A. M Onſieur, vous plaít-il que nous fortions. 
A. Quand il vous plaira , Adonfienr. | 4 
B. Allonsdonc. e 
A. Je may garde, Monfienr , de marcher den 
vous. vo 
B. Je vous cedepour tant le permier rang, conf m 
à celuy duquel je connois le merite, & delire thon 
rer de tout mon pouvoir. les 
A. Sil eſtoit queftion de merites, vous perde 
ftre caufe ; car vous me devancez fans contredit. 
B. S il n'eftoit quefüon que de vous compil 
ne ferois point dedifficulté; mais je vous veux ren C 
rhoneur qui vous eft deu. ge 


L à 


de 
C; 
d 
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A. Monfieur, vous eſtes troparréré en voſtre cour- 

ne vol. toiſie; Jay peur qu'elle wapporte du retardement à 

mps ! Jcompagnie, ou À vos affaires. [e 

tun,, B. Monſieun, puisqu'il vous plaitainfi, & de peur 

je vou d eſtre reputè importun au lieu de civil, jo feray cette 
incongruité , ayec proteftation que vous m'y con- 
traignez. 

us pai Au fortir d'une Chambre on Sale. 
en je vous prie de ne point prendre la 

peine de paſſer plus avant. i 
remit, B. Mefienrs , je ne vouslaifleray point icy. 
A. Pardonnez- moy , Monfienr, je ne permetttay 
Jefe pas que vous ſortiez. 
B. Monſicun, vous me permettrez de vous rendre 
aies, S| l'honneur que je vous doy , & que j'aye encore le, 
| contentement de vous conduire, 

opd ` A Monfeur, vous me faites trop d’honneug , & 

| mevoulez obliger juſques au bout; je vousfupplie de 

s rebbi nepaffer point outre. 

;&pi B. Vousm’excuferez done, s il vous plaít, puifque 
vous ne me voulez pas permettre de m'acquitter de 
mon devoir. 

ions. Dour emprunter de fon Amy. 

ur. SN e je fuis venu pour avoir l'honneur de 

| vous voir, & fcavoir de vosnouvelles. 

er de B. Monſieur, vous m'obligez du bon foin que 
Vous avez demoy. Au refte, comme vous voyez, je 

, COM} me porte bien pour fervir mes Amis. Et vous? 

ie Th A. Je me porterois mieux, fij'avoy receu nouvel: 

lesdu pais. i i 

xdi?" B. Quoy ? Eftes vous en peine de fçavoir l'eftar | 

dit. de Meflieurs vos parens. 

plait} A. Je fuis plus en foucy de leur faire entendre le mien; 

sux ren Car faure de recevoir des Lettres de change, je fouffre 

"ücl'incommodité. Nn B. 


| 
| 


| 
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B. Monfieur, vous aveztortdene me l'avoir dit plis de 
toft; Pay encore de l'argentà voſtre commandement; jj 
tant qu il durera, ne vous mettez en peine de rien. 
A. Monfieur, vous me rendez tout honteux, detan dey 
de bien & d'honneur qne vous me faites fans l'avol ry 
merité. Je m'en fentiray obligé toute ma vie, & le te qi 
coñoîtray par tous les fervices qui me feront poſſible S 
Jene refuſe point l'offre qu il vous a pleu de me fair 
B. Monſieun, entre bons Amis , il faut vivre libre: 
ment. Decombien avez vous à faire ? | 
A. De tant. Monfienr, mais aſſeurez vous que je von 
le rendray tout auſſi toſt que j'auray receu mes len N 
B. Monſieur, sil vous plaît auſſi écrire à Monficu par 
voftre Pere, envoyez moy les lettres, je les envoyer 
par la poſte à mon frere, qui les fera tenir feuremett 
A. Monfienr, je vous remercieinfiniment de tantd ces 
bons offices & courtoifies, Peſpere avoir ce bon-hti qui 
de m'en revancher quelque jour. "i 


Refus. 


pa 
AN A Onfieur ,j'aytant de confiance en BTS 
ne amitié , que joſe vous importuner dea 
chofe. nor 
B. Monfieur , vous ne me ſgauriez importunert 
rien, pourveu que la chofe foit en mon pouvoir, ^ 
feurez vous de ma bonne volonté, Que defirez-volnon 
de moy? : p pou 
A. Monfseur , j ay affaire de tant, je vous prie denkt 

le preſter, vous m obligerez gran dement, & je le yo! 
rendray tout auſſi-toſt que jen auray Ee 4 
B. Monfienr jen avois , il feroit bien à vollen 
commandement , & plus, fi vous en aviez belger? 
mais je vous prie de croire , que pour le prefent jhar 
fuis mal pouryeu, & attens tous les jours mes Re d 


Li 


f 
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dit plie Je change. Si elles arrivent bien-toft, je feray bien- 
eme db de vous accomnteder. Je vous en advertiray. 
ien. A. Monſicun, je vous remercie tres-humblement 
de tan qe yoſtre bonne volonté. Je vous prie de me la con- 
Tat ſeryer, & vous affeurer reciproquement de mon affe- 
cle u ion, à voſtre ſervice. 


{bles S 
le faire Compliment en une Compagnie de Dames, 
e libre 
| Le Gentil-hommme. 
> je vol Es Dames, je vous prie que ma venuè n’inter- 
; leui [VL rompe point vos difcours; Je feray bien-aife de 
Lonfi participer à voftre bon entretien. 
voye Les Dames. 


remü Monsieur, nos diſcours ne font point d'importan- 
etantdlces ; nous y recourrons bien une autre fois; & les 
on-Mquittons volontiers aux voſtret meilleurs. = 
A] Le Gentil-bomme. 

| Ala verité, mes Dames, qui ſe treuve en telle com- 

Jignie ne peut manquer de bon fujer pour l'entrete- 
tre bann; je regrette ſeulement de n'avoir le bien- dire à 
er dülcommandement , autant que j'ay de devotion à ho- 

Dëter & [ervir vos perfections. 3 


tuner d Les Dames. 
voe Monfieur , nous ne reconnoiflons rien de tel en 
:ez -yoi 


dus, & partant s'il vousplait,ne prenez pas tel fujét 
pour le voftre eloquence : Vous nous feriez 
rie denitroire que vous-vous voudriez railler de nous. 
c le vob Le Gentil-homme. 
a Mes Dames, vous me permettrez pour le moins de 
E "he dire, que fi la modeftie vous defend d'avouer la 
z beloirrité , l'honneur que je porte aux Dames, me com- 
fent ande non feulement de la recontoître , mais auſſi 
es eth luy rendre par tout témoignage. 

9 Aa Les 
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Les Dames. ‚oft 
Monſieur, nous vous fupplions, quand il fera que end 
ſtion de nous, de prendre voftre part de cetteloy. men 
Le Geatil-bomme. 2 AO 
Mes Dames , cette vertu eft bonne quand il fat foul 
arler de nous mêmes, ou bien des Vices & imper par « 
fections d'autruy ; Mais s'il efchét de dire du bien. qu'il 
louer la perfection de noftre prochain , l'on ne doi vou 
point épargner la verite. | dtoi 
Les Dames. en a 
Monfienr , vous y mettez plus que nous n'avolio je v: 
pas, en nous imaginant des vertus & perfectionsd: moi 
gnes de voftre conſideration & loüange. | celu 
Le Gentil-homme. PS 
Mes Dames, vous me voulez obliger à un ref Jer 
injurieux ; Mais je ne puis méconnoître vos merit) me 
aufff'ne manqueray-je jamais de devotion à vousht der 
norer & fervir. ; | que 
Les Dames. : mai 
Monfieur , vous nous voulez vaincre d: exc ft 
courtoifie: Mais croyez qu'il n’y a pas une de no coa 
ui ne s’eftimaft eftre honorée d'eftre voftre u &! 
humble fervante. à dave 
A Le Gentil-homme. Ja 
Mes Dames, vous me voulez defefperer , debattan lan 
ainfi le point d'honneur qui vous appartient, Qu 
quil en foit, je ne laifferay d'admirer vos perfection N 
regrettant de n'avoit affez de merite pour vous 1 
die ma devotion agreable, 
Rencontre an jour de nouvel-An. alle 
À NI Out je prie DIEU qu'il vous donnck plu 
Å bon-jour , & quant & quant une bonne® 
heuteufe Année, 


B. Monfieur , je vous remercie de treg-bon ie co 
i yotti 
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'voftre bon feuhait, & prie le Tout-puiffant de vous 
ra qui n donner plafieurs telles , avec autant de contente- 
y. dent que vous fcauriez defirer. í 
A. Monfieur-, vous m'obligéz infiniment de vos 
lil fal fouhaits reciproques , qui femblent même encherir 
impe par deffus les miens : Mais affeurez vous, Monſicun, 
bienal qu il n'y. à felicitè ny bon: heur en ce monde que je ne 
ne dii vous defire & fouhaite de tout mon cœur ; Je vou- 
| diois vous en pouvoir donner quelque preuve ; Mais 
- | enattendant l'occafion., je vous prie de croire que 
voiton je vous füis entierement acquis; & recevoir pour té- 
ions moignage de mon affection cette épée , comme de 
celuy qui ne refpire que voftre fervice. 
|. BMonfieur, vous me faites beaucoup d'honneur; | 
: relel] Jeregoy volontiers. voftre prefent, & le cheri com- 
me kun gage de voftre bonne affection. Je vous prie 
oeh d'en croire autant de ma part, & avoir pouragieable 
que je vous donne cette bague , non pour la valeur, 
mais pour figne d'une inviolable amitie. | 
excl A. Monſicur, vous me comblez d'honneur & de 
deno! courtoiſie. J'accepte voftre don de tres-bon cœur, 
re ut &leporteray pour l'amour de vous, je le gatdetay 
| avec foin particulier; Mais quand le mal-heur me 
lofteroit, ,. jamais pourtant rien ne pourra ebranler 
ebattıt! l'amitié que je vous porte. 
2 Om Folicitation pour le nouvel-An, 
fection Onfieur, DIEU m’ayant fait la grace de voir le 
ous Id premier jour de cette nouvelle Année, j; ay creu 
eſtre de mon devoir de vous le venir feliciter, & vous 
alleurer qu'il n'a perſonne au fervice de qui je defire 
donnel plus employer, Je prie le Tout-puiffant , qu'il vous 
donne A) donne parfaite fanté „ & proſperitè, & à moy de 
rencontrer l'occafion de vous pouvoir témoigner 
cœurd combien jay de devotion à voftre ſervice. 
volt Naz - Autre 
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onfienr, pay pris occaſion de la coũtume folennd + 
„Jay f 


le de cejour , pour vous venir feliciter toute bg 
née, & vous ofer offrir ces eſtrenes. C'eft choſe peudi 
ne de voftre qualité & de vos meritesʒ Mais je von 
prefente com̃e une reconnoiffance de mon devoit , 
part d'une affection fi entiere, & devotion fi fervent 
voſtre ſervice, qu'il n'y a rien en mon petit pouvoirqh 
jemy employetres-volontiers: Eten attendant lho 
neur de vos com̃andemens, je vous fouhaite one 
gue vie, pleirie detoute proſperitè & contentement! 
Pour fe conjouin de quelque bon-beur arrivé 
à fou Amy on Parent. | 


add. vi occae , je may peu contenir en moy min 
IIIa joye que jay du bon-heur qui vous d 
arrivé fans vous le venir feliciter. | 

Z: Monfienr , ceft un témoignage de la boot 
de voſtre affection. Lavraye amitié participe à to 
tes les aventures de Amy. ^ 

A. Monſiour, cela, & plus encore, eft deu am 
merites. Jelouë Dreu de ce qu'il lesa par ce moyenéh 
ve, oũ les ſouhaits de tant de vos Amis les ont porth 

B. Monfienr , je fcay qu apres Dreu, je vous ev] 
l'obligation, & à tous mes Amis: Aum ne m’eftint, 


E pastant heureux decequi m’eltarrive , que d'avol 
* 


e moyen de ſervir pluscommodément, ceux qui m 


font honneur de nraymer , & vous particulieremen 
Monfieur. | 

Monfienr , je n'ay fait que mon devoir , mais vol 
me voulez accabler de courtoifie. 


Pour fe condonloir avec [on Amy , de quelque mil 


` heur qui luy feroit arrive. 


onfienr , jay entendu que telle & telle choh 


A 
1 vous feroit furvenué , j'en fuis entiereme 


marry, | 
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B. Monfieur , vousm'obligez pattrop, d'avoir un 
lenne) tel reffentiment de mon mal-heur. : 
tel A. Monfieur, ce me feroit une grande confola- 
dend tion, fi le reffentiment que j'ay de la fafcherie, que 
vou vous avez receuë, votis pouvoit apporter quelque 
oit,q foulagement , & encore plus, ſi mon induſtrie & fer- 
reent vice vous en pouvoit delivrer du tout. i 
voir h B. Monfieury voftre ſinceritè m'oblige bien allez: 
it Tho. Neantmoins s'il faut donner lieu aux fouhaits de fes 
mel Amis, je ne puis, que je ne deſire Paccompliffement 
men, du voftre; Mais od il ne ſe peut obtenir, il faut avoir 
ul | patience, & prendre tout comme de la main de PI Eu, 
qui me delivrera quand il luy plaira. 
y mêm A. Monſieun, vous pouvez difpofer de moy com- 
vous ti me de vous memc, : 
| Hiſiis. 


incl AR A Onſieun, ayant ſgeu que vous eftiez en*cette 
edt - ville, je may voulu faillir de vous venit treu- 


ver, pour vous baifer les mains, & faire offre de mon 

eu dw, humble fervice. Le rang que voustenez, & vos meri- 

yendh tes, m'obligent à ce devoir, mais vous accroſtreꝝ mon 

por? obligation en recevant cette mienne devotion felon 

us eng voftre bien - vueillance accoütumée envers vos affe- 

"efti ctionnez ferviteurs au nombre defquels je defire de 
„d'aoi Meurer toute ma vie. 

c qui i B. Monfieur , vous m'obligez grandement d'avoir 

remei, pris la peine de me venir voir, & de mefairel'honneur 

| dem'offrirvoftre bonne affection; Croyez que je fais 

ais vol etat de voſtre merite, & le témoigneray par tous les 

bons offices qui me ſeront poſſibles. Je vous prie de 

«e mil laire ce bien de me venir voir fouvent, vous ferez toü- 

jours le bien venu. 

lecho A. Monſteur, je ne defirerien plus, que de pouvoir 

eremo! témoigner l'affection que jay vouée à voſtre Service; 

Jess Nn4 Er 

| B : : s 
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Et ſi ma veu vous pouvoit apporter quelque conten rcl 
tement,jen’yvoudroymanquerenaucuneforte;Mas ray 
je crains de vous importuner, ou de vous diftraire de. jé 
vosplus ferieufes affaires; Toutesfois puifque vousk| tre 
delirez, je ne feray faute de me ranger à mon devoitzen 
attendant l'heureüfe rencontre de quelque occafion| A. 
digne devous, pour vous fairefervice. 5 
B. Monſieur, vous me ferez plaifir de continuer] ti, 
me venir voir; Voſtre compagnie ne me Ícauroit ap. 
porter de détourbier, mais plücoft un contenteme| rec 
fingulier. Je (gay quel eſtat je doit faire de vos meli. tic 
tes, aufli vous pouvez vous aſſeurer, gwil ne ſe pte. 
ſentera aucune occafion de vous le témoigner, que de 
ne lembraſſe volontiers. $ 
Pour (aluér un Seigneur paffant par fon Pais. ca 
N je may voulu paller par voftre pas, me 
1 & fi prés de voſtre maifon , fans me don qu 
ner l'honneur de vous voir. Le rang que voſtre ma, tec 
ſon tient en ce Royaume, & entre les Grands, KE 
bruit de vos merites , qui ſont parvenus juſques ! qu 
nous, m' ont porté ce devoir, n'ayant rien plus cht qu 
que de faire connoiſſance avec ceux de voftre qualité me 
& leur offrir mon fervice. | co 
B. Monfienr , ce melt un fingulier bon - heurde 
vous voir en cette maiſon, que je tiendray toüjous Ri 
honorée detelles vifites. Pan 
A. Monſieur, vous y foyez mieux que le bien-veni af 
& croyez que vous y avez toute puiffance. Vo D 
prendrez, sil vous plaît, le perit traittement en gió. eu 
Et en attendant. que je vous puifle rendre quelqu 
fervice digne de vous; affeurez-vous que je vous ſus de 
tout acquis. i : 
B. Monſieun, vous m'obligez entierement pat v0. ne 
tte ſinguliere courtoiſie; C'eft de voſtre bon nat en 
; je 
U $ | 


| 
x | 
LG | 
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ntem! rel déla têmoi ê i fch | 
t. rel de la témoigner même aux inconnus. Je tafche- | 
¡Mai ray deformais de la meriter par tous les offices que E 
irede je vous polirray rendre, vous offrant à cettefinmon ` ` 
vousk, tres-affectionnè fervice. 
Oir, en Pour s’entretenir chez, ledit Seigneur. 
cafion AN vous avez icy une belle & agreable | 
demeure ; ce château elt bien fitué & bà- d 
inuerd) ti, & à toutes les commoditez que l'on ſgauroit defirer. | | 
d 
Ji 


oitap| B. Aucunement, Monſicun, ilnemerefte,qued’y 
temen recontrer les occafions d'y fervir mes Amis, & par- 
met, ticulierement ceux dé vôtre qualité. 
ſepte. A. Monſieur, je vous ay dautant plus d'obligation 
, quj; devótre courtoiſie, que je ſuis étranger & inconnu. 

B. Monſioun, vous ne mi en avez point du tout; 
5 | car vous n'y eftes point receu felon voftre qualité & 
epi, merite: Mais s'il vous plait vous excuferez le defaut 
e don qui ne vient point pour le moins, jevousaffeures faus 


re ma. te de bonne volonté. : NET : z | 
s, &k A. Monfienr ; laiffons ces excuſes; Il ſuffit de ce 11 


(qusà que jy reçoy & voy ; J'efpere le reconnoître quel- H 
us cha que jour: Mais obligeʒz moy; Æonfieur., dem infor- | 
qualité, mer particulierement. de l'eftat de ce Royaume & f 
comment les affaires y vont maintenant. ; 
seurd - B. Tres-volontiers ; Monfieur ; car comme ce 
oüjous, Royaume cft tres: fleuriſſant, auſſi fommes nous bien- 
aifes que les étrangers en connoiſſent les fingularitez, _ 
ven afia qu'ils ſoyent plus defireux de le venir voir & par 
Vow méme moyen puiſſons faire coñoiflance & amitié avec 
en gm eux. 
juelqu A. Monſicur, je connoy bien la richeſſe & puiſſance 
ousluß de ce Royaume. Je juge d peuprès de la grandeur par 
(B cette province; Puis quil yen quinze ou feize autres qui 
pat Yo neluy font en rien moindres: Mais je ne comprens pas 
n natti encor bien la forme de fon gouvernement. 
d ; Nan 5 B. 


TS —— 
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B. Monſieur, ce meſt point un myſtere qui doiv 
eftre cache , auſſi neft-ce pas l'humeur de noftre n. 
tion; Mais ce diſcours eft un peu de lorigue haleine! 
& crains de vous ennuyer pour le preſent, & d'inte 
rompre voſtre repas, nous en parlerons une autrefois 
Maintenant parlons de faire bonne chere, je you 
prie. Je vay boirea voftre ſantè, Monſicur. 

A. Monfienr ‚je vous remercie , je pleigeray de bol 
cœur la voſtre, & de plus boiray à celle du Roy. Ol 
c’eft affez beu; La principale demonftration de bon 
volonté, confifte à luy rendrefemiice; Dequoy jede 
fireroy fort de recontrer les occafions. 

B. Monfienr , elles fe prefenteront peut-eftre qui 
que jour, mais cependanr faites moy l'honneur de 
m employer en toutes les chofes où vous m'en jugée 
capable, & vous me treuverez toujours difposé à vol 
xendee fervice. i | 

A. Monfienr ; je vous remercie tres - affectueil, 
ment, & vous prie d'en croire autant de moy. E 

Pour prendre congé dudit Seigneur. 
A. Onfienr il ny a ſejour fi plaifant , ni cot 
À pagnie fi agreable, qu'il ne faille enfin qui 


I 


ter. Il ne m'ennuye point icy , mais il eft temps que 


pourſuive mon voyage; Partant avec voftre pen 
fion, je prendray congé de vous, en vous remerchil 
de bon cœur du bon traittement qu'il vous à pleuni 
faire. Je vous en demeure grandement obligé, & i, 
ray foin de rechercher les occafions de m'en po 
xevancher. 3 | 

B. Monfieur , vous n'avez point efté traittẽ fei 
voſtre merite, excufez s'il vous plait le defaut, Nol 
avons efté pris au dépoutveu ; Mais fi jamais vous al 
faites l'honneur de repaſſer, & nous avertir de voll 


le: 
efi 


venus, il y aura meilleur ordre à voftre receptio je 


Cem. 
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doit; Cependant prenez en gré le petit traittemenr, & cro- 
tem yez que ceft la moindre chofe en quoy je deſire vous 
aleine} rendre le fervice que je vous ay voué. 
ipte A. Monfienr , vous augmentez tellement mon obli- 
relay gation, que je ne vous puis tendre que des remercie- 
e Si mens; Mais qui partent dune Ame defireufe de 
| vous faire paroître quelle fe fentobligée;: Ce fera d la 
debo premiereoccafion. Cependant je prie Dieu quil vous 
y. IN conferve en fa protection, Monſieun, & vous baile 
bag bien-humblement les mains, E 
(hein ` B. Je demeure tre ferviteur, Monfenr. 
Devis touchant le bruit d'un mariage. 
e qud. ^M Onfienr , je (uis bien-aife de vous rencontrer 
eur de pour vous dire à voftrebonne fanté, 
jugem B. Monfenr ,voltrerencontre m'eft toũjurs agrea- 
à von! ble & vos ſouhaits ne me peuvent porter que bon- 
| heut mais s'il vous plaît vous m'apprendrez Ce de- 
tue: quoy vous me felicitez; Car il ne m'eft rien arrivé de 
* nouveau, que je fcache. 2 
A. Monfienr ; vous difimulez de bonne gracet ce 
icu que plufieurs fçavent pourtant, & qui m'a efté dit il 
in que ya quelque jours. 
satt B Monſieun, faites moy l'honneur de me le dire, 
per car je ne fcay que m'imaginer , ni penfer. 
erch ` A. Monfienr , on dit que vous-vous mariez en cet» 
pleum te ville. jt : 
„au B. Monfieur, voila la premiere nouvelle que j'enay 
por, apprife : Voyez fi c'eft pour faire bien-toft les nôces. 
A. Monfiesr , ceux qui me l'ont dit, le penfent bien 
té [do avoir; Et en racontent beaucoup de patticularitez. 
, NU B. Monſieun, obligez moy de medire à qui & queh 
geng les ſont les conditions de ce pretendu mariage; Peut 
le volti eſtre la perſonne, & les avantages feroier ils tels, que 
ceptiol} js m'ayiferois, & me pourrois reſoudre. ö 


Kaf: oe A. Quoy? 


| IC n 


574 ( Les Complimens 
A. Quoy? Monfieur , voudriez-vous bien voy I; 


marier hors de voftre pais, arriere de vos Amis, loiny 2 
de vos commoditez , & vous obliger , ou à quitte 
voftre partie , vous priver de la douce prefence dj m 
vos parens ; & difpofer de voſtre bien? Ou de rame| d 
ner une femme étrangere , qui de quelque bonn 
maiſon & qualité qu'elle foit, fera méprifée, oui un la 
cauſera delenvie. ag ` 
B. Monſicur, vuidons l'ypothefe;& puis nous vit. el 
dronsäla Thefe. Vous ne mravez pas répondü am la 
demande, maisfaitun tour de Sophifte. | al 
A. Monſieur, je ay point étudié en Logique,mi 
voicy neantmoins des Topiques d eſt à Madeng h 
felle Marie, fille de Monfieur N.N. jouiſſante de CR: 
droits pour fa part dubien de ſa mere, &calaquelk) in 
outre tout cela, le pere donne en faveur de ce mati p. 
ge diꝭ mille écus contant. . ! d p 
B. Monfieur , vous en pourriez tant dire, que vol IC 
me feriez venir eau a la bouche. Je connoy bien! je 
Pere, Ceſt un Gentil- homme de bien & d'honner, & 
& bien-venu à la cour. La fille auffi ne m'eftpasil b 
connuꝭ; c'eft une Demoifelle belle, fage & riche ne 
Qui ſont trois bonnes qualitez. Je ne fuis point fide P 
goûté , que fi je croyois avoir fi bonne part ens 
bonnegraces, qued’eftrele bien-venuala demande À 
je vouluſſe bien hazarder le pacquet. 2d 
A. Comment, Monſieur, vous en devriez bg d 
fcavoir quelque chofe. On m'a dit que vous t N 
bougez, difimulez fi bien que vous voulez, la meſch di 
eft dé-ja découverte. 3 fe 
B. Croyez, Monfienr , quil men a jamais eftépit de 
16 fi avant de ma part. Ceux qui le difenc font a ` 
qui cherchent fujét de babiller , & qui prennent HIT 
moindres apparences pour des certitudes. ee K 
Í RES . ; ayl 


` 
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von là vient ala verité de la frequentation qu'on me voir 
‚loing avoir là dedans. 
mim A. Monfienr , il n'y a point de doute; Mais ileft 
ced malaifé qu'il n'en {oic quelque chofe. Il n'y a guere 
rame| defumée fans feu. 3 
bonn) B. Monfienr „jene m'étonnepas de cela. Il faut 
u vo laiffer dire le monde, & faire ſes affaires. ; 
A. Mais croyriez-vous done bien faire de vous 
svim| engager icy en une chofe de telle importance; De 
u am laquelle depend non feulement voſtre fortune, mais 
| afi le contentement de vos parens. 
ems B. Monſieur, aſſeurez- vous, que je ne ſuis point 
eng homme pour me precipiter. Je {çay l'honneur & le 
dels reſpect que je doi à mes parens: Je fçay auſſi leur 
anch intention, qui na point efté de m'envoyer voir les 
mari! piis étrangers pour me marier à la premiere fille qui 
plairoit à mes yeux; Mais bien pour me faconner , & 
je vou tendre plus capable de ſer vir dmon païs. Toutes: fois 
bienl! je m'affeure tant de l'autre cofte , de leur prudence 
ane, & amour paternel, que je me perfuade ; que fi mon 
pasit: bien fe prefentoit, & un parti plus avantageux queje 
ridi ne pourrois efperer au pais; ils ne m’empefcheroyent 
tiid pasdeleprendre, 
en e A. HAonſieun, vous m'avez ſatisfait, & s'il ya quel- 
andei, que chofe de comméncé, je ſouhaitte de bon cœur, 
| quil s'acheve à vôtre contentement. Je voudrois: 
ez bit que plufieurs étrangers euflent les mefmes confide- 
us nd tations & retenu£, & ne fe laiſſaſſent point ſurpren- 
medi dred'amours folles & aveugles, ny ſeduire par les af- 
‘teries de gens qui taſchent d'attrapper un enfant 
de bonne maiſon & de moyens. : 
B. Monfienr , ie moyen dy parvenir, c'eft de han- 
nent tet les honneſtes compagnies, & rechercher la con- 
Zebriloiffance & converfarion de perſonnes ſages & ver- 
ee tucufess 


| 
| 
} 
i 
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tueufes, qui par leurs propos & exemples nous ap. “ 


xrennent à bien vivre, fans samufer à ceux qui gn) put 
H 


que dela vanité ou malice , & qui par leurs debauches 


& attificescorrompentla jeuneffe. mal 
A. Monfieur , celt chofe à defirer ; Mais la je une A 
Nobleſſe fe rend peu capable de confeil, & prefere dor 
le delectable à l'utile &àl'honnefte. les e 
B. Monfieur; il faudroit auffi que les parens leut a 
ecu 


baillaffent de fages & fideles gouverneurs; ou les le- 
commandaflent à des perfonnes de bien &-d’hon- Quel 
neur qui en euſſent lefoin , & pour cet effet ils devio B. 
yent avoir de bonnes correfpondances. Cela ment 
{erviroit à entretenir meilleureamitié & confederati. 
on entre les Royaumes & nations eſtrangeres. 
; Promenade. | B. 
A. M Onfienr , voyant l'air fi beau & fi ferain, jefui ferve: 
; VÀ venu vous demander s'il ne vous plaît past donn 
faire une promenade. : 5 | &ne 
B. Monfienr , vous me faites tres-grand plaiſir, e À. 
je m'ennuyois aulogis: Mais oùirons-nous ? | us 
A. Oùilvousplaira, Monfienr , Il ya tant de bead SH 
lieux icy à l'entour que nous ne fcaurions failli: aplu 
Vous avez les Tuilleries, les jardins de l'hoftel & B.. 
Luxembourg, &c. i Spa 
B. Allons s'il vous plaift aux Tuilleries. II efte A 
core de bonne heure , nous pourrons difcourir t enr]; 
. en nous promenant , & Dous divertir par la veut i^^ f 
tant de Seigneurs & de Dames qui y viennent eh Cou g 
A, Que voicy un lieu plaifant & delicieux , qr 
d'agreables parterres , que d'artificieux compiti, ^ 
mens, que de belles allées couvertes de l'ombre d 2 
arbres & paliffades quilesferment. N 
B. Un beau jardin eft un paradis terreſtre , & 
fejour qu'on y fair, une ombxẽ de la felicite à venir. 


D 
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à a A. n'y à rien certes qui recrée plus les fens l'et- 
id gue d'un homme, principalement aprés l'étude. 

B. Je n'en {çauroy que dire; Car quant a moy jene 
m'alembicque point la cervelle aprés les livres. 

A. Quoy? Mefprifez vous l'étude ? Il n'y a point 
dornement fi glorieux ni fi utile d la nobleſſe. Jefay 
les exercices aufli bien que vous ? Mais je n'ay jamais 
leut de repos en mon efprir ; qu'aprés l'avoir repeu de la 
lecture de quelque belle hiftoire, ou enfeignements 
Quelque haraſſẽ que ſoit le corps de travail 

B. Monſieun, je voudroy bien fgavoir quel con- 
tentement vous prenez en l'étude, 

A. je vous l'apprendray, quand vous nvaurez dit 
quelque utilité & plaifir vousrecevez des exercices, 
B. Monfieur, ils ferveur à entretenir la fanté , pre- 
jet) fervent de maladie, rendent le corps fouple & adroit, 
past! donnent grace & hardieffe de paroítre en compagnie , 
| &necontribuentpas peu à la reputation, ; 
ia A Et combien “plus excellentes font les études 
| Xrais exercices de Ame, qui donnent ces utilitez & 
bel Bus avec tant plus d'avantage à l'Ame, qu'elle eft 
ailli àplus precieufe partie de homme. 
ae à, B. Monſieun, vous me racontez merveilles. Jen 

| lespuis comprendre. : ; 

E A, Elles font eviter l'ignorance, qui eft une hon- ; 
Ec teufe & dangereufe maladie de l'Ame; Elles acquie- 
uf ent la (cience , qui eftla vraye fanté & meilleur thres 
re oy lor du monde ; Ellesnous apprenhent à moderer nos 
| of? ions & nousadonner à la vertus Elles forment 
1 E Jugement & nous rendent vrayement hommes, 
E- „meine nous elevent par deſſus la morralite. M 
| Æ. Cela à bien de l'apparence; Mais j'ay toüjours 

& hui dire que l'étude émouffe le courage, & que ja- 
jn [MIS Écritoirene fut bonne épée, i. 
AU RS i A. 
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A. Cela n'a point efté dit par Alexandre le Grand Politi 
ni par JuleCæxfar, niencor par Charlemagne, ni p Hift 
aucun de ceux qui fe font fignalez de ce glorieux nojtemps 
de Peres & Reſtaurateurs de bonnes lettres & ſcieſ & la n 
ces, d ils ont heureuſement mariées avec les arme B. 
& fait aufli bien de braves exploits que de doctes lite prc 


& ſalutaires. ainſi r 
B. Monſieur, vous avez raifon ; Je fuis marry q gnies 
Yonne m'a fait étudier en ma jeunefle. Le tet 


A. Monfienr , vous n eftes pas encore viel. » rs 
a-eil qui vous empefche de vous y adonner main Mavo 
nant; encore vaut il mieux tard que jamais. temor 
B. Je në voudroy point mamuſer a apprendre! mépri 
Latin; Je hayl'humeur pedante, & me fafcheroisdy teurs , 
| comm 


falloir fupporter. 
A. Ce n'eft point le Latin proprement qui A. 
Yhorame ſavant & entendu ; Mais la conno iſſi donne 


des ſciences & hiſtoires. Luſage de la langue li 
ne eft une aide bien grande à y parvenir, encotep 4 
celuy dela Grecque ; & plufieurs grands pe; 
ont bien voulu prendre la peine de les apprend VOUS a 
L'hiftoire de France le dit de Charlemagne, gt les de 
Charle huictieme. ^ Caron voulut bien apprend B. 
Grectout äge de foixante Ans qu'il eftoit ; Mai? tenter 
de faut d'icelles nous avons dés traductions & til bien- 
lations de bon livres éslangues vulgaires. pe du 
<- B Mais Monfienr , qui pourroit lire tant de li, «d. 
A. Monfienr , il faut fuivre Tavertiſſement di urs 
brave & docte courtifan, qui dit à un defes Amis“ SEH 
li pas beaucoup delivres;maisli beaucoup. Il faut ^. 
choix des Autheurs , & fe les rendre familiers. J 
vous veux point obliger à toutes les fciences ſpec ds 
tives, oùfubrilirez épineufe Logique ; Mais je voudi HER 
que vous apprifiez les Mathematiques, F Pd K ME 

xol 
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Grand Politique, Hiſtoire, & la Rhetorique; Mais far tout 
, nipilHiftoire, qui eftä bon droit appellée le témoin des 
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ux no temps, le flambeau de la verité, la vie de la memoire, 


c fein & la maiſtreſſe de la vie. 


arme) B. Monſieun, je vous fcay bon gré d'avoir infifté - 


"tes loite propos; J'en feray mon profit, & ne paſſeray plus 
ainſi mon temps inutilement en jeux où en compas 
rry qi gnies vaines : Beaucoup moinsen excés & débauches. 
Le temps qui me reſtera des exercices du corps, je 
‚Erg lemployeray à cultiver mon efprit, que je reconnoy 
main en avoir bon beſoin, món Gouverneur me l'a ſouvent 
remontré ; Mais je croyois faire un acte herorque de 
ende méprifer fes falutaires confeils & de fuivre des flat. 
rolsch its, qui pour me gratifier bläment les lettres, 


comme choſe indigne de la Nobleſſe. 


‘oilh donner de garde. 


ui A. Ce font corrupteurs de la jeuneuſſe. Il s'en faut 


7 a 
ue Lii Sur une Querelle. 
core Ah f Orferr , je fais bien-aife d'avoir le bon- 
fonny heur de vous rencontrer, j'avoy deſſein de 


preni Yous aller treuver , pour vous demander des nouyel- 


T le de ce que l'on me dit hier. 


rend B. Aonſieun, ce me ſera toüjours un ſingulier con- 
Mas} tentement de vous fervir en quelque choſe, & fuis 
& tiii bien-aife de la rencontre; pour vous pouvoir rele- 


er du peine: Mais que defirez-vous de moy? 


delim, A. Monfenr , jay ouy dire que tel & tel'eurent ces 
ent di Purspaflez querelle enſemble, & des parolles en vin- 


v rent aux mains. | 
fautfi B. Jarrivay tout à temps pour les feparer, 


ers. J A. Cela eft fafcheux & de mauvais exemple, 
(pecil uand ceux qui font profeflien d'amitié , & principa- 


Oo 


youd ment qui font de même nation, fe laiffent ainfi cm- 
A »: E 
orreta leur paſſion, qu ils violent non ſeulement les 


liens 


A 
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liens d'amitié , mais d'humanité même: Maisn'yg - 2 
roit- il pas moyen de les accorder? | nyd 
B. je ne fgay; Plufieurs sy employent, sil cie d 
plait auſſi en prendre la peine, vous feriez unebgi yuid 
cœuvre; Vous y auriez fans doute du pouvoir. À 
A. L'affection que je porte au bien & bonnegz fons 
tous dex, eft caufe que je men informeiplus pati dera 
_ lierement , que des perfonnes qui n'y font poini elté 
rerefsées. Marquant aux parties, ils repreſentent B. 
jours le fait à leur avantage. ; 
B. Je connoy la franchiſe & fincerité d'un tel,fim en as 
parlez à luy, il ne vous celera, ni deguiſera rien. pour 
B. je fuis Amy commun de tous deux. Jenm ` A 
offenfer ni l'un ni l'autre; Mais je ſuivray voftreu'" rieux 
feil & commenceray par la. Vous plairoit-il pil. reufe 
m'accompagner. ner. 
B. Je croy que vous feul avez affez d’authott B. 
de prudence: Toutes fois ſi vous lejugez à propi! maus 
vous tiendray volontiers compagnie , pour fecali loffe 
voſtre bonne intention. . 
A. Monſieun, nous avons entendu A noftre g tti rei 
regret, qu'il y eut avant-hier quelque differentet naur 
vous & Moníieur N. N. qui vous a portéà ces ll og 
mitez. Nou 
B. Monſieur, il me déplaift que nos Amis ft taifo 
empefchez à nous remettre enfemble; mais il ne B. 
pas beſoin nous nous accorderons bien; je vob pas 
mercie de la peine, que vous voulez prendre i 
A. Monfieur , il ne faut pas que vous en venit) nous 
nous voyons en quels termes vous eſtes, & quel} treu; 
ne manquez de courage, mais il fe faut referveral} tre vc 
meilleute occaſion. Permettez, je vous prie, quel marr 
nous entremettions de cette affaire, nous nous) 
terons en toute equite. 
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B. Je ne doute point de voſtre bonne intention, 
hy de voſtre equité & prudence: mais je vousremet- 
cie de la peine, & vous prie de nous laiſſer faire, nous 
vuiderons bien la querelle tous feuls. 
A. Monſieur, vous nous pardonnerez, fi nous pat- 
* fons les bornes de reſpect pour entre en celles de mo- 
deration, & renouër, s'il eft pofhble ; l'amitié qui à 
| eté entre vous. cus s 
B. Monfieur , je vous afleure que de mon cofté je 
Har eu aucun deſſein de la rompre, ni ne ctoy point 
eff en avoir donné de füjéc ; & cett de quoy je me tiens 
en. pour plus offenfe, ` 
jenem A. Tant moins l'offence eft attirée, tant plus glo- 
reg" rieuxen eſt le pardon. C'eftle propte des Ames genes 
| reuſes d'etre tardivesá courroux, & faciles d patdon- 
ner. ä o 
thom B. Monfieur voſtre raifon eft bonne, mais je fuis de 
Prop} mauvaife honneur, que come je me portelentementä 
fecon loffence, auſſi fuis-je pe(anta rie tefoudre au pardon. 
A. Monfenr , nous avons autant vótre honneur 
tregi en recommendation, que vous fgáurjez deſirer; nous 
rent! faurons garde de rien faire à voſtre prejudice i mais 
CES croyez, que vos Amis l'emporteront de haute lutte. 
Nous allons voir ſi nous pourrons amener un Tel d la 
nis taiſon, x 
dng B. Je vous laiffe faire puis que vous ne me voulez 
e voli! pas permettre de le terminer d ma fantaſie. 
re, A. Monfieur,ayans l'honneur detre de vos Amis: 
venit. nous avons creu eftre de noſtre devoir, de vous venir 
que treuver fur l'occurence , qui fe paffe l’autre jour en- 
vera tre vous & Monfieur N. Nous ſommes grandement 
„quei farris de cette mauvaife rencontre, mais nous elpe- 
ous y J^ tons, qu'il y aura moyen de vous remettre de bonne 
f j intelligence, 


H 


Qo $ B. Mesa 
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B. Meffieurs , fivouseftes de mes Amis, ne me pate fl 
lez point d'accord , avec un homme qui ma indigne, ter 
ment traitté: J'en veux tirer ma raiſon. pa: 

A. Monfienr ; la droitte raifon requiert , que) ma 
quand un mal eſt fait, nous recourions au remed de 
pour le guerir, mais le deſir de vengeance agrandith} cei 
playe,& la rend incurable. be 

B. Monſieur, cette raiſon elt bonne pour un Pro: 
feffeur de Philofophie ; mais non pour ceux quifui- 
vent l'honneur dans le monde. 


A. Monſicur, nous ne voudrions pas faire bon mat am 
ché de voſtre honneur : mais nous tenons que les maxi) ob 
mes du monde ne font pas toûjours la regle du wa} rez 
honneur, qui eſt le principal threſor des gens vertueux 

B. Monſieur, vous en parlez bien à voftre alt. vo 


Quoy ? Que jendure qu'on fe mocque de moy, & vo 
qu'en mebrave? c 
A. Monfreur , il peut y avoir du mal entendu, & 
de la promptitude. Nous vous prions de ne vou ` 
point porter à ces extremitez , & nous nous alfo; A. 
forts d'amener Monſieur N.d tout ce qui fera jugé 
raifonnable pour voftre ſatisfaction. ju 
B. Monſieur, je croy que eelt qu'il n'a pas du cou. lei 
rage, & qu'il n'ofe paroitreau lieu d'honneur. Tot ne 
cecy fe dit pout me fonder; mais pour tels queluy;f} un 
n'en feray rien. Je veux voir comme il a Tepee vo 
main , ne malleguez pasles defenfes, ce font elche; qu 
patoires de poltrons. , i co 
A. Monfienr , nous croyons que pas un de vou vc 
deux n'a faute de courage; mais auſſi vous nouspet 
mettrez de vous dire, que tant plus eftes vous obl pe 
del'employer genereufement , & felon les reiglesd op 
vray honneur , qui eft de donner & ceder de foni & 


eicít pour obtenir la paix à conditions raiſonnable pi 
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Plus honorable vengeance ne fgauriez vous fouhait- 
ter de voftre ennemy, Nous ne vous alleguerons 
pas les defenſes des duëls , car vous les fçavés bien, 
mais nous vous mettrons devant les yeux l'exemple 


de ceux des plus braves & renommez Cavaliers de 


cefiecle, qui par le mépris des defences, eftant tom- 
bez és mains de la Juftice , ont par une genereuſe &c 
Chrêrienne reconnoiffance avoüe la neceffité & uti- 
litédecesloix. 

B. Monfieur , w'eftoit la confideration de voſtre 
amitié, de laquelle je fais eſtat, je ne pourroy jamais 
obtenir fur mon courage de faire ce que vous defi- 
rez mais puis qu'il vous plaít, je vous laiffela deciſion. 

A. Monſieun, nous fommes tres - aifes de ce qu'il 
vousa pleu nous écouter ; nous ferions martis de 
voir, pour une petite bourrafque , une fi bonneamitié 
rompuë. Nous allons travailler à voſtre affaire. 

Pour prendre congé d'un Amy , fe mettant 
en vogage. 
^M Onfieur, la neceffité de mes affaires m'oblige 
d'entreprendreun voyage;c'eft au grand pre- 
judice de mon contentement, qui n'a point de meil- 
leur entretien qu'en noftre agreable compagnie: mais 
ne fe pouvant autrement, je ſuis venu pour vous dire 
un Adieu,fans Adieu, & prennant congé de vous,rece- 
voir l'honneur de vos commandemens. L'efperance 
que j'ay de vous revoir bien-tolt me confole, & en- 
core plus que vous me conferverez la bonne part qu'il 
vous a pleu me donner en vos bonnes graces. 
B. Monſieur, voſtre abfence meferaaufli difficile à 
porter qu une mauvaiſe rencontre. Neantmoins puis 
que le biẽ de vos affaires le requiert ainſi, jy acquieſce, 
& accompagne voftre voyage de tant de vœu & de 
prieres, que non ſeulement j en efpere un füccez heu- 
ne — Oo 3 reux; 
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; * 
reux; mais auffi un brief retour, avec cette confiait fite 


de vous retrouver porte de la mefme affection eng 
moy. quine changeray jamais la devotion que je vat 
ay jurée, Je prie Dieu qu'il vous donne bon & ha 
reux voyage, & me recommande vos bonnes gra 

A. Et moy aux voſtres meilleures, Monſieur. 


Un Etranger, s en retournant en fon pays, prend 
ainſi congé de fon Amy acquis. j 


ANA Onſieur, je ſuiscontraint de dépefcher mesi. 
k faires, & m'en retourner au pais, où mesh 
rens me rappellent. Ceſt à mon grand regret , qi 
me faut quitter ſi bonne compagnie, que j'ay ene 
neur de connoitre & frequenter icy , & particulier: 
ment la voſtre, mais il faut que j'obeïffe. Cependal 
je vous remercie bien hamblement de l'honneut 
cowtoifie, qu'il vous a pleu me faire, je m'en fentit 
obligé toute ma vie, & reputeray à finguliere faven 
quand il vous plaira m’employer à voſtre fervicej]t 
attendray le commandement avec impatience; N 
chercheray toutes lesoccafion pour le pouvoir Dr 
nir. Continuez (Lil vous plait) de m'aimer. Jek 


meureray à Jamais voftre tres-humble ferviteur, | 


fur ce je vous baifeles mains & vous dis A dieu. 

B. Comment. MMenfieur, nous quittez- vous fitoll 
Apeine avons nous comencé d goûter l'agreable dot 
ceur devoftre bonne compagnie. J'aimerois mieux 
vous avoir jamais connu; fi je meſperoy. que non 
ftant vôtre depart , vous ne laifferez d’entrerenirlt 


mitie que nous avons contractée; fi ce n’eft pat fi 


quente communication, du moins par un contin 


fouvenir, De ma part, je vous affeure de ne laiffert 


arriere aucun moyen de vous témoigner combien] 


# 


m'eftime honoré de voftre bienvueillance, & de l 
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mecommander, ou vous mejugerez capable de vous 
fervir. 

A. Monfienr, ne doutez point de la fermeté de mon 
affection. L'idée de vos vertus & perfection eft f 
profondement gravée en mon coeur, que jamais 
loubliancene l'effacera de ma memoire. Je ne man- 
queray pas de vous écrire, attendant le bon- heur de 
vous pouvoir rendre ſervice. : 

B. Monfieur , Dieu vous donne bon & heureux. 
voyage, Jefuis voftretres-o beiſſant. 


Pour dire Adieu à la Femme d'un fien Amy. | 
Men: bonne amitié & courtoiſie que j'ay re- 
ceu& de Monfieur voftre Mary, m’obligeenvers 
tous deux, d'autant plus que vous m avez auſſi témoi- 
gné beaucoup d'honneur & de bienvueillance. Je ne 
puis vous rendre pour le prefent que des remeitie- 


fnens; maisje vous prie de croire, que lereffentiment 


en eft cel , que je ne me donneray nul repos, que je 
nayetecontre l'occafion de men revancher. Cepen- 
dant jevous temercie de tout lebien & honneur que ` 


| j'ay receu ceans, & vous fouhaite toute profperité, & 
| contentement. Je demeure, Madame, votre plus- 


humble & obeillant ſerviteur. 


Pour dire Adieu à une Demoifelle avec la quelle on 
aure en familere connoiſſance. t 
M Ademoifelle, entre les faveurs que Jay receuès en 
ce país , je repute l'honneur de voftre connoil- 
fance En un des principales; mais autant que je me 
fis eflimé heureux dans le contentement d'une fi a- 
greable compagnie, & douce converſation que la vo- 
ftre, autant me treuve-je maintenant malheureux de 
m'en voir privé par la neceffité de mon départ. Et 
: Qe 4 dautant 


H 
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tarder, je ſuis venu pour vous remercier de Thonnei 
qu'il vous a pleu me faire, Si je m'eftimois digne d 
voſtre fouvenir, je vous fupplierois d'y penfer quelqu 


dáutant qu'il n'y a point de moyen de beviter,n'ym ` 


fois: car je vouspuisaffeurer, que rien n'oftera jamii _ 


demon eſprit l'idée de vos rares vertus & perfection 
aufquelles jay tant vo de refpect & de ſervice, qu 
quelque part que je fois. J'en honoreray & cherita 
toûjours la memoire. Et fi jamais le ciel m’eftoitl 
benin, de me mettre en main quelque occafion digi 
de vous, pour vous rendre fervice, je penſerois elle 
au comble de mon bon-heur.. Quoy que c'en (oit; 
feray gloire de me dire voftre tres- humble & obeh 
fantferviteur , en laquelle qualité je vous dis 
Adieu, & me recommande à vos 
bonnes graces: ! | 


m 


Fin des Complimens de la Langue Frangoife, 


ly t 
dE 
ne dt 
elqu 


ama ` 


tion, 
P qu. 
erita] 
toit | 
dien! 
di 
dit, f 
Obel 
lis 


A 


1 


ua 587 Im 


gus , u , En cs dë dër . 
4 he" Spe pe pe oe ap Sp SE Mp 
92 8 8 AE AR „„ 


| Regiſter 
Der Frantzoͤſiſchen GRAMMATICA, 
oder Sprach s Lepr. 


2 : 3 
ab J Urbe Anwveiſung⸗ wie man die 
QUA^. Frantzoͤſiſche Spraach recht leſen 
> und ausſprechen ſoll / Pag. 3 
Von den Buchſtaben / die man im däin und Reden 
auslaͤſſet / ig. 
Regiſter der Wörter / in welchen der Buchſtabe Hy 
ausgeſprochen wird / 20 
Regiſter der Woͤrter / in welchen der Buchſtabe S, 
qusgeſprochen wird / = 3 
Von den Declinationen, a 


f 
Von dem Articulo definito , ober umſchriebenen / et 


Von dem Articulo indefinito , oder ohnumſchriebe⸗ 


nen / 


| 53 
Von der Formirung bes Numeri Pluralis , oder mehz 


reren Zahl / 


Eë p 53 
Von den Pronominibus, 54 
Von den Particulis Relativis, 60 
Von den Gradibus Comparationis, oder von den 
Scaffeln der Vergleichung / i 62 
Von dem Apoftropho, í 63 
Bondem Genereund Motione, 64 
Bonden Verbis unb Conjugationibus, 6 
Von dem Verbo Auxiliari, Avorr, haben / 65 
Von dem Verbo Auxiliari, E/fre, ſeyn / 69 


äh 


| 


0 5 Von 


& 588 Je 


Von den vier. Conjugationibus Verborum Activo: | 


rum, 7A 
Von der Formierung der Temporum, 88 | 
Von den Verbis Paffivis, al 
Von den Verbisreciprocis, 91 
Exempel der Verborum reciprocorum nach der oft 
Conjugation, 93 
Môbtige Anmerckungen über die Verba reciproca, 97 
Von den Verbis imperſonalibus, 9) 


Von den Verbis Anomalis, oder Irregularibus, 100 
Von denen Adverbiis , die eine gewiſſe Groͤſe bede 


III 


IV 


ten / 15 
Von den Conjunctionibus, 160 
Von den Præpoſitionibus, 16 | 
Von den Interje&tionibus, 16, 
Einige Anmerckungen von dem Syntax; Erſtlich gan! 

der Ordnung einer Oration, 9 
Von den Fragen / 174. 
Von den Antworten / u 
Die bejahende Antwort / n 
Die verneinende Antwort / : 17 
Die beyfallende / oder uͤbereinſtimende Antwort / Dn 
Die widerſprechende Antwort / PN ^ 
Von den Articulis, 180 
Von den Adjectivis, Eh 
Von dem Verbo Imperfonali, Es iſt / rr 
Von den Conditional-Particul , oder Woͤrtlein A 

Wanu / 101 
—— — — ä4ämäà— ]rÓ9áÀ 

Le contenu des Inhalt der Ge 

Dialogues. ſpraͤche. 
L Du Lever & des ha- Z Vom Aufſtehen und vol 


bits, Pag. 183 Kleydern / Pag A 


e 


VE 
ig. 18} 


1. Du 


rl 589 ) 


H. Du boire & manger, Il. Vom Effen und Trin 


234 cken / 234 
III. De la promenade, de ZZ. Vom Spazier gang 
la vifite, du logement, von der Beſuchung / 
& d'aller coucher, 284 Vom éofament / und 
vom ſchlafen gehen / 284 
IV. Des exercices d'un 27. Von eines Cavaliers 
Cavalier, & du voya- übungen / und von dem 
ge, 3326 Raͤyſen / 326 


CFF Tc / <> BETTER PESTE AE) 


L'ordre des Chapi- Ordnung der Capi⸗ 
tres de la Nomen- tel des Woͤrter⸗ 
clature. Duͤchleins. 


EN 


I. Chap. De Dreu, des J. Cap. Bon Gott / von Geia 


Eſprits, & des chafes ſtern / und von Theologi⸗ 
Theologiques, pag. 363 ſchen Sachen / pag. 363 
II. Du Ciel, & des Ele- 77. Von dem Himmel und 
mens. du Monde & de Elementen / von der 


ſes parties, 369 Welt und ihren They⸗ 
len / 369 
III. De l'homme, de fes Ill. Von den Menſchen / 


parties, fonctions, & feinen Theylen / deꝛſelben 

accidents, 376 Wuͤrkungen und Zufäls 

len / ; 379 

IV. Des noms d'hommes Zr, Von den Namen dern 
& femmes qui ont dela Menſchen / fo in dieſen 

difference en ces deux zweyen Spraachen eia 

langues, 398 nen Unterſcheid haben : 
38 


V. Des 


(5 90) | 


V. Des noms de pais & 
peuples plus comuns, 

- 390 

VI. Des couleurs, 392 
VII. Des habits, 394 
VIII. Du boire & man- 
get 399 
IX. Des eftats & offices, 
* 406 

X. Des arts & metiers, 
499 

XI. Desanimaux dome- 
ftiques & fauvages,des 
oifeaux & des infedtes, 
414 

XII. Des arbres, plantes 
& leurs, 417 


XIII. Du parent, ou pa- 
rentage, 420 
XIV.Des metaux & pier- 
reries, 422 
XV. Du baftiment, & des 
parties pluscommunes 


d'une maiſon, 424 
XVI. Des meubles & u- 
tenciles, 427 


XVII. De letude, & de ce 
qui en depend, & des 
inſtruments de mufi- 
que: 435 
XVIII. Du trafique, & de 
toutes fortes de mar- 


chandiſes, 442 


I 


V. Von den Nahmen de 
gemeyneſten Lander un 
Voͤlcker / 390 

V. Von den Farben / zg 

Vl. Von den Kleidern / 

Vl. VomEſſen und rip 
cken / , 399 

IX. Von den Staͤnden un 
Aembtern / 406 

Von Kuͤnſten und Hand 
wercken / 409! 

XI. Von den zahmen un! 
wilden Thieren / von Bi 
geln und Ohngezleffe 


40 

XII. Von den Baͤumen 
Pflantzen und Blume 
Ai, 

XIII. Von der Berwand 
ſchafft / 420. 
M, Von ben Metalle und 
Edelgeſteinen / 
MV. Vom Gebaͤu / und daß 
den gemeynſten débat 
eines Hauſes / 4i; 
XVI. Von Haußraht m 
Werckzeug / Pol 
XVII. Vom Studireni 
was darzu gehoͤret / till 


von Muſicaliſchen J” 


ſtrumenten / EHM 
XIIL. Von Kauffmann 
Gewerb und allerbam. 
Wahren / 4% 


xIx be 


qu. 


4n 
n / und 
/ it 


nou ` 


4j 


and 


erhand 
4 


Ké 


ol 591 jse | 
XIX. Des pois & meſu- XX. Vom Gewicht und 


des, : . 448 Maas. 44 
XX. Des nombres, 449 XX. Von den Zahlen 449 
XXI. Des jeux, 452 XXI. Vom Spielen / 452 


XXII. De feſcrime, 456 XXII. Vom Fechten / 456 
XXIII. De la guerre, 459 ANI. Vom Krieg, 459 
XXIV. Des Chevaux, 472 XXIV Von den Pferden / 


472 
XXV. Des Amendes & AV. Von Geo, br, und 
fupplices, 477 Leibs⸗Straffen / 477 


— — 


; INDI CE Se 
De l'inftruction à bien dreffer des Let- 


tres Frangoiſes, & du recueil de Lete 
tres für divers fujets. 


— 


F rie des Letters, 481 
| A La premiere partie de la dite Inſtruction traitte de 
maniere des Lettres, : + 4462 
La feconde partie de la forme des Lettres, gor 

| Lettres de compliment ‚avec les reponfes, 50% 
Lettres de Congratulation, & leurs reponſes, 71 
Lettre pour avertir un Amy de fon mariage, şit 
Lettred’unnonvean marié a [on bean freres $14. 
Lettre pour congratuler un Amy nouvellement marie, 
avec laréponfe, fiS 
Lettres de proteſtation d'amitié, & les reponſès, 516 
Lettres de prierre, avec les reponſes, $18 
Leitresderemerciement , eꝶ lesreponfes; 721 
Lettres pour fe plaindre d'un long filence , avec leurs res 
ponfes, 4 523 
Lettre pour fe plaindre d une trop longue abfence aveo 
le reponfe, 526 


Leitre 


2% 592 Y 

Lettre pour mander à fon. Amy, lecontentement 4% W.: 
reçoit de le fèr vir, ES la reponſe, mb 

Lettre de faveur à un Amy, pour un autre, avec lan 

Poste, sil 

‘Lettre pour prendreconge d'un Amp, & la reponfe, 720 

Lettre de plainte, pour une medifance, avec larepm 


Je n 
Lettre pour fe juflifier dune injuſte reproche, fil 
Lettre pour demander pardon d'une fante commife; jii 
Lettreaun Ainymalade,avec les réparer ji 


Lettre d'excufe, 34 
Lettre de reproche à um Am) fnr fafroidenr, na 
Lettre pour demander des nouvelles de fon Amy & 
‚enmander, -gal 
Lettreponr donner d, ji 
Lettre de Confolation à un Pere, fur la mort de fon fil 
avetlarépoufe, - D 
Lettre de conſolation à un Fils, fuv la mort de ſon Pen, 
ES la réponfe, Oe 

Lettre de confolation à un marjſur la mort de fa femm] 

avec la reponſe, bi 

Lettre deconfolation à une femme; ſurla mort de ſonni 
ry,avecla réponfe, HH. 
Lettre de confolation d'un mary 4 fa, femme „Jfar lamm 
de lenr Fils. sl 


Desember 


1 A B TL E. 
Des Complimens de la Langue 


Françoife. 
P Our offrir fon ſervice, C$ faireamitié, J 


Pour Jaire emn ance & amitié par renconire MI 


E 


Viſite 348 


% .593)90» 


Pour inviter à diner ‚onlinvites excufe, 549 
Autre formulaire, oul invite demeure, $49 
Auretonr, 77 50 
Ala fin du repas, evt ert 
Au cas qu'il demenre;l'invitant pourra dire, ert 
Pour entrer en une compagnie de Gentils-hommes €3 
Demoifelles,€ s entretenir avec eux; 552 
Un Gentil- homme recherche une Demoifelle en ma- 
riage, | SS EE 
Pour entrer en difceours avecune Demoiſelle, eſtant en 
compagnie, ; 557 
Pour requerir un Amy de quelque courtoiſie, 358 
Pony leremercier delaconrtoifierecene, 559 
Recherchefuiviederefus, 360 
Rencontreinopinéeentre Amis, pr. 561 
Pour la ceremoniè de l'entrée, Et 761 
Ala ſortie, = 562 
_Anfortir d'une Chambre, on Sale, d 563 
Pour emprunter defon Amy, Be . +563 
Refus, RE. 564 
Compliment en une compagnie deiere FÉS 
Rencontre au jour denonvel An, 566 
Félicitation pour le jour de nouvel An, 567 
Pour feconjoyir de quelquebon-heur arrivé [on Amy 
ou parent, ; 568. 
Pour fo condonloir avec fon Amp, de quelque malheur 
quiluyferoit arrive, 568 
Fife," 5 s p» 
Pour[alu&y un S eigneur paſſaut par fon pais; 570 
Pour entretien chez ledit &. eigneur, rar 
Ponrprendrecongédudit Seigneur, j72 


Devis 


( 594 Y 
Devis touchant lebruit d'un mariage, j j| 
Promenade, 5 » 
Sur une querelle, n 
d'un Amy , fe mettant en K | 


y 


Pour prendre congé 


pi 
Un etranger s en retournant en Jon pays ; prend om [ 
gé de fon Amy acquis; jh 
Pour dire Adieu la femme d un fien Amy; jl 
Pour dire Adieu aune Demosfelle , avec laqueum ` 
aura enu familiérétonnoiffance, "o ga 


4 RR 1 x A $5. 


m 
+ 
a 
t 
CSS 
4 — 
d 


$ K 
E aS se. (| ( Sd Er e .— fr eO © a^ "E 


2:09 


fta e 6 E x e; 
Se to T 


„ Fi 


+ 7. 1 
E 


2-2 470 s 
ueris T 
PT 1 
r N Lx + & 
€ * d 
md te d 


ia 


— — Le n | 
E — 7 FX AE {~ 
E A Sd QU — e3 v "E e 3 ; 


A 


j ee SE tQ 5 j^ VERE. 4 QU es 


E SE lt be x £e SC 
- CCC 
12 eo «eq? t rà E — 2 STEH 


* 


e 3 
EC peo ee deco UL, Cf A oe 


x "P TE TE . iQ f «a Le pe T 
T ! 
| we = "aas Shi ch Car tu A 


1 = = ak, I e i. Cat — 2 [ 
I Ü 
ES 


DR A Tun ee een es 


